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Morgen*Ausgabe.
l . Matt.

SüsialyüMsche Umschau.
— Anfang Dezember. —

Ter zu seiner letzten Tagung zusammengetretene
Reichstag hat dem deutschen Volke eine herbe Ent¬
täuschung bereitet . Man erwartete von ihm einen
starken Druck auf die Regierung zur Linderung der
gleis ch not.  aber seine Mehrheit hat auch hier
versagt,  und so wird man eine ausreichende Ein¬
fuhr fremden Schlachtviehs oder Fleisches nicht er¬
warten dürfen , obwohl auch im sächsischen Landes¬
kulturrate vor einigen Tagen zugegeben wurde , daß die
Einfuhr aus Frankreich , Holland und Dänemark mög-
lich sei. Tie geringe Beachtung der Volksstimniung
ii '. den regierenden Kreisen gibt zu manchen Befürch¬
tungen Anlaß . Überhaupt ist der Reichstag vor seinem
natürlichen Ende noch vor eine ganze Anzahl großer
Aufgaben gestellt, die danach beschaffen sind, ihm ein
dauerndes gutes oder böses Andenken, je nach der
Lösung , im deutschen Volke zu bewahren . In den
letzten Tagen beriet er über das Gesetz zur Erhebung
der Schiffahrtsabqaben auf den deutschen Strömen.
Wie er sich zu dieser preußischen Forderung schließlich
stellen wird , ist noch nicht abzusehen, aber sicher wird er
dein stärksten Bundesstaate zu Willen feil- und um die
einst in langen Kämpfen von einem lveitblickenden und
weniger selbstsüchtigen früheren Geschlecht eroberte
Freiheit der Ströme wird es geschehen sein. Man
wird wahrscheinlich mit Billigung der Reichstagsmehr¬
heit den § 64 der Reichsverfassung derart umredigieren,
daß er der Erhebung von Schiffahrtsabgaben nicht
mehr im Wege steht. Und sind die Abgaben erst ein¬
mal grundsätzlich zugestanden, so sind Hindernisse, die
einer kräftigen Erhöhung entgegenstehen, leicht zu
überwinden.

Was aus der P r t v a t b e a m t e n v e rs t ch e-
r u n g werden wird , weiß man noch immer nicht. Viel
Hoffnung auf ihr Zustandekommen in diesem Reichstag
darf man nicht hegen, wenn auch die Regierung in Aus¬
sicht stellte, den Entwurf gleich nach den Neujahrsferien
vorzulegen . Tie Ansichten über die beste Form der
Versicherung gehen sowohl im Reichstag wie unter den
Privatbeamten selbst sehr weit auseinander . Am
schwersten ist sicher die Entscheidung der Sreitfrage , ob
dieser Zweig der Fürsorge an die tz'nvaliditätsversiche-
ung a n g e g l r e d e r t werden soll oder ob Sonde r-
kasjen  zur Versicherung der Privatbeamten zu er¬
richten sind. Von den im Reich etwa vorhandenen
1 200 000 Angestellten haben sich 800 000 für selbstän¬
dige Versicherung, 10 000 für Angliedernng und die
anderen überhaupt noch nicht ausgesprochen. Das Für

FeniUetsn.
Londoner Leben.

Denkmal für König Eduard . — Die steinernen Generale in
Washington. — Historisches Museum. — Gedächtnis-Kapelle.
— Krystall-Valast. — Zum Studium tropischer Krankheiten. —
Reue Tbemle-Brücke. — Neues Universitäts -Gebäude. — Ein

Geschichtchcn aus „Punch".
London, Anfang Dezember.

Noch ist das Denkmal der Königin Viktoria vor
Buckingham-Palast lange nicht vollendet, da wird schon ein
steinernes Bildnis für König Eduard  voll Eifers in
Aussicht genommen. Das ist nur natürlich. Wenn London
mit seinen Denkmälern bislang wenig Glück gehabt hat,
nun, so ist das doch um so mehr Grund, sich noch einmal
anzustrcngen, ein um so vollendeteres Kunstwerk zu schaffen.
Natürlich geht es auch bei dem „Friedensstifter" nicht ohne
Roß und Feldmarschallsuniform ab. Aber wir haben dann
in dem „friedliebenden" London doch kroch lange nicht so
viele Reiterstatnen wie die Hauptstadt der Vereinigten
Staaten , die „allem Militarismus abhold", jedoch eine
Bevölkerung aufweist, von der „die Mehrzahl — wie cs
scheint— Obersten sind". Denn dort wird ja so mancher
zum Oberst, der sich einfach selbst dazu ernennt. In
Washington stehen an allen Straßenecken militärische
Standbilder, und man hat den Eindruck, als ob die aus
Bronze gegossenen Obersten und Generale die Aufsicht über
den Straßenverkehr hätten. Der ist denn auch darnach.

Indessen, daß König Eduard sein Denkmal bekommt,
daran kann nicht wohl jemand, der überhaupt an eine
Monarchie glaubt, etwas auszusetzen haben. Aber mit
einem Standbild allein ist's nicht getan. Es soll auch ein
Denkmal — oder mehrere — eine ganze Masse — von
mehr praktischem Nutzen erhalten. Auch das ist gewiß
ein löblicher Gedanke, aber nun kommen allch alle, die ein
besonderes Steckenpferd reiten und führen cs uns vor. Was
da nicht alles zuni King Edward Memorial werden sollte.

Wenn wir da nun gleich die unsinnigen und undurch-
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und Wider ist sehr lebhaft und unter Aufmachung vieler
Statistik , die jedoch zunächst schwer zu prüfen ist, er¬
örtert . Ein Urteil ist nicht leicht. Ani einfachsten wäre
die Angliederung an die bestehende Versicherung in
irgend einer den Verhältnissen der Privatbeamten ent¬
sprechenden Form . Ob der Reichstag einen derartige !:
Beschluß saßt, ist jedoch fraglich . Wahrscheinlich wird
er überhaupt nicht zu einer endgültigen Entscheidung
gelangeir, und die Vorlage wird in einer K o m -
m i s s i o lt stecken bleiben, um erst vom nächsten Reichs¬
tag erledigt zu werden. Die in letzter Zeit heiß um¬
strittene Wertzuwachs st euer  wird jedoch vor¬
aussichtlich Annahme finden . Es ist zu wünschen, daß
der .Reichstag bei der Bewilligung dieser Steuer Maß¬
regeln gegen ungerechtfertigte Härten trifft.

Endlich hat der Reichstag sich auch mit dem soge¬
nannten Kurpfuscher gesetz  zu befassen, das den
nicht staatlich geprüften Heilbeflissenen den Mißbrauch
der Kurierfrsiheit erschweren soll. Ter Entwurf der
Regierung beabsichtigt kkicht, beit Nichtmedizinern eine
Heilbehandlung von Kranken unmöglich zu machen,
sondern er will sie nur , soweit das erreichbar ist.
unter staatliche Aufsicht stellen. Tie Behandlung von
gemeingefährlichen Krankheiten , Krebs , Geschlechts-«
leiden und anderen , ist ihnen jedoch künftig verboten,
wenn der „Reichstag zusiimmt , woran wohl kaum zu
zweifeln ist. Auch eine Fernbehandlung soll nicht mehr
statthaft sein, ebensowenig soll diesen Heilbeflissenen
künftig der Verkauf von Arzneien , Geheimmitteln und
anderen Gegenständen zur Verhütung oder Heiluikg
der Krankheiten erlaubt werden. Man darf von diesen
Bestimmungen nicht zuviel erwarten . Sie werden da¬
zu führen , daß die Krankenbehandlung durch Nicht-
äizte mehr in die Verborgenheit  gedrängt wird.
Das sicherste Schutzmittel gegen Kurpfuscherei bleibt
immer Aufklärung  über den menschlichen Körper
und seine Krankheiten , die stets dahin führen wird , bei
wirklichen Leiden Hilfe nicht bei Gevatter Schneider
und Handschuhmacher oder bei irgend einer „klugen
Frau ", sondern bei einem erfahrenen Arzt zu suchen.

Was eigentlich aus der Witwen - und W a i s e n-
Versorgung  wird , weiß man heute noch so wenig,
wie man über das Schicksal der ganzen neuen Reich s¬
versicherungsordnung  aufgeklärt ist. Wird
sie noch in diesem Reichstag zu Ende gebracht oder
bleibt auch diese Aufgabe für den Nachfolger ausge¬
spart ? Auch das Arbeitskammergesetz  be¬
darf noch der Erledigung : dagegen wird voraussichtlich
die Frage der Arbeitslosenversicherung den jetzigen
Reichstag nicht mehr beschäftigen. Auf diesem Gebiet
hat man im Auftrag der preußischen Regierung vor
einiger Zeit, verschiedene Städteverwaltungen der
Rheinprovinz ersucht, mit den beteiligen Kreisen in
Besprechungen über die Frage der Arbeislosenversiche-
rung einzutreten . Es handelt sich nur um unverbind¬
liche Erörterungen , deren Ergebnis der Regierung

sichtbaren Projekte von vornherein ausscheiden, so bleiben
immer noch genügend übrig, eine stattliche Liste mehr
oder weniger nutzbringender Neuerungen
auf allen möglichen Gebieten des öffentlichen Lebens auf
zuweisen; und sie mag immerhin als eine Art Programm
von Dingen  gelten , die wenigstens in Aussicht ge¬
nommen  und — wenn auch nur teilweise — auch wohl
durchgeführt werden, ob sie dann schließlich mit dem
Namen des verstorbenen Königs in Verbindung gebracht
werden oder nicht.

Da ist zunächst ein neues historisches Museum
— nach dem Muster des Carnavalet -Museums in Paris
geplant. Ganz wohl ! Aber es gibt doch auch bereits eine
ganze Anzahl Museen in London. Wenn nur jemand
Mittel klnd Wege entdecken könnte, das Publikum zu einem
eifrigeren Besuch  solcher Anstalten anzuregen, er
würde sich noch größere Verdienste erwerben als durch
einen solchen Bau selbst.

Eine ähnliche Einwendung könnte man vielleicht gegen
die geplante Errichtung einer Gedächtnis - Kapelle
als Anbau zu der Westminster-Abtei machen.

Von anderer Seite ist wieder in Anregung gebracht,
den großen Vergnügungs-Palast in der Vorstadt Sydenham,
den K rysta ll - Pala  st — der sich bislang durch nichts
mehr ausgezeichnet hat als seine wiederholten Zahlungs¬
einstellungen— zur Erinnerung an den König käuflich zu
erwerben oder doch finanziell sicherzustellcn. Das könnte
insonderheit den Aktionären und auch den Bewohnern der
Nachbarschaft wohl Zusagen. Freilich wäre die Sicherung
der zugehörigen ausgedehnten Park-Anlagen, die unter
den obwaltenden Umständen wohl bald als Bauplätze zum
Verkauf kommen müßten, auch für ganz London wohl eine
Wohltat.

Und noch weniger läßt sich gegen das ProM einer
Erweiterung des Instituts zum Studium tropischer
Krankheiten  einwenden.

Recht wünschenswert mag auch der Bau einer
neuen Tbemie - Brücke  bei Ebaring Croß sein.
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wahrscheinlich mit als Unterlage für eine Behandlung
der kommunalen oder staatlichen Arbeitslosenversiche¬
rung dienen soll. In absehbarer Zeit ist jedoch an eine
Lösung dieses Problems durch den Staat nicht zu
denken. ,

Sehr große Hoffnungen setzt man in manchen Krei¬
sen auf den schutzzollfeindlichen  Ausfall der
Repräsentantenwahlen  in den Vereinigten
Staaten . Man ist überzeugt , daß damit das. Hochschutz-
zcllsystem dort gebrochen und eine günstige Rückwirkung
auf den deutschen Arbeitsmarkt bald zu spüren sein
werde. Man sollte sich nicht allzugroßen Erwartungen
hingeben. Zwar hat das Volk der Vereinigten Staaten
die Überspannung des Schutzzollsystems noch mehr als
wir zu spüren bekommen, auch dort ist eine allgemeine
Marenteueruirg auf dieses System zurückzuführen, und
die breite Masse wurde sich immer mehr über dessen
wirtschaftliche Folgen klar : aber die Anhänger des
herrschenden Prohibitivsystems besitzen gerade in den
Vereinigten Staaten nicht nur gewaltige Machtmittel,
sondern auch die größte Skrupellsiogkeit , sie rücksichts¬
los zur Aufrechterhaltung des bisherigeil Zustandes zu
gebrauchen.

Eine bemerkenswerte Maßregel will die Stadt
Zurrch durch unentgeltliche Geburtshilfe
für alle vermögenslosen Wöchnerinnen einführen , die
auf ein Einkommen von nicht mehr als 2000 Frank an¬
gewiesen sind, — Auf dem Gebiete der Bekämpfung
des Alkoholgenusses  hat die eindringliche , an
die Mürwicker Kadetten gerichtete Mahnung des Kaisers
zur Enthaltsamkeit starken Eindruck gemacht. Es ist
zu hoffen, daß die weithinklingenden ernsten Worte
des Kaisers nicht nur in Militärkreisen , sondern be¬
sonders auch im deutschen Bürgertum  jene Be¬
achtung finden , die sie beanspruchen dürfen . Das
Bürgertum sollte auch mtf diesem Gebiete mit dem
guten Beispiel vorangehen : es hat sich jedoch in letzter
Zeit durch die deutschen Arbeiter weit überflügeln lassen.

Jur Versteigerung des hannoverschen
Markenfwdes!

Von fachkundiger Seite wird uns geschrieben:
Beim Lesen der neulich veröffentlichten Notiz über

die am 9. dieses Monats beim Reichspostamt
stattfindende Versteigerung eines Teils des Fundes
althannoverscher Briefmarken wird Wohl keiner
unserer Leser überlegt haben, daß allein die zur
Versteigerung kommenden Markeil des Fundes , einen
Katalogwert  von über eine Million Mark
darstellen, genau : 1 114 747 M ., berechnet nach dem
unter Mitwirkung der bedeutendsten deutschen und
österreichischen Vereine herausgegebenen , daher wohl
maßgebenden Normalkatalog 1911. — Ter Nennwert
dieser Marken betrug 1866 nur etwa 3800 Taler . —

Schließlich hat aber der Plan , ein neues Universi¬
täts - Gebäude in London  zu errichten, viel Aussicht
auf Verwirklichung. Die Londoner Universität ist ein
eigenartiges Institut , „wo nichts gelernt wird". Das
könnte beinahe boshaft klingen, aber es entspricht nur
genau den Tatsachen. Manche Studenten lernen auch auf
manchen anderen Universitäten nichts. Aber auf der Lon¬
doner Universität sollen  sie auch gar nichts lernen. Sie
hat gar keine Lehrstühle,  sondern nimmt nur
Prüfungen  ab , unbekümmert darum, wo die Kan¬
didaten ihr Wissen erworben haben. Doch auch dafür könnte
ein angemessener Bau und insonderheit auch eine Art Aula
für größere Versammlungen wohl am Platze sein und
dann auch gern den Namen des verstorbenen Königs
tragen, der aber auch noch mit zahllosen anderen Projekten
in Verbindung gebracht wird.

Welcher Engländer wäre nicht stolz aus seinen „Punch"
— ich meine jetzt nicht das Getränk, sondern die „so muster¬
hafte, vornehme" humoristische Zeitschrift. Darin finde ich
aber eben ein Geschichtchen, das wohl der Wiedererzählung
wert ist. Drei englische Touristen kommen in einem deut¬
schen Gasthof an, worin auch ein deutscher Prinz Wohnung
genommen. Er hat ihnen zwar nichts zuleide getan, sie
bekommen ihn überhaupt gar nicht zu sehen, aber „drei eng¬
lische Touristen sind doch mehr wert als dreißig deutsche
Prinzen ", heißt es da, „und wir ließen abends unsere
Stiefel auf den Boden plumpse ^ in der eitlen Hoffnung,
daß er gerade darunter sein möchte."

Am nächsten Morgen möchten sie ein Bad nehmen. Also
bestellen sie sich eins im Hotel? Nicht unsere knickerigen
Engländer. Der eine schleicht im Gasthof hcrunt, und siehe
da, er findet ein einladendes Bad, das für jemand anders
zugerüstet ist, „mit erwärmten Handtüchern — und alles
das ". Ohne ein Wort zu verlieren, nimmt er davon Besitz
— „es war das beste Bad, das er in seinem Leben ge¬
habt" —, und nun kehrt er triumphierend zu seinen Freun¬
den zurück. Bald darauf kommt der zweite herunter und
findet wiederum ein Bad bereit. Jetzt wird es ihm klap,
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Nun stehen schon seit langem weit im Vordergrund des
Sammelns die klassischen Marken der altdeutschen
Staaten , deren Wert von Jahr zu Jahr steigt, da sollte
man doch nun meinen , daß die Sammler hocherfreut
dieser Versteigerung entgegensehen. Nein ! Gerade das
Gegenteil ! Sie sind bitter enttäuscht, tverl sie von der
Versteigerung einfach a us g c s chI o s s e n sind. Tie
für die Versteigerung gebildeten 43 Lose sind nämlich
so groß  gemacht , daß ihr Katalogwert zwischen 10 000
und 55 000 Mark beträgt , das ist ein Preis , der bei dem
einzelnen Sammler den Gedanken an ein M i t b i e -
t e n überhaupt gar nicht erst auskommen läßt . Es
kommt also nur der Händler  in Betracht, und zwar
in Ansehung der großen Summen auch wohl nur
Händlerkonsortien,  auf welche, nach der Art der
Zusammensetzung der Lose aus ein und denselben Mar¬
ken zu urteilen , auch wohl nur gerechnet zu sein scheint.
Daß die Sammler hierüber nicht erbaut sind, ist daher
leicht erklärlich.

Wer auch noch eine andere, sehr ernste Seite darf
bei dieser Versteigerung nicht autzeracht gelassen wer¬
den, nämlich die Frage : Wird durch die vorgesehene Art
der Versteigerung auch der Erlös  erzielt , der mit
Rücksicht auf die jetzige Finanzlage  des Staates
zu erzielen dringend angestrebt werden muß und der
auch leicht von den Sammlern direkt für ihre Lieb¬
haberei als eine unerwartete , aber sehr notwendige
Steuereinnahme eingezogen werden konnte? Nie und
nimmermehr ! Der Erlös hängt voraussichtlich von dem
guten Willen  der G. in. b. H. ab und wird ebenso
voraussichtlich verhältnismäßig verschwindend klein
ausfallen.

Unsere Leser haben nun aber doch so häufig von
den fabelhaft hohen Preisen gelesen, die hier und da
unbegreiflicher Weise für Marken bezahlt werden . Ja,
ganz recht! Auf den großen Versteigerungen in Paris
und London werden häufig Preise bezahlt , die den
Katalogwert bei weitem übersteigen , aber dort kommen
auch nur möglichst kleine  Lose und einzelne Marken
zum Ausgebot , so daß jeder einzelne Liebhaber persön¬
lich oder schriftlich mitbieten kann. Warum solleil nun
die dort gemachten Erfahrungen nicht auch bei uns ver¬
wertet werden können? Warum sollte z. B. die hanno¬
versche lO-Gr .-Marke im Katalogwerte von 50 Mark,
eine der begehrtesten altdeutschen Marken , die in^ den
meisten Sammlungen fehlt , waum sollte diese Marke
nicht auch einzeln  zur Versteigerung kommen
können? Dann würden unzählige Liebhaber mitbieten
und der Erlös ein ansehnlicher werden, während setzt
aufchie 6 Lose zu je 13 000 Mark nur die G . m. b. H.
bieten können; und das Ergebnis ? . . .

Und gerade sa verhält es sich mit den anderen Mar¬
ken. Die Post hat nun zwar gerade eben nachträglich,
möglicherweise auf das Drängen einflußreicher Samm-
ler , aus dem für Zwecke des Reichspostmuseums zuruck-
bebaltencn Teile des Fundes noch weitere 10 Lose nnt
je 50 Marken mehrere Sorten und im Katalogwert
von 886 Mark jedes Los zilr Versteigerung gestellt.
Aber auch dieser Wert eines Loses ist noch immer viel
zu oroß , als daß die allein in Deutschland nach vielen
Tausenden zählenden Turchschnittssammler auf diese
neuen Lose mitbieten könnten.

Daß die Sammlerwelt unter diesen Umständen mit
großer Spannung dem Ausgange der Versteigerung
enigeaensieht, ist selbstverständlich, ebenso selbstver¬
ständlich sollte es aber auch sei,:, daß die Steuerzahler
und ihre Vertreter im Reichstag die Augen offen
halten , um demnächst beurteilen zu können, ob ihr In¬
teresse als Steuerzahler auch genügend und gerecht ge¬
wahrt ist.

Deutscher Kparkujsentag.
sh. Charlottenburg, 3. Dezember.

Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten der an-
geschlossenen Sparkaffenverbände und der Einzelsparkassen
trat heute im Charlottenburger Rathause der Deutsche

„es war das Bad des Prinzen , das ein dienstwilliger
Kammerdiener zum zweitenmal für ihn zugerichtet hatte!"
Aber auch der zweite Tourist „stellte keine Frage und nahm,
was die Götter darboten". Schließlich begeht der dritte
dieselbe Heldentat. Er läßt aber auch noch kaltes Wasser
zulaufen, und da er die Vorrichtung ilicht wieder schließen
kann — läßt er cs oben laufen, bis es überfließt. Nun
halten die drei kühnen Reisenden es aber doch si>r ange¬
bracht, sich zur Abreise anzuschicken. Sie hören eben noch
ein heftiges, andauerndes Schellen. Der Wirt stürzt selbst
die Treppe hinaus, und das Wasser stürzt die Treppe hm-
unter, und sie nehmen heldenhaft Reißaus , getragen von
dem erhebenden Gefühl, „Deutschland heremgclegt zu
haben". Wir wollen aber hoffen, daß sie nicht wert ge¬
kommen, bis man sie erwischt und ihnen ungeschmälert das
verabreicht worden, was für solche roh- Dumme-Jungen-
streiche ihnen gebührte.

Indessen wollen wir uns auf der anderen Serie doch
auch hüten, das Ganze nicht als bezeichnend anzusehen,
weder für englische Reisende im allgemeinen noch auch für
die „Witze" der besagten „vornehmen" Zeitschrift.

Wilh . F. Brand.

Aus Kunst und Leben.
0 X. Die schwierige Lage des norwegischen Theaters.

Zum drittenmal in einem Zeitraum von nur vier Jahren
hat ein Wechsel in der Direktion des Nationaltheaters in
Christtania stattgesunden. Der erste Darsteller und Regisseur
des Nationaltheaters , Halfdan Christensen, hat den Direk-
tionssessel eingenommen. Trotzdem es in ganz Norwegen
nur vier Theater gibt, — drei in Ehristiania und eins in
Bergen, — haben die Theater, die die ernstere Kunst
pflegen einen schweren Stand . Die zwei Privatbühnen in
Ehristiania spielen fast ausschließlich Operetten, so daß die
dramatische Produktion ausschließlich auf das National,
theater in Chnstiama und auf die „Nationalbühne" in
Bevam angewiesen ist. Dabei sind diese beiden Theater

Spa rikassenverband  zu seiner diesjährigen Mit¬
gliederversammlung zusammen. Den Vorsitz führte der
neuernannte Oberbürgermeister von Magdeburg, Reima-
rus.  Stadtfyndikus Gotting - Hildesheim erstattete
den Geschäftsbericht. Danach ist die Zahl der angeschlossenen
Sparkassen von 1726 aus 1821 gestiegen. Der Einlagebe¬
stand ist abermals ganz bedeutend gewachsen. Wenn die
geplante Kommunalbankzustande kommt, wird eine Giro¬
zentrale  für die öffentlichen Sparkassen und zugleich das
von den Sparkassen schon früher gewünschte Zentralgeld-
Jnstitut geschaffen werden. — Der bisherige Vorstand
wurde wiedergewählt. — Hierauf hielt Oberregierungsrat
Everts - Berlin  einen Vortrag über „Die soziale Be¬
deutung der Sparkassen". Er führte u. a. aus , daß man
den Eindruck habe, daß etwa ein Drittel der Sparer dem
Arbeiterstand angehöre. Ein erheblicher Teil der übrigen
Einleger sei Kinder von Arbeitereltern, ein anderer Teil
gehöre dem kleinen Gewerbestande an. Richtig sei aller¬
dings, daß, wenn matt die Höhe der Einlagen in Betracht
ziehe, die Arbeiter nicht die meisten Beiträge zahlen. Die
Sparkassen haben bisher große Aufgaben gelöst, es gibt
aber noch eine größere Anzahl von sozialen Aufgaben, mit
denen sie sich zum Vorteil der beteiligten Kreise beschäf¬
tigen können, und zwar allein durch den Anreiz zum
Sparen . Dann können die Sparkassen die Spargelegenheit
verbessern und auch auf dem Gebiet der Einlagepolitik
kann noch manches geleistet werden. — Nach dem Regic-
rungsrat Everts sprach ein zweiter Referent, der Siadt-
syndikus Götting - Hildesheim . Der Redner meinte:
Die Sparkassen sind die Vorläufer der sozialen Tätigkeit
gewesen, sie sind ein wichtiges Aufbewahrungsüaffin
unseres Volksvermögens, denn sie verwahren etwa zwölf
Milliarden der kleinen Vermögen.  Der Haupt¬
gedanke der sicheren Verzinsung ist immer festgehalten wor¬
den und immer entscheidend geblieben. Die Vorbedingung
ihres Blühens und Gedeihens liegt darin, daß sie ihre
Hauptgedanken sesthalten, die allgemeinen Beifall bei der
Bevölkerung gefunden haben. Unsere Sparkassen genießen
auch in Arbeiterkreisenvolles Vertrauen, und auch die be-
sounenen Sozialdemokraten werden den Sparkassen nach
wie vor treu bleiben. Vielfach wird gesagt, die Sparkassen
zahlten zu wenig Zinsen. Das ist nicht richtig bei der fast
absoluten Sicherheit der Sparkassen. Zu warnen ist frei¬
lich vor einer zu großen Überschußpolitik. Es ist vorgc-
kommen, daß Sparkassen ihre Überschüsse verwendet haben
zur Bullenhaltung (Heiterkeit.), zu Thcaterbauten ; aber
man darf solche Mißgriffe nicht verallgemeinern. Wir freuen
uns , wenn wir in sozialen Dingen manches, was nicht
nötig, aber doch sehr wünschenswert ist, aus unseren Über¬
schüssen leisten können. Ein Schema läßt sich hier nicht anf-
stellen. Aus jeden Fall stellen sich die erhobenen Vorwürfe
zumeist als Übertreibungen heraus. Wir wollen unsere
sozialen Einrichtungen vervollkommnen helfen, ohne unfern
Hauptzweck aus dem Auge zu verlieren. Der Redner schloß,
indem er den Sparkaffen empfahl, mehr Reklame zu machen
und mehr auf ihre sozialen Leistungen hinzuweisen. — In
der Diskussion wurde mehrfach betont, daß die Mehrzahl
der Sparkassen jetzt überhaupt keine Überschüsse mehr
haben, uüd zwar infolge des Kursrückganges der Staats¬
papiere. Der Zeitpmckt, wo wieder Überschüsse zur Ver¬
wendung für soziale Zwecke übrig sein würden, scheine noch
fern zu liegen. — Landrat v. K os sel - Jüterbog trat für
die Stetigkeit des Zinsfußes der Sparkaffen ein. — Bank-
rat Reusch - Wiesbaden  wies darauf hin, daß pch
im Vorjahr die Spareinlagen  um etwa 1100 Millio¬
nen Mark, also weit über eine M i lli a r d e vermehrt
hätten. Eine so hohe Ziffer sei noch niemals erreicht wor¬
den. Erfreulich sei es auch, daß nicht bloß die Kapitalien
ungewöhnlich zugenommen haben, sondern auch die Zahl
der Sparkassenbücher. In Preußen allein haben die Spar¬
kassenbücher um eine halbe Million zugenommen, eine Zahl,
die früher nicht entfernt erreicht worden sei. Es ist auch ver¬
hältnismäßig viel von bem Gelde der Sparkassen in
Reichs- und preußischen Staatsanleihen angelegt worden.
Leider waren auch große Kursverluste im letzten Jahr zu
verzeichnen; sie werden wohl bis zum Schluß des Jahres
an 200 Millionen Mark ausmachen. Das habe zwar aller¬
dings mehr theoretische Bedeutung, denn die Kurse würden
auch wieder steigen. (Zurufe: Ra , na !) Falsch sei cs. daß
der Dparsinn durch höheren Zinsfuß besonders angeregt

Privaiunternehmungen , die von der Regierung kernen
Pfennig Subvention erhaltert, obgleich sie mit großen Kosten
arbeiten müssen. Demi sie sind gezwungen, Oper und Schau¬
spiel zu pflogen, und müssen infolgedessen ein doppeltes
Künstlerpersonal unterhalten. Aus dieser schwierigen
finanziellen Lage erklären sich auch die häufigen Direktions-
Wechsel am Nationaltheater . Als vor vier Jahren Björn-
Björnson, der Sohn des großen Björns« ,, die Leitung des
Nationaltheaters übernahm, hatte das Vorjahr mit einem
Defizit von 46 000 Kronen abgeschlossen. Björnson ent¬
schloß sich alsbald zu einer Konzession an das Publikum
und spielte in Christiania 200mal — die „Lustige Witwe".
Wie sehr auch dieses Repertoire denr Namen des „National¬
theaters" widersprach, es hatte doch den Erfolg, die Finanzen
in Ordnung zu bringen ; das folgende Jahr schloß mit
einem Überschuß von 58000 Kronen ab. Als dann Björnson
zurücktrat, übernahm Krag die Leitung, verbannte die
Operette, kehrte zur norwegischen Dramatik zurück und er¬
zielte in der Saison 1909—1910 27 582 Kronen — Defizit.
Welche Wege der neue Direktor einschlagen wird, ist einst¬
weilen unbestimmt, aber bemerkenswert bleibt doch, daß
in der ganzen verflossenen Saison aus der norwegischen
Nationalbühne nicht ein einziges Mal ein Stück von Ibsen
gespielt worden ist.

Theater und Literatur.
Bon Maria Ja nitscheck,  der gefeierten Roman-

schriststelleri», erscheint demnächst ein Band Gedichte unter
dem Titel „Gesammelte Gedichte" im Verlag der „Süd¬
deutschen Illustrations -Zentrale". München.

Birger Schöldström,  ein in seiner Heimat hochge¬
schätzter schwedischer Schriftsteller, ist im Mter von 70 Jahren
zu Stockholm  gestorben.

Zum Gedächtnis  des 150 . Todestages  der
berühmten Schauspielerin Karoline Ne über war in
Zwickau  am Mittwoch das Stadttheater beflaggt und
abends festlich beleuchtet. An dem Hause, wo Karoline
Nenber tbre Jugendzeit verlebte, wird eine Gedenktafel
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werde. In den ostelbischen Landesteilen würden ' ttt
Durchschnitt 3,16 Prozent Zinsen bezahlt, und eS k-wen dort:
30 Sparkassenbücher auf 100 Einwohner. In den weft-,
elbischen Landesteilen würde im Durchschnitt ein Drittel
mehr bezahlt, und zwar 3,49 Prozent , aber auch dort kamen
30 Bücher auf je 100 Einwohner . Die großen Kapttalreir
würden durch niedrigen Zinsfuß allerdings serngegalien,
nicht aber die kleinen Sparer . Das sei ein sehr erjiennches
Resultat, wie denn überhaupt die Sparkassen in den letzten
Jahren in sehr erfreulicher Weise gearbeitet hätten. (Leb¬
hafter Beifall.) - Hierauf schloß Oberbürgermeister
Reimarus -Magdeburg die Versammlung.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal- Nachrichten. Prinz Heinrich

von Preußen  beabsichtigt eine Fahrt rns Mittelmeer und
hat deshalb aus die Dauer von 2 Monaten d,e ^-ampfjacht
„Radium" gemietet.

Das Befinden des verunglückten Grafen v. ä rn t m »
Muskau  ist immer noch besorgniserregend, wenn mich
direkte Lebensgefahr vorlicgt. Der Kars er und der R eich » -
j a n a I er erkundigten sich int Laufe des Tage- televhontsÄ
nach dem Befinden . Außerdem, sprachen der Retch-tagsprastdent
sowie Parlamentarier persönlich vor. . _ _ „

--- Thron und Altar. Zu dem gerade zetzt aktuell ge-
wordenen Thema: „Thron und Altar " heißt es in dem
Hirtenbrief, den Kardinal Fischer nach seiner Ruckkehr aus
Rout erlassen hat : „Der Feind ist das offen oder versteckt
auttretendc und Propaganda machende Anttchrtstentum.
Haben wir es nicht erst jüngst erlebt, wie eine Anzahl von
Preßorganen — und zwar nicht bloß diejenigen, dte ohne
Hehl den Umsturz predigen — es gewagt hat, das laute
christliche Bekanntnis unseres Kaisers, das er vor kurzem bet
einem Besuche im Benediktinerstift zu B-uron zur Freude
aller gläubigen Christen ausgesprochen hat, M kritisieren
und anmaßend zu tadeln ? Man hat die Mär verbreitet,
euer Erzbischof habe in Rom in einer Unterredung den
Kaiser als von einer bestimmten politischen Partei , die uns
Katholiken nahe steht, abhängig darzustellen versucht. Das
ist Torheit. Aber Wahrheit ist es, daß ein gläubiges Volk
eine feste Stütze auch für die weltliche Ordnung bildet und
ein Bollwerk ist gegenüber dem Anpralle des Umsturzes.
Altar und Thron stehen allerdings nahe beieinander. Es
ist traurig , daß viele, kurzsichtig und verblendet, es nicht
einseh en.

*  Der Reichskanzler und die „ Maßnahmen " gegen di»

Sozialdemokratie. Bei der ersten Lesung des Reichshaus¬
halts im Reichstag am 5. oder 6. Dezember wird, nach
den „Münch N. N." der Reichskanzler  die Gelegen¬
heit ergreifen, um ans die persönliche Apostrophe des konser¬
vativen Führers Dt.  v. Heydebrand und der Lass wegen der
Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie zu erwidern. Ver¬
mutlich werde die Antwort dahitt lauten, daß es der Reichs¬
kanzler für eine seiner ersten Pflichten hält, die Verfassung
und die Ordnung gegen die Sozialdemokratie zu schützen.
Wo Lücken in der Abwehr gegen den Umsturz beständen,
wo Straftaten mit den gegenwärtigen Handhaben der Gesetz¬
gebung der Verwaltung und Rechtsprechung nicht zu fassen
und zu ahnden seien, müsse Remedur geschaffen werden.
Solche Lücken aber seien bisher nicht nachgewiesen worden,
oder die empfohlenen Mittel seien untauglich für ihrer»
Zweck.

* Die Taktik der Staatsrettung . Die „Konservative
Korrespondenz" bringt in ihrer letzten Nutnmer eine Aus¬
lassung über „notwendige Maßnahmen gegen die sozial¬
demokratische Tyrannei " in der größeren Schriftart, die
einem solchen Artikel parteioffiziösen Charakter geben soll.
Der Inhalt dieser Auslassung  stimmt in allem wesent¬
lichen und teilweise sogar wörtlich mit dem Programm¬
artikel der „Kreuzzeitung" und den jüngsten Ausführungen
des Herrn v. Heydebrand überein. Daß sich auch die „Konser¬
vative Korrespondenz" in dieser Weise der Sache annimmt,
zeigt, daß die konservative Partei in der Tat die Absicht hat,
mit jenem Programm einen großen oder den größten Teil
der kommenden Wahlagitation zu bestreiten.

D. Falsche Gerüchte. Von einer im „Figaro " wieder¬
gegebenen Behauptung, wonach ein deutsch-niederländischer
Geheimvertrag bestehen soll, der uns zur militärischen
Hilfeleistung verpflichtet, wenn die Niederlande angegriffenwtrh hon imicrridrfctet Seile ttt

angebracht. Im Stadttheater gelangte abends das Schau¬
spiel „Die Neuberin" von Theatevdirektor Grelle zur Ur¬
aufführung. Die Novität fand freundliche Ausnahme.

Wissenschaft und Technik.
Das Ehrlichsche  Arsenpräparat wild , wie schon ge¬

meldet unter dem Namen Salvarsan  in den Handel
kommen. Es wird in Ampullen L 0.6 Gramm abgegeben.
Die Ampullen sind außerdem mit einem indifferenten Gas
gefüllt, um das Salvarsan vor Oxydationsvorgängen zu
schützen,

Die Witwe des vor mehreren Fahren in Meran  ver¬
storbenen Völkerpsychologen Moritz Lazarus  hat dem
Meraner Musoumsverein eine Sammlung von Portraits
bedeutsamer Persönlichleiten und 5000 Kronen in bar ge.
schenkt.

Ein interessantes Skelett grab  aus der arabisch¬
nordischen Epoche fand man beim Sandfahren in einem
Hügel bei Gramtschen (im südlichen Westpreußen). Es
enthielt vier Menschenskelettc. An Eisenbeigaben fand man
einen Dolch, einen Teil von einem Schwert und ein kleines
Messer. Der Fund ist der erste seiner 'Art im Süden West-
Preußens.

Da nach Verleihung des PromotionSrechtS
an die Tierärztlichen  Hochschulen der Zahnärztc-
stand  als einziger akademischer nicht promovieren kann,
sind auf Veranlassung des Vereinsbundes deutscher Zahn¬
ärzte Schritte unternommen, um die Stellung der deutschen
Universitäten in dieser Frage kennen zu lernen. Professor
Dr. Walkhoff hat auf seine Eingabe von der Mehrzahl der
deutschen Universitäten wohlwollende  Antwort er¬
halten Verschiedene ursprünglich einem Dt . med. dent.
abgeneigte Fakultäten haben sich durch die Denkschrift der
Vereiniaung umstimmen lassen. Nachdem so das Wohl-
wollen der Majorität der Fakultäten erreicht ist, soll ein«
Agitation seitens der Dozenten und aller zahnärztlichen
Vereine bei sämtlichen Bundesregierungen des Deutsch«,

_Reiches utiternorrumn werden,
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Kürze dies gesagt werden: Die vermeintliche Nachricht ist
genau so viel wert wie die vor einigen Monaten mit eben¬
soviel Hartnäckigkeit wie Grundlosigkeit verbreitete, daß ein
Brief des Kaisers  an die Königin Wilhelmina den
ersten Anstoß zur niederländischenLandesverteidigungsvor¬
lage gegeben habe. Wie ein solcher Brief niemals  ge¬
schrieben worden ist, so ist cs auch nicht wahr, daß ein Ge¬
heimvertrag besteht.

* Deutsche Vereinigung. Die vor einigen Jahren ge¬
gründete Deutsche Vereinigung,  die eine Samm¬
lung der Parteien und Konfessionen aus gemeinsamen! Ge¬
biete bezweckt, hielt unter zahlreicher Beteiligung ihre dies¬
jährige Generalversammlung in Bochum ab. Den Vorsitz
führte Graf zu Hoensbroech - Geldern.  Mit großem
Beifall empfangen sprach dann Gcheimrat Exzellenz Di-.
Adolf Wagner - Berlin «der „Staatsnotwendigkciten
und politische Parteien ". Geheimrat Wagner schloß mit
etneml Appell an alle besseren Elemente zmu Zusammenhalt,
um den ausgesprochenen republikanischen  Anschau¬
ungen «ntgegenzuwirken. Denn die Geschichte unserer
ganzen Vergangenheit lehre, daß wir unter der Monarchie
gut gefahren sind, und die Geschichte benachbarter Repu¬
bliken zeigen, daß wir eines starken Staatsruders bc-
diirsen, um in den Wirrniffen und Fährnissen der Politik
nicht unterzugechen. Wir müssen alle versuchen, das Mög¬
lichste zn tun, damit wir , wenn dereinst unser deutsches
Volk vor den Richterstuhl gestellt und gefragt wird, ob es
mit seinem Pfund richtig gewuchert habe, antworten
können: Wir haben unsere Pflicht getan, wir haben getan,
was wir konnten. (Langanhaltender, stürmischer Beifall.)
Die Versammlung nahm nach weiteren Vorträgen einige
Resolutionen gegen das Vordrängen der Sozialdemokratie
und für den Zusammenschlußder christlichen staatscrhalten-
den Elemente unseres Volkes durch Beseitigung der kon¬
fessionellen Gegensätze an.

* Der Alldeutsche Verband hielt an: Sonntag eine
Sitzung des deutschen Gesamworstandes in Dresden  ab,
in der das Mitglied des Reichsrats und böhmischen Land¬
tags Dr . Urban  über die Wirkung der Schissah rts ->
abgaben aus Deutsch - Böhmen  referierte . Er er¬
klärte, die Parlamente Österreichs und Ungarns würden den
Abgaben niemals  die verfassungsmäßige Zustimmung
erteilen. Die Gerüchte, zwischen Österreich und Deutschland
bestehe bereits ein geheimes Übereinkommen wegen der
Abgaben, seien durchaus unzutreffend. Unter dem Beifall
eines Teils der Versammlung trat Regierungsrat a . D.
v. Strantz - Berlin  lebhaft für die Abgaben ein. Das
deutsche Volk habe keine Ursache, mit seinen Steuern die
Schiffbarkeit der deutschen Ströme für kleine Jnteressenten-
aruppen zu unterhalten, von denen ein Teil nicht einmal
deutsch-national fühle. Diese Kreise zu unterstützen sei
deutsches Steuergeld zu gut. Diese merkwürdige Auffassung
wurde von mehreren Seiten aus der Versammlung zurück¬
gewiesen. Das Reichsratsmitglied Pacher sprach über
gen deutsch-böhmischen Ausgleich. Der Vorsitzende Rechts¬
anwalt Claß-Mainz sprach über die politische Lage.
Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

* Hansabund bis in die Südsee. Dem Hansabund ist
der Handelsverein von Deutsch-Samoa in Apia als korpora¬
tives Mitglied beigetreten.

* Die christlich- soziale Partei führt ein Jammerdasein
— nach dem Geständnis eines christlich-sozialen Blattes.
Der „Reichsbote" schreibt nämlich: Die christlich-soziale
Partei lebt seit zwanzig Jahren von einer Wahl zur anderen
von Illusionen, auf die bei jeder  Wahl die bittere Ent¬
täuschung erfolgt. Deshalb sind wir der Ansicht, daß sie
durch den Anschluß an die konservative Partei stärker sein
werde.

* Zcntrumsprinzipien. „Groben Schwindel und
Volks b etrug"  nannte der Zentrumsabgeordnete Gies-
berts im Reichstag die Abonnentenvcrsicherung, und sein
Leiborgan, die „Essener Volkszeitung", erklärte, daß er das
Kind beim rechten Namen genannt habe. Jetzt teilt (woraus
die „Tägl . Rundschau" aufnierksam macht) das Blatt mit,
daß cs mit denr 1. Dezember die Abonnentenyersichernng
entführen werde, und bezeichnet diese Einrichtung als „eine
soziale Tat ".

* Eine „verständliche" Begnadigung! Wir teilten mit, daß
Die gegen die Bonner Borussen Gras Finkenstein und Qurstorf
verhängte achttägige Gefängnisstrafe in Festungshaft um¬
gewandelt wurde. — Im Anschluß daran mag folgendes
Urteil interessieren. Der Bauhilfsarbeiter Stuppart hatte
an einem Sonntag im Juli bei einem Ausflug tüchtig dem
Alkohol zugesprochen. Auf einem Bahnhof der von Soest
abgehenden Kleinbahn wollte der angetrunkene Mann den
Zug besteigen, als er noch rangiert wurde. Die Schaffner
zogen den Arbeiter zurück, dieser wollte trotzdem einsteigen,
der Stationsbeamtc wurde beschimpft, und es wurde ihm
Widerstand entgegengesetzt. Später soll der Arbeiter dann
drei große Steine aus die Schienen der Kleinbahn gelegt
haben. Bor dein Schwurgericht stellten viele Zeugen fest,
daß der Angeklagte stark angetrunken war und getaumelt
hat. Selbst will er von der Sache gar nichts wissen, da er
betrunken gewesen sei. Die Geschworenen sprachen den An-
geklagten des Widerstandes, der Beleidigung und der vor¬
sätzlichen Gefährdung eines Eisenbahntransports schuldig
Das Gericht erkannte ans e i n I a h r zwei Monate
Zuchthaus und 50 M. Geldstrafe.  Zwei Monate
sollen durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten
— Die Geschworenen wolle,: ein Gnadengesuch unterstützen'.
— Dieses Gnadengesuch wird bei der augenblicklich hcrrsckien-
den gnädigen Stimmung ja wohl nicht ohne Erfolg bleiben.

* Äü Labiau-Wehlau ist der Kandidat der Fortschritt¬
lichen Volkspartei, Bürgermeister Wagner, in ausfichtsvollc
Stichwahl mit den Konservativen gelangt Aber nur bei
äußerster Anspannung aller Kräfte kann der Sieg der fort¬
schrittlichen Sache zusallen. Dazu jedoch bedarf es in erster
Linie weiterer Geldmittel,  und deshalb richtet die
„freisinnige Zeitung  an die Parteifreunde im
Lande das dringende Ersuchen, ungesäumt ihr Schcrflein
beitragen zu wollen, damit der in der Hauptwahl errungene
große Erfolg auch ausgenützt werden kann. Die Expedition
per "Freisinnigen Zeitung", Berlin SW., Zimmcrsrraße 8,
xft bereit, Beiträge entgegenzunehmen und wird über die
erngcgangenenSummen quittieren.

der Arbcitsverhältnisscder Bureauange-
steUten der Rechtsanwälte und Notare hat der Reichstag seit
Jahren gewünscht, und diese Wünsche sind in verschiedenen Reso¬

lutionen und Anträgen an die Rerchsregierung zum Ausdruck
gekommen. Die Reichsregierung wird nunmehr, wie die „Neue
Politische Korrespondenz" schreibt, den angeregten Fragen näher¬
treten. Es werden in den ersten Monaten des Jahres 1911
Erhebungen über die Arbeitsverhältnisse der Angestellten in der
Weise stattfinden, daß gewisse Fragen, die inzwischen in einem
Fragebogen einheitlich festgestellt worden sind, von einer großen
Anzahl von Rechtsanwälten und von deren Angestellten beant¬
wortet werden. Die Versendung dieser Fragebogen an die ver¬
schiedenen Bundesregierungenzur Weitergabe an die inter¬
essierten Kreise hat bereits stattgefunden.

Mahibervrgirng.
Die Mahnung Bassermanns: keine liberalen Gegen-

kandidaturen! scheinen die Nationalliberalen durchaus nicht
überall befolgen zu wollen. So machen sie jetzt z. B. den
Versuch, der FortschrittlichenVolkspartei das Mandat des
Abg. vr . Wremer für Nordhausen durch eine eigene Kan¬
didatur zu entreißen. Der nationalliberale Verein Nord¬
hauser: beschloß nämlich, zu der kommenden Reichstagswahl
den GymnasialprofessorTrittel als Kandidaten für den
Wahlkreis Nordhauscn-Grasschaft Hohenstein aufzustellen.
Durch diese nationalliberale Zählkandidatur  gegen
den gegenwärtigen Vertreter, Reichs- und Landtagsabge¬
ordneten Dr. Wremer, wird die b ca b s i cht i g t e Einigung
der Liberalen Thüringens und der Provinz Sachsen in Frage
gestellt. Die Fortschrittliche Volkspartei nahm denn auch
am Samstag eine Widerspruchskundgebungan, in der sie
der nationalliberalen Organisation die Verantwortung für
die Rückwirkung ihres Vorgehens auf andere Kreise Vor¬
halt. Die Nationalliberalen haben von 1881 bis 1903 nie¬
mals einerr Kandidaten für Novdhausen ausgestellt.

Das Mandat des Antisemiten Lattmamr. Die Caffeler
nationalliberalen Vereine haben den Landtagsabgeovdncten
Dr. Schröder als Reichstagskandidaten  für
den Wahlkreis Cassel-Melsungen aufgestellt. Die Forffchritt-
liche Volkspartei, der Bauernbund und der Jnnungsausschuß
als Vertreter von 2000 Handwerkern haben ihre Unter¬
stützung für diesen Kandidaten zugesagt.

Ein sicheres Mandat . Die Sozialdemokraten haben als
Reichstagskandtdaten für den 2. Hamburger Wahlkreis
Dietz-Stuttgart , den bisherigen langjährigen Vertreter dieses
Wahlkreises, ausgestellt.

Aus Stadt und Land.
Mssimdener R-rchrrchLrW.

Wiesbaden,  6 . Dezember.
Eine „Internationale Hotelordnung".

Der internationale Verband der Gasthosbesitzer, dessen
Sitz sich in Cöln a. Rh. befindet und dem die Hoteliers aller
Kulturländer angehören, beruft einen internationalen
Hotelbesttzerkongretz für den Sommer 1911 nach Berlin ein.
Es wird dies nach dem römischen Weltkongreß der Hotel¬
besitzer der zweite seiner Art sein, und im Mittelpunkt der
Verhandlungen soll die Schaffung einer internationalen
Hotelordnung stehen. Zweck und Ziel dieser internationalen
Hotelordnung ist, die Schaffung von Bestimmungenfür den
Hotclbetrieb, die für alle Hotels der Welt und die sie be¬
suchenden Gäste Gültigkeit haben sollen. Me ganze Hotel-
industrie soll dadurch auf eine höhere Basis gebracht werden.
Bisher bestanden keinerlei bindende Abmachungen zwischen
dem Hotelier und seinen Gästen, vielmehr mußten Differen¬
zen von 'Fall zu Fall durch die ordentlichen Gerichte ent¬
schieden werden. Dabei kam es zu vielfach abweichenden
Entscheidungen, auf Grund deren eine bestimmte Hotelord¬
nung sich nicht entwickeln konnte. Die internationale Hotel¬
ordnung soll, nachdem verschiedene andere Vorschläge sich
als undurchführbar erwiesen haben, als eine Art Nach-
schlagebuch ins Leben treten und für Wirt und Gäste gel¬
tendes „Gewohnheitsrecht" werden, nach dem sich beide
Parteien in Streitfällen zu richten haben. Das „Gewohn¬
heitsrecht" soll dann bei gerichtlichen Austragungen von
Streitereien die Basis für die zu treffende Entscheidung bil¬
den. Man hofft dieses Odium der Unreellität, das diesem
und jenem Hotelbetrieb heute noch anhaftet, weil den Gästen
diese und jene Bedingungen nicht angebracht erscheinen, aus
der Welt zu schaffen. Vor allem soll die internationale
Hotelordnung genaue Bestimmungen über Zimmer- und
Pensions-Vereinbarungen und die Art und Dauer der Be¬
nutzung der Zimmer und das Verhalten des Wirts und
seiner Angestellten gegenüber dem Gaft und über das Ver¬
halten des Gastes im Hotel enthalten. Ferner soll dadurch
die Gepäck- und vor allem die Trinkgeldsragc geregelt wer¬
den. Namentlich der letztere Punkt wird die Berliner Kon-
greßverhandlung zu sehr wichtigen für die ganze Hotel¬
industrie und die Reisenden machen. Mit Rücksicht auf die
große Bedeutung, die die deutsche Hotelimdustrte besitzt und
die Taffache, daß ihre Vertreter in der ganzen Welt zu sehen
sind, werden die deutschen Hoteliers voraussichtlich die Ent¬
scheidung in dieser Frage geben. Als Referent zu dem
Thema „Internationale Hotelordnung" ist denn auch ein
deutscher Hotelier namens Albert Röslcr (Baden-Baden)
bestellt. Die Vorbereitungen zu dem gewaMgen Kongreß,
zu dem über 5000 Hoteliers aus allen Kulturländern er¬
wartet werden, liegen in den Händen des Internationalen
Gasthosbesitzevverbauds und des Vereins Berliner Hotel¬
besitzer.

In der Fremdenlegion — eine Warnung.
Die entsetzlichen Enthüllungen über das furchtbare Ende

des jungen Elsässers Weißrock, der in der Fremdenlegion
diente und auf dem Marsch, als er nicht inehr weiter konnte,
auf Befehl seines Offiziers einfach int Wüstensand liegen
gelassen und so die Beute wilder Tiere wurde, lenkt aufs
neue die öffentliche Aufmerksamkeit auf die Zustände in der
französischen Fremdenlegion, die, wie bekannt, etwa zur
Hälfte leider aus Deutschen besteht. Deshalb kommt eine
Schilderung über die schändliche Behandlung, der die
Legionäre ausgcsetzt sind, gerade zu rechter Zeit. Sic rührt
von einem Deutschen aus Duisburg her, der in der Legion
gedient hat und über Gelöbnisse in ihr in den „Nieder¬
rheinischen Nachrichten" wie folgt berichtet: Das Schicksal
des armen Wcißrock steht nicht allein da. Viele andere
Drangsalierungen, selbst solche, die den Tod der Betroffenen
herbeiführten, habe ich selbst gesehen. Auch ich habe viel
unter dem Kommando des Generals Negricr zu leiden ge¬

habt. Dieser Tyrann hat mehr Menschen zu Tode gequält,
als Blutstropfen in seinen Adern fließen. Sagen Sie es
doch unserer Jugend in Schule und Kaserne, daß in den
Kolonien des Landes, in dem Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit die Losungsworte sind, die armen fremden
Soldaten wie Sklaven behandelt werden. In Mecheria,
am Fuß des Saharischen Atlas , ließ dieser Regner Zister¬
nen graben. Die armen Opfer, die diese Arbeiten aussüh-
ren mußten, waren durch Hunger und Durst zu matt, um
denr Zug zu folgen, und blieben daher zurück. Da ließ
Negrier die Ärmsten nach Mecheria zurückbringcn und sagte,
sie hätten desertieren wollen. Als ob es im Innern des
Landes eine Möglichkeit gegeben hätte, die Küste zn er¬
reichen. Die ermatteten Leute wurden darauf zu 10 Mann,
nur mit Hemd und Unterhosen bekleidet, in ein Erdloch,
das man gegraben hatte, um Wasser zu suchen, hineingc-
pfercht. Da gab es nichts, als ein wenig Zwieback und
Wasser. Und ich mußte draußen als Wache stehen, wäh¬
rend Unten meine armen deutschen Brüder, die ich kaum
durch die vergitterte kleine Öffnung erkannte, beinahe vcr-
schmachtcten, während in der Ferne das Geheul der hungri¬
gen Schakale und Hyänen zu hören war . Dazu kam noch,
daß alle gemeinen Soldaten vor Hunger fast umkamen. Die
furchtbarsten Strafen trafen denjenigen, der cs wagte, sich
heimlich etwas von den aufgestapelten Lebensmitteln aller
Art einen Brocken fortzunehmen. Die waren ja nur für
die Offiziere, die ständig in Saus und Braus lebten. Ich
konnte viel ertragen, aber mit ansehen zn müssen, wie so
viele blutjunge Leute zugrunde gerichtet werden und das
von Offizieren der „freiheitlichen" Republik, das war zu
schrecklich für mich. Fieberkrank kehrte ich nach Paris zu¬
rück und suchte Aufnahme in den Krankenhäusern. Alles
war vergeblich. Die Regierung kümmerte sich nicht mehr
um den kranken, dauernd dienstunfähigen Fremdenlegionär,
der 6 Jahre in ihrem Sold gestanden und seine Gesundheit
für sie geopfert hatte. Nicht einmal, daß man mir die kleine
Pension von 180 Frank im Jahre , auf die ich Anspruch hatte,
auszahlte . Eins war mir nie recht verständlich: wenn solche
Fälle, wie der des jungen Weißrock, der ebenfalls ein be¬
dauernswertes Opfer der Fremdenlegion geworden ist, vor¬
gekommen sind, lvarum diesen jungen Leuten kein Schutz
seitens des mächtigen Deutschen Reichs zuteil wird. Kanir
denn nichts dagegen getan werden, daß junge Leute mit
Gewalt oder List und falschen Vorspiegelungen ihrem
Vaterland entrissen werden- um in der Fremdenlegion zu¬
grunde zu gehen? Auf die letzte Frage des Brieffchreibers
muß man leider mit Nein antworten ; etwas anderes, als
dringend vor dem Eintritt in die Fremdenlegion zu warnen
kann man nicht tun.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalleutnant
Arerßerr b. Evnattes  aus Aachen im „Hotel Nassau undCeciste.

— St . Nikolaus, der Vorbote des Christkinds, hat heute
seinen Namenstag , und er soll nicht vergessen sein, obwohl
er zu den Erscheinungen einer Kultnrperiode gehört, die
bereits hinter uns liegt. Denn wo er heute noch zu erschei¬
nen geruht, auf einem Eselein oder zu Fuß , wird er kaum
noch recht ernst genommen. Trotzdem: eine volkstümliche
Figur ist er immer noch, der heilige Nikolaus, von dem die
Sage behauptet, daß er als Bischof von Myra ein großer
Kindersreund gewesen sei. Der St . Nikolaus der orthodorcn
Kirche und der Knecht Ruprecht der heidnischen Germanen
sind im deutschen Weihnachtsbrauch zu einer Pcrsoll zu¬
sammengeschmolzen: als Schreckgestalt im Gefolge Berchtas
hat er noch den Prügel in der Hand, als Bote Christi
trägt er den Korb mit Obst und Näschereien.

— Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
hatte, wie schon kurz erwähnt, seine Mitglieder auf Freitag,
abend zu einer außerordentlichen Generalversammlung ein-
gcladen. Erschienen waren etwa 400 Genossenschafter. Als
einziger Punkt stand auf der Tagesordnung die Ver
schmelzung  des Konsumvereins Wiesbaden mit der
Spar - und Prodnktionsgenosseiffchast in Mainz. Referent
Gabi (Wiesbaden) führte aus , die Gründe, welche den Auf¬
sichtsrat bewogen, dieser Frage näherzntreten, bestanden zu-
tlächst darin, daß durch den schnellen Aufschwung der Ge¬
nossenschaft die Verwaltungsräumc nicht mehr ausreichrn,
und die Frage der Anstellung eines 2. Vorstandsmitglieds
vorgenommen werden müsse. Rach Prüfung der Frage, ob die
Genossenschaft in der Lage sei, an die Errichtung eines
Lagerhauses heranzutre-tcn, kam man ans finanziellen Grün¬
den zur Ablehnung. Inzwischen erfolgte nun ein Angebot
eines Grundstücks an der Waldstraße, das jedoch für die
hiesige Genossenschaft allein zu teuer sei, weshalb man ver¬
suchte, sich mit Biebrich zu verschmelzen. Biebrich lehnte
ab, worauf Mainz das Anerbieten der Verschmelzung
machte. In einer gemeinsamen Sitzung der Aufsichtsräte
stimmte Wiesbaden mit 7 gegen 2, und Mainz mit 7 gegen
3 Stimmen der Verschmelzung zu. Wiesbaden hätte dabei
in Liquidation treten müssen. Ferner sollten in jeder Ver¬
kaufsstelle in Wiesbaden, sowie auf dem Land je 3 Genossen¬
schafter gewählt werden, welche zusammen den Genossen¬
schaftsrat bilden und eventuelle Wünsche und Beschwerden
der Genossenschafter entgegen nehmen sollen. Durch die
Reserven, sowie das Lagerhaus und die eigene Bäckerei in
Mainz böten sich Wiesbaden ganz besondere Vorteile, —
Bei der Besprechung war man allgemein der Ansicht, den
Verschmelznngsantrag abzulehnen. Es wurde behauptet,
Wiesbaden habe Geld genug, um sich ein Lagerhaus in
Dotzheim bauen zu köncn. Auch möge man Verkaufsstellen
in den Taunusorten bis nach Idstein und Schwalbach und
in dem Rheingau bis nach Riidesheim eröffnen. Der Ge¬
schäftsführer des Konsumvereins Frankflirt schilderte die
Vorteile einer Verschmelzung und führte als Muster Frank¬
furt, Offenbach und Fechenheim an. Geschäftsführer Bauer
(Mainz) führte aus , daß man durch die Jage von Mainz
bei einem Zusammenschluß wegen gemeinsamen Bezugs der
Waren günstigere Abschlüsse machen könne, sei selbstverständ-
ach. Wenn nun Marnz kapitalkräftiger sei als Wiesbaden,
dann sei hieran der Umstand schuld, daß Mainz von Anfang
an bestrebt war , weniger Dividenden auszuzahlen, dagegen
aber mehr denr Reservefonds zuzuführen. Biebrich werde
von selbst kommen. Auch empfahl er den Verschrnelrunas-
antrag . Bei der schriftlichen Abstimmung wurde der An¬
trag mit 186 gegen 91 Stimmen abgelchnt. Mau glaubt
nicht, daß sich noch -einmal eine gleich günstige Verschmel¬
zung bietet.
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— Wiesbadener Tierschutzverein. Von einem ungenann¬
ten Tierfreund ging der Geschäftsstelle des „Tierschutzver-
eins" ein Zeitungsausschnitt mit der auch von hiesigen
Blättern gebrachten„Bitte des Pferdes " zu mit der Frage,
ob sich dieselbe nicht auch für Wiesbaden verwerten lasse.
Die Anregung ist nicht vergeblich gewesen. Der „Wies¬
badener Tierschutzvercin" wird demnächst mit einer neuen
Fassung jener „Bitte des Pferdes ", mit der der New Horker
Polizeipräsident die Herzen der amerikanischen Pferdehalter
gerührt hat, hervortreten und wünscht damit allen hiesigen
-.'kferdebefitzern eine Weihnachtsgabe zu bescheren. Möge
die im Text des Blattes zum Ausdruck kommende warm¬
herzige Mahnung ihren Weg zum Herzen derer finden, die
mit der Pflege und Führung von Pferden betraut sind. Das
Blatt , 23 zu 31 Zentimeter groß, aus festem Karton be¬
stehend, ist dazu bestimmt, in Stallungen an gut sichtbarer
Stelle angeheftet zu werden. Es wird vonr 15. Dezember
ab auf der Geschäftsstelle des hiesigen „Tierschutzvereins",
Bahnhofftratze 3, 2, unentgeltlich abgegeben. Vorausbe-
stellnngen werden schon jetzt entgegengenommen. — Bei die¬
ser Gelegenheit sei bemerkt, daß das Interesse für die Tätig¬
keit des Vereins bei der Wiesbadener Bevölkerung in er¬
freulichem Wachstum begriffen ist, sind doch seit dem Früh¬
jahr weit über 100 neue Mitgli eder bei getreten. Möchte
das Blatt mit der „Bitte des Pferdes " auch dazu beitragen,
dem Verein neue Freunde zu werben.

— Die Aufforderungenzur Steuererklärung „zum Zweck
der Veranlagung" für das Jahr 1911, umfassend die Zeit
vom 1. April 1911 bis 31. März 1912, sind unterwegs. Seit
gestern gehen sie den „Zensiten", die den Vorzug haben, mehr
als 3090 M. jährliches Einkommen zu haben oder doch in
diesem „Verdacht" stehen, durch die Post zu. Das unschul¬
dige Papier , dem so manches Geheimnis anvertraut werden
soll, das von gar manchen Schicksalsfügungen, erfreulicher
und unerfreulicher Art, im verflossenen Jahr Kenntnis
geben wird , ist diesmal von gelber Farbe. Gelb ist zwar die
Farbe der Falschheit, doch soll das keineswegs etwa bedeu¬
ten, daß in der Steuererklärung Falsches behauptet werden
dürfe. So etwas ist völlig ausgeschlossen, denn die Angaben
sind „nach bestem Wissen und Gewissen" zu machen. Das ge¬
schieht natürlich von allen zu diesen Angaben Verpflichteten,
schließt aber nicht aus , daß hier und da auch einmal etwas
„vergessen" wird. Solche Vergeßlichkeit aber kann sich
bitter rächen, denn wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben oder wissentliche Verschweigungvon Einkommen
in der Steuererklärung sind mit Strafe bedroht, und Fälle,
in denen beabsichtigte Steuerhinterziehungen außer ganz er¬
heblichen Geldbußen auch weit schwerer wiegende andere
Folgen hatten, sind schon oft genug dagewesen. Wer den
Staat wissentlich um das zu bringen sucht, was des Staates
ist, macht sich eines gemeinen Vergehens, des Betrugs , schul¬
dig. Die Erklärungen sind bis zum 20. Januar 1911 ein¬
zusenden, Verspätungen haben unter Umständen erhebliche
Nachteile im Gefolge.

— Eine Gedenkfeier für Ernst v. Leyden, unseren
Ehrenbürger, den kürzlich verstorbenen großen Kliniker,
wurde vom Berlin-Brandenburger Heilstättenverein für
Lungenkranke in Berlin veranstaltet. Es galt, das Anden¬
ken des Mannes zu ehren, auf dessen Initiative der Verein
im Jahre 1896 gegründet wurde und dessen Vorsitz der
Verstorbene bis zu seinem Tod geführt hat. Freunde und
Verehrer des verstorbenen Klinikers werden, wie Professor
Nietner mitteilte, aus eigenen Mitteln eine Bronzebüste
Levdens stiften, die in der Belziger Heilstätte Aufstellung
finden soll.

— Ein Schaukasteneinvruch ist in der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag auch in der Reugasse versucht worden.
Zwischen4 und 5 Uhr löschten die Diebe die Laternen und
begannen an einem Wollwarenladen ihr sauberes Hand¬
werk. Sie wurden indessen gestört und mußten ohne Beute
abziehen.

— Unfall. Die Feuerwache wurde gestern nachmittag
nach der Parkstraße gerufen, wo das Pferd eines"hiesigen
Bäckermeisters gestürzt und nicht zu bewegen war , sich
wieder zu erheben. Erst die Feuerwache brachte das Tier
wieder auf die Beine.

— Ein mysteriöser Vorfall. In einem hiesigen Hotel
»erlangte gestern abend ein Reisender, der sich den Tag über
in seinem Zimmer aufgehalten hatte, ein Glas Wasser.
Der Kellner brachte das Gewünschte und sah, daß der
Reisende eine schwere Schußverletzungam Kopse hatte, die,
wie er angab, ihm beigebracht worden sein soll. Dies scheint
jedoch nicht richtig zu sein, viel näher liegt die Möglichkeit
eines Selbstmordversuches; in dem Hotel ist jedoch kein
Schuß gehört worden. Der Reisende, ein Her»- namens
Bremser  aus Coblenz, wurde, nachdem ihm erst ein Arzt
Hilfe geleistet hatte, dem städtischen Krankenhausc zugesührt.
Die Verletzung scheint nicht lebensgefährlich.

— Turngesellschaft. Zu einer ordentlicher! Hauptver¬
sammlung  hatte der Vorstand der „Turngesellschaft Wies¬
baden" seine Mitglieder auf Samstag , den 3. Dezember, in die
Turnhalle des eigenen Vereinshauses , Schwalbacher Straße 8,
zur Entgegennahme des Berichtes über das 31. Vcreinsjähr ein¬
geladen. Nach dem der Versammlung gedruckt vorgelegten, van
dem Schriftführer Jak . Ritzel übersichtlich bearbeiteten Jahres¬
berichte war das bedeutsamste Ereignis der Berichtszeit die Er¬
öffnung des neuen Vereinsheims nebst Turnhalle , wodurch dem
Vereinsleben neue Ziele und Bahnen geöffnet wurden. Der
Bericht läßt im einzelnen bereits zum Teil die günstigen Wir¬
kungen der neuen Einrichtung erkennen, denn alle Abteilungen
weisen eine Belebung des Turnbetriebes aus . Daran beteiligt
sind nicht nur die aktiven und Zöglingsriegen , die unter der
Führung des Turnwarts Emil Müller wieder manchen schönen
Erfolg verzeichnen können, sondern auch die Damen - (Mädchen-)
und Knabenabteilungen, von denen erstere unter der Leitung
der Turnlehrerin Fräulein Hartmann . letztere unter der des
Herrn Chr. Koch stehen. Die Halle wurde von der städtischen
höheren Mädchenschulean der Dotzheimer Straße sowie von
eurer vrwaten Lehranstalt als Turnsaal benutzt. Die Mit-
glrederlrste Werst eure Zunahme von 30 Mitgliedern aus . Zu
Ehren der -rwten des Wahres , der Herren M . I . Betz und H.
Knerpv. erhob sich dre Versammlung von den Sitzen. Der Fest-
saal erfreute srch steigender Beliebtheit, wie die
rege Nachträge beweist, und durfte sich mit der Zeit als gut
rentierende Anlage bewahren Dank der Arbeitsfreudigkeit
einer kleinen bie Echaft -mit berechtigtem
Stolz » auf rhr neu gesclraffenes Ver. rnsherm blicken. Das be¬
gründet aber für dre übrigen Mitglieder die Pflicht, sich nun¬
mehr rege im Vereinsleven zu betätigen und rn gemeinsamer,
von dem Gedanken der Zusammengehörigkeit geleiteter Arbeit

treulich mitzuhelfen, das Geschaffene zu erhalten und mit dem
Geiste echt turnerischen Lebens zu erfüllen . In diesem Sinne
schloß der Vorsitzende Stadtverordneter Hch. Wolfs sein Ge¬
leitswort , das er dem Jahresbericht auf den Weg gah. Dem
Dank des Vereins für die geleistete Arbeit gab Stadtverord¬
neter M. Müller Ausdruck, indem .er betonte, daß der Bericht
und die mitgeteilten Sitzungsprotokolle erkennen lassen, mit
welchem Ernst der Vorstand stets auf die Wahrung des Vereins¬
interesses bedacht gewesen sei, so daß trotz der Größe des Werkes
irgendwelche Befürchtungen für die Zukunft nicht gehegt zu wer¬
den brauchen. Der vom Rechner Magistratssekretär C. Vogel
vorgelegte Vermögensabschluß stellt einen Vermögensüberschutz
von ca. 86 000 M. fest. Die Jahresrechrrung wird einer Kom¬
mission von 4 Mitgliedern zur Prüfung überwissen. Rach Er¬
ledigung der Wahlen für die satzungsgemäß ausscheidenden
Vorstandsmitglieder , welche sämtlich bestätigt wurden, folgte
die Festsetzung des Voranschlags für 1610/11, sowie die Mit-
gliederbeitrage. die nach Vorschlag des Vorstandes Annahme
fanden. Der an die Hauptversammlung gerichtete Antrag des
Architekten Blum ans weitere 2000 M. Architektenhonorar wurde
mit Rücksicht auf eine bereits früher stattgefundene Nachbe-
wrlligung abgelehnt. Nachdem dann noch von den Mitgliedern
verschiedene Anregungen und Wünsche, innere Vereinsangelegen¬
heiten betreffend, zur Sprache gebracht worden waren , konnte
der Vorsitzende gegen 1Ys  Uhr die Versammlung schließen.

— Kleine Notizen. Während der Nacht auf Sonntag ist
an dem Sioßschen Gumrniwarengeschäft ein Schaukasten-
ausgeplündert  worden , — In dem Zigarrengeschäft von
G. Graser , Rheinstratze 115, sind zwei Exemplare der neuen
südafrikanischen Unions - Briej marken  zu sehen.

Theater, Kunst, Vorträge
' Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6) .Vor zahlreichem Publikum fand Samstag , den 3. Dezember,

ein Vortragsabend  statt von Schülern aus Unter- und
Mittelklassen der Damen Fräulein Paula Kleinschmidt, Fräulein
Lilly GoebelS, Fräulein Else Müller , sowie des Direktors . Es
wurde fast allenthalben recht sauber und ausdrucksvoll gespielt,
dank einer soliden Grundlage in Technik und Auffassung. Als
reich beanlagter Cellist zeigte sich Herr Heinr . Uhrhan in Stücken
von Goltermann , Schumann und Simonetti . Großer Beifall
wurde den Darbietungen zuteil.

-i-
* Königliche Schauspiele. Heute gelangt im Abonnement B

d'Alberts musikalischesDrama „Tiefland " irr der bekannten Be¬
setzung zur Aufführung ; die „Pepa " singt Fräulein Schovcrling
vom Opernhaus zu Cöln, die „Antonia " Frau Cordes als Gast.
Morgen findet eine Aufführung von Bizets Oper „Carmen" mit
Herrn Kurt Sommer von der KLnigl. Oper in Berlin als „Jose"
statt (Abonnement C) . Am Donnerstag , den 7. d. M., geht
Richard Wagners „Siegfried " im Abonnement B bei erhöhten
Preisen in Szene . Die Titelrolle singt Herr -Henfel. während
in den übrigen Hauptpartien Frau Kammersängcrin -Leffler-
Burckard, Frau Schröder-Kaminsky, Fräulein Krämer und die
Herren Henke, Rehkopf (Alberich) , Schütz, Braun beschäftigt
sind. — Es ist in letzter Zeit sehr oft borgekommen, daß
Abonnenten des Königlichen Theaters ihre Abonnements¬
karten  vergessen hatten . Die Intendantur nimmt daher Ver¬
anlassung, aus 8 10 der Abonnements-Bestimmungen hinzu¬
weisen, wonach der Eintritt in das Königliche Theater nur gegen
Vorzeigung der Abonnementskarte gestattet ist, und richtet an
die Abonnenten die Bitte , diese Bestimmung zukünftig SP be¬
achten. Andernfalls würde sich die Intendantur leider genötigt
sehen, diese Vorschrift solchen Abonnenten gegenüber, die hier¬
gegen mehrfach verstoßen, zur Anwendung zu bringen.

* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus, Dotzheimer
Straße ) . Heute Dienstag findet ein Benefiz abend  für
Herrn Willy W a g l e r statt . Zur Aufführung gelangt dre
originelle Posse „Der Stabstrompeter " von W.. Mannstaedt . Der
talentierte und allgemein beliebte Künstler spielt die Rolle des
„Wuppe".

* Kurhaus . Der Direktor des Rigaer Sinfonie -Orchesters,
Herr Georg Schneevoigt, wird am Freitag dieser Woche das
5. KurhauS - Zykluskonzert  dirigieren . Der Meister
steht noch von seinem letzten hiesigen Gastspiel im Oktober 1607
her, in welchem Jahre er an der Spitze des Münchener Kaim-
Orchesters das 5. Konzert des Orchester-Musikfestes ausführte,
in bester Erinnerung . In dem Konzerte werden wir ferner
Gelegenheit haben, einen Landsmann Schnöevoigts begrüßen
zu können, und zwar den größten lebenden skandinavischenGe¬
sangskünstler Herrn John Forsell . Bereits heute gibt sich für
dieses Konzert reges Interesse kund.

* Frauenbewegung und Ehe ist das Thema , über das Herr
Pfarrer Beckmann auf Einladung des Vereins Frauenbild,rng --
Frauenstudium am kommenden Mittwoch, abends 7% Uhr, in
der Aula der höheren Mädchenschule sprechen wird. Herr
Pfarrer Beckmann hat schon seit langen Jahren in Schleswig-
Holstein. feiner Heimat , in der organisierten Frauenbewegung
mitgearbeitet . Viele Fragen über das Verhältnis borr Frauerr-
bewegrrna und Ehe fanden bisher keine befriedigende Antwort,
aber es ist schon wertvoll und fördernd, die Frage zu sehen und
die Wege zu suchen, auf denerr man zur Lösung zu kommen
hofft Aber nicht nur für die, die auf dem Boden der Frauen¬
bewegung stehen, ist die Behandlung des Themas interessant,
sondern auch für die. die da meinen, sich um die Frauenbewegung
nicht kümmern zu brauchen.

Vcrcins-N achri chten.
* Die ordentliche Generalversammlung des „D e u t s che rr

und Österreichischen  A l p e n v er e i rr s S e k„t r o n
W i e s b a d en", findet , wie aus dem Anzeigenteil erirchtlrch
ist, am 15. d. M., abends 8y2 Uhr , im oberen Saale des „Frank¬
furter Hof" statt.

Aus der Umyeknirg
Zinn Mord des Dienstmädchens Dielst.

ö. Mainz, 5. Dezember. Der inhaftierte Gelegenheits¬
arbeiter Segel  wurde auf Verfügung der Staatsanwalt¬
schaft am Sonntagmorgen 10 Uhr aus der Untersuchungs¬
haft entlassen.  Ruhig und gelassen ging er seiner
Wege. Bei seiner Inhaftierung hatte er wiederholt erklärt,
er könne nichts dagegen machen, er müsse abwarten . bis sich
die Sache aufkläre. All die vielen Märchen, die erzählt wur¬
den, so auch, daß Legel das ermordete Mädchen und deren
Dienstherrin aekamrt habe, weil er öfters Kohlen und
Briketts dorthin gebracht, haben sich als unrichtig herausge¬
stellt. Lege! ist, wie wir sofort mitteilten, ein energieloser
Mensch, dem eine so überlegte Tat nicht zuzutrauen >var.
Als er noch mit seiner geschiedenen Frau zufanrmenlebte,
wurde er von dieser häufig, wenn er betrunken nach Hause
kam, verprügelt, ohne daß er sich dagegen gewehrt hätte.
Ob es der Polizei jetzt noch gelingt, den Mörder ausfindig
zu machen?

v . Darmstadt, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Der Regent des Herzogtums Braunschweig
Johann Akbrccht und Gemahlin sind heute nachmittag2 Uhr
45 Minuten wieder abgercist und von dem Großherzog und
der Großherzogin zur Bahn geleitet worden.

* Mainz , 5. Dezember. R h e i n p c g e l : 2 m 35 cm
gegen 2 m 54 cm am gestrigen Bormittag.

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener Geeichtssälerr.

ag. Späte Sühne. Anläßlich der Erbauung des hiesigen
Hauptbahnhofs befanden sich daselbst die Räumlichkeiten des
Kantinenwirts P . Datz. An: 3. September 1906 hatte dorr
eine größere Anzahl von Arbeitern gekneipt. Als in vorge¬
rückter Abendstunde der Alkohol die Köpfe wirr ^machte, be¬
gannen sie die französische Nationalhymne zu singen, was
sich-der Wirt verbat. Als er mit guten Worten nichts mehr
erreichte, weigerte er sich, den Zechkumpanen weiter Bier
zu verabfolgen und forderte sie auf, das Wirtslokal zu ver¬
lassen. Der Aufforderung kamen sie aber nicht nach, sie rück¬
ten vielmehr dem Wirt auf den Leib. Einer der Burschen
stieß ihm mit aller Wucht einen aus dem Büfett befindlichen
Gegenstand gegen die Brust, so daß er rücklings zu Boden
sieb Da die Lage des Wirts eine immer gefährlichere
wurde, benachrichtigte er telephonisch die Polizei . Als dies
die Burschen merkten, zogen sie es vor, ihr Heil in der
Flucht zu suchen. Kaum hatten sie die Kantine verlassen,
als sie auch schon Von allen Seiten ein regelrechtes Stcin-
bombardement aus dieselbe eröffneten. Während vier der
Helden von der Polizei verhaftet und später mit erheblichen
Freiheitsstrafen belegt werden konnten, gelang es dem
Schlosser August Moll, sich der rächenden Nemesis zu ent-
ziehen. Nach vier vollen Jahren erst konnte ihm die auch
gegen ihn erhobene Anklage zugestellt werden. Das
Schöffengerichtverurteilte ihn wegen schweren Hausfrie¬
densbruchs und Sachbeschädigung zu 14 Tagen Gefängnis.

Aus -ttksrvuEgeu Gcrichtslale ».
8h. „Jesus und die Witwe." So unglaublich das Stück,

leirr klingt, dessen Schauplatz nicht ein weltabgelegener,
halbkultiviertcr Landstrich, sondern der industrielle Westen»
das helle Westfalen ist, die hier mitgeteilten Vorgänge sind
in der Verhandlung als reine Tatsachen erwiesen worden.
In der Gemeinde Epscheid,  zur Stadt Breckerfeld im
Kreise Hagen gehörig, lebt die Witwe Schasfland,  eine
Frau mit vier, zum Teil erwachsenen Kindern. Zu ihr
ram vor etwa fünf Jahren der Hausierer Friedrich Sieg,
m und  aus Hagen, ein unansehnlicher Mensch von 42
Jahren , der verheiratet »»fr Vater von fünf Kindern ist.
Der gerissene Händler erkannte bald die schwachen Seiten
dcr Witwe, die eine bigotte Frömmlerin  ist und
das Reich Gottes nahe wähnt. Siegmund nützte das auf
eine originelle Weise ans . Eines Tages vertraute er der
Witwe das Geheimnis an, daß er — Jesus  sei ! Das
Ende der Zeiten sei gekommen und die Erfüllung nahe.
Zum zweiten Male wandte Gottes Sohn in seiner, Sieg¬
munds, allerdings 'sehr unscheinbaren Gestalt aus Erden
uinher, ausgerechnet in Westfalen, wo er — vcn allen
anderen Menschenkindern unerkannt — mit Schuh w ichs x
undSeisehau siercn  gehe. Ihr , der frorpmen Witwe,
werde die hohe Auszeichnung zuteil, als erste in das Ge-
hcinmis der Wiedergeburt des Messias eingeweiht zu wer¬
den. — Die Frau glaubte alles und ihre Kinder schlossen
sich ihr an. Die ganze Familie trieb mit Jesus -Siegmünv.

"— daß der Hausierer noch dazu Jude  ist, ist kein schlechter
Witz — einen abgöttischen Kult. Man betete ihn buchstäb¬
lich auf den Knien an, nahin von ihm das Abendmahl, ver¬
ehrte ihn als Gottessohn, und was Siegmund die Haupt¬
sache war, die Familie brachte ihm Hab und Gut zum Opfer.
Der Frau wurde die besondere Huld dieses sonderbaren
Schwärmers zuteil; sie durfte ihm das Haupt salben, die
Füße waschen und in verschwiegener Kammer viele andere
Huldigungen erweisen, die nur in nichtöffentlicher Sitzung
zur Sprache kommen konnten. Dafür versprach „Jesus ",
seine fromme Witwe am Tage des Weltunterganges zu
heiraten! Fünf Jahre lang hat Siegmund seine Erlöser¬
rolle in der Familie Schassland zu spielen verstanden. Diese
hat ihm alles, was sie besaß, geopfert. Mehrere tausend
Mark hat der Schwindler von ihr bezogen, angeblich ftw
seine „armen Brüder im Geiste"; aber auch leckere Viktualien:
Eier, Butter, gebratene Hühner und sonstiges mehr nahm
er gnädig an und trug es in seiner Hündlerkiepe von dannen.
Die Familie hat im wahrsten Sinne des Wortes Hunger
gelitten um ihren Erlöser. Mit den Jahren ist schließlich
den großen Kindern doch der Verstand gekommen. Als der
Gauner auch ihren kargen Wochenlohn noch als Opfer
heischte, das Reich Gottes aber und dcr Weltuntergang aus-
blieben, ging ihnen ein irdisches Licht auf. und so kam diese
Messiasgeschte, von der bis dahin im Orte keiner eine
Ahnung hatte, an die Öffentlichkeit. Selbstverständlich griff
die Behörde dahinter, und so mußte Jesus -Siegmund vor
die Strafkammer. Mit erstaunlicher Unverfrorenheit suchte
er seine Jesusrolle auch vor Gericht weiterzuspielen, fand
aber dort keine Gläubige. Alles würdevolle Auftreten nützte
ihm nichts; er erhielt ein Jahr Gefängnis,  wobei das
Gericht betonte, daß die haarsträubende Leichtgläubigkeit der
frommen Witwe, die dem Betrüger seine Rolle so leicht f, e=
macht habe, noch als eine Art Milderungsgrund angesehen
werden müsse. Tränenden Auges sah die Witwe ihren
„Heiland" abgefnhrt werden; sie glaubt immer noch au ihn.

Drescher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablattZ ".

4P Berlin, 5. Dezember.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär T>r. Delbrück

und Ministerialdirektor des Reichsamts des Innern
Dr. Caspar.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 2Y2 Uhr.

Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung eines
Arbcitskmnmcrgesetzes.

Abg. Dr . Will-Straßburg (Zenir.) berichtet über die
Kommissionsverhandlungenund empfiehlt die Annahme des
Gesetzes. Die Kommission beantragt in einer Resolution
die Schaffung einer ständigen Vertretung für
die Handlungsgehilfen  im Sinne des kaiser¬
lichen Erlasses vom 4 Februar 1890, sowie eine solche für
technische Angestellte.

Die sozialdemokratische Fraktion  beanirast
an Stelle der Vorlage, wie sie aus der Kommission heraus-
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gekommen ist, einen völlig anders gestalteten Entwurf an¬
zunehmen. Ein Antrag verlangt die

Schaffung eines Rcichsarbeitsnachweises
Mr den Bezirk jeder oberen Verwaltungsbehörde, sowie die
Schaffung einer Arbeitskammer für den Bezirk eines jeden
Arbeitsamtes zur Wahrung der besonderen Interessen der
beteiligten Arbeitnehmer.

Abg. Wicdeberg (Zentr,) : Wir werden der Vorlage
auch in der Kommissionsfassung zustimmen und aus alle
Anträge, die die Vorlage nur aushalten könnten, verzichten.
Wir lehnen den sozialdemokratischen Antrag ab. Wir
ziehen paritätische Arbeitskammern den Arbeiterkammern
vor, welch letztere heute schon gewissermaßen in den Ge¬
werkschaften bestehen. Trotz mannigfacher Bedenken haben
wir uns für die Errichtung von Kammern aus Grund sach¬
licher und nicht territorialer Zusammensetzungentschieden.
Wir stimmen für die Kommissionsfassung. (Bravo ! im
Zentrum.)

M§me Ghromk.
Ein seltsames Duell auf Degen hat sich in der Ortschaft

Dille d'Avrah zugetragen. In einer Gesellschaft kam es
zwischen dem Theaterschriststeller Champagne und dem ehe¬
maligen Regisseur Raucourt zu einem Streit , in dessen Ver¬
lauf der Regisseur dem Schriftsteller eine Ohrfeige versetzte.
Champagne forderte nun Raucourt aus Dgen und bestand
darauf, daß das Duell sofort ausgefochten werde. Bei
Fackelbeleuchtungund im Schein von Automobillaternen
gingen die Gegner mit ihren Degen aufeinander los. Beim
zweiten Gang erhielt der Theaterdirektor einen Stich in die
Lunge, der ihn lebensgefährlich verletzte.

Die Überschwemmungin Frankreich. Die Verheerun¬
gen durch die Überschwemmungen in Frankreich dauern
fort . Ernste Befürchtungen hegt man für die Stadt Le
Mans . Auch im Semebccken droht die Überschwemmung
neuerdings Verheerungen anzurichten. Die Marne ist wäh¬
rend der letzten 24 Stunden einen halben Meter gestiegen.
Aus Angers wird berichtet, daß die Lage in der Stadt
Mesnil eine bedrohliche ist. Mehrere Häuser sind einge¬
stürzt, einige Personen dabei umgekommen. Die Seine hat
ln der Umgebung von Nantes aus eine Entfernung von
16 Kilometer und einer Breite von 8 Kilometer alles über¬
schwemmt. Die Mehrzahl der Einwohner mußte aus den
Häusern flüchten oder sich in die obersten Etagen zurück¬
ziehen. Sie wurden entweder in Booten abgeholt oder auf
diesem Weg mit Lebensmitteln versehen. In der Ebene von
Aramon steht das Wasser der Rhone 2 Meter hoch. Die
Truppen beteiligen sich an den Rettungsarbeitem In
Sauveterre kenterte ein Boot, wobei 2 Personen ertranken.
Fm Departement Var regnet und schneit es unaufhörlich.
Fm Departement Finistere gehen immer noch sintflutartige
Regengüsse nieder. Oberhalb Reims sind die Fluren und
Felder meilenweit unter Wasser. Nachts riß oberhalb
Nantes infolge des Hochwassers ein als Eisenbahndamm
dienender Berg. Sechs Dörfer wurden von den Fluten
überschwemmt.

Letzte Nachrichten.
Der Arbeitsplan des Reichstags.

^ ** Jöcrlin , 5. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)
Ter S e n i o r e n k o n v e n t des Reichstags trar
heute vor Beginn der Plenarsitzung zusammen, um
über den Arbeitsplan der n ä ch st e n Z e i t zu be¬
raten . Man einigte sich dahin , daß cs im allgemeinen
bei den bisherigen Dispositionen bleiben soll. Danach
würde die zweite Lesung des Arbeitskammergesetzes
heute und morgen durchgeführt werden. Am Mitt¬
woch soll ein Schwerinstag abgehalten und der konser¬
vative Mittelstandsäntrag weiter beraten werden.
Sollte die zweite Lesung ' des Arbeitskammergesetzes,
was man allerdings nicht annimmt , bereits heute ab¬
geschlossen werden, so toiirde Dienstag und Mittwoch
die zweite Lesung der Sprachgesetznovelle durchgeführt
werden. Die sonst als erster Gegenstand der Beratung
nach der Weihnachtspause punktiert , also auf die
Tagesordnung der Sitzung vom 10. Januar des ersten
Sitzungstages nach den Weihnachtsfericn gesetzt wer¬
den würde . Am .Donnerstag ist katholischer Feiertag.
Tie erste Lesung des Etats beginnt Freitag . Ter
Reichskanzler hat zwar mitteilen lassen, daß er an die¬
sem Tage den Verhandlungen des Reichstags nicht bei¬
wohnen könne, nichtsdestoweniger einigte man sich da¬
hin , die Etatslesung am Freitag zu beginnen , da der
Reichskanzler ja an den folgenden Tagen noch Ge¬
legenheit habe, in die Debatten einzugreifen . Am
Mittwoch oder Donnerstag nächster Woche dürfte die
erste Lesung des Etats schließen, worauf die We:h-
nachtsserien beginnen.

Landtagsersatzwahlen.
Breslau , 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht,) In der

Heutigen Landtagsersatzwahlfür den verstorbenen ZciitrumS-
abgeordneten Ziesche erhielten Vogel (Ztr .) 814, Ehlers (Fort.
Vpt.) 470 und Löwe (Soz.) 385 Stimmen . Es findet somit
Stichwahl zwischen Vogel und Ehlers statt, bei der die
Sozialdemokraten nach einem gestern gefaßten Beschlüsse
Ehlers wählen werden.

** Hirschberg(Schlesien), 5. Dezember. (Eigener Draht¬
bericht.) Bei der Landtagsersatzwahl wurde Wenke (Fort¬
schrittliche Volkspartci) mit 202 gegen 187 Stimuien gewählt.

Die englischen Wahlen.
London, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

liberalen Blätter äußern unumwunden ihre Freude über
die Wahlergebnisse  am Samstag und erklären:
London gab ein glänzendes Beispiel. Die Uuiouisten hätten
keine Aussicht, in Schottland, Irland und Wales Sitze zu
gewinnen. Da sie schon über die meisten englischen Gras-
schaftssitze verfügten, so sei ihre Hoffnung genau genommen
aus 242 städtische Wahlkreise beschränkt, von diesen seien über
ein Viertel bereits bestritten, und die Unionisten hätten
dann über drei Sitze gewonnen. Die Unionisten seien be¬
reits aus dem ersten Kampfe geschlagen und diskreditiert
hervorgegangen. Die Sache des Freihandels und
des freien Unterhauses sei gerettet. — Die
»monistischen Zeitungen triumphieren zwar nicht, zeigen

sich aber über die bisherigen Resultate befriedigt. Sie er¬
klären, wenn die Ergebnisse vom Samstag ein Fingerzeig
für das Gesamtergebnis sei, so sei das Ministerium Asquilh
bereits jetzt zur Ohnmacht verurteilt. England bot in nicht-
zuverstehettder Weise den Zerstörern der Konstitution
Halt. Die Unionisten betonen besonders die Siege in
Lancashire, aber die Enttäuschung, namentlich über London,
verrät sich an vielen Beispielen und spiegelt sich auch in dem
dringenden Aufruf an die Unionisten Londons wider, sich
wieder aufzuraffen und die Situation zu retten.

London, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bis
heute mittag 1 Uhr 49 Min. waren 52 Liberale, 65 Unio¬
nisten, 8 Mitglieder der Arbeiterpartei uüd 5 Redmondisten
gewählt.

*

Berlin, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Trauerfeier  für den Gesandten Graf v. G oetzen,  die
heute in der evangelischen Kirche des Jnvalidenhauses statt¬
fand, wohnten u. a. der Reichskanzler, Staatssekretär
v. Kiderlen-Wächter, Bürgermeister Dr. Burchardt-Hamburg.
Mitglieder des Hofs, des diplonratischen Korps und des
Bundesrats bei. Der Sarg , auf dem Säbel , Schärpe und
der graue Hut der Schutztruppe lagen, wurde nach der Feier
nach dem Lehrter Bahnhof geleitet.

Berlin, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Verschie¬
dene Anzeichen deuten darauf hin, daß die an der Luthcr-
brücke gefundene Leiche  die des 20jährigen Mädchens
Mariha Schmidt aus Köpenick ist. Ihre Mutter konnte die
Leiche wegen der starken Verwesung bisher aber nicht
rekognoszieren.

w. Prag , 5. Dezember. Die medizinische Fakultät der
Prager deutschen Universität ernannte Kaiser Wil¬
helm  im Hinblick auf die bei der Berliner Universitäts¬
feier angeregte Gründung der Gesellschaft zur Errichtung
von Forschungsinstituten zum Ehrendoktor.

w. London, 5. Dezember. „Daily Telegraph" meldet
aus New Uork, Taft  werde eine Botschaft an den Kon¬
greß richten, worin er die sofortige Schaffung eines Gesetzes
verlangt, wodurch die auswärtigen Bankiers bezüglich der
Ba u nrw ollkonn oss  ein en t e entsprechend geschützt
und diejenigen mit Strafe belegt werden, die in Amerika
für betrügerische Handlungen verantwortlich zu machen sind.

Die Margarinevergiftungeu.
Breslau , 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

„Volkszeitung" zufolge sind in Neiße nach dem Genuß von
Margarine  11 Personen schwer erkrankt. — -Auch in
Breslau sollen nach dem Genuß von Margarine 11 Personen
erkrankt sein.

Streik eines HofopernchorS.
Wien, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Infolge

der Vorkommnisse in der Samstagvorstellung der Hof¬
oper , wo der H e r r e n cho r passive Resistenz
ausübte, verfügte die Direktion die sofortige Entlassung der
betreffenden Mitglieder. Von der Maßregelung werden
48 Choristen betroffen, unter denen sieh Thomas Koschat
befindet.

Ein Eisenbahndieb.
Berlin, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Ver¬

haftet wurde in der vergangenen Nacht der 22jährige Ar¬
beiter Pinkus Celokowicz  aus Kalowuk (Rußland)
wegen Beraubung von Fahrgästen. Es stellte sich heraus,
daß er russischer Revolutionär ist.

Ein Bcrgarbeiterstreik.
tzcl. Gleiwitz, 5. Dezember. Wegen der Erhöhung der

Arbeitszeit aus 10 Stunden ohne Lohnerhöhungtraten etwa
300 Bergleute der Grube Chalkowitz bei Rybnik in den Aus¬
stand. . Der Betrieb liegt still. Die Obersteiger wurden von
den Strei 'keitden angegriffen. Eine gestern abgehalteuie
Grubenarbeiterversammlung fordert den Streik auch für die
Nachbarschächte. Die Erregung ist groß.

Studenteuunrnhen.
sic!. Saragossa , 6. Dezember. Tie hiesigen Studen¬

ten verursachten gestern ernste Unruhen , indem sie sich
gegen den Rektor der Universität auflehnten . Sie
bombardierten die Hörsäle mit Steinen und verlang¬
ten die Versetzung des Rektors . Tiefe Tumulte haben
bereits vor einigen Tagen stattgefunden , weshalb die
Vorlesungen eingestellt werden mußten . Tie Studen-
ten drangen in die Medizinschule ein und zertrümmer¬
ten die Fenster und das Mobiliar . Zwischen den
demonstrierenden und unbeteiligten Studenten kam
es wiederholt zu Zusammenstößen. Mehrere Personen
wurden dabei verletzt.

Tie Überschwemmungen in Frankreich,
lid . Paris , 5. Dezember. Infolge der Unterspülnng

durch das Hochwasser ist auf der Linie der Untergrund-
babn nach Auteuil der Bahnkörper gesunken. Tie
Chaussee hat sich um 25 Zentimeter gesenkt. Tie er¬
forderlichen Arbeiten werden unverzüglich vorgensm-
men. — Aus Nimes wird berichtet : Tie Rhone fällt,
jedoch nur unbedeutend . Tie Ortschaft Cemps mußte
durch Boote verproviantiert werden . Die Ortschaft
Corelet ist vollständig überschwemmt.

E«n Grubenunglück.
London, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In der

Kemberton-Grube von der Madclly-Wood-Kohlenbergbau-
gesellschast in Chisnal stürzte eine mit 7 Mann besetzte
Förderschale in die Tiefe. Alle sieben  Personen waren
sofort tot.

Ein Eisenbahnzusammenstotz.
London, 5. Dezember . (Eigener Drahtbericht.) Bei

einem Zusammenstoß zweier Züge in Willeadcn wurden
30 Personen schwer verletzt und eine getötet.
Die Zahl der Toten ist noch nicht sestgestellt worden. Man
fürchtet aber, daß sie bedeutend ist. Dem Vernehmen nach
stand der Zug nach London in der Station , als von rück¬
wärts ein leerer Zug in ihn Hineinsuhr. Zahlreiche Ver¬
wundete wurden unter den Trümmern hervorgezogen, Arzte
sind zur Stelle.

Ein Medizinschwindler.
M . Petersburg , 5. Dezember. Der Petersburger

HausbesitzerA w r a cho W wurde wegen Betrugs verhaftet.
Er hatte seit Fahren sogenannten Indischen Balsam ver¬
laust und sich damit ein großes Vermögen erworben. Seit
einiger Zeit nannte er sein Heilmittel auch „Russisches 606".

. Ein Doppelselbstmord.
lid. Petersburg , 5. Dezember. Im „Hotel Wiborg" zu

Petersburg erschossen sich zwei gut gekleidete junge Leute.
Es wurden Browning-Pistolen bei ihnen gefunden, die im
Inland gekauft sein müssen. Die Polizei vermutet in den
Selbstmördern zwei Anarchisten.

Letzte HandeLsn-rürviÄte».
Berlin , S. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Da von

auswärtigen Börsen Anregungen von Belang nicht Vorlagen
und die Geldmarktslage anscheinend weiter erleichtert wurde,
begann die Börse in der neuen Woche in abwartender,
aber allgemein fester Haltung . Die Beilegung der Bergarbeiter-
schwierigieiten im Ruhrrevier vermochte auch nicht die Börse
aus ihrer Lustlosigkeit aufzurütteln , da ja den früheren alar¬
mierenden Meldungen eine große Bedeutung nicht beigelegt
worden war . Bei der allgemeinen Geschäftsstille, welche die
Börse beherrschte, sind nur wenige Marktgebiete bei etwas
regeren Umsätzen zu erwähnen. Für Rentenwerte erhielt sich
angesichts der gebesserten Geldmarktlage die gute Meinung,
welche hauptsächlich den russischen Werten zugute kam. Etwas
regere Umsätze waren bei Deutsch-Luxemburger und Phönix zu
Verzeichnen bei leicht gebesserten Kursen. Warschau-Wiener
waren auf Meinungskäufe der in diesem Papier tätigen . Speku¬
lationen und in crrwartung eines guten Betriebsausweises für
November ttm 21b Proz . höher. Sonst entwickelte sich noch ge¬
ringeres Geschäft in Diskontoantcilen und Kanada . Auf den
übrigen Marktgebieten waren gleichfalls leichte Besserungen zu
verzeichnen. Der Verkehr schleppte sich auch weiter trüge hin
bei nur unwesentlichen Kursveränderungen in fester Grund-
stimmung Tägliches Geld für 4 Proz . leicht erhältlich. Die
Börse schloß sehr still, jedoch Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft
sehr fest, angeblich auf Gerüchte vom Eintritt Dernburgs in den
Vorstand der Gesellschaft. Jndustriewerte des Kassamarktes
eher fest. Privatdiskont 4-Vs Proz.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nrcA

verwendeten Einiendunaen kann sich die Redaktion nickt cirrlLkseu.)

* Erschließung des Nordens.  Zu diesem bereits
vielerörterten Thema gestatten Sie auch mir einige Worte : Den
Betrachtungen des Einsenders in Nr. 555 des „Tagblatts " über
die idyllischen Zustände in der Gegend des Causteinsberg-
Jdsteiner Straße wird wohl ein jeder beipflichten, der die
Strecke auch nur einmal gegangen ist, vielmehr aber noch die
dortigen Anwohner. Der Herr Einsender wundert sich, nur
wenige Minuten vom Kurhaus eine derartige Wildnis anzu-
trcffen . lind gewiß mit Recht! Leider stehen diese Tatsachen
jedoch nicht einzig in unserem Kurviertel da. Den Anwohnern
und Passanten der Geisberg st raße  ist jedenfalls zur Ge¬
nüge Gelegenheit geboten, derartige Betrachtungen anzustellen.
Denn die Zustände, wie sie in dieser Straße in der Nähe der
Bierkeller herrschen, lassen gewiß nicht darauf schließen, daß
man sich in den Mauern der Wcltkurstadt Wiesbaden, zwei
Minuten vom Kochbrunnen, befindet. Es dürfte wohl schwer
halten , selbst auf einem entlegenen Dorf unter heutigen Ver¬
hältnissen schlimmere Zustände anzutreffen . Wo ist in diesem
Falle unsere sonst so rührige Baupolizei ? Während anderwärts
scharfe Maßnahmen getroffen werden, sicht man hier schon
jahrelang zu, daß ein, schon mehr einer Ruine gleichender Bau
einer Anzahl Familien Unterkunft gewährt. Hier wäre es
sicher doch auch endlich am Platze, daß der Gegend würdigere
Zustände geschaffen würden. —r.

Schiffs-Anchrjchlen,
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze 60. F W2

Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hanptagcnt für Wiesbaden
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kaiser Wilhelm

der Große" nach New Aork. 30. Nov. von Cherbourg. „Friedrich
der Große" nach New Kork, 29. Nov. in New Uork. „Chemnitz"
nach Philadelphia und Baltimore , 1. Dez. von Bremerhaven.
„Cassel" nach Galveston, 30. Nov. in Philadelphia . „Helgo¬
land" nach La Plata , 30. Nov. in Cortina . „Wittekind" nach
La Plata , 23. Nov. von Las Palmas . „Gießen" nach La Plata,
1. Dez. von Antwerpen. „Heidelberg" nach Brasilien , 1. Dez.
in Lissabon. „Hessen" nach Australien , 30. Nov. in Adelaide.
„Gncisencru" nach Australien, 1. Dez. Gibraltar passiert.
„Derfflinger " nach Ostasien, 1. Dez. von Hamburg . „Bülow"
nach Oftasien, 29. Nov. in Genua . „Prinz Ludwig" nach Ost-
asien, 1. Dez. in Hongkong. „Kronprinz Wilhelm" nach
Bremen, 29. Nov. von New Uork. „Prinz Friedrich Wilhelm^
nach Bremen , 80. Nov. in Bremerhaven. „George Washington"
nach Bremen , 1. Dez. in Bremen . „Breslau " nach Bremen,
1. Dez von New Uork. „Coburg" nach Bremen , 30. Nov. in
Bremerhaven. „Javorina " nach Antwerpen, 25. Nov. in Ant¬
werpen. „Sigmaringen " nach Bremen, 20. Nov. von Buenos
Aires . „Halle" nach Bremen , 30. Nov. von Las Palmas.
„Borkum" nach Antwerpen , 2. Dez. in Bremerhaven. „Vor!"
nach Hamburg , 89. Nov. in Genua , „Berlin " nach Genua.
1, -Dez, in Genua , „Prinzeß Irene " nach New Jork , 1, Dez.
Ponta Dclgada passiert.

Geschäftliches.
Mir die MiÂ erk

Frankfurt a . M . » 9. April 1910. Ich habe Biosan für
meinen Bruder bet Nervenschwäche verbünd'U wir Kopsweh und
Schlaflosigkeit und für mutte lnid n Töchter bei Blutarmut ver»
wenve Fm Ganzen haben wir 6 Paket«verbraucht. Mein Bruder
hat im Zeiti aum von 6 2Bo4.cn ganz beträchtlich zugenommen und
sein 'instand bat sie!) bedeutend gebessert. Bei meinen Kindern hat,
fielt Ae W rkung durch besseres .Aussehen bemerkbar gemacht. Mein
Bruder und auch die beid-n Kinder trank n täglich 2 mal Biosan
mit Mi ch znbercibt. Wir sind mit Ihrem Präparat sehr zniricden,
iönnen es also Jedem, ter über derartige oder ähnliche liebet zv
iiace bot best ns empfehlen. Hoch achtend! Max MatthcS,
Stallmeister, varmstädter an strafe 224. Unterschritt beglaubigt:
Reichmanu , Notar. Biosan ist da- bene i nd billigste Kreist g-
ungsmittcl. Palet 3 Mark in Apotheken, Drogerien._ F13

SIS WM DK» Kitt« Mtttt« .
wenn ein Glied der Familie krank oder etueh mir cr-
fältet ist, und doch ist gcr -de der Dezember der Gesund,
heit besonders gefährliech. Man must also gerade jetzt
besonders voriieltifl sein. -und das >st man am besten,
wenn man Fans ächte Sodencr Mineral-Pastillen all
ic>ales Hausmittel immer zur Hand und im Gebrauch
hat. Fays äckite Sodencr, die man für 85 Pf . in em-
einicklägigm Geschäften kauft, versagen nie und für Kinde,
besond rs sind sie ein Segcn. (F. acto 1388G.) F14S

pM - DcrhnitigmGesamwuflog ' unseres Blattes liegt einProspekt
d.VerlagSb chbandlg. Hermann Sei ibft Inh . G br. Mittag, Berlin
SW.68,Llndcnstr,105, betr.das Werk„Die Frau alsHausärztin",bei

Die Morgsrr-Arrsgabe umfaßt 22 Sritrir
_ und die Leriagsbeilage „Der Nornan"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerl , irN , E .benheimr.
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühr , Sonnender »: für L>'.esbavcner
Nachrichten: C Nötherdl ; für Nanauische Nachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtsmal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Dcirs.aftt'n:
T. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; iamtlich in^ le-vaoe».
Druck und Lerlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckere: uc Lrcsoave
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I Pfd . Sterling . . . • -
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i - O.
1 fl. ö . Whrg.
I österr .-nngar . Krone . -
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 kl.
1 skand . Krone . . - . -

Staats - Papiere.
Zf. , ) Deutsch*. In **

101 .85

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

»8 Mu.

o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

i ki. hon.
I alter Gold -Rabe ! . . .
1 RuLd , aiter Kredit -Rubel

1 Dollar . -
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko.

f 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

4. ’D.-R.-Atil. unk . 1918
4. . D. R.-Schatx-Anw.
31/2D. Reichs -Anleihe
3. .1»
4. . Pr . Cons . unk . , IS
4 . JPr , Schatz -Auweis.
31/2 Preuss . Coiiools
3. . *
4 . . 'Bad. Anleihe 08
4. . Bad. A. v. 1901 uk. OQ
31/2 * Aul . (abg .) s. fl
31/2 > A
Zi/> » An!. v. 1836 abg . »
3t/2 » > * l®92u . 94»
31/2 » * v. 1900 kb . 05 »
31/2 » A.1902uk.b .l910»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » * v. 1896 »
4. . Bayr . Abi.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b.06 M

Zi/2 » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe *
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente *
4. . |Hamb .St.-A.1900u.09 *31/2 » St.-Reiite

! 92 .45
j 83 .90
102 .15

92 .40
| 83 .96
101 .50
100 .45

96 .20
94.
92 .50
92 .40
92 .50

, 91 .45

84 50
101
101.
101.

91 .20
81 .75

100 .70
, 82 .25
100 .70

Zf.
z. . jEgypt . garantierte
4‘/2 Japan . Anl . S. II

3'/2 » St.-A. amrt .lS87 » Öl.
3V2 91,93,99,04 » 91.
3. . » * >86,97,02» 81 .20
4. . :Or. Hess . 1899 » 101 .30
4. . » 1906 » 103.
4. . » 1908, 1909 »

» ' (i-bg .) *
101 .35

3-/2 91 .10
3-/2 » » » 91 .10
3. . 80 .25
3. . Sächsische Rente » 83 .10
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »

Württemb . unk . 1915 »4. . 101 .95
3-/2 v. 1875-80,abg . * 92 .90
3-/2 » 1881*83 . > 91 .70
3-/2 » 1835u.37* » 92 .70
3-/2 » 1888u. 1839 » 92 .70
3-/2 » 1893 » 92 .05
3-/2 » 1894 » 92 .60
3-/2 » 1895
3-/2 »1900 9 91 .70
3-/2 » 1903 91 .70
3. . » 1896 » 83 .60

fc) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl.v.1895»
Bosn . u. Herzeg .98 Kr.

. u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1992.A
Franzos . Rente hr.
Oaliz . land .-A.stfr .Kr.
I » Propination » ft-fl.

3. .
3. .
4>/r
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
ItyioOriech. E.-B. stfr .90 Fr,
1a/41> Mon.-Anl . v. 87 »

| . » 87 2500r»
3. . Holland . An!, v. 96h.fl.
4. . Ital . aniort .89,S.3u .4 Le
4. . j »Kirchgüt .Obl .abg . *
3V*,cons . stfr . Rtc. i. O.
3V«| 10 000/20000 Le
r«lu»! » » 100-4000 »

I » Rente i. ö . »
3*/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Aul . v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 »
41/»öst . Papierrente ö. fl.
4. . 1 > Goldrente ö. fl. O.
4*/sl » Silberrente ö. fl.
4 » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. - » . - 1. 5./U .»
4. . » Staats -Rente2000r»
4- . » » . 20,000r »
4*/2 Portug . Tab .-Anl. A
4Va do . inn.amrt .stfr. v.05 »
3*• do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . > » S. III »
3. . do . » S. III (Spec .) »
5- . Rum. amort . Rtc .v. 03 *
4- . » Conv . »
4. . » » v . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Vs 89) »
4- . » Suss. Rte. (Vs89) »
5. . » amort . » v. 1894A
t . , » » » » ' 896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . > » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4>/r Russ .Staatsanl .stfr .05»
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . 'do . Gold - do . v. 1889»
4. . 'do . C. E.B. S.lu .1189»
4 . . do . do . S.1IIstf .v.90 .
4. .ido .Gold -A.Eni llv .00»
4. .[do . » *IIIv .90*
4. .Ido. » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4 . . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 . » * » 1902 stfr . A
3s/i » Couv . A. v. 93 stfr .»
3»/2 »Ooldanl . » 94 » »
3 . • » » » 96 » »
3V2iSchwed. v. 80 (abg .) »
31/3| » * 1880 »
3i/a » » 1890
3 . . j » *
3*/*;Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4V2,Serb. stfr . Gokl M
4. . j » amort . v. 1895 »
4. .[Span .v. 1882(abg .)Pes.
3V2Tiirk .-Egypt .-Trb . L
4 . . » cons . » v. 1890 Jl
4 . . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con. u.v.l903,06Fr.
4 . . » Anl . von 1905 A
4. . » » » 190« »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r >
4. . » Staats -Rente Kr.
3Vl » * 10,000r »
3. . » St.-R.v.l897stf . »
4. . » F.is. Tor Gold * A

» Grundtl . v.89 »8.fl.
* 5()00r > ,
» » 500r » »

93 .40
SL.
SS 70

100 .

100 .90
97 .50
97.
97 .60
49 .80
49 .20

103 .50

97.
SS.
82.
97 .2 0
98 .90

53 .65

93 .00

100 .90
83 .60
64 .65
66 .60
11

lOL .JO

94 60
L1 .80
88 .15

91 .30
98 .83
90 .40
91.
90 .20
»0 .20

100 .10
93 .10

94.

91 .50

94.
95.
93 .75
82 .90
86 .20
91 .60

91 .60

96 .50
91 .30
83 .90

87.
86 .80
86 .20
93 .65
06 .30
86 .55
©3.60
©4.60
92 .15

do . v. 1905S. 12- 19 A
Mex . atn . inn . i-V Pe $.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr , A
»cons . inn . OrPes.

83 .40
76 .30
93 .50
93 .50
93 .50

5. .;
5 . .
5 . .
5 . .
5. .
41/2
4.
4V2
41/2
41/2
6 . .'
5 . .|41/2
5. .1
5.  .
4Vj

II - Au«3Creuropä :sche.
Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
- änss . F: -B. i. G. 90£
» innere von 1888 A  I
» äus&.G.-Anl.l888 £ *
» » v. 1897A  j

Chile Gold -Anl. v. 89 * i
» » » v. U6» j

CIiin . St .-Anl . v. 1895 L >
» * v . 1895» ;
, , v. 1898 » !

cko. st E. Tienl .- I'ük . .
CubaSt .-A. 04stf .l.O . ^*

Eoypt . unincierte i r.
privilegierte » i

In % .

97 .60

98 .60

93.
08 .10

101 .70
101 .70
101 .40
101 .70
101.

98 .20
90.
93 .90
33 .80

102 .
98,95

101 .30
102 .15

98 .80
101 .60

1. . i
5. . s
5. . «,

*amaul.(25j.m< ;.Z.) »
ao Paulo v. 08 t. G. £
0 . E.-JÖ. in Gold A  1

98 .70
100 .70

Provinzial -u. Cominuna!
Zf. Obligationen. In % .

«. .IRheinpr . 20,21,31 -34 .« 101.
32/4! do . 22 u . 23 > 97.
36/10 do . 30 » 95 .50
3>/2!do .10,12-16,10.7-4-27,29. 91.
3-/21 do . Ausg . ^uk . 09 »
Z"2 do . » 28 b .1916* 91.
Z-/Z do . » 18 * 83.
3. . do . > 9, . u. 14 » 86 SO
4. . ?rkf . a . M. v. Oöu. 14 » 101.
L. do .l907untlgb .b .lS » loi.
4. . do .l908unkdb .b .l8» 101.
3-/2 do .Lit . N u .Q(abg .) » 95 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .60
3-/2 do . * S v. 1886 » 95 .10
Z-/2 do . » T » 1891 » 95 .10
3-/2 do . » U »93, 99 » | 96 .10
3-/2 do . » V » 1896 * ÖS .IO
3-/2 do . Wv . 9811.O8 » 1 93 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » | 93 .50
3-/2 do . v . 1901 Abt . 1 . 83,60
3-/2 do . * * A.11,111» 94 .70
ZVr! do . . 1906A, 1,11 > 93 .60
3-/2 do . * 1903 » 83 .60
y/r do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . !Bingen v. Oluk . b . 06*
4. , do . » 07 » » 12»
3*/a
3-/2

do » 1898 »
do . v. 05 ukb - 1910 *

—

3V2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 » 98 .50
4. . » v. 09 u. 16 * 99 .50
31/2 do . abg . v. 79 *
31/a do . v. 1888u . 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H . * 91 .30
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02*m.?.bO7 *
Z-/2 do . v. 05 *abldlO »
4. . Giessen v.1907u. 1917 »
4. . do . 09 u . 1914 » 99 .50
3-/2 do . v. 1890 »
3'/a do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/7 do . . 1.897 . . 02 -
3-/2 do. * 03 uk . b . 08 » 81 SO
3-/2 do. » 05 uk .b . 1910 »
4 . . Hanau von 1909u. 20 »
4 . . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . V.1907U.1913 » 99 .90
3-/2 do , » 1894 > 90 .90
3-/2 do . » 1903 » 90 .90
3-/2! do . v. 05uk.b .l9N» 90 -50
3V2!Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .30
4 . . 100 .40
4. . do. » 1908 uk . OQ» 100 .40
3-/2!Limburg (abg .) »
4 . . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b .1910.
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/r do , (abg .)!878 u. 83»
3-/r do . » L.J. v. 1884*
31/a do . von 1886 u. 83»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05 uk.b .1915»
4. . Mannh . v, 1901 uk .06 » 100.
4. , do . » 1906 uk . 11 »
4. do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/r do . * 1888»
3-/2 do . » 1895»
3'/r do . v. !893 k . 03» SOSO
3-/2 do . « 1904/05 »
4 -/2 Offenbach von 1877 »
4 -/2 do . » 1379 » 100 .80
4. . do . v . 1900 k. 1906 .
3-/2 do . v. 1891/92abg, »
3-/2 do . von 1898 » 01 .70
31/2'do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. Stuttgart v.1895k .a.05» 100.
4. [ do . * 1906 u . 13 » IOO.
3Va! do . » 1902u. OS »
31/21 do . » 1904 u. 12»

91
91.

4. [Trier v. 1901 uk . b .06 * 94 .60
3Va do . » 1899 . 94 .30
4. Wiesbaden v. 1900/01»
4. 1 do . v . 19113uk . 1916 >
4. | do . v . 1903 S. IV u .12» 100 .10
4. ! do . 1903 , S . I . r . 1937. 102.
4. ! do . 1908,S.lLu . 1910» 100.
3>/2j do . (abg .) »
3‘/J! do . v. 1887,90,98,02 -
31/2 do . v. 1903S. !, !I « 92.
4. Worms v. 1901 u. 07 *
4. do . 1908 u. 1913 » 100.
4. do . 1909 uk . 1914> 100 .20
Zl/a do . - 1887/89 »
3i/a do . , 1896k.1901. 90 .60
3-/2 do . » 1903k.1914* 90,90
ZV-! do . C 1905u. 1910* • —

3!/*iAmsterdam h . fl. -
4>/a Buk. V. 1888(couv .) M
4«/ do. » 1895 405ür *
4'/ do . » 1898 »
4. Christiania von 1391 >
4. Kopenhg . v. 01 u. ll »
3V do . von 1886 »
3.
4. Lissabon » 1886 A 80 .75
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.

Neapel st . gar . Lire 08 .304. Stockholm v. 1830 A
5. Wien Com . (Gold ) * 99 .505. do . » (Pap .) ö . fl.
4. do . v . 1898 11. 08 Kr. 96.
4. do . Invest . Anl . .A 90 .80
3'/ Zürich von 1889 Fr. 95 .30
6. St. Buch .-Air . 1892 Pe. 101 .70
5. do . 1909 i. Q . (41191M 100.20
4V do . v. 88 i. G . *

Vorl . Ltzt. In °/o.
7. . 1 7.
9. . 9.
6. . 6.
9. . 9»/a
7Vz!

Deutsch . Hyp .-B.Thl . 1^ ^
» Überseebank » 172 .80

Ver .-Bank Ji  126 .60

Y. .
8.
8..
5V4
6V2
6 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien

9
91/2
8. .
8. .
5V4
6.
6i/j

N.
65Hj 58146. J 6Va
93/öi10 ..
5. . j 5. .9. 9. .
B. . I 8. .
5V* 53'4

Diskonto -Ges.
8V2 Dresdener Bank
81 2|Eisenbahn -R.-Bk.

777;
J

581
7. .
9. .
7. .
7V2
5,

7,
9.
7.
7.
e.
8.
5Vr 5i/s
71/2 71/2
7. . ! 7.
5. . 15.
6. . | 5.
7. . 17. .

193 30
162 .90
160 .50
202 .
217.
167 .10

Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thk
Mitteid .Bdkr ., Gr . J6  102,10

do . Cr .-Bank » 121 ._
Natlbk . f. Dtschl . » 120 .70
Nürnb .Veremsbk - » 236 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . » 134 .70
do . Cred .-A. ö .fl . 211.

Pfalz . Bank A  104 .90
do . Hypot .-Bk. » 194 .50

PreuiS . B.-C.-B. Thl . 165.
do . Hyp .-A.-B. Ä  122.

Reichsbank » I, ~ „
Rhein . Credit .-B. » 138 .80
do . Hypot .-Bk. » 199.

Rh.-Westf .Disc.-G .» 127 .90
Schaaffh . Bankver . » 142 .80
Siidd . Bk., Maunh . » 117,50
do , Boaenkr .-B. » 176 .75

5cKwarzb . Hyp .-B. » 115 .30
Wiener Bank-V. » 140.
Württbg .Bankanst . » 148 .30

do . Landesbiink » i —
do . Notenb . s. ^ «115,60
do . Vereinsbk . ft. 149 .20

Vorl . Ltzt.
10 . . 11..
8 . . 8 ..
3. -.I 3. .
9 . .! 9. .

9. .
10. . 10 ..
4V2' 4Va

Deutscli -Luxemb.
Eschweiler Bergw.
Friedrichsh . Brgb.
Gelsenkirchen »
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
Kalivv. Aschers !,
do . Westereg.
do . do . P.-/

In " 0.
204.
135.
132 .80
211 .65
184 .50
190.
107.
222 .
103 .25

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*Ltzt . Bank -Aktien . in »/»
9. . 19. . IBanque Ottomane Fr . jl37 .SO

Aktien u. Obligat . Deutscher
DiviJ . Kolonial -Oes.Vorl .Ltzt . In «/s.

11..

5.

— Otaviminen Fr .i —
- jOstafr . Eisenb .-Ges . I

I (Berk) Ant . gar . J6  203.
5. . South West AfricaC .» 168.

Aktien industrieller Unter-

Vorl . Ltzt. In 0ft
129 .20
132 .10

71.
71 .30

124 .30
162 .50
180 .50
129.

6V* 6V1 A. Elsäss . Bankges.
7. . 1. 5V4 Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. ind . U .S. A-D. .Ä
— i — » f. Handel u.Ind .»
4. . ' 4. . . Bod .-C.-A., W. »
805. 80ä » Handelsbanks .fi.

l3 , , 13. . » Hyp . w.Wechs . »
71/2 7V*IBarmer Bank V. »
6. . 6. , |Berg - u. Metall -Bk.^ JlJ ’i?
8Va 8V2 Berg .-Mark . Bank * 163, ^ 5
9- . 9. . Berl . Handelsg . » 170 .90
6i/,l 6»/a! . Hyp .-B. L.A. B » 28 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 11140
5ha 6. . jCoinm. u. Disc.-B. » 114 .50
6. . 6V, Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6V2 do . M, 1000 A  130 .90

12. . 12V2 Deutsche B. S. I X » 259 .25
81/2 3. . 1 » Asiat . B.Taels 145.
41/2 5 . . 1 » Elf . u . W . TUl . l 10 .30

Pivid. nehmungen.
Voll , l .tzl In
18.. 12. . Alum.Neuh .(50%)Fr . 276.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^
8. - 8. . * Masch .-Pap . » 137 .23

|0V*
3. .

0-/2 Sad. Zckf . Wagh . fl. 186 .25
8. . 3augSüdd .I.60°/oE. A 87.

15. . 5. . ileist .Faber Nbg . » 287.
10. . 9 . . irauerei Binding » 184 .75
Y. . 8 . . » Duisburger » HO.
7. * 6. . » Eichbaum » 106.

12'/a 12 . Liehe , Kiel » 182.
8. *| 7. »HenningerFrkf .» 130.
9. . ! 7. . . - Pr .-Akt . 134.

io . . ; 9 . . » Herkujes Casuel - 161.
Z-/2 I . . » Holbr . Nicol . » 82
3. . 6. . » Kcmpff » 119 .50
4. . I 3.. » Löwenbr . Stn . » > 54 .50

io . . ! 9. . » Mainzer A.-B . * 205 .10
s . . 1 8. . * Mannh . Act. » 130.
9. •. Y. . » Nürnberg » L73.
6. *! 5. . **>arkbrauereieii » 94 .50
7. . 6. ■ » Rettenmayer » L13.
6. . 0. . » Rhein .(M.)Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 86 .25
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 85 .50

13. . 10. . * Steril , Oberrad » 191,80
0. . 2. . » Storch , Speier • 73,60

14. . 14. - » Tücher » 242 .60
7-/2 61/2 » Union (Trier ) *
4. . 4 . * Werger »

» Worms,Oertge»
73.

6 . . 8. . ttronzef . Sehlenk » L3S .SO
12. . 10. . Cem . Heidelb . » 147.
12. . 3. . . L. Karlst . » 129 .50
9. . 0. . » Lothr . Metz » L14.
8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 151 .50
7-/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano* 1.10

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 503 25
0. . 0. . » BSei.Silb .Braub .» 122 .50

33. . 36. . » D.Gold -,SS.-Sch .» 597.
12. . 12. . » Fabr . Go!dbg . » 2X8 .10
K . . 14. . » » Gtiesh . El. » 876.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 544 .80
Ü. , 0. . » » Mühlheim » 63.

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 341 .7 5
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 249 .75

32. . 32. . . Werke Albert > IC00 .50
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 25 2 .75
10. . 10. . - Ult .-Fahr . Ver . > (173.
12V2 12-/2 El. Accum. Berlin * 222.
yV2 10. . , Deut . Uebersec * 183 .60

13. . 14. . <Oes .AllB.Berl . • 267 .25
18. . 18. . » Bergm .-Werke * 245 .25
4. . 4. . »VX’.Homb .v .d . H . <
6 . . 5 . . * t ahmeyer » 118 60
?. . 7. . D Licht u. Kraft » 138 .60

10. . 10. . v Lief .-Ges .,Bc: l. * 150.
6. . » Schlickert » 156 .75

11. 12. . » Siem.u. Hals . » 24425
6. 6. . » Siemens , Betr . »7. . 7. . » Tel .-O . Dtsch .A. » 127 .30
9.  . 8. . Feinmechanik (J.) » 169.
0 . . 10. . Filzfahrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200 .50
9. . 9. Gumiuif .Berl .-Frkf * 143.
7. . 7. Heddernh . Kupf. » 131.
4. 0. Gelsk . GuBst . » 78 .50
0. 10. Kalk Rb . West !. .
IO. ! 8. Kunstseide !., Frkf . » 102 .80
10. 12. Lederf . N. Sp. » 226.
3. ! 7-/2 » Kotlic , Krcuzn,. 113.

10. 10. Ludwigsh . W.-M. » 3 61.
25. 25. Masch . A., Kleyer » 439 .25
0. ! 4. * Armat . Hilpert» 85 .75

12. (12. * Badenia , Wh . » 211 .50
17. 23. ■* Bielefeld D., » 417 .60
7. 7. » Faberu . Schl . » 142 -50
5. 7>/3 » Gasin . Deutz »

*3. 14. » Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *

265.
14. 14. 180,50
12-/2 1/ -/ » Manncsm .-R. * 220,30
IS. 24. » Moenus » 381 .70
3. ! 4. » Mot . Oberurs . »

12. 12. »Schn .Frankentli .» 257 .50
25. 25. » Witten . St. -> 282

| 4. Melü- u . Br. Haus . » I 98 .50
10. JO. MetallGeb .Bing,N .» 196 50
8. 3-/ Öl fab . Ver . D. » 155 .60
0. I 2-/ Prz . Stg . Wessel » i 94 .50

23. 10. Prcssli .,Spirit , abg .. 228.
8. Pulver . .. Pf ., St.f. * 135 .80

10. 10. Schuhf . Vr. Frank . » 174.
8. Y. Schuhst . V. Fulda » 158 .50
7. 7. do . Frankf ., Herz » [118 .50
8. 7. Sellind . (Wolff) 131,

26. 15. Glasiud . Siemens » 267.
6, 11/ Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute » 122.
. 4. D. Verlags -Aust . » 116 .80

12.
15.

Waggon Fuchs » 185 .80
15. £ellst ..Fabr .Waldh. a 262.

6. . 5,/r viassener Bergbau » ; —
11/2 0. . Oberschi . Eis.-In . - L00 .29
9. . 15. . ! Phönix Bergbau » 244 .05

12. . 12. . ^iebeck . Montan » j
10. . 4. . !V.Kön .-u.L .-H Thlr. 170 .75
20. .118. . Osrr . Alp. M. Ö. fl. :382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m M

- — |Gew . Rossleben A 12 .000

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor! Ltzt In o/«
s . . 8.. Lübeck -Buchen [194 .25
5»/J 6. . AWg. D. Kleinb . » 160.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.* 160 .50
8' /«j 8-/« Berlinergr . Str .-B. » 188 .50
4-/2 4-/, Cass . gr . Str .-B. » 160.
b-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 188.
5. . 5-/2 D. Eis.-Bctr .-Ges . * 119.
4V\ 6. . Schant .E.-B.-Akt . * 139 .90
51/2 Südd . Eisenb .-Ges . * 221 .90
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 14Ö .GO
0. . 0.  . Nordd . Lloyd » 106 .75

b) Au&ländlsche.
6. , 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. IIS.
5. . 5. . do . St.-A. > 96.

12*i*i 7'3/ri Buschtehr . Lit. A. » 234
103/4 10-/2 do . Lit . ß . »
l l5j*o 1--Irs Czäkath -Agram * 24 .50

5. , 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares * 105.
6Vs 6V$ Öst .-Ung . St.-B. Fr. 161 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) - 21 .75
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. *
0. . V« RaabÖd .-Ebenfurt - 27.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
7. 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. 6-/2 Orient -E.-B.-Betr -G 357 .50
6. 16. . Baltiin. u . Ohio Doll 107 25
6. | 6. . Pennsylv . R. R. > 128 .50
6. | 6. . Anatol . Eis. 8. 117 .75
5. | 4-/5 Prince Henri Fr

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 191.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf a) Deutsche. In o/<».

3. . Alls-, D . Kleinb . abg . .M 75.
4. . AI!-/. Loc .-u .Str .-B.v.98 » 100 .80
4'/2‘Bad. A.-G. f. Schiff . » IOI.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-Q . S. fl - 101 .40
4. . D. Eisenb .-O . Serie l » 100 .10
4-/2 do . (Ff.) S. 11u. IV > 102.
4. . do . Serie I » . III *
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 . • 07 »
3‘/i ;Südd . Eisenbahn * 90.

In 0/0.
4. .1Warsch .-W. S. XI uk . 11A  92 25
4. . iWladikawkas stfr . g . » 99 .60
4. .1 do . v. 1898uk . 09 , 9 0 .70
5. . lAiiätoliscbe i. ö . • —
V/2  Port . E.-B. v. 891. Rg. » j 95 .60
3. . Saloniki -Monastir » j 67.
5. jTehuantepec rckz . 1914 » >101 .10

Pfandbr . u. Schuldvcrscbr
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3V2 Aiig . R.-A., Stuttg . M
31/2 Bay.Ver-B. München *
4. . do . H .-B. S.6uk,1912 »
3>/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »4. . do . do . (unveri .) »
3V2 do . do . *
31/2 do . do . (unveri .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wz hg . *
4. . flo. do . 8 . 9 u. 10 9
4. .! do . do . 5. 11. 12,14 *
4. .{ do . do . S. 22, 23 »
3'/2- do . do . S.l , 3-6,20 , 21 »
3V21 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V -B.,5 .13.20.21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32,unk .18 »
3‘/2 do . *
4. . Berl . Hypb . abg . 80»- •
3i/r » do . » 80 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha c
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9 u. Ya »
4. . do . S.10,10auk .l<) L
4. . do . S.12,12a » 19iv .
4. . do . §. Nt unk . ' Ol »
4. . do . S. 14 » 19'
4. . do . 8 . 16 » 19 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 >
3-/2 do . » 5 »
31/2 do . » 8, unk . 05»
3-/2 do . » 11, * i9l3 *
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 *
4. . do . S. 14, Hk. b. 1914»
4. . do . S.15u. 16. uh. 17 »
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9 *
4. . do . S.20U. 21 uk . 20 »
3V« do . 13u . I3auk . 13 *
31/2 <lo . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 '
4. . do . do . S. 20uk . 1915 *
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . S. löu . i7 *
4. . do . do . S. 18 kdb 05 »
31/2 do . do . Ser . 12, 1l »
3-/r do . do . S.15,kb .l906 »
3-/2 do . do . Ser . 19 *
V/2  do . K.-Ob . S. 1 k . 1910 »
4.. . do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb
do.

b) Ausländische.

4. .iBöhtn . Nord stf . i. O . M 1
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl. !
4. . do . do . » in G . J6  :
4. .1 do . do . von 1895 Kr. j
4. .lDonau -Danipf .82stf.G . Ji
4. ,! do . do . , S6 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Si!b . ö . fl.
5 . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 * i . G . A
4. . do . v. 91 » i. G. ^ »
4. . Lemb .Czrn .) . stpN.S.o. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. .IMälir. Orb . von 93 Kr.
4. . i do . Schles . Centr . »
4. . Öst Lokb . stf. i. G . M
4’ . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
31/2 do . do . couv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
zi/2 do . couv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. b.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5 . do . Süd (i.omd.)sf. i. G . A
4] . do . do . »
26/ia do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.j.O . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.THL
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Eni.stf.G . Fr
3. . do . IX. Eni. stf . i. G . »
3. . do . v. 1865 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. '
3. . do . v . 1895 stf . i. G . A
4. . Pilsen -Friesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . '
do . v. 91 stf . i. Q.  *
do . v. 97 stf . i. <j.  »

Reich enb .-Parcl .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i, S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3»/a
3-/2
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2

c(o. S.43 uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk .19!5
do . do . 8 . 48 uk.1917
do . do . S. 49uk .l919 =
do . do . S. 50uk . l920
do . do . S. 44 uk <1913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk .1913

Div> Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In «At
12. .112. .1Boch. Bb. u . G . >r>224-
6. . 5. . Buderus Eisenw . » 113 .75

10. .1 6, . IConc . Bergb .-G . » 1 —

3.
3.
4.
4.
4.
5.
4._ _ _ _
2Vio ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelin . stf. i .G . »
2VioL.ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .Il Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2V»»Süd .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr,
5. . ! do . v. 1880 Le
3J/2 Gotthard bahn Fr.
3‘/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1830»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . CharU. 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1904 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab I9löstfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . du . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E .-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Siidwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warscli .-Wien stfr .gar . >
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 »

»4 .50
94 .50
95.
96.
95 .70

97 .70

94 .80

93 .30

88 .50
94 .50
94 *40
04 .40

103 .30
65 .80
87 .10

103 .50
85 .80
85 .50

104.
85 .60
86 .80
99 .10

56 .40
56 .20

97 .70
61.

78 .85
37 .60
76 IO

77 .75
76 .50
75 .50
67 .70
9445
9520
98 .40

101 .20
94 .90
72 .76
75 .80
73 .75
73 .10

100 .20
72 50

114 .50

IOI.
93 .70

101 .80

91 .20
90 .40
90 .30
97 .30
97 .40
90 .40
90 .40
97 .25

90 .40
90 .30

89 .90

92 .40

4. , |Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. Suk . 1911 >
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . 5 . 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 .
do . do . S. 13 * 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab 05u 07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C .-Hyp . (Or .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 190h »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

4.
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
V/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3»A
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vj
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

In o/a,
100 .10

91 .80
100 .-10

91 .30
100 40
100 .20

93 .90
91 .70
95 60
9 5 .80
95 .60
95 .60
87 .50
87 .50

100.
100 ,
101

91
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
SS 70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
91.
99 .50

100 .20
101.

99 .80
99 .80
93 .60
91 .50
91 50
92 .50
99 .80
39 .4 0
99 .80
99 .60

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

SS.
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100 .

90 .50
90 .50
99.
SS.
99 .35
99 .20
99 .30
99 60

100 .50
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .
93 .10

Zf.
4. .(Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 i 1

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 » 114.
do. do. S. 17u. I8ab 10» 09.
do. do. S. 21 uk . 1913 99.
do. do. S. 22uk . 1915 SS.
do. do. S. v4uk . 1916 99 .60
do. do. S. 25 uk . 1918 » 99 .60
do. do. S. 26 » 1919 99 .80
do. do. S. 27 » 1920 » 100 .10
do . do . S. 20 » 1913 .
do. do . S. 23 * 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr, -B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899u. Ol *

do . v. 1903 uk. 12 »

v* IVU.4'/ '
do .' OSuk. 17 » lox.
do . v. 1887 * j 91.do . 96 uk. 06 » ! 91.
do . 06 » 16 * i 92.

do.
do . do . v. 1906 » 16 *
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 191D » 20 »
do . do . v. 1886 *
do . do . v. 1839 »
do . do . v. 1894 *
do . do . v. 1896 kb . 05 *
do . do . v. 1904uk. 13 »

do . do.
do . do . _

32/todo. Hyp .-Act.-Bank »
2«/i0do . do . do . »
4*/2;do . do . Sr . 125 j auf j »
4. .[do . do . ! 80° ck »
3>/2|do . do . I abg . v »
4. .[do . do . v. 04uk . 13 »
4. .Ido. do . v. 05 * 14 *
4. ,!do . do . v. 07 uk . 17 »

!rfo. do . V. 09 uk . 19 »
do . Kom.v . QSuk . 18 »
do . do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp -V.-G.(Ant .Ctf) »
do . do . do.
Ido. Pfbr .-Bk.E. J8u . 19 »

do . E. 22uk . b . 12*

93.
93.
90 .30
99.
99 .30
99 .40
9» 70
99 .70
99 .90.

100 .30
90 .10
90 .10
89 70
90 70
89 .70

do . S. 7 u. a cu . 8a
do . » 9u . 79a uk. 12 1
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 . 1918 -
do . » 12 » 1920 *
do . * 2 4 u. n »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis Mild. S. 52 »

W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 »
do . do . S. 8 *
do . do . S. 4 >
do . do . S. 9 *

Württ . H .-B. Em. b.92 »

In o/a.
99,
9 8.7 H
SS.
99 20

i 93 .70

91.
100 .50

| 91 .50I 91 .20
! 92 .30
; 92 .80
i 31 .70
I &A.80
! 92 .30

Staatlich od . provinsial -garant.
. |Ld . Hess .-H .-LLS. 12-13 ■10O .TC

16, uk . 1913 Jt ! 92 .7Ö
4. Jdo . S.14-15u.l7uk . 1914»
4. .!do . S 18-20 nk. 1916 »
3>/2|do . Serie 1, 2 6-8
3‘/2ido. > 3 —5, verl . .
3i/2|do , . 9—11 ult . 1915 »
4. .Ido. Com . Ser . 5—6 »
4. . jdo . do . Serie 7—9 »
4 . . jdo . do . » 10—12 *3-/2 do do . »1 —3 *
3V?ldo Ser . 4vcrl . uk . 1915 »
4. . L.-K(Cass .) S 22uk .l914»
4. . do . » S.2 J » 1916*
31/2 do . > S .21 » 1917»
4. . Nass .L .-B. L.V.11.W . 15»
3V» do . do . Lit. U »
3-/2 do . do . Lit. J »
3-/2 do . do . F, G , H,K , L »
3-/z, do . do . M, N, P , Q »
31/2! do . do . Lit . R, 8 , *
ZV, do . do . Lit . T »
3. J clo. do . Lit. O . »

101 .15
IOI.

91 .70
91 .10
91 .30

100 .70
100 .90
101 .40

62 .90
91 SO

101 .20
101 .50

95 .20
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 SO
94 50
94 .50
89

Zf Amerik . Eisenb .-Bondo.
93 .40
90 .6 «»

106 .80
4. . Centr . Pacif . I Ref.
3*/2 do.
5. . Chic . Milw.St. P ., D . P.

do . do.
, North . Pac . Prior
,! do . do . Gen.
. San Fr . u. Nrth . P.
. South . Pac . S. B.

do.
Lien !
Lien ,
I iM.
IM.

99 .30
94 .80

IOI IO
»4 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In °M,

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..»4. . Bank für industr . U . »
4. . iBrauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) *
4-/r do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKolilenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Ceineutw . Heidelbg . »
4Va Bad. Anil .- u. Sodat . »
41/2 Blei- ti.Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4'/t Cliem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8*Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3‘/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El. Accuniulat ., Boese»
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpeuerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2Seilindust . Wolff Hyp . *
41/7Zellst .Waldhol Mannh.

97 .1Q
SS.

9 T.
102 .50

84 .50
84.

IOI .30
06.
94.

IOI .80
98.

102 . 50
104.
100 50
104.
102 .
100 .20

102 .

102 .5"
100.
102 .

99 .50
98 .50

104,.
102

96
SS.

102 .30
101.
iOl .eo
102 .30
102 .50

162 .60

1. .

Ido.
do.
do.
do.
do.

33/4'do.
33/4ido.
3»/5 do.
3 /2do.
i fi do,

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. !8kdb.
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1. Matt.

Komische Übersicht.
Der Professorenstreit.

L. Berlin,  5 . Dezember.
Tie Duellangelegenheit Bernhard -Sering ist durch

eine Indiskretion in die Öffentlichkeit gelangt , aber
dieser Indiskretion kann man nur dankbar sein. Eine
solche Geschichte darf nicht in der Verborgenheit blei¬
ben, in die sie die Nächstbeteiligten zu rücken versucht
haken . Sie kann überhaupt nicht so betrachtet
werden , wie es Professor schmoller tut , der auf eine
Anfrage erwiderte , diese Sache solle als eine inner-
akademische  behandelt und der Öffentlichkeit vor¬
enthalten werden. In , Gegenteil , die Öffentlichkeit hat
jeden Anspruch darauf , über die Vorgänge unter¬
richtet zu werden, sowohl über diejenigen, aus denen
dieser häßliche Proiessoienstreit hervorgegangen ist, wie
über diejenigen , die mi+ seiner hoffentlich unblutigen
Beilegung endigen werden. Was nun aber bie Vor-
goschichle betrifft , so find zu den Mitteilungen , die sich
heute in einer Reihe von Blättern finden (siehe unten ),
noch einige nicht unwichtige Ergänzungen hwiuzn-
süa-' U Vor allem müssen die Umstände in Betracht ac-
-g- en' werden, unter denen Bernhards E r n e n n n n g
mim' Berliner Ordinarius erfolgt war . Sie war das
%a etf des verstorbenen Ministerialdirektors A l t Haft,
,,„d sie wurde von diesem Mann mit der ihm eigen ge¬
wesenen R ü ckf i cht s l o s i g ke i t beschlossen uitb ver¬
beten . Allhofs selbst war dabei aber nur ein freilich
seiner Aufgabe bewußtes Werkzeug jener Richtung im
deutschen Wirtschaftsleben , die sich mit steigendem Uu-
wut gegen ein vermeintliches Zuviel an
Sozialreformen  wendet . Ter angeblich katheder¬
sozialistischen Richtung der meisten und namentlich der
führenden Volkswirtschaftslehrer an den deutschen Uni¬
versitäten sollte ein Gegengewicht geschaffen werden
h-irch die Berufung eines Dozenten , der die Lehre vorn
freien Spiel der Kräfte  in freilich gegen
früher modifizierter und eingeschränkter Form wieder
vertreten wollte und konnte. Was mit der Ernennung
Bernhards in Berlin geschah, das war ein Jahr vor¬
her bereits mit der Berufung von Julius Wolf von
«strich nach Breslau versucht worden, nur daß freilich
iv diesem Fall die wissenschaftlicheQualität und dem¬
gemäß die zu erwartende Wirkung weit zurückstanden
hinter dem, was damit erstrebt wurde . Auch die Leip¬
ziger Universität sollte mit einem Gesinnungsgenossen
von Wolf und Bernhard beglückt werden, und zwar
war der Kandidat der Großindustriellen für die Lerp-

ziger Professur der Rostocker Professor Ehrenberg . Man
erinnert sich, daß sich dieser Plan , zu dessen Verwirk¬
lichung eine Gruppe von rheinisch-westfälischen Groß¬
kapitalisten eine Summe von 30 000 M . der sächsischen
Regierung zur Verfügung stellen wollten , infolge der
Weigerung der Leipziger Fakultät zerschlug, und jeder
Gedanke, auf die Sache etwa zurückzukommen, mußte
vollends scheitern, als Professor Bücher in Leipzig auf
dem Kongreß für Sozialpolitik diese ganze unerfreu¬
liche Geschichte mit scharfen Worten berichtet und ge¬
geißelt hatte . Nun hat man freilich Professor Ludwig
Bernhard als Mann der Wissenschaft um ein Beträcht¬
liches höherzustellen als seine Kollegen Julius Wolf
und Ehrenberg . Auch spricht für ihn und gegen das
Voraeben seiner Berliner Kollegen, daß er sich nach
seiner Ernennung sehr gut benahm und daß er sogar
den, Kultusminister seinen Rücktritt von der Professur
anbot . Es muß ferner gesagt werden, daß die Fakul¬
tät , da Bernhard nun einmal der gleichberechtrgte
Kollege von Wagner , Schmoller und Gering ist, kein
Recht dazu hatte , ihn gewissermaßen differentiell zu be¬
handeln und ihm die Möglichkeit zur Ausübung seines
Lehramts zu verkürzen. Insofern kann man es Herrn
Bernhard nicht verdenken, wenn er gegen eine an¬
scheinend über Maß und Ziel hinausgehende und die
kollegialen Rücksichten verletzende Behandlung ' ent¬
schieden Front machte. Um allerdings die. von _ihm
gewählte Form einer Pistolenforderung an Professor
Max Gering angemessen beurteilen zu können, mujVe
man genau wissen, was Gering ihm geschrieben hat , so-
dann auch, worauf Gering seinen angeblichen Vorwurf
stützte, daß der Gegner sein Wort gebrochen habe. In
jedem Fall aber ist es eine Tatsache, daß Professor
Bernhard Gründe genug hatte , sich innerhalb der
Fakultät äußerst unbehaglich  zu fühlen . Als vor
21/4 Jahren seine Ernennung erfolgte , versa in m e I -
t e n sich 58 Mitglieder  d e r p h i l o s o p h --
scheu  F a k u 11 ä t im Hause Schmollers und auf
Einladung dieses Gelehrten , un, Protest  zu erheben
aegen den neuen Ordinarius . Kam es später zu einer
Art von Waffenstillstand , so dauerten Groll und Zwist
doch fort . Die Angelegenheit bekäme nun aber eine
weit über das Persönliche hinäusreichende Bedeutung,
wenn es gelingen sollte (und das wird  allem An¬
scheine nach wirklich geschehen) , Bernhard und seine
Richtung von der ersten deutschen Universität zu v e r-
d rängen.  Man sieht, daß die alten und hochbe-
rühmten Träger des sogenannten Kathedersozialismus,
die in stolzen Ehren ergrauten Professoren Wagner,
Schmoller und Gering , eine Gefahr  in der gegen¬
sätzlichen Richtung erblicken. Man muß aber zugleich
erwarten , daß die mächtigen Verbände der Groß¬
industrie  in ihrer Weise den Kampf a u s -
nehmen  werden . So wird die lveitere Entwickelung

Kemlletorr.
Aus Kunst und Leben.

* Im Naffauischen Kunstverem haben eine Anzahl Wies¬
badener Künstler ihren „Weihuachtsmarkt" eröffnet, und der
Verein ist ihnen dabei nicht hinderlich gewesen— durch eine
^tzurv Sonst würde man mit jenem Professor bei Beginn
seines Kollegs wohl sagen können: „Ich sehe viele, die nicht
da sind." Immerhin haben wir, obgleich Wiesbaden nia/is
weniger wie eine Stadt und Stätte der bildenden Kunst
ist durch die Gunst des Zufalls einige Künstler als Mit¬
bürger, die in jeder großen Kunststadt nicht nur als voll
aclten würden, sondern die auch denen zuzählen, die den
Durchschnitt um Haupteslänge überragen. Da begrüßen
wir beispielsweise unseren Altmeister Kaspar Kögl er  in
einer Anzahl größerer Aquarelle, die uns reizvolle Aus¬
schnitte aus der Nassauer Heimat vorführen, da sehen wir
Alt- und Neu-Weilnau gelagert, da blicken wir in manches
idyllische Taunustal . Aber .was uns diese Aquarelle so
ansprechend macht, das ist llicht allein die geschickte und sorg¬
fältige Art der technischen Behandlung, die auch im
Interieur eines Jagdhauses besonders stark zum Ausdruck
gelangt, es ist die Intimität in der Auffassung, dies liebe¬
volle Aufgehen im Stoff, es ist das. was den Meister
Schwind so groß gemacht hat, der der Lehrer Köglers war.
Von Hans Völker  finden wir einige Seestücke, die uns
gleichsam mitten hinein an Strand und Düne versetzen, so
eindringlich predigen diese Bilder die Weite und Größe des
Meeres und des Himmels, der darüber ruht. Einen wunder¬
vollen Dreiklang — einen Farbendr.eiklang, schlägt der
Künstler in einem Stillebcn an: Schwertlilien in einem
Glase, an dem ein grünes Seidenband vor grauer Wand
niederhängt, ein Motiv, fast gesucht— ungesucht, aber doch
von raffiniertestem Kolorit. Auch P . Dahlem  tseine
breite Technik— oder ist es Manier ? — kennzeichnet ihn
als Trübnerschülew bietet ein farbenfeines Stilleben und
ein wirksames Seestück, dokumentiert ein nicht gewöhnliches
Können. Recht appetitliche Fruchtstücke, sehr,stofflich gemalt,

stellt uns Karl Gerhard  vor Augen. Auch eure stim¬
mungsvolle Landschaft von ihm zeigt sein Können und
Empfinden. Karl Watzelhan.  dessen ansprechende
Kinderköpfchen und anheimelnde Genrebilder wir sonst so
gern bei diesen Ausstellungen begrüßen, glänzt diesmal
durch Abwesenheit, hingegen finden wir von C. Franken¬
bach  eine schöne Zeichnung von der Ruine Sonncnberg,
die uns den Künstler wieder als Meister der Tnschscder vor¬
stellt Recht tüchtige Arbeiten landschaftlicher und architekto¬
nischer Art stellte Frl . vonHadeln  aus . Sie lasten gute
Schulung und echt künstlerisches Scheu erkennen, Vorzüge,
die auch Frl . E . Labes  eigen sind. Von Günther-
Schwerin  finden wir nichrere Bilder, von denen uns
eine Tannenwaldccke in nebliger Frühe durch die Frische der
Farbgebung besonders ansprach. Auch ein Waldinterieur
hat gleiche Vorzüge, die nur wieder durch harte, schwere
Schattenplacken im Vordergrund und allzu derb hingcsctzcs
Geäste etwas beeinträchtigt werden. Frl . I . Gleits-
männs „Lieschen im Omnisbus " — ein Kindchen, das
in einem primitivem Wägelchen in einem Bauernhaus-
Interieur sitzt— heimelt durch sein malerisches Motiv den
Beschauer an. Es ist noch eine ganze Anzahl von Bildem
hiesiger Künstler ausgestellt, manches darunter , dem man
wohl einen Blick gönnen kann, aber auch manches, das
qualitativ nicht über dem Kitsch steht, den man heute als
„handgemalte" Ölgemälde in Rahmengeschäften für 4, S und
6 Mark, fertig gerahmt, kaufen kann. Deshalb wäre es doch
vielleicht für die Zukunft bester, wenn auch beim Weihnachts¬
markt des Kunstvereins eine Jury , sie brauchte, ja nicht all¬
zustrenge zu sein, ein Wörtchen mitredete. Die Ausge¬
schalteten könnten dann ja einen „Salon der Zurückge¬
wiesenen" inszenieren, in dem vielleicht noch mancher Be¬
schauer sein Ergötzen fände und der für unsere Weltkurbadt
eine neue „Attraktion" bedeuten würde. Sch. v. B.

* Der Operetienblödsinn. Ein Sachkundiger schreibt in
der „Rh.-Westf.-Ztg.": Das Vollblutpferd, das aus seinen
Muskeln das Höchste preßt, ist es nicht herrlicher als die
schmierige Routine eines Librettohändlers. der statt in
Knoppern, in Liedertextcn handelt? O, jener Geist, der uns
versichert: „Was ich sah, legt mir nah, hier zu sein nur der

dieser Angelegenheit von selbst dafür sorgen, daß der
Wunsch und der Versuch, sie aus der Öffentlichkeit, ver¬
schwinden zu lassen, vergeblich werden bleiben müssen.

Das Berliner Professoren-Duell.
Nach einer Meldung des „Wölfischen Bureaus " über

die Duellfordcrunq Bernhards soll Professor Bernhard
der Geforderte sein. Dies ist jedoch nach einer Dar¬
stellung der „F . Z ." ein Irrtum . Vielmehr war
Bernhard  der Fordernde und Professor S e r r n g
war der Geforderte . Die Forderung erfolgte , wer!
Gering , zugleich im Namen anderer Nationalökonomen,
dem Professor Bernhard Wortbruch  vorgeworfen
und den Abbruch der persönlichen Beziehungen ange¬
kündigt hatte . Tie Sache liegt übrigens schon eine
Zeit zurück und war durch die (schon früher gemelde-
tat ) Differenzen über die Frage der Verteilung der
Vorlesungen veranlaßt.

Die ArvettskarnMerm.
/X Berlin,  5 . Dezember.

Ter Reichstag nahm heute die Arbeit der neu« ,
Woche mit der ersten Lesung des Arbertskammer-
gesetzes auf . In der Kommission ist die Vorlage ent¬
gegen deni Willen der Regierung dahin abgeündert
worden, daß auch die Eisenbahnarbeiter in die Wahlen
zu den Kammern einoezogen werden sollen, und daß
auch die Wahl Van Arbeitersekretären und von BernfZ-
arbeitern der Arbeitgeber gestattet fein soll. Außer
dem hat auch die Sozialdemokratie einen Antrag auf
Errichtung eines Neichsarbeitsamtess eingebracht.
Ferner schlägt sie statt Arbeitskammern Arbeiter,
kammern vor. Die Debatte der heutigen -Sitzung
drehte sich denn auch um diese drei Punkte . Für die
Anträge der Sozialdemokratie sprachen nur diese selbst,

für bic cinberevt Abänderungen eine
aus Zentrum , Volkspartei und Sozialdemokratie zu
haben ist. Es kam zu lebhaften Szenen , als die konser¬
vativen Abgeordneten Graf Westarp  und v D irr  -
sen  ihre Ausführungen mit heftigen Angriffen
gegen die Sozialdemokratie verbanden . . Ihnen ant¬
worteten der Gewcrkschastsfiihrer Legten  und der
Verbandssekretär Dr Fleischer  vom Zentrum.
Teu Standpunkt der Volkspartei vertraten der Abge¬
ordnete M a n z und vor allem N a u m a n n . der sich
mit den Konservativen sehr scharf auseinandersetzle,
daß sie sich gegen eine Sozialpolitik sträubten , die den
Klasienkampi herab mildern wolle. Von seiten der
Regierung ergriff Staatssekretär Delbrück  d :s
Wort Er erklärte die Einbeziehung der Eisenbahner
in die Vorlage nach ivie vor für unannehmbar ., wahrend
er sich gegenüber der Wahl von Arbertersekretaren nicht
mehr so schroff ablehnend verhielt . Morgen wird dre
Debatte weiter fowaesetzt. _ _

T|-rT[fTrnTinrrir j 1,1 jhpiiii_ riror-nirrTiririr v-—1-«

Mahal" Immerzu diese Art weltmännischerKommis, diese
grinsenden Zweideutigkeilen nächtlicher Kartenpartien und
gar noch die sentimentalen Welterkenntnisse! Bemerkungen
über Liebe: „Ein einfaches Stübchen, vierter Stock, Wo
ich mit meinem Männchen hock'. Und alle Führe em —
Depot — Na, ich denke mir die Liebs so! Dies ist s, so
denken sich die Herren dis Liebe. Poesie: „Schöne Tage,
wo ick ein Springinsfeld ! Keine Frage : Ich war ein
Weiberheld' Ohne Liebe, das wissen wir genau — Ist die
ganze Geschichte sehr flau !" In der Tat , das ist sie. Nun
wohl so steht augenblicklich der Erfolg aus . Solche Männer
beherrschen die Bühne! Denkt nicht, dies seien tückisch her-
ausqcgrifsene Entgleisungen, neitr, man wird m zwei
-rcheatcrstrmden nicht einen Vers oder ein Wort vernehmen,
dessen sich ein kultivierter Mensch nicht schämen müßte.
Dennoch: Weltsmsation! Heute „Graf von Luxemburg",
Lustige Witwe", morgen „Dollarprinzessin", „Geschiedene

Frau ", „Puppemnädel", „Wäschermädel" oder „Schöne
Risette" Es gibt ja noch so viele Frauemmmen, so viele
Zusammenstellungenmit „Mädel" sind denkbar; man muß
also nicht an der Zukunft unserer Operette verzweifeln. . . .

* Lehars Interview in Rom. Wie das „Wiener Extra¬
blatt " schreibt, wurde Lehar kürzlich in Rom interviewt.
Er stand den Abgesandten zweier Zeitungen Rede. Hier die
beiden Berichte:

„La Tribuna ":
Lehar sprach mit unserem Mitarbeiter ein Italienisch,

das nicht nur völlig fließend war , sondern auch so korrekt,
wie man es bei Ausländern selten hört.

„Giornale d'Jtalia ":
Das Interview fand in deutscher Sprache statt, denn

Herr Lehar spricht nicht eine Silbe Italienisch und auch nicht
Französisch.

Ms Lehar diese beiden Blätter zu Gesicht bekam, soll er
aus deutsch, französisch und italienisch sprachlos gewesen sein.

6 . X . Das Ende wr Niagarasälle. Eine kurze Weile
noch, und die berühmten Niagarasälle, die alljährlich
Tausende voll Fremden zur Bewunderung dieses herrlichen
Naturschauspiels heranlockten, werden den letzten Rest ihrer
imposante» Scdönbeit verlor«» baden. Die zahlreichen
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Deutsches Reich.
* Hof- und Perfonal-Nachrichtin. Für den AmtStermm

TJtll ist Bürgermeister Predöhl  wieder zum ersten uird
Senator B u r cha r d zum zweiten Bürgermeister von Hamburg
zewählt worden.

* Der Reichskanzler und die Parteien . Die „Rordd.
ALg. Zig." schreibt: Gegen nationalliberale Blätter pole¬
misierend kommt die „Kreuzzeitung" in ihrem Sonntngs-
artikel auf die „Szene" zurück, in der Abg. v. Heydebrand
während der Debatte im Reichstag über die Interpellation
Ledeöours den Reichskanzleraufforderte, Maßregeln gegen
revolutionäre Umtriebe zu ergreifen. Nach der „Kreuzztg."
soll sich die Apostroph ierung des Reichskanzlers ganz ein¬
fach daraus erklären, daß Herr v. Beih-mcmn-Hollweg den
„außerparlamentarischen Verkehr mit allen Abgeordneten
ohne Ausnahme vermeidet". Diese Erklärung steht mit der
tatsächlichen Wahrheit nicht im Einklang. Der Reichs¬
kanzler empfing gerade in der letzten Zeit, wie übrigens
schon während der Sommerpause, Vertreter der bürger¬
lichen Fraktionen, darunter auch v. Heydebrand, bei sich zu
Unterredungen.

* Volkszählungsergcbnifsc. Wie das „B. T." erfährt,
stellt sich die ortsanwesende Bevölkerung in nachstehenden
Groß - Berliner Gemeinden  wie folgt: Char-
lottenburg 1. Dezember 1910: 300 000 (1. Dezember 1905:
239512) ; Schöneberg 175000 (140000); Wilmersdorf 110500
(63 500); Rixdorf 238 000 (153000); Lichtenberg 82000
(55 400); Potsdam 73 500 (61 500). — Die Volkszählung er¬
gab für Magdeburg  eine Einwohnerzahl von 279 600
gegen 263100 Personen am 1. Dezember 1905. - -Nach dem
vorläufigen Ergebnis der Volkszählung am 1. Dezember
betrug die Einwohnerzahl Dresdens  546 882 gegen
516996 am 1. Dezember 1905. — Die Bevölkerung von
Nürnberg  stellt sich auf 332 589 gegen 294 426 Personen.
— Augsburg  ist mit 101500 gegen 94923 Personen ln
die Reihe der Großstädte  eingerückt.

* Zur Schisfahrtsabgabenvorlage. Das „Dresdener
Journal " schreibt: Verschiedene Blätter bringe»', die Mit¬
teilung, im Jahre 1897 sei zwischen der österreichischen und
.der sächsischen Regierung über die Einführung der Schis-f-
sahrtsabgaben ein Staatsvertrag abgeschlossen worden.
Dieser Vertrag sei allerdings nicht zustande gekommen, weil
Österreich zurückgetreten sei. Die Abgabenfreiheit habe
jedoch mit diesem Rücktritt nichts zu tun gehabt. Wir sind
zu der Erklärung ermächtigt, daß die wiedergegebene Mit¬
teilung unzutreffend ist; zwischen der sächsischen und der
österreichischen Regierung fanden Verhandlungen über die
Einführung der Schiffahrtsabgabcn niemals statt.

* Ein glücklicher Wahlkreis. Eine aus allen Teilen des
Kreises Friedeüerg-Arnswalde besuchte Verirauensmänner--
vcrsammlung beschloß nach eine»»: Bortrag ihres Reichs-
tagsabgeovdneten Wilhelm Bruhn  dessen Wiederauf¬
stellung für die nächsten Reichstags- und Landtagswahlen.

* Bergrat Kleine gegen eine Lohnerhöhung der Berg¬
arbeiter. Der Bergrat Kleine in Dortmund hat einem
Pressevertreter die Forderung einer läprozentigen Lohner¬
höhung für die Ruhrbergleute als einfachu n d n r chfn h r -
bar bezeichnet. Würde diese Lohnforderung bewilligt wer¬
den, so käme nicht nur jede Ausbeute  für die Werke
ganz in Wegfall, sondern sie würden jedes Jahr noch Zu¬
schüsse zu leisten haben. Er bezeichnet es als nicht ausge¬
schlossen, daß die Bergarbeiter wegen der Lohnforderung tu
einen Ausstand treten.

* Der Hauptvrrband deutscher gewerblicher Genossen¬
schaften, Berlin, hat in einer Ausschußsitzung beschlossen,
oen 8. deutschen gewerblichen Genofsenschaftstag voraus¬
sichtlich im Monat Juni 1911 in Frankfurt a. M. abzuhattcn.

* Ein Bergarbcitcrstreik in Obcrschlcsicn. Auf der
Donnersmarck-Grube bei Gleiwitz brach ein Streik aus , der
anscheinend auch auf die Rachbargruben übergreist. Bis
jetzt streiken 270 Mann wegen Lohndiffcrcnzen.

* Die Vieheinfuhr aus Frankreich. Der „Reichsan¬
zeiger" veröffentlicht eine Verordnung, betreffend die Ein¬
fuhr und Durchfuhr von Tieren aus Frankreich.

industriellen Anlagen, die dioge wattige Wasserkraft für ihre
zwecke ausnutzen, haben dem Lairdschastsbild ohnehin schon
seinen grandiosen Zauber geraubt. Nun find neue große
Arbeiten im Gange, weitere Fabriken erstehen, und nach
chrer Vollendung wird der größte der Fälle, der eine Breite
son 900 Meter hatte, auf 487 Meter zufawmenschrumpfen.
Andere Fälle werden nur noch 150 Meter breit sein, wo
früher sich die Wassermassen in mächtigen Kaskaden von
800 Meter Breite ihren Weg bahnten. Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat sich nach Kräften bemüht, diesem
Wandalismus entgegen zu arbeiten, aber alle Versuche
scheiterten an dem Widerstand des Staates Ontario , der
praktische Gesichtspunkte in den Vordergrund stellt und auf
die rasche Entwicklung feiner Industrie ein größeres Ge¬
wicht legt als auf die landschaftliche Schönheit der Rrgara-
fälle.

Theater und Literatur.
Wie wir früher schon mitteilten, wird unsere frühere

Naive, Frau Possin - Lipski,  an der hiesigen Kgl.
Bühne, der Stätte ihrer einstigen Triumphe, als Gast aus¬
treten. Das Gastspiel wird nun endgültig, wie wir aus
dem Theaterbureau erfahren, am 2. Januar statffindeir. Die
Künstlerin wird in einer ihrer alten Glanzrollen, als
Toinette in Moliöres „Eingebildeten Kranken", gastieren.

Bei der vorgestrigen ,.L o h cn g r i «"-Aufführung in
der Wiener  Hosoper trat das Chorpersonal  wegeir
unerfüllter Lohnforderungen in die passive Resisteirz, indem
es die Chorstellen nur markierte, wodurch die Vorstellung
gestört wurde. Das Publikum gab seinen Unwillen durch
Zischen kund.

Wie der „Leipziger Abendzeitung"  von zu-
oerläsfiger Seite »nitgeteilt wird, erklärte sich Professor
SkI l i sch auf Wunsch des Direktoriums des Gewandhauses
bereit, den an ihn ergangenen Ruf als Operndirektor an
das Wiener  Hofburgtheater abzulchnen.

Alexander G i r a r d i , der bekannte Wiener  Komiker,
vollendete gestern fein sechzigstes Lebensjahr.

Oeirtsche Kolome«.
Die Angriffe auf das kaiserliche Gouvemement in Dar¬

essalam durch den Herausgeber der „Deutsch-Ostafrikani-
schen Zeitung", SB. v. Roy,  macht die „Nordd. Allg. Ztg."
zum Gegenstand einer ausführlichen Besprechung, worin sie
betont, daß der Kamps sich schon geraume Zeit hindurch in
Formen abspiele, die alle»! Unbefangene»» den Beweis
lieferten, daß der genannte Publizist jedes Maß für die
Grenzen ein« , wenn auch noch so scharfen, so doch einiger¬
maßen sachlich begründeten Polemik verloren habe. Das
Matt druckt dann die an amtlicher Stelle eingetroffenen
Urteile des kaiserlichen Obergerichts vorn 27. Oktober und
des kaiserlichen Bezirksgerichts vom 4. November ab, Wo-
rrach v. Roy und Buchdruckereibesitzer Klein  mit Ge¬
fängnis bestraft wurden, und schließt: Das in dem letzten
Urteil beleuchtete Vorgehen der beiden Angeklagten, Be¬
stechung von Schwarzen zum Zweck der Erzielung von
Denunziationen gegen den Gouverneur wegen angeblicher
widernatürlicher Vergehen, erfuhr schon aus Grund der
ersten telegraphischen Meldungen allerseits schärfste Kritik
in der heimischen Presse. Das Vorgehen des Herrn v. Roy
wurde namentlich auch in solchen Blättern vernichtend be¬
urteilt , welche sonst den Gouverneur v. Rechcriberg wieder¬
holt wegen sachlicher Meinungsverschiedenheiten bekämpft
haben.

Heer und
Die Bestattung des Generalobersten v. d. Planitz . In

Altenburg fand die Beisetzung des früheren Generalinspek¬
teurs der Kavallerie, GeneraloberstenEdler von der Pla¬
nitz,  statt . Als Vertreter des Kaisers war der komman¬
dierende General des 4. Armeekorps, General v. Bencckcn-
dors und Hindenburg und der Herzoo in Begleitung des,
persönlichen Adjutanten anwesend. Ler Kaiser und die
Kaiserin hatten Blume,»spenden gesandt.

Todesfälle inaktiver Offiziere . Durch Tod hat die preußische
Armee im 8. Vierteljahr 1910 97 pensionierte und ausgeschiedene
Offiziere verloren, darunter 1 General der Infanterie . 5 Gene¬
ral -Leutnants , 7 Generalmajore , 5 Obersten, 10 Oberstleut¬
nants 25 Majore , 29 Hauvtleute oder Rittmeister , 6 Oberleut¬
nants und 11 Lentnants . Ferner sind 18 Sanitätsoffizier - und
4 Militärbeamte a . D . gestorben. Einer der verstorbenen Ofst-
ziere >var bereits im Jahre 1851 aus dem aktiven Dienst ge¬
schieden, 1 im Jahre 1858, 1 im Jahre 1865.

AUSSmrÄ«

Schweix.
Die Bundesversammlung ist zusammengetreten. Tcr

Nationalrat bat nahezu einstimmig Kuntschen-Wallis
(katholisch-konservaftv), der Ständerat ebenfalls nahezu
einstimmig Winiger-Lurern ttatüottsch-konscrvaiiv) zu Prä¬
sidenten gewählt.

Ft ' anlkveiai.
Der Herzog von Chartres ft. Der Herzog von Chartres

ist gestern auf Schloß Saint Firmin bei Chantilly gestorben.
Robert Philipp , Prinz von Orleans , Herzog von Chartres,
war ein Enkel  des Königs Ludwig Philipp und am 9.
November 1840 in Paris geboren. Sein älterer Bruder
war der Graf von Paris , das Haupt der Familie Orleans.

Gnglan».
Die Wahlen. Gewählt waren bis heute morgen: 87

Liberale, 115 Konservative, 14 Vertreter der Arbeiterpartei
und 14 Rodmondisten. Die Liberalen gewinnen 6, die
Konservativen 11 Sitze.

Vereinigte Staaten.
Reue Marineforderungen. Der Jahresbericht des

Marinosekretärs empfiehlt den Bau von zwei Schlacht¬
schiffen  und acht Hilfsschiffen und eine Geldbewilligung
für Lustschiffversuche.

Der Kongreß. Gestern begann die zweite Session des
gegenwärtigen Kongresses. Stuf Grund der Wahlen vom
9. November wird das Repräsentantenhaus des am 4. März
n. I . beginnenden neuen Kongresses 227 Demokraten, 163
Republikaner und einen Sozialisten zählen. Es ist kaum

Tolstois  Sohn Leo, der wegeir der Herausgabe der
Werke seines Vaters : „Gott ist nicht in der Kraft, sondern
in der Wahrheit" und „Wiederherstellung der Hölle" der
Gotteslästerung angeklagt war . wurde vom Bezirksgerichte
srcigesprochen.

Antonio Fogazzaro  berührt auch in seinem jüngsten
Werke, welches den Titel „Leila" trägt , die Frage des
Modernismus,  die immer noch die Gemüter der
katholischen Welt bewegt, wie sehr sie auch von der Kirche
bekämpft wird. Und es darf wohl als charakteristisch für
die Gesinnungen Fogazzaros hervorgehobenwerden, daß der
ideale Priester des Romans modernistische Anschauungen
verkündet, und daß die beiden an der Kirche mit starker
Orthodoxie sesthaltenden Priester in der Handlung des
Romanes eine keineswegs schöne Rolle spielen. So kann
man jedenfalls mit begreiflicher Spannung der Aufnahme
«ntgegensehen, die das jüngste Werk Fogazzaros im Vati -
kanfindenwird.

Bildende Kunst und Musik.
In Gegenwart des Unterrichtsministers C r e d a r o

wurde in Turin  die erste internationale Ausstellung für
weibliche Kunst eröffnet. Stutzer Italien sind Deutschland,
Österreich-Ungarn, Belgien, Frankreich und die Niederlande
auf der Ausstellung vertreten.

„D i e s chö n c R i s e t t e", Leo Falls  neue Operette,
ist bereits von allen Operettenbühnen erworben worden.
Das Werk steht in Wien täglich auf dem Spielplan und
erntet stürmischen Beifall. In Leipzig wird „Die schöne
Rifette" am 6. Januar zum ersten Male auf der Bühne des
Allen Theaters erscheinen.

Zum „Jungdeutschen Opern - Preisaus -.
schreiben ", welches die Verlagsgesellschaft „Harmo¬
nie " in Berlin  unter Aussetzung von 25000 M. vor
einiger Zeit erlaffen hat, surd ca. 100 Overnwerke bis zum
Schluß des Einreichungstermins (15. Oktober d. I .) einge-
sandt worden. Mit der Prüfung durch die Preisrichter, zu

anzunchmen, daß der Kongreß in der jetzigen Session sich mit
wichtigen Gesetzesvorfchlägen befassen wird . Die durch der,
Wahlansfall in den Vordergrund gerückte Tarife
revisionsfrage  wird vielmehr wohl erst im neuen
Kongreß angeschnitten. Möglich ist ober auch, Laß Präsi¬
dent Taft eine Extrafession zur Beratung der Tariffrage
einberuft. Die Demokraten -vollen , da nun ihnen die
Verantwortung für die Lösung des Tarifproblems aufge¬
bürdet worden ist, in der Tarifsrage sehr vorsichtig Vor¬
gehen. Sie werden, wie verlautet, die Revision abschnitt¬
weise vornehmen und zunächst die Zölle der Klasse„Wolle" jrevidieren

Knfftt«
Die amerikanische Vormundschaft. 24 Stunden nach

Veröffentlichung des Kontraktes, durch welchen der Bau
der neuen kubanischen Kriegsschiffe, zweier Kreuzer von
2000, rcsp. 1000 Tonne»' und eiucr Anzahl kleinerer Schiffe
von der kubanischen Rcgiemng der Werst „Vulkan" in
Stettin,  die das günstigste 'Angebot eingereicht hatte,
übertragen worden ist, hat die Washingtoner Regierung
dagegen protestiert und verlangt, daß die Schiffe in den
Staaten gebaut werden. Der Kontrakt ist deshalb
annulliert  worden . Es wiederholt sich somit der
gleiche Vorfall wie im veraaiigenen Jahre bei der Waffen¬
lieferung.

China.
Zopf ab! Nachdem ältere hervorragende Chinesen mit

dem entsprechenden Beispiel vorangegangen sind, schnitten
sich 12 000 Chinese»» die Zöpft ab Tic Antttovibeweaung
breitet sich imnrer weiter a»,s.

Luftschiffe und Aeruplaur.
Absttrrz eines Fliegers

hu. Dresden, 6. Dezember. Der Aviatiker Hermarn»
Reichelt, der erst vor 4 Wochen mit seiner Flugmaschine
einen Absturz erlitt, hatte gestern abermals einen Unfall.
Nach einem erfolgreichen Fluge bei einer Windstärke von
13 Meter brach bei der Landung ein Rad des Apparates.
Die Flngmaschine kam trotzdem wieder hoch, wurde zur
Seite gedrückt und Reichelt stürzte aus beträchtlicher Höhe
ab. Er wurde erheblich verletzt.

Ein Ballommglück über der Nordsee.
wb. London, 5. Dezember. Aus der Gondel eines ii& er

die Nordsee fliegenden Ballons , der, wie es heißt, aus
Bayern stammt, ist ein Insasse herausgestürzt. — Weiteren
Nachrichten zufolge war der Ballon am letzten Samstag in
Gersthofen bei Augsburg mit drei Passagieren ausgestiegen
u»n nach der Schweiz zu fahren. Der Ballon ist bei Kirkwall
(Orkney-Inseln ) gestern abend niedergegangen.

»
vrb. München, 5. Dezember. Der Deutsche Tourtirgklnp

teilt zu dem Ballommglück über der Nordsee mit : In dem
am Samstagnachmittag bei Gersthofen aufgestiegenen Ballon
befände!» sich Direktor Distlcr, Hauptmann a. D. Förden -
Kaufmann Ernst Metzger, nicht wie gemeldet, Direktor Karr
Metzger. Der verunglückte Ballonfahrer wurde am Sonn,
tag früh von einer Welle aus dem Korbe gespült.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen -Ausgabe .)

# Berlin, 5. Dezember.
In der weiteren zweiten Beratung zum

Arbcitskainmcrgesctz
bittet Abg. Legten (Soz.), sich noch in letzter Stunde den
sozialdemokrattschenAnträgen anzusch'üeßen. Ein beson¬
deres Reichsarbeitsamt sei nötig, da das Reichsamt des
Innern Merlastet ist.

Abg. Graf Westarp (konß) : Der Gedanke, unter unpar-
teiischer Leitung gemeinsame Angolegenheiten beraten zn
lassen, lat etwas Verlockendes. Zur Ausführung des Ge¬
dankens gehört aber Sympathie und Verständnis auf beiden
beteiligten Seiten . Daran fehlt es aber. Wir würden st<ntt

denen Richard Strauß , Ernst von Schuch , Leo
Blech , Gustav Brecher  n . a , gehören, wurde bereits
begonnen. Die Verkündung des Resultates erfolgt am
1. Juni 1911. Die Uraufführung der preisgekrönten Werke
erfolgt in der ersten Hälfte der Saison 1911 am Ham¬
burger  Stadttheater unter Leitung von Gustav Brecher.

Im Carn avaletmuseum in Paris  wurde ein
neuer Saal eröffnet, in dem ein Saal den Erinnerungen
Ludwigs XVI ., ein zweiter der Revolution und eine Reihe
von Sälen der Bclagerrmg von Paris im Jahre 1870—"i
gewidmet sind

Das Louvre - Museum in Paris  hat das große
Attargemäldc „Der heilige Sebastian von Mantogna" aus
einer französischen Provtnzralkirche für 200000 Frarck er¬
worben.

Die deutsche Bachgesellfchaft  gibt bekannt, daß
das nächsteB a chf e st im Frühjahr 1911 wieder in E i s e -
n a ch veranstaltet wird, und zwar im Anschluß an die Ein¬
weihung einer neuen Orgel in der Stadtkirche, vor der das
Standbild Bachs steht. Dem Fest werden die bedeutendsten
Künstler Deutschlands beiwohnen.

Die Dresdener  Hofoper wird in nächster Zeit vor
anssichtlich zwei ihrer beliobtestcn Mitglieder verlieren»
Karl S che i d e m a n t e l , der Dresden im nächsten Jahre
verlassen und sich nach 'einer Vaterstadt Weimar  begeben
will, um dort lediglich gesangspädagogisch noch weiter tätig
zu sein, und Karl Perron,  der seinen 1911 ablaufenden
Vertrag mit der Dresdener Oper nicht erneuern wird, wie
es scheint wegen finanzieller Differeirzen.

Wiffenschaft und Technik
Der alte Hafen von Karthago  wurde von D*.,

Carton  mit Sicherheit aufgefnnden.  Er stellte eine
Linie von mächtigen Blöcken fest, die sich über 5000 Meter
hinzieht, ferner Reste einer Umfassungsmauer, die das
Innere der Kais, gegen die Angriffe der Römer verteidigten,
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Lirrcs Frirdensinsrnrinentes nichts weiter schassen als Ge¬
legenheit zum Kamps. Die Sozialdemokraten benutzen jede
Beranstaftung sozialen Charakters dazu, sozialdemokrati¬
schen revolutionären Geist in die Massen hineinzubringen.
(Lebhafte Zustimmung rechts.) Unsere Bedenken sind durch
die Kommissionsbeschlüffc so schwer geworden, daß wir
wohl eiirsttmmig dagegen  stimmen werden. (Lebhafter
Beifall rechts.)

Abg. Mauz (Fortschr. Dpt.) : Wir werden das Gesetz
in der Hauptsache in der vorliegenden Form annehmen,
um den berechtigten Forderungen der Arbeiter nachzu¬
kommen, die ebenso wie andere Erwerbsgruppen ein In¬
stitut haben wollen , in deni sie ihre Interessen vertreten
können. Wir hoffen, daß in den Arbeitskammern der Geist
des Friedens gepflegt wird , daß die Gegensätze ab ge¬
schliffen  werden , daß im Interesse des sozialen
Friedens  ein Ausgleich geschaffen wird . Wir werden
die Vorlage aber nur annehmen, wenn einige wesentliche
Punkte darin bleiben . Und das sind gerade die Punkte,
die der Vorredner für unannehmbar erklärt hat. Wir sind
davon überzeugt, daß die Kammern in der vorliegenden
Form marschierfühig sind. Der Vorredner wies auf die
Gefahr hin, daß die „revolutionären Elemente " die anderen
mit fortreißen würden. Das fürchten wir nicht.

Ebenso wie in den Stadtverwaltungen werden sie bei
praktischer Arbeit zahm und ruhig werden.

(Beifall links.)
Abg . Horn-Reuß (natl.) : Der sozialdemokratische An¬

trag hat nur agitatorische  Bedeutung . Die Arbeits¬
kammern würden nur neue sozialdemokratische Organi¬
sationen sein. Was soll ein Reichsarbeitsamt ? In der
sozialdemokratischen Presse ist ja sein Zweck dahin gekenn¬
zeichnet worden, „den Blödsinn der kapitalistischen Pro¬
duktionsweise nachzuweisen". (Hört ! Hört!)

Abg. v. Dirksen (Rpt.) : Für uns ist das Gesetz nach dm
KommissionAbeschlüssendurchaus unannehmbar. Wie stellt
sich die Regierung zu der Frage der Arbeitersekretäre? In
der Kommission setzte sic der Wählbarkeit der Arbeiter-
sekrctäre ein energisches „U n a n n e h m b a r" entgegen.
Hoffentlich beharrt die Regierung dabei. Durch die Presse
geht ja jetzt die Nachricht von einem Kompromißvorschlag.
Ebenso wird berichtet, daß einige Industrielle dem Kaiser
gegenüber ihre große Befriedigung über die Reichsversiche¬
rungsordnung ausgesprochen hätten. (Hört! Hört! rechts.)
Der Kaiser soll darauf den Wunsch geäußert haben, daß sic
bald zustande kommt. Unsere ganze soziale Gesetzgebung
hat sich nicht als eine Gesetzgebung der Versöhnung er¬
wiesen . Die Verbündeten Regierungen haben vielfach den
Wünschen eines sozialpolitisch sehr vorgeschrittenen Reichs¬
tages ein offeneres Ohr geschenkt, als wir sür richtig  ge¬
halten haben. (Sehr richtig! rechts.) Ein aus allge¬
meinen Wahlen  zustande gekommener Roichstag geht
= her Nachgiebigkeit an die Wähler oft weiter , als er ver¬
antworten kann. (Lebhafte Zustimmung rechts.) Es wäre
•fl  viel dankbarer für uns , die sozialpolitische
Hurra - Stimmung mitzumachen. Aber uns leiten
ernste Erwägungen . Auf die kaiserliche Botschaft von 1890
darf man sich hier nicht berufen. Arbeiterkammcrn mögen
damals am Platze gewesen sein, heute nicht mehr. Die
Arbeitgeber sind heute mehr schutzbedürftigals die Arbeit¬
nehmer.

Die Sozialdemokratie denkt nur an einen Machtkampf
und erklärt eine Harmonie zwischen Kapital und Arbeit

fiir unmöglich.
Der Arbeitskreis der Arbeitskammern wird viel zu weit
gestellt. Die Parität ist nur scheinbar; auch eine Anzahl
Arbeitgeber steht so unter dem Druck der Sozialdemokratie,
daß sie vollkommen mit ihr stimmt. Völlig unannehmbar
ist uns die Einführung der Ärbcitersekretäre  in
die Kammern. Wir wollen ein sozialpolitisches Experiment
machen, ohne zwingenden Grund eine Kammer, über deren
Wirksamkeit wir uns ein klares Bild nicht machen können.
Fast einmütig lehnt sic die Industrie ab. Die Arbeits-
kammer ist auch nicht der Abschluß einer Entwicklung, son¬
dern der Anfang einer neuen und abschüssigen.  Man
macht sich in der Regierung wohl keinen Begriff davon, ivie
die Stimmung in der deutschen Industrie ist. Herr Delbrück
sagte als Minister des Innern einmal : Wir müssen bei allen
sozialpolitischen Maßnahmen immer daran denken, daß sie
nicht zu politischen Einrichtungen und nicht statt zur För¬
derung des sozialen Friedens zum sozialen Unfrieden
führen. Diese goldenen Worte möchte ich über die Tür
dieses Arbeitskammergesetzcs schreiben. Ich bin kein in-
durstrieller Scharfmacher, aber wir dürfen nicht nur sür ge¬
wisse Wähler- und Wahlkreise arbeiten, sondern müssen
an das ganze Vaterland denken und auch an die Arbeit¬
geber. (Beifall rechts.)

Staatssekretär Delbrück: Der sozialdemokratische An¬
trag ist sür uns unannehmbar. Weiter unvereinbar ist er mit
der staatsrechtlichen Konstruktion des Reiches und der aus
dieser beruhenden Beziehungen des Reiches zu den Bundes¬
staaten. Eine große Reihe der zu deni Entwurf gemachten
Vorschläge ist und bleibt für uns unannehmbar. In letzter
Zeit ist auch noch viel geschehen, lvas den Optimismus
gerade nicht stärken konnte, sondern gerade im Gegenteil
abschwächen mußte. (Zurufe rechts: Moabit ! — Lachen
links.) Dennoch würde ein Gesetz zweckmäßig und nützlich
sein. Wir haben nicht nur sozialdemokratischeArbeiter und
Organisationen , sondern auch andere (Sehr richtig!), und
diese bilden sogar die Mehrheit und wollen das Recht
haben, ihre Interessen sachgemäß unter Mitarbeit der
Arbeitgeber zu vertreten. Man müßte verzweifeln an der
Zukunft des Reiches, wenn man glaubte, es würde immer
so sein. (Lebhafte Unruhe links ; Sehr gut ! rechts.) Jch
glaube aber an diese Zukunft, und deshalb sollten ivir ein
solches Gesetz annehmen. Dem Bundesrat fehlt es an
eineni Organ , um die Ausübung des Gesetzes zu über¬
wachen. Das Alter für das passive Wahlrecht von 30 auf
25 Jahre hcrabzusetzen, ist abzulehnen. Hinsichtlich der
Eisenb.rhnarbeiter ist die ursprüngliche Vorlage wievcrher-
zustellen. Werden sie in die Organisation einbezogen, so ist
für den Bundesrat das Gesetz unannehmbar. (Bravo!
rechts.) Arbeitersekretäre zuzulasscn, ist bedenklich.

Abg. Behrens (Wirtsch. Dgr .) : Die nationalgesinnten
Arbeiter wünschen das Zustandekommen des Gesetzes.
Daraus sollte die Rechte Rücksicht nehmen. Den sozialdemo¬
kratischen Antrag lebnen wir ab.

Wiesbadener Ts -Matt»
Abg. Kulerski (Pole ) : Eine besondere Freude haben

wir an dem Gesetz nicht. Wir werden ihm aber zustimmcn,
wenn die Verbesserungen der Kommission beibehaltcn
werden.

Abg. ,I> . Naumann (Fortschr. Bpi .) : Die Befugnisse
der Arbeitskammern sind durch die Kommission ein wenig
erweitert worden, leider sind sie aber noch nicht dazu be¬
rufen, AusDhrungsbestimmungen zu dc,r Verordnungen
des Bundesrats über Arbeitsschutz usw. zu geben. Vor
lauter Gutachten, Wohlfahrt und Anregungen werden die
Kammern gar nicht dazu kommen, ein wirklich funktionieren¬
der Körper zu sein. Ire werden ebenso versagen wie so oft
die Betriebsausschüsse. Aber freilich,

je schlechter die Kammern sind, desto angenehmer ist
cs der Rechten.

Die Rede des Grafen Westarp erinnerte an Moabit . (Sehr
richtig! links.) Er hat in eine ro':n sozialpolitische Debatte
politische Gesichtspunkte getragen. (Ledebour: Ängst¬
politik !) Gewiß , jeder ängstigt sich einmal, also wohl
auch die Konservativen ! Wie Herr v. Heydebrand bei der
Kaiserdebatte mit ausgestrecktcm Arni dem Reichskanzler
seine Parole und Order ,nitteilte , so und, so habe er sich zu
Verhalten, so hat heute Graf Westarp und so gut er es
konnte auch Herr v. Dirksen der Regierung Order  ge¬
geben: Regierung bleibe hart und gib nicht nach!
Man «nacht wieder in Angstmalerei, wie in den achtziger

Jahren.
Damals malte man auch die Revolution  an die Wand.
Wir leben aber iinmer noch ohne besondere Schutzmaßregeln,
und die Revolution ist bis heute nicht gekommen. Und
wenn Sie sich auch noch so sehr bemühen, die Moabiter
Vorfälle auf die Höhe zu treiben, so gelingt Ihnen das
nicht. (Beifall links.) Alles geht vorwärts . Und wenn
die Regierung Stenern braucht, so beweist sie uns das
statistisch. Die Sozialpolitik hat tatsächlich versöhnend ge¬
wirkt, wenn auch ein Herr X. oder $). es immer noch nicht
versteht, sich mit seinen Arbeitern abzufinden.

Wir von der Linken stehen ans dein Bode » der kaiser¬
lichen Botschaft! Dir Herren von der Rechten aber lassen
diese erste grundlegende kaiserliche Botschaft in die Grube

satten,
wenn es Ihnen nur in den Kram paßt. Warum ist denn
die deutsche Sozialdemokratie so negativ ? Es sind doch
alles Kinder unseres deutschen Volkes, aus demselben
Stamm heranAgeborcn! Kinder von deutschen Landleuten
und Handwerkern! Wo liegt denn das Negative und
Revolutionäre im Blute dieser Millionen ! Sie sind durch
eine fälsche Behandlung und falsche Politik  zu ihrer
jetzigen Haltung getrieben  worden . Man verweist
immer auf die,  Sozialdemokratie Englands , Frankreichs,
Belgiens . Was sind aber auch dort für S ta a t s b ü r g c r-
rcchtc?  Schon in Süiddeutschland ist es besser als im
Drciklasscnstaate Preuße ». Herr v. Dirksen bat auch am
Reichstagswahlrecht gerüttelt. Es ist gut, daß wir wissen,
was man denkt. Die Industrie will das Arbeitskammer-
gesetz haben. (Zuruf : Herr Kämpf und der Handelstag
waren dagegen !) Dann hat der Handclstag etwas be¬
schlossen, was ihn gar nichts angeht ! (Heiterkeit.) Es han¬
delt sich um keine Vorlage für den Handel, sondern sür
Gewerbe und Industrie.

Die Rechte schafft weiter Verbitterung. Und wenn dann
die Folgen kommen, dann schreit sie nach Staat , Gericht,

Militär , alles soll ihr helfen.
Der Staatssekretär erklärt jetzt, die Einbeziehung der
Eisenbahnarbeiter und die Wahl der Arbeitssekretäre sei
unannehmbar. Warum hat nian uns das nicht vor Jahres¬
frist gesagt ? Dann konnten wir uns viele Mühe sparen.
Wenn man die Eisenbahnarbeiter ausschließ-n will , dann
werden wir uns die Verstaatlichung neuer Eisenbahnen sehr
überlegen müssen. Und sind die Arbeiter in den Eisenbahn-
Werkstätten etwas anderes als die Arbeiter in den Eisen¬
gießereien und anderswo ? Die Ärbcitersekretäre müssen
wählbar sein, weil sie die einzigen unkündbaren Elemente
sind. (Betsall links.)

Staatssekretär Delbrück: Wir können die Werlstätten¬
arbeiter der Eisenbahnen nicht in das Gesetz cinbeziehrn,
denn auch sie dienen der dauernden Betriebsfähigkeit und
Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen . Eine Betricbswerk-
stätte kann, wenn sie nicht funktioniert, genau so lahm-
legend für den ganzen Betrieb sein als das Versagen irgend
einer anderen Ärbeiterkolonne.

Abg . Legten (Soz .) : Sind denn die Eisenbahnarbeiter
Staatsbürger minderen Rechts ? Die Zeiten werden sich
ändern,  aber so, daß dem Staatssekretär die Angen
übergehen  werden . Gras Westarp schrie nach Aus-
nahmegesetzen gegen die Arbeiter, Herr v. Dirksen stimmte
ihm zu, und Sie wollen Arbeiterinteressen vertreten?

Abg. Dr . Fleischer (Zentr.) : Die Argumentationen der
Herren"von der Rechten waren nicht stichhaltig. Hat nicht
der Reichskanzler selbst die Notwendigkeit dieses Gesetzes
anerkannt?

Die Diskussion schließt. — Der Antrag der Sozial¬
demokraten wird abgclchnt und § 1 nt der Kommissions-
faffung angenommen. — Weiterberatung Dienstag 1 Uhr.

Schluß 61/2  Uhr.

Ans Stadt und Kand.
Missbadener Uschrichte«»

Wiesbaden, 6. Dezember.
Obstzucht im Garten.

Der „Wiesbadener Gartenbauverein" hielt anr Sams¬
tagabend in dem für solche Zusammenkünfte besonders ge¬
eigneten, gemütlichen Gartensaal des „Friedrichshoss" in
der Friedrichstraße eine Mitgliederversammlung mit Vor¬
trag und Pslanzeniverlcsung ab. Einleitend hielt der Ver¬
einsborsitzende, Hoflieferant und Stadtverordneter Emil
Becker,  eine kurze Ansprache an die recht zahlreich er¬
schienenen Mitglieder , in der er auf den schönen Zweck des
„Gartenibauvereins" hinwics und uni Werbung von Mit
glicdern bat, damit per Verein immer leistungsfähiger
würde. Kreisobstbaulchrer Bickel sprach über das
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Thema : „Wie läßt sich in H a u S - u n d S chr e ver¬
gär t e n »i i t Erfolg Obstbau betreiben ?"

Der altbekannte Spruch : „Auf kleinsten'. Raum pflanz'
einen Baum " habe, sv führte der Redner aus , in Haus - uns
Schrebergärten seine volle Bedeutung , seien es doch meist kleine
Flächen, die dem Obstbau in diesen Anlagen zugewiescn werden
können. Trotzdem sei es möglich, das Angenehme mit den Nutz-
lichen zu verbinden und auch unter bescheidenenR-iuinverhan-
nissen lohnenden Obstbau zu treiben, wenn diejenigen Vocbe-
dingungen erfüllt sind, die der Obstbnurn unter solchen Vervnlt-
nissen erfordert . Diese Vorbedingungen sind: 1, Richtige Aus¬
wahl des Pflanzenmaterials bezüglich der Baumform , Sorte
und Veredelungsunterlage . 2. Zweckentsprechende Vorbereitung
des Bodens Und richtige Pflanzung und 8. richtige Pflege und
Behandlung der Bäume . Redner tritt nun in eine eingehende,
durch eine Reihe leichtverständlicher praktischer Beispiele
illustrierte Besprechung dieser Punkte ein. Besonders wichtig
sei die Auswahl des Pflanzenmaterials . Der kleine Raum be¬
dinge die Anpflanzung kleiner Formen . Der Hochstamm trete
zurück, dafür dominiere im Garten der Zwergbaum. Sollten
Hochstämme gepflanzt werden, so sind kleinkronige, frühkragende
Sorten am Platze. Redner nennt eine Reihe emvfchlenswerrcr
Äpfel-, Birn - und Steinobstsorten , die als Hoch-j besser aber
als Halbstämme erfolgreich zu pflanzen find. Der Zwerg¬
baum setze voraus , daß er aus die richtige Nutcrlage veredelt sei.
sonst erfülle er seinen Zweck nicht. Die Klage über Unfrucht¬
barkeit, spätes Tragen , zu starken Holztricb der Zwergbäumc
seien nicht in der fehlerhaften Unterlage begründet. Das Publi¬
kum gebe den Baumschulen die Schuld. Redner ist der Ansicht,
daß die Gartenbesitzer in der Baumschule recht große Bäume
für billiges Geld kaufen wollen. Es sei indessen unmöglich,
große starke Bäume auf fchwachwachsendenZwergunterlagen
in der Baumschule zu ziehen. Die Zwerguntcrlagen brauchen
für ihr Gedeihen einen guten kräftigen, lockern, humusreichen
Baden und reichliche, namentlich auch flüssige Düngung . Fiir
Äpfel komnit für kleine Formen der „Paradiesapfel " und für
größere Formen oder sehr schwachwachsende Sorten der „Splitt¬
apfel " (Doucin) in Betracht. Der Wildling fei ausgeschlossen.
Bei Birnen werde die Quitte als Unterlage verwendet, manche
Sorten müssen auf „Zwischenveredlung" stehen. Redner be¬
spricht sodann die für den Haus - und Schrebergarten passendsten
Baumformen und ihre Pflanzweiten . So brauchte eine Änancis-
renette auf „Paradies " als Busch nur 2 bis 2Va  Meter Ent¬
fernung , während „Schöner von Boscoop" auf „Doucin" 4Vj  bis
5 Meter benötige. Ganz besonders Ivichtig sei die Sortenfrage.
Man verlangt für Haus - und L-cbrebcrgärten früh - und reick-
tragende Sorten bei guter Qualität . Großer Wert müsse auf
die Gesundheit der Sorten gelegt iverdcn, sie müssen susikla-
dium- und blutlausfrei sein und widerstandsfähig gegen Mehl¬
tau und Blattläuse . Redner bespricht dann eingehend die nach
seinen Erfahrungen besonders geeigneten Sorten , um dann
auf die Vorbereitung des Bodens eintzugehen. Für die Zwerg¬
bäume sei nahrhafte , humusreiche Pflanzerde nötig. Rigolen
des Bodens, Einbringen von Torfmull , Torfstreu , Kompost und
dergleichen sei sehr zu empfehlen. Als beste Pflanzzeit sei der
Herbst und Vorwinter , für Pfirsiche das zeitige Frühjahr zu
emvfehlen. Bei Verwendung von Torf könne auch noch mit
guteni Erfolg alles Obst im Frühjahr gepflanzt werden. Wichtig
sei, daß die Veredlungsstelle handhoch über den Boden komme,
damit die Bäume sich später nicht „frei" machen, d. h. aus dem
Edelstamm keine Wurzel treiben können. Redner verbreitete
sich dann cingebend über die Pflege , die Behandlung der Bäume,
über Schnitt , Wurzel - und Blattpflegc . Gegen Blutläuse sei
„Antisual ", gegen Rinden - und Blattschädlinge „Fluid " und
„Carbolineum " anzuwcnden. Die Düngung und Bewässerung
der Bäume fei nicht zu vergessen, Belegen des Bodens mit
kurzem Dünger , Streu usw. sei sehr anzuraten . Der Schnitt
sei müßig zu handhaben und nicht schablonenhaft. Durch den
täglichen Umgang soll der Gartenbesitzer und -liebhaber der
Natur ablauschew, was seinem Baum Not tut . Wo Fleiß . Liebe
und Sorgfalt sich vereinen, lasse sich bei Beachtung vorstehender
Grundsätze eiu recht lohnender Kleinobstbau durchführen, der
auch ethisch und ästhetisch erziehend auf uns und namentlich die
Jugend einwirke und neben dem materiellen Erfolg auch rein«
Freude , Erholung und Befriedigung in Gottes schöner Natur
uns bietet.

Eine Sammlung prächtiger Früchte der besonders emp¬
fehlenswerten Sorten von Äpfeln und Birnen , farbige,
naturgetreue Sortcntafeln , Photographien und Abbildun¬
gen von Obstbäumen aus und für Haus - und Schreber¬
gärten ergänzten die mit Beifall aufgenommenen Ausfüh¬
rungen des Redners . — Die nachfolgende Pflanzen¬
de rlofung  brachte jedem der anwesenden Mitglieder
einen erfreulichen Gewinn in Form von hübschen Blumen
und Pflanzen , r.

— Zur Musenmsangelegenste') erfahren wir zuver¬
lässig, daß gestern ein notarieller  Verkaufsantrag an
die Stadtgemeindc Wiesbaden von dem Jmmobilien-
agenten I . Meier, Taunusstraßc 28, erfolgt ist, und daß
gleichzeitig 250 000 M. hinterlegt worden sind als Sicherheit
für die dadurch namens seines Auftraggebers cingegangencn
Verpflichtungen. Soviel wir weiter hören, dürfte der Be¬
zirksausschuß schon in den nächsten Tagen sich mit. der An¬
gelegenheit zu beschäftigen haben. Je nachdem die Ent¬
scheidung ausfällt , ist nicht ausgeschlossen, daß das Mehr-
gebot von 40 000 M. noch eine weitere, im Interesse der
Steuerzahler liegende Steigerung erhält.

— Walhalla -Theater. Das derzeitige Programm des
Walhalla-Theaters , an dem am Eröffnungsabend allerlei
auszusetzcn war , hat durch geschickte Umstellung und
namentlich durch eingreifende Regie der Willi A g o st o n -
scheu Ausstattungs - Operetten - Burleske
eine wesentliche Verbesserung erfahren. Der volkstümliche
Humor, der in den beiden Hauptdarstellungen, dem Sketch
und der Burleske, steckt, kommt nunmehr ungeschmälert zur
Geltung . Wie uns die Direktion des Theaters mitteilt,
quittiert das Publikum jetzt die drolligen Szenen und
Scherze jeden Abend mit lebhaftem Beifall.

— Die Ergebnisse der Volkszählung werden bereits
aus verschiedenen Großstädten berichtet. Diese Resultate
können allerdings kaum genau sein, wenigstens ist hier in
Wiesbaden vor Mitte dieses Monats eine bestimmte Fest¬
stellung nicht zu erwarten.

— Der Verein Süd -Wiesbaden , c. B ., wird am Sams¬
tag, den 10. Dezember d. J „ abends Wz  Uhr , im Saalbau
der „Turngesellschaft" seine diesjährige Mitgliederhauptver¬
sammlung abhaltcn. Der Jahres - und Rcchnungsbericht
für 1910, Ersatzwahl des geschäftssührenden Vorstandes,
sowie von 7 Beisitzern, die Verlegung der Biebrichcr und
Mainzer-Straßenbahnlinie in die Kaiscrstraße, Anpflanzung
der Baugelände am Bahnhof und Bericht über den Stand
der Sport - und Spielplatzfragc bilden unter anderem die
Tagesordnung . Die große Bedeutung , die die erwähnten
Straßenbahnfragen für die Bewohner des Südens haben,
läßt eine rege Teilnahme an den Verhandlungen erwarten.
Die satzungsgemäß ausscheidcndcn Vorstandsmitglieder
sind: vom gefchäftssührenden Vorstand die Herren F. Hatz
map». L. Panthc ! und Hch. Hammelmann, von den Bei-
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sitzein die Herren Rechtsanwalt Eckcrmarm, Maler Hilde¬
brandt, Lehrer Jungmann , Stadtverordneter Jos . Ochs,
Stadtverordneter Wolfs und Malermeister Pflug . Für den
auf eigenen Wunsch ausscheidendenHerrn Direktor Cramer
findet Neuwahl statt.

— Rettungshaus zu Wiesbaden. Im 57. Berichts-,
bezw. Arbeitsjahr betrug die Zahl der Zöglinge am Schluß
desselben 67 Knaben und 31 Mädchen, zusammen 98.
Von den in diesem Jahr verpflegten 136 Zöglingen ent¬
stammen: aus Wiesbaden 12, aus Frankfurt 97, aus dem
übrigen Teil des Regierungsbezirks 26 und von außerhalb
des Bezirks 1, zusammen 136. Davon waren auf Grund
des Fürsorgcerziehungsgesetzes untergebracht 123, also
96,44 Prozent. Schulpflichtig sind 86 Zöglinge. Der Un¬
terricht wird durch zwei seminaristisch gebildete Kräfte und
einen Kandidaten der Theologie erteilt und lehnt sich an
den Lehrplan der Volksschulen an . Die Errichtung einer
Hilfsklasse für die besonders schwach befähigten Kinder ist
für Beginn des neuen Schuljahrs geplant. Uber den Zweck
und die Bedeutung der Anstalt sei noch folgendes bemerkt:
Die Zöglinge des Rettungshauses sollen durch eine christ¬
liche Erziehung und gewissenhafte körperliche Verpflegung
zu brauchbaren Gliedern der Menschheit herangebildet wer¬
den. Es ist höchst traurig , wenn man diesen Kindern mit
Verachtung begegnet. Ein jeder stelle sich unter den Ge¬
sichtspunkt, als sei er selbst das Opfer jener unglücklichen
Familicirverhältnisse, aus denen wir unsere Pfleglinge er¬
halten, und lege sich alsdann die bedeutungsvolle Frage
vor: Was wäre aus dir geworden? Liebe und Vertrauen,
auch wenn letzteres hin und wieder mißbraucht wird,
bringe man diesen Kindern immer wieder entgegen. Die
Anstalt hat zahlreiche Beweise dafür, daß aus der großen
Zahl seiner Zöglinge brauchbare, tüchtige Leute geworden
sind. Möge die Öffentlichkeit mehr und mehr Interesse an
der Anstalt und ihren Zöglingen gewinnen. Die dort ge¬
leistete Arbeit gehört mit zu den ersten Aufgaben unseres
Volkes, und die aus diesem Gebiet ausgcstreute Liebe wird
reichen Segen bringen.

— Vortrag Bodclschwingh. Pastor v. Bodelschwingh,
der erst in diesem Jahre verstorbene moderne Apostel der
Liebe, und sein Löbenswerk, die Anstalten in Bethel bei
Bielefeld, sind nur zusammen deutbar. Der Vater ruht nun
aus von seiner schweren Arbeit, aber sein Sohn, Pastor
F . v. Bodelschwingh jun., führt das Werk weiter. Daß
dies ganz im Sinne des Verstorbenen geschieht, bewies der
Vortrag , den Pastor F. v. Bodelschwingh jun. gestern abend
im Saalbau der „Turngesellschast" vor einer den Saal und
die Galerien bis auf den letzten Platz besetzt haltenden Zu¬
hörerschaft hielt. „Im Dienst der Liebe: Bilder aus der
Anstalt Bethel bei Bielefeld", so lautete das Thema. In
kurzen Umrissen schilderte, der Redner lstc Entstehungsge¬
schichte der Anstalt. Wie vor nunmehr 43 Jahren im
Ravensburger Land die erste Anstalt für Epileptische von
seinem Vater gegründet wurde und zwei Jahre später das
erste Di-akonissen-Mutterhaus entstand. -Das war der
Grundstock des heutigen großen Gemeinwesens, das sich in
Bethel ausbaut und insgesamt 6600 Personen Raum gibt.
2.100 Epileptische haben heute dort eine Heimat gefunden.
Jedem wird nach seiner Kraft und seinen Kenntnissen eine
Beschäftigung zugewiesen, die sein Leben aussülli. Berhel
ist keine Anstatt im eigentlichen Sinne, sondern eine Ge¬
meinde. Die Kranken sind nicht in einem großen Gebäude
untergebracht, sie leben in schmucken Bauernhäusern mit
Gesunden zusammen, über das ganze Dorf verteilt. Mil
erfinderischer Liebe sucht man jeden einzelnen nach seinen
Fähigkeiten zn behandeln. Der Redner gab drastische Bei¬
spiele der Mannigfaltigkeit dieser Arbeit und ließ bei oer
Schilderung einiger Persönlichkeiten aus der Anstalt auch
den fröhlichen Humor nicht vermissen, der seinen Vater sein
ganzes Leben hindurch auszeichnete. Man muß diese»
Leuten das Bewußtsein ihrer Hilflosigkeit nehmen' und sic
als Persönlichkeit werten. So wurde Bethel eine große
Familie von Leuten, die sich als Gesunde fühlen. Neben
den lichtvollen Bildern gibt es aber auch viel Dunkles in
Bethel. Da sind di- Ärmsten der Annen, halbidiotische
Kinder, taubstumm, womöglich auch noch blind, bei denen
jede Besserung ausgeschlossen scheint. Sie sind in besonde¬
ren Abteilungen untergebracht und sowei als möglich wird
auch ihnen das Dasein erleichtert. Eine Klasse für sich bil¬
den die Heimat- und Arbeitlosen, die sich nieist von selbst
bei der Anstalt melden. „Meine Brüder von der Land¬
straße" nannte sie der alte Pastor Bodelschwingh. Für sie
hatte er stets ein besonders liebevolles Herz. Ihnen gab er
kein Almosen, sondern ein Heim und Beschäftigung. 600 vis
700 solcher ehemaliger Landstreicher sind jetzt auf dem Torf¬
moor der Anstalt in einer besonderen Kolonie beschäftigt
Für die neue Kolonie solcher Heimatloser in Hosfimngsthal
bei Berlin , dem letzten Werk, des Verstorbenen, bat Pastor
v. Bodelschwinghjun. die Anwesenden um ein Scherflein.
Es hätte dieser Aufforderung gar nicht bedurft, denn willig
und gern legte jeder nach dem Schluß des Vortrags einen
Betrag, meist waren H  Silbermünzen , auf den Teller, g.

— Ein Mundart -Abend. Der „Allgemeine deut¬
sche Sprachverein  iZweixverein Wiesbaden)" hatte
gestern abend zu seinem Mundart -Abend eingeladen. Der
Vorsitzende, Herr Direktor I> . Höser,  begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Gäste und Mitglieder und verstand es in
vortrefflicher Weise die Bedeutung und Erhaltung der
Mundarten den aufmerksamen Zuhörern «useinanderzu-
setzen. Wie man heute Naturschutzparks anlege, wo des
Försters ordnende Hand nicht eingreifen dürfe, so führte
der Redner aus , so müsse man auch die Mundarten als
Sprachinseln betrachten, deren Erhaltung in urwüchsigen
Formen jedem Sprachfrcnnd am Herzen liegen müsse. Die
Vortragsfolge war eine sehr reichhaltige. Herr Karl Rapp
führte die pfälzische Sprache, die „scheenste Sprooch", vor
und erzielte mit „Die Sundagsopcr " und „Der Auerhahn"
von Karl AugustW oll einen wohlverdienten Erfolg. Herr
,-iar .. Heinz -v i l l trug im hefsisch-nassauischen Dialekt aus
eigeneu Werken verschiedene Gedichte und auch eine Er-
zählung vor. Er verstand es vorzüglich, seine Dichtungen
zur Geltung zu bringen. Dann kam Herr Rudolf Dich
der durch seine Vorträge außerordentlich zu fesseln, wußte
und die Zuhörer zu stürmischem Beifall hinriß. Z„m
Schluß kam noch Herr Direktor Gottfried Cramer  mit
Vorträgen aus eigenen Werten. In seinen Vorträgen kamen

die Eigentümlichkeiten der Wiesbadener Mundart beson¬
ders zur Geltung. Das Gedicht „Eich will eich bündig
kriche" fand großen Beifall, ebenso die kleine Geschichte
„Wie sich Privatier Hammclbaan einen guten Tag machte".
Zum Schluß richtete Herr Direktor Br . Höfer  noch Worte
des Dankes an die „Vortragenden Räte", besonders an
Herrn Dich, und dann versammelte man sich im „Rats¬
keller", um dort noch einige vergnügte Stunden zu verleben.
Jeder wahre Volksfreund wird den Bestrebungen des
„Sprachvereins" sympathisch gegemiberstehen, denn gerade
die Pflege und Erhaltung der Mundarten sind für die ein¬
zelnen Zweigvereine eine besonders dankbare Aufgabe, das
bewies auch der gute Besuch der gestrigen Veranstaltung.

— Ein neuer Schwindlerkniff. Man schreibt der „Franks.
Ztg." aus Frankfurt : Vor einigen Monaten erhielt ein mir
befreundeter Bankier hier ein in russischer Sprache abge¬
faßtes Schreiben aus Ricolaieff ungefähr folgenden In¬
halts : „Ich habe von der Solvenz Ihrer Firma gehört
und habe Ihnen daher folgendes Geschäft vorzuschlazen.
In einem hiesigen Kloster lebt ein alter Mönch, welcher
außer einem Vermögen von 3 Millionen Rubel in barem
Geld noch eine Geliebte hat, von welcher ein Kind vorhan¬
den ist. Nun möchte dieser brave Mönch seiner Geliebten
den größten Teil seines Vermögens stcherstellen, jedoch ihr
vor seinem Ableben das Geld noch nicht geben, da er be¬
fürchtet, daß sie ihn sonst verlassen würde. Er will also den
Betrag von 2 Millionen Rubel gegen Akzept auf 10 Jahre
Ihnen veraussolgen gegen 4 Prozent Zinsen." Falls das
Geschäft Ihnen konvenieren sollte, bitte mir sofort Ihr
Einverständnis zn telegraphieren, und bemerke ich Ihnen,
daß. falls das Geschäft zustande kommt, Sie persönlich hier¬
herkommen müßten. Die Sache bitte streng geheim zu hal¬
ten. gez. A. Fuhrmann . Telegrammadresse: Posterestante
Nicolaieff." Bei Durchlesen dieses Brieses war mir so¬
fort klar, daß irgend ein Schwindel bei der Geschichte sein
müßte, ähnlich der spanischen Schatzgräbergeschichte, nur
konnte ich nicht verstehen, worauf der Trick beruhen sollte,
nachdem doch niemand ein Akzept herausgibt , ehe er das
bare Geld dafür hat. Bei meiner kürzlichen Anwesenheit
in Odessa habe ich Gelegenheit genommen, mich darüber
dort zu informieren, und erfuhr ich, daß dieser gleiche Trick
bereits vor 6 bis 7 Jahren dort probiert wurde, und zwar
bei einem russischen Fabrikanten, welcher auch beinahe auf
die Geschichte hereingefallen wäre. Der betreffende Betrü¬
ger reflektiert nämlich darauf, daß, da nach dem russischen
Gesetz der Aussteller den. Wcchselstempel zu tragen hat, er
von dem Akzeptanten die 3000 Rubel, welche der Wcchscl-
stempel kostet, erhält, um die Wechselblankette zu kaufen,
uni dann zu verschwinden. Wenn jedoch der Hereingefallene
selbst diese Blankette besorgen würde, so hat der andere
immer noch die Ausrede, die Wechsel bei sich ausfüllen zu
wollen. Er erhält auf diese Weise hie Wechselblankette.
welche er jetzt mit einem kleinen Nachlaß verkaufen kann.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß derartige Briet - vielfach nach
Deutschland kommen, weshalb eine öffentliche Warnung
wohl angezeigt ist.

— Diebereien. Am Samstagabend ist ein Diensilnäd-
chen, das in einem bekannten Delikatessengeschäftin der
Kirchgasse Einkäufe machen, sollte, auf der Tat ertappt wor¬
den, als es verschiedene Waren stahl. Die Langfingerin
wurde der Polizei übergeben. Der Vorfall hatte einen
großen Menschenauflauf zur Folge. — Diebstähle sind heute
an der Tagesordnung , namentlich haben auch die Wagen
der Kolonialwaren- und Viktualienhändlungen darunter zn
leiden. So wurden am Samstagabend wieder aus dem
Gefährt einer Butterhandlung in der Neugasse am Kaiser-
Friedrich-Ring 8 Pfund Butter entwendet. Die Gauner
arbeiten mit Nachschlüsseln und bevorzugen die Straßen
an der Peripherie der Stadt . Am Sonntagabend ist geaen
5 Uhr vor dem Hanse Kleiststraße1 von dem Wagen der
Firma Erich Stephan ein Paket, enthaltend: 1 Teekessel,
Alpacca versilbert, im Werte von 88 M., ein viereckiges
Tablett mit Glaseinlage ,md Silberrand im Werte von
20 M.. ferner ein zweites Paket, enthaltend: ein Aluminium-
Mikchkocher, matt geschlissen, mit obiger Firma gestempelt,
Wert 7 M., und ein Emaille-Milchkocher, Wert M. 375
gestohlen worden. In Verdacht kommen zwei junge
Burschen, welche sich bei dem. Wagen zu schaffen gemacht
haben. Etwaige Mitteilungen werden an die hiesige
Polizeidireltion erbeten.

— Selbstmord. Auf Biebricher Gemarkung, i,g der
Nähe des Geländes des Tierschutzvereins, erschoß sich heute
morgen 7 Uhr der 23 Jahre alte Kaufmann Hans E. von
Wiesbaden, zuletzt in der Emser Straße wohnhaft. Der
junge Mann hatte seine Stellung hier aufgegeben. um sich
selbständig zu machen. Die Sache ist ihm aber anscheinend
sehlgeschlagen. Das und die durch seine Stellungslosigkeit
hervorgerusene wirtschaftlicheNotlage dürften die Ursache
seiner Lebensmüdigkeit gebildet haben.

— Handtäschchenraub. Einem Hausmädchen wurde
gestern nachmittag gegen 6 Uhr in der Kleinen Frankfurter
Straße von . einem Unbekannten das H a n d t ä s ch che n
mit etwa 28 M. Inhalt entrissen.

— Der Selbstmordversuchim Hotel, von dem wir in
der heutigen Morgen-Ausgabe bereits berichteten, scheint
sich nunmehr aufzuklären. Der Verletzte ist ein hier zuge¬
reister stellenloser Hausdiener K. Bremser  aus Marten¬
roth. Sein Befinden hatte sich heute soweit gebessert, daß
Lebensgefahr nicht mehr zu bestehen scheint. Das Motiv
der Tat ist nicht bekannt.

Kurgäste. Es sind liier eingctroffen : Fürstin z u
Lernrngen  aus Waldleiningen im „Hotel Rose", General
». D. Lichtschlag  aus Baden-Baden im „Hotel Reichspost"
Generalleutnant Schelle  aus Baden-Baden im „Viktoria-
Hotel".

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Georg Schneeboigt, der gefeierte Dirigent , den

wir am Freitag dieser Woche in dem 5. Kurhaus-
Zykluskonz ert  als Gastdirigent zu begrüßen die Ebre
haben werden, ist am 8. November 1872 in Wilborg (Finnland)
als Sohn eines Kapellmeisters geboren. Er war Schüler der
Konservatorien zu Helsingfors, Sondershausen und Leipzig und
von 1894 bis 1899 Cellolehrer am Konservatorium zu Helsing-
fors und Mitglied des, dortigen Philharmonischen Orchesters.
Im Jahre 1901 wurde ihm die Leitung der Sommer -Sinfonie¬
konzerte zu Riga übertraaen . Von 1904 bis 1908 dirigierte

Schnäevoigt das Münchener Kaim-Orchester und war in drei »x
Zeit auch vielfach noch als Gastdirigent tätig . Für tommerrüsrr
Freitag hat der Künstler folgendes Programm aufgegeverir
Vierte Sinfonie in F -Moll von Tschaikowskv, Elegie aus reu
Musik zu „König Christian II ." und „Der Schwan" von Tuonela,
beide Stücke von Jeair Sibelius , und „Karneval in Paris von
Svendsen. — Joachim Harms , jener bekannte Forscher, der p«.
reits vor Sr . Majestät dem König von Sachsen, der Frau Pv -m-
zessin Heinrich von Preußen und vielen anderen Furstlichkerien
seine Lichtbildervorträge gehalten hat , wird ^ übermorgen
Donnerstag im Kurbause auch uns seine Erlebnisse, die er ge¬
legentlich seiner Reise um die Welt sammelte, schildern. ??err
Harms hat sich durch seine vielen Vorträge im In - und Aus¬
lande einen bedeutenden Namen gemacht, so daß auch das hreiige
Publikum es der Kurverwaltung zu danken wissen wird, daß
dieselbe den Vortrag in ihr Programm ausgenommen hat.

* Residenz-Theater. Der andauernd große Beifall, den die
Kinder- und Schülervorstellung mit Görners „Rotkäppchen" ge¬
funden, veranlaßt die Direktion , das beliebte, so recht für das
Verständnis der Jugend passende Märchen morgen Mittwoch
und am Samstagnachmtttag 4 Uhr nochmals zu kleinen Preisen
(einschließlich Garderobe- und Programmgebühr ) zur Aus¬
führung zu bringen . — Am nächsten Samstagabend geht zum
erstenmal „Kasernenluft ", Schauspiel von Stein und Sohnge».
in Szene.

* Damen -Klub Wiesbaden . Wenn ein Künstlerpaar von
der Bedeutung des Herrn Ugo Afferni  und oer Frau Mao
Afferni-Brammer , das gewohnt ist, an unserer ersten Kunst¬
stätte zu konzertieren, die große Liebenswürdigkeit hat . die
intimen Veranstaltungen des Damen -KlubL verherrlichen ;u
helfen, und eine so bekannte Gesangskünstlerin wie Frau Gu "h
Aloff  sich ihnen zugesellt, dann bleibt natürlich lein Klud-
rnitglied so leicht zu Haus . Es erübrigt sich auch vollständig,
an den Leistungen dieser Künstler Kritik zu üben. War^es dochbei derem bekannten Ruf zu erwarten , daß Beethovens Sonate 1
für Klavier und Violine, wie aus einem Guß in flottem Zu¬
sammenspiel in der Auffassung und der brillanten Technik. —
zur virtuosen Ausführung gelangen würde, daß Frau May
Afferni mit ihren Violinsoli , Adagio und Canzonetta aus dem
Concert romantiaue von Godard, der Mazurka von Zarzycki
seelten Vortrag sich einschmeichelnmußte in die Herzen ihrer
seelten Vortrag sich einschnieichelnmußte in der Herzen ihrer
Zuhörer und daß Herr Afferni mit seiner meisterhaften
Klavierbegleitung den Gesang der Frau Gussy Aloff zur vollsten
Wirkung bringen würde. Mit ihrer schönen, so leicht an¬
sprechenden und bis in die höchsten Töne ausgeglichenen Stimme
wurde Frau Aloff all ihren Vorträge ernsten und heiteren
Inhalts gerecht und entzückte besonders mit der graziösen
Wiedergabe pon Schumanns „Aufträge " und einem neckischen
holländischen Volkslied als Zugabe. Das gemeinsame, von
launigen Toasten geivürzte Souper beschloß, wie immer , i-rri
schönen Abend.

* Frankfurter Stadtthealcr . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 6. Dezember : „Lohengrin". Mittwoch
den 7., zum erstenmal : „Die kleine Prinzessin ". Donnerslaa'
den 8.: „Tosca". Freitag , den 9. : „Die geschiedene Frau "'
Samstag , den 10.: „Susannens Geheimnis ". Hierauf : .
Rcgimentstochter". Sonntag , den 11., nachmittags 144 iij r .
„Die Fledermaus ". Abends 7 Uhr : „Der Evangelimann "'
Montag , den 12. : „Der Gras von Luxemburg". Dienstag
13.: „Der fliegende Holländer". Mittwoch, Len 14.: „Die fi ■*ine
Prinzessin ". — Schauspielhaus.  Montag , den 5. D«, -
„Cesar Borgia ". Dienstag , den 6., zum erstenmal : „Strcrnd-
kinder". Mittwoch, den 7. : „Strandkinder ". Donnerstag,
8. : „O diese Leutnants ". Freitag , den 9.: „Einer von unsreLeut". Samstag , den 10.: „Strandkinder ". Sonntag , den i'i
nachmittags y2l4 Uhr : „Der dunkle Punkt ". Abends 7 Ubr'
„Strandkinder ", Montag , den 12.: „Rose Bernd". Dierw - i,,'
den 18. : „Moral ". Mittwoch, den 14.: „Cesar Borgia " ~ *

Aus dem LanÄkreis MrssdÄden.
— Biebrich, 5. Dezember, Auch der gestrige Volk?

unterhaltungsabcnd  im Saale der Turnhalle der
Turngesellschaft hatte sich wieder eines außerordentlich sta-t -n
Besuches zu erfreuen . Der von Herrn Musikdirektor Langen
aus Mainz geleitete Mannergesangverein „Fidclio " von hier
eröffncte die Reihe der Darbietungen mit dem Chorvortraa
„Hochamt im Walde" von Werth , der sich durch eine deutlich«
TextauSsprache und feine Nuancierung auszeichnete und ebcnio
wie auch die folgenden Gaben des Vereins mit reichem Beistill
ausgenommen wurde. Als Solistin des Abends verzcichnete
Bortragsplan Fräulein Hedwig Schäfer  von hier. Die junae
Künstlerin ist im Besitze einer sehr sympathischen, modulatiovs-
fähigen und gut geschulten Sopranstimme . Sie errang s,ch
gleich durch den Vortrag des Thomasschen Liedes „Kennst du
das Land" die Gunst des Publikums , die sich in lautem Beifall
nuslöste und durch die späteren Gaben noch steigerte, so
sie sich zu einer Zugabe verstehen mußte . Eine recht beifällige
Aufnahme fanden auch die Varitonsoli des Herrn P . Urba -r
von hier. Um die Begleitung der Sologesänge machten sich 'ŝ .
Herren Lehrer Corciliu  s und Musikdirektor Lange,,  ver¬
dient. Die Palme des Abends aber errang unser belivbj-r
heimischer Dialektdichter, Herr Lehrer Rudolf Dietz aus Wies¬
baden. der die Anwesenden durch die Wiedergabe einer größeren
Anzahl seiner humoristischen Gedichts in naffauischer Mund¬
art erfreute und stürmischen Beifall erntete , — Für kommenden
Samstag , den 10. Dezember, ist ein Vortrag  des bekannten
Svortsmannes und Chefredakteurs Ph , Spandow a -z
Charlottenburg über „Die Eroberung der Luft " vorgesehen, wo¬
bei der Vortragende 5 Meter lange Luftschiffmodelle in Tätig¬
keit im Saale der Turnballe am Kaiservlatz voriühren wird P ).
Veranstaltung wird nachmittags für die Schüler und Scknste-
rinnen der hiesigen Schulen und abends für Erwachsene starr-
finden.

# Bierstadt, 4. Dezember. In der gestern stattgehabten
G e m e i n d e r a t s i tzu n g wurden die Arbeiten zur Aus-
Pflasterung der nördlichen Rathausstraße dem Pflasterer Fx
Lud. Mayer hier und die zur Herstellung eines Kanals in ><•<-'
Langgasse bis zur Kreuzung der Rathausstrnße dem Maurer¬
meister Ludwig Wink hier auf Grund ihrer eingereichum
Offerten übertragen . Die Lieferung »nd das Anbringen eine?
Johnschen Kaminaufsatzes für die neue Schule an der Adler-
straße bekam der ScblossermeistcrK. Bierbrauer . Ecke der Erben-
heimer und Adclheidstraße soll eine elektrische Straßenlampe
angebracht werden. Hiermit ist einem schon lange empfundenen
Bedürfnis abgebolfen. — Der Tüncher Ludwig Schmidt
welcher infolge seiner in der Nacht vom 27. zum 23. November
laufenden Jahres erhaltenen Verletzungen in das städtische
Krankenhaus ausgenommen werden mußte , ist wieder auf dem
Wege der Besserung. Er ist bereits seit Samstag wieder au'?
dem Krankenhaus entlassen und der Pflege seiner Frau über¬
geben.

— Bicrstadt, 4. Dezember. Sehr mäßig war der Besuch
des Vortrages , den der hiesige Gewerbeverein  am
gestrigen Abend durch den beliebten Redner Herrn Gymnasial-
lehrer Kahl aus Darmstadt halten ließ. Dabei war das Thema:
„Welche Anforderungen stellt die Gegenwart an die Ausbildung
der Handwerker?" gewiß ein sehr aktuelles. Unter den Zu¬
hörern zählte man ganze 4 Handwerker ! Da fordert man von
Innungen und Handwerkcrvereinigungen Staatsbcihilfen , und
wo einmal ein Weg gezeigt werden soll zn praktischer Selbst¬
hilfe. da fehlt der Handwerker. Der Vorstand des Gewerbe.
Vereins wird es sich wohl überlegen, bei solch erbärmlichem Be¬
such künftighin ähnliche Vorträge halten zu lassen.

wc.  Erbenhrim , 5. Dezember . Das Ergebnis der Volks,
und Viehzählung vom 1. Dezember ist das folgende: Es sinh
vorhanden 832 Gehöfte, 568 Haushaltungen , 1301 männliche,
1366 weibliche, zusammen 2757 Personen , 241 Vieh besitzende
Haushaltungen , 632 Pferde , 1003 Rinder , 2 Schafe und 1519
Schweine. , . ,

# Bierstadt, 5. Dezember. Gestern abend hielt der hresig«
Männergesangverein seine Abendunterhaltung  jm
Saalbau „Zur Rose" ab. Lang vor Beginn des Konzertes war
der geräumige Saal dicht gefüllt. Die _Sangerschar (ca. 65
Mann ) brachte unter Leitung rhreS Dirigenten Herrn Lehrer
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Altmann  mehrere Chöre und Volksweisen recht wirkungs¬
voll zum Vortrag ; sie zeigte, daß sie unter der neuen Führung
nichts eingebützt, sondern nur einen wesentlichen Fortschritt
SU verzeichnen hat . Die Quartettvorträge iowie die der
Solisten Becker, Mayer und Jrechenhäuser fanden reichen und
wohlverdienten Beifall . Die zum Schluß vorgebrachte drama¬
tische Humoreske „Dodgeschosse" von Ad.^ Stolze , welche vor¬
züglich dargestellt wurde , sorgte für die Heiterkeit. Der Ball
hielt die Besucher noch bis zur frühen Morgenstunde in ani-
iniertcr Stimmung beisammen.

Najsanischr Nachrichten.
Ein Ehedrama.

o. Oberlahnstein , 5. Dezember . Dem „Lähnsteincr Tag¬
blatt " wird aus N i e d er l a h n st e i n berichtet : A>n
Samstag spielte sich hier im Hause des Fuhrmanns W.
(Hospitalgasse ), in dem die Eheleute Wiede  wohnen , ein
Ehsdrama  ab . Wiede , ein Gelegenheitsarbeiter und
Fuhrmann , der mit seiner Familie bis vor kurzem in Ober¬
lahnstein wohnte , scheint nicht glücklich verheiratet zu sein.
Seine Frau stand in unerlaubtem Verkehr mit dem früheren
Schlosser und Ziviltransporteur H e l l m u n d von hier.
Dies mag auch die Ursache sein, daß Wiede seine Familie
verließ und Arbeit in Berlin suchte. Am Freitag kehrte
W. zurück, und dies muß in H. den Gedanken erweckt haben,
die mit ihm verkehrende Frau W. und sich selbst zu töten,
weil durch die Rückkehr des Ehemanns W. sein Zusammen¬
leben mit der Frau fraglich geworden war . H. besuchte
am Vormittag mehrere Wirtschaften , trank sehr wenig und
nahm verschiedentlich Abschied „auf Nimmerwiedersehen ".
UM 1 Uhr begab H. sich in die Wohnung Wiedes , wo er
die Frau beim Tellerspülen in dem zu Küche und Schlaf¬
stube vereinten Raum fand . Er packte sie am Hals , drückte
sie auf das Bett und schoß ihr aus . einem Revolver zwei
Kugeln in den Rücken. Die Tat spielte sich vor den Augen
der Tochter Katharina des Hausbesitzers ab . Der in der
Nähe beschäftigte Ehemann W. stürzte sich auf H., der noch
drei Schüsse auf ihn abgab , die aber fehlgingen . W. ergriff
einen derben Stock und schlug den H. mit einem wuchtigen
Schlag zu Boden . W. schaffte hierauf seine Frau schnell in
das naheliegende Krankenhaus und kehrte mit dem bereits
beorderten Gendarmeriewachtmeister Heese in die Wohnung
zurück, woselbst sie H. auf dem Bett liegend und aus meh¬
reren Wunden stark blutend vorfanden . H. hatte in Er¬
mangelung weiterer Patronen sich mit dem Messer die
Pulsadern ausgeschnitten und am Hals eine große Schnitt¬
wunde bcigebracht . H wurde verhaftet und gestern vor¬
mittag ins Landgerichtsgefängnis nach Wiesbaden überge¬
führt . Die Verletzungen der Frau W. sind so schwerer
Natur , daß es fraglich ist, ob sie mit dem Leben davon¬
kommt.

*
r . Rüdesücim, 4. Dezember. Auf Veranlassung der Kon¬

sum - Genossenschaft „Eintracht " in Wiesbaden
fand unter dem Vorsitz des Herrn P v t h - Wiesbaden heute
nachmittag un Saalbau Rölz Hierselbst eine V c r s a m m l u n a
statt zwecks Gründung einer Konsum-Filiale . Herr Wein-
Gärtner -Wiesbaden sprach in fast l -4stündigcr Rede über
die Notwendigkeit der Gründung von Konsumvereinen. Die
Versammlung war fast einstimmig dafür , eine Filiale des
Konsumvereins Wiesbaden Hierselbst zu gründen . Es wurde
denn auch trt Aussicht gestellt, datz die Gründung in allernächster
Beit erfolgen werde. Als Obmänner wurden aus der Mitte
der Versammlung gewählt die Herren Job . Blattersbach . Frz.
Fat . Fischer und Pet . Jos . Glock. -— Am Samstagabend fanden
sich einige Rüdesheimer selbständige Handwerker im Gasthaus
„Germania " hier zusammen zur Neugründung des vor einiger
Zeit aufgelösten H a n d w e r ke r v e r e i n s . Herr Glaser¬
meister Fiedler aus Hstrich legte den Erschienenen die Ziele und
den Zweck des Handwerkervereins auseinander . Nach lebhafter
Diskussion wurde ein provisorischer Vorstand gewählt, bestehend
aus den Herren Karl Trunk , Adam Kilian tmd Thomas Hy.
Im Januar k. I . soll hier eine Nnterverbandssitzung stattfinden.

Gelandet  wurde heute nachmittag unterhalb des Bahn¬
hofes die Leiche eines ca. 21jährigen Mannes , die nur mit Hase
und Strümpfen bekleidet war . Die Personalien des Er¬
trunkenen sind unbekannt.

sr . St . Goarshansen , 5. Dezember. Der Kreistag  des
Kreises St . Goarshausen hat in seiner Sitzung am 3. d. M.
unter dem Vorsitz des Herrn Landrats beschlossen, beim Land¬
wirtschaftsminister zu beantragen , zur wirksamen Be¬
kämpfung der Rebschädlinge,  sowie auch zur
Unterstützung  derjenigen Winzer , deren wirtschaftlicheLage
die ordnungsmäßige Bewirtschaftung ihrer Weinberge nicht ge¬
stattet , Staatsmittel in angemessener Höhe ohne Pflicht der
Rückzahlung zur Verfügung zu stellen.

Aus der Umgebung.
Städtische Strafprozesse in Mainz.

= Mainz , 5. Dezember . Noch ist das Strafverfahren
gegen Herrn Dr . Caprano -Wiesbadcn , der im Anschluß an
die Schlacht- und Viehhosasfäre die Mainzer Bürger¬
meisterei beleidigt haben soll, nicht beendet, und schon wieder
ist die Stadtverwaltung genötigt , Justitias Hilfe in An¬
spruch zu nehmen . Diesmal richtet sich die Klage gegen die
Presse  und steht im Zusammenhang mit der Frau
Polizeiassistentin Schaptro.  In der letzten
Stadtverordnetensitzung stand, wie bereits berichtet, der
Fall Schapiro auf der Tagesordnung . Bei dieser Gelegen¬
heit ersuchte Justizrat Schmitt von einer Strafverfolgung
der Presse Abstand zu nehmen . Die Bürgermeisterei ant¬
wortete , sie wolle den Antrag Schmitt in Erwägung ziehen
Wie nian jetzt hört , soll gegen den „Neuesten Mainzer An¬
zeiger" Klage erhoben werden . (Das Blatt hat übrigens
die Bürgermeisterei zu der Klageerhebung aufgcfordert , da
es den Fall „Polizeiassifteniin " vor dem Forum eines un¬
parteiischen Gerichtshofs klargestellt haben wollte .)

ö. Mainz , 5. Dezember . Wegen des Mords an dem
Dienstmädchen Die hl  wurde der Gelegenheits¬
arbeiter und Bettler Blum  aus Königsberg in einer
Steinbruchsmine bei Budcnheim , wo er sich aushielt , ver¬
haftet Mum ist in hiesiger Gegend als Bettler bekannt, er
soll ein harmloser Mensch sein und glaubt man nicht an
seine Täterschaft . Verdächtig ist er nur deshalb , weil er
eine Joppe trägt , wie sie von den Zeugen , die den Mörder
gesehen haben wollen , beschrieben wurde . — In Sindlingen
wurde ein Bettler namens L a n g n e r verhaftet , in dessen
Besitz sich ein blutbeflecktes Messer befand . Da der Mann
sehr wahrscheinlich aus Mainz kam, so hat bereits seine
Vernehmung durch den Mainzer Staatsanwalt stattgefun¬
den Es scheint aber auch hier an jeder Bestätigung des
Verdachts zu fehlen

Ausstellung für Freistundenkunst.
= Frankfurt a. M ., 5. Dezember . Der RheiN-MaimsÄe

Verband für Volksbildung hat im alten Senckenbergia >min
eine Ausstellung für Frei stunden tun st und
Frcistundcnarbeit  eröffnet , die von 400 Ausstellern
aus Frankfurt , Hessen und Hessen-Nassau beschickt ist. Etwa
1000 Objekte sind ausgestellt.

Grotzfeucr in Braunfels.
fa . Braunfels , 5. Dezember . In der Nacht vom Sams¬

tag zum Sonntag brach in der Gastwirtschaft von Himmel¬
reich Grotzfeuer  aus . Düs Wohnhaus , drei Scheunen
und sonstige Nebengebäude brannten vollständig nieder.
Das Feuer entstand um 9 Uhr abends in der Scheune und
wütete trotz der angestrengtesten Bemühungen der Feuer¬
wehr von hier und der ganzen Umgebung bis zum anderen
Morgen . Die Entstehung ist bis jetzt noch nicht festgestcllt.

$
ss. Der Friedberger Bombenwerfer geständig . Der

Friedberger BoiNbenwcrfcr Wern  e r , der bisher alle seine
Straftaten zugab und nur den Raubmord an dem Dankvor¬
steher Mayer in Friedberg leugnete , hat gestern dem Unter¬
suchungsrichter in Gießen ein volles Geständnis  ab¬
gelegt . Dadurch dürften sich die Verhandlungen vor deni
Schwurgericht vereinfachen

Gerichtliches.
Air» Wiesbadener Geeichtsfaleu.

wc. Unverschämte Bettler . Zwei Brüder , der Bergmann
Karl und der Schuhmacher Emil Klingel , trieben sich am
19. November bettelnd in der Rathausstraße in Biebrich
umher . Eine Frau , welche an diesem Tage schon von sechs
Bettlern belästigt worden war , rief einen Schutzmann her¬
bei . Diesem setzte das Brüderpaar derartigen Widerstand
entgegen , daß er von seiner Waffe Gebrauch machen mußte.
Das Schöffengericht verurteilte Karl Klingel zu 4 Wochen
Gefängnis und 4 Wochen Haft , Emil Klingel zu 1 Woche
Gefängnis und 1 Woche Haft . Jener wurde außerdem,
weil er sich vor Gericht höchst ungebührlich benahm , sofort
auf 3 Tage abgeführt.

wc. Es lebe die Konkurrenz ! Der Reisende August
Bischof ist bei der Mainzer ILach- und Schließgesellschaft an¬
gestellt. Zeitweilig bemühte er sich, den Vertreter eines
Konkurrenzgeschäfts in Wiesbaden für sich zu gewinnen , und
uni die ihm lästigen Schilder der Konkurrenz aus dem Weg
zu räumen , zerschlug er dieselben während einer Nacht mit
dem stock. Wegen Sachbeschädigung verurteilte ihn das
Wiesbadener Schöffengericht zu 10 M . Geldstrafe.

An» imswörikgrn Gerkrhtslakrn.
— Moabit . Der auf den 12. d. M . und folgende Tage

vor dem Schwurgericht angesetzt gewesene Termin in dem
Prozeß gegen die als Rädelsführer  in den Moabiter
Exzessen angesehenen Personen ist nun endgültig aufge¬
hoben worden . Die Verhandlung soll erst in der Januar-
Tagung erfolgen , vorausgesetzt , daß der jetzt verhandelte
Ricsenprozeß bis dahin zu Ende ist.

p . Die Depots des Exsültans . Vor dem Reichsgericht
in Leipzig gelangt am Mittwoch der Prozeß der türki¬
schen Regierung  gegen die R e i chs b a n k wegen
Herausgabe der Depots des Exsultans Ab i> u l Hamid
zur Verhandlung . In erster Instanz vor dem Kammerge¬
richt wurde die Reichsbank verurteilt.

wo. Keine reinen Hände . Der Kaufmann Hunnes von
Nied  hat längere Zeit am Platz die Filiale eines Frank¬
furter Geschäfts der Lebensmittelbranche  geführt.
Obwohl sein Salär kein allzu hohes war , lebte er aus dem
Vollen , hielt sich ein „Verhältnis ", und als man seine Ge¬
schäftsführung etwas kontrollierte , wurde in der Kasse ein
Fehlbetrag von über 1000 M. festgestellt. Wegen Fälschung
der Bücher, Betrugs und Diebstahls hat ihn früher die
Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis als Gesamtstrafe
verurteilt . Auf seine Revision jedoch wurde vom Reichsge¬
richt dieses Urteil , soweit Diebstahl in Frage kam, kassiert,
die Sache zur wiederholten Verhandlung in die Vorinstanz
znrückgewiesen, und Montag kam man dort zu einem Frei¬
spruch bezüglich der Anklage des Diebstahls . Es bleibt
jedoch bei den 4 Monaten , die früher wegen Betrugs und
Urkundenfälschung über H. verhängt worden sind.

Ins. Posen , 5. Dezember . Das Reichsgericht hat die
Klage des Grafen Stanislaus Potocki  gegen das Posencr
Provinztalschulkollegium wegen Herausgabe der Herrschaft
Reisen endgültig abgewiesen , und nun dürfte der rund
50 000 Morgen große Besitz in den Kreisen Lissa und
Rawitsch an den preußischen Fiskus übergehen.

bä . Bromberg . 5. Dezember . Das Kriegsgericht der
4. Division in Bromberg verurteilte den dortigen Polizei-
inspektor, früheren Kapitänlcutnant B a t h c, wegen H c r-
ausforderung zum Zweikampf  zu 2 Tagen
Festungshaft . Bathe hatte den Stadtrat Schwiedetzky auf
Pistolen gefordert , weil dieser bei seiner Vernehmung in
dem gegen Bathe eingcleiteten Disziplinarverfahren eine
abfällige Äußerung getan hatt.

Kleine Chronik.
Ein gefährlicher Hochstapler. Die Petersburger Geheim¬

polizei verhaftete in der Person des Kaufmanns Eholchlow
aus Pensa einen gefährlichen Hochstapler, welcher als Leiter
der Filiale einer Zuckerfabrik in Saratow und als Ver¬
treter anderer Unternehmungen über 1 Million Rubel unter¬
schlagen haben soll. Der Verhaftete legte ein umfassendes
Geständnis ab.

Unwetter -Nachrichten. Von den vom Sturm im Kaspi¬
schen Meer ereilten Schiffen sind insgesamt 23 gesunken.
314 Menschen sind ertrunken , darunter 184 persische Schiffs¬
arbeiter . Acht Leichterschiffe sind im Eis stecken geblieben.
Die Lage ist bedrohlich. — Heftige Regengüsse sind in den
Provinzen Saragossa , Alicante und Eadix (Spanien)
niederoeganaen . Bei dem Unwetter sind mehrere Schiffe

im Hafen Ferrol gescheitert. — Infolge Sturms sind zwei
Schiffe an der marokkanischen Küste gekentert. Ein italieni¬
sches südlich von Kap Spartet , ein anderes östlich von der
Meerenge von Gibraltar.

Bei einer Rettung vom Tod ereilt . Alls dem Elber-
felder Hauptbahnhof waren mehrere Oberbauarbeiter , dar¬
unter zwei Brüder , auf dem Geleise beschäftigt , als aus
diesem ein Personenzug einlief . Einer der Brüder bc-
urerkte die drohende Gefahr nicht und abbeitete weiter , der
andere , der sich in Sicherheit gebracht hatte , sprang hinzu
and riß ihn kurz vor der Lokoniotive von den Schienen weg.
Er selbst bekam aber einen so heftigen Stoß , daß ihm die
Kinnbacken zerschmettert wurden und die Knochensplitter
durch den Hals drangen . Der Tod trat alsbald ein.

Todessturz von einem Kirchturm . Vom Turn : der
Rotre -Dame -Kirche in Paris stürzte sich ein 25jähriger
Koch und tvar sofort tot.

Die Margarinrvrrgiftungen . Neue Fälle von Marga-
rinevergistung werden aus dem Rheinland und aus
Schlesien gemeldet . Auch in Coswig erkrankten zahlreiche
Personen nach dem Genuß von Margarine unter Ver-
giftungserscheinungcn.

Seenot . Nach einer der Hamburg -Amerika -Linie von
ihrer Filiale in New Dort zugegangenen telegraphischen
Meldung , ist der . Dampfer det Hamburg -Amerika-Linie
„Cheruscia " int Tau des Dampfers der .Hamburg -Amerika-
Linie „Graecta " in Bermuda angekommen.

Die Cholera . Nach einer aus Funchal (Madeira ) ein¬
getroffenen Depesche sind dort bis heute 181 Personen an
Cholera erkrankt und 57 gestorben.

Ein russischer Student als Revolverheld . Von zwei mit
Maurern in Streit geratenen russischen Studierenden der
Mannheimer Ingenieurschule verletzte einer den Maurer
durch einen Schuß in den Mund lebensgefährlich . Die bei-
lden Russen wurden verhaftet.

a | Mandel. Industrie.1 i~ i Volkswirtschaft . i~ i
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Die Geschäftsabschlüsse in der chemischen
- Industrie.

Eine starke Ungleichartigkeit in den finanziellen Erträg¬
nissen der Aktienbatriebe bestellt in der chemischen Industrie,
wie sie nicht in vielen Gewerben angetroiien werden dürfte.
Bei 12 chemischen Werken, die im November ihre Geschäfts¬
ergebnisse veröffentlichten, betrug die Durchschnittsdividende
des letzten Geschäftsjahres bei einem Aktienkapital von 36.35
Millionen Mark 4.24 Proz . ; sie hatte für 1908/09 auf 31.62 Mill.
Marie Kapital 3.37 Proz. betragen. Es ist also eine ganz statt¬
liche Käpitalsumme, die diese Verzinsung aufweist . Wie stellt
sich nun demgegenüber die Verzinsung des Aktienkapitals bei
den Fabriken, die bis dahin während des laufenden Jahres ihre
Abschlüsse bekannt gaben? I)ic 111 Aktiengesellschaften der
chemischen Industrie , die in der Zeit von Januar bis Oktober
über das jeweilig letzte Geschäftsjahr berichtet haben, erzielten
im Jahre 1909/10 auf ein Gesamt-Aktienkapital von 407.46 Mill.
Mark durchschnittlich eine Dividende von 15.5 Proz., also mehr
als das Dreifache dessen, was die im November berichtenden
Fabriken erzielten . Auch die Steigerung der Erträgnisse gegen¬
über dem vorletzten Geschäftsjahr war dementsprechend größer,
denn -die Durchschnittsdividende für 1908/09 betrug bei den
111 Gesellschaften auf ein gesamtes Aktienkapital von 383.44
Mill. M. 13.9 Proz. Wie stark die niedrige Verzinsung bei den
im November berichtenden Gesellschaften das Gesamtniveau
der Dividende beeinflußte , das zeigt eine Zusammenfassung
aller Gesellschaften. Es betrugen Aktienkapital und Durch-
schnittsdividende bei den chemischen Fabriken , die ihre Ge¬
schäftsergebnisse in folgenden Zeitabschnitten veröffentlichten:
Januar -Oktober : 111 Gesellschaften, Aktienkapital 1908/09:
383 441 000 M., 1909/10: 407 465 000 M., Durchschnittserträgnis
1908/09: 13.9 Proz., 1909/10: 15.5 Proz., November : 12 Gesell¬
schaften, Aktienkapital 1908/09: 31617 000 M„ 1909/10:
36 347 000 M., Durchschnittserträgnis 1908/09: 3.4 Proz.,
1909/10: 4.2 Proz ., Januar -November : 123 Gesellschaften,
Aktienkapital 1908/09: 415 058 000 M„ 1909/10: 443 812 000 M.,
Dürchschnittserträgnis 1908/09: 13.1 Proz ., 1909/10: 14.6 Proz.
Die niedrige Verzinsung der im November berichtenden Werke
ist hauptsächlich durch die Dividendenlosigkeit der Chemischen
Werke vorm. Heinr. Byk und der niedrigen Dividende bei den
Vereinigten Chemischen Fabriken LeopöldShall, die auf die
Stammaktien nur 2, auf die Vorzugsaktien nur 5 Proz . Divi¬
dende verteilten , hervorgerufen. Letztere besitzen ein Aktien¬
kapital von 11.3 Mill. M. Auch bei Gebr. Heyl u. Ko. in Char¬
lottenburg bleibt die Dividende im letzten Geschäftsjahr mit
8 Proz. weit hinter dem Durchschnitt zurück. Die Staßfurter
Chemischen Fabriken vorm . Vorster u. Grüneberg verteilen
7 Proz., d. i. die gleiche Dividende wie im Vorjahr, über die
Reingewinn haben in den ersten elf Monaten zusammen 132
chemische Fabriken mit einem Gesamtakticnkapital von 450.53
Mill. M. Aufschluß gegeben, von denen aber nur 113 mit einem
Reingewinn abschlossen, während 19 Verlust auswiesen. Im
Vorjahr betrug die Zahl der mit Gewinn arbeitenden nur 112,
die der verlustbringenden aber 20. Bei den 113, das letzte Jahr
mit Reingewinn abschließenden Gesellschaften stellte sich dieser
bei einem Aktienkapital von 427.66 Mill. M. insgesamt auf
101.39 Millionen; er hatte 1908/09 bei den 112 Gesellschaften
mit einem Aktienkapital von 402.40 Mill. M. nur 86.73 Mill. M.
betragen. Die Steigerung des Reingewinns beläuft sich dem¬
nach auf rund 17 Proz . Bei den 19 verlustbringenden Gesell¬
schaften bezifferte sich das Aktienkapital auf 22.86, der Verlust
auf 1.72 Mill. M. ; das vorherige Geschäftsjahr hatte bei 20 Ge¬
sellschaften mit 19.48 Mill. M. Aktienkapital einen Verlust von
1.57 Mill. M. gebracht. Die Steigerung der Verluste ist also
nicht bedeutend.

Verkehrswesen
— Die Einnahmen der Luxemburgischen Prinz -Heinrich-

Eisenbahn in dem ganzen Monat November mit 24 Arbeitstagen
aus dem Bahnbetrieb erbrachten 595 028 Frank , -f 77 002 Frank.
Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 30. November aus dem
Bahnbetrieb (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)
beträgt 6 538 816 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von
1047 948 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Handelsregister Wiesbaden.
~ Edmund Hnlh in Wiesbaden. In das Handelsregister A.

ist bei der Firma Edmund Iluth in Wiesbaden folgender Eintrag
gemacht worden : Die Firma ist erloschen.
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Banken and Börse.
* Giio-ZentraIe für die Sparkassen der Hheinproviu*. Der

rheinische Gemeindetag beschloß, am t . Januar 1911 in Cöln
eine Girozentrale für sämtliche öffentlichen Sparkassen der
JUteinorovinz einzurichten . Sämtliche Sparkassen im Rhein¬
land werden nach der .,N. Bad. Landesztg." aufgefordert, sich
dieser Zentrale anzuschließen . Die Stadt Cöln entsendet 20
Beamte nach Dresden und Hannover, welche die dortigen Giro¬
zentralen studieren sollen.

* Solinger Bank in Konkurs, Die für Mitte dieses Monats
in Aussicht gestellte Auszahlung der dritten Rate der Konkurs¬
quote von 15 Pioz. der anerkannten Forderungen mußte hinaus¬
geschoben werden, weil einige größere Beträge, die dazu noch
benötigt werden, erst im Laufe des Monats eingehen. Wahr¬
scheinlich werden die 15 Proz. gleich nach Neujahr zur Aus¬
zahlung kommen. Bisher erhielten die Gläubiger 35 Proz.

Industrie und Mandel.
* Deutsche Abflußrohr-Verkaufsstelle, G. ui. b. H., Frank¬

furt a. K Die Werksbesitzerbeschlossen, dieses Syndikat um
ein Jahr zu verlängern. Mit einem Werk war bisher eine
Einigung nicht zu' erzielen , doch dauern die Verhandlungen fort,
und es ist Aussicht vorhanden , daß es auch mit diesem Werk
zu einer Verständigung kommt. Die Verlängerung ist deshalb
einstweilen nur um ein Jahr erfolgt, weil die Dauer des ost¬
deutschen Abflußröhren Syndikats auch nur noch ein Jahr be¬
trägt, und man dann im nächsten Jahre ein allgemeines deut¬
sches Abflußröhren-Syndikat zu bilden die Absicht hat.

* Die Vereinigten Kammeiichschen Werke , A.-G, in Berlin,
dürften sich, wie verlautet , mit einer der Branche verwandten
größeren Privatgesellschaft vereinigen. Die Sitzung, die hierüber
verhandeln soll, findet am 9. Dezember statt . Bei den Kamme-
richschen Werken liegen zurzeit 80 Proz. mehr Aufträge vor,
als zur selben Zeit im Vorjahr, namentlich für Militärmaterial.

* Hessische Akliea-Bierbraueiei Cassel, Cassel. Nach dem
Geschäftsbericht für 1909/10 ging der ziffernmäßig nicht aus-
gewiesctle Bierabsatz i. V. rund 74 000 hl) nicht unerheblich
zurück; Die Einnahmen einschließlich 15 000 M. Zuweisung
aus dem außerordentlichen Reservefonds ergaben 1646 422 M.
(i. V. 1475 325 M.). Eine erhebliche Einbuße erfuhr das
Resultat durch die Veruntreuung eines Beamten von 89 215 M.
Nach Abzug der Unkosten verbleiben 54 441 M. (92 018 M.) Rein¬
gewinn. einschließlich der Überweisung aus dem außerordent¬
lichen Reservefonds, wodurch erst ermöglicht wird, auf 1.05
Mil!. M. Aktienkapital wieder eine Dividende in ungefährer
Höhe des Vorjahres zu verteilen, nämlich 5 Proz. gegen
i '/z, Proz

Berliner Börse.
I.etite Notierungen vom 3. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. */• ■ _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft 170.70 470.40

t) Commerz - u. Discontobank . B 114.25 114
6 " , Darmstädter Bank . . . . 130 50 130.60

12 '/, Deutsche Bank . . . . . 259.25 259.30
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 14 150 144
5 Deutsche Effekten - u. Wechselhaft 10.>.90 109.90
»V. 191.75 193.60

Dresdener Bank. 102.75 162.90
«V» .Nationalbank für Deutschland ISo .90 131

10 Oesterreichische Kreditanstalt — —
5.83 Beichsbank . . 143.50 143
l ' h bchaafhausencr Bankverein . 142.S.) 14 '.59

Wiener Bankverein . . . 132.50 1..9 2)
4 Hamburger Hyp . Bank -Pfandb 145 14,
S‘/i Berliner Grosse Strassen bahn 183 187.50
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 122.20 1-2
6 iiamburg -Amcrik . Paketfahrt 113.90 143.75
o Norddeutsche Lloyd -Actieu 106.50 10, .50
6’/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn — --
0 Oesterr . Südbahn (Dombarden) 22.70 22.10
6 */s Gotthard . . — —
6>f, Oriental . Eisenb .-Betrieb 153.10 155.75
6 Baltimore u. ühio , » lu7 107. .0
6 — —
4‘/s Lux . Prinz Henri . . . . 147. 10 146.75

10 Neue Bodengeseüschaft Berlin 4 )2.50 154.30
5 Siidd . Immobilien 60 % . . 86 50 8150
ü Schöfferbof liürgerbräu . » » 85.60 85.60
ü C'ementw . Lothringen . . 114.59 114.60

27 Farbwerke Höchst . . . » 541 bK8
82 Cbem . Albert. 507 509 .23
10 Deutsch Uebersee E ' ektr . Act. . 183.70 183.50
6 Felten & Guilleaume Lahm. . 156.75 167
5 La htu«yer . 119. 10 119
6 bchuckert . . 156.50 15o.75

10 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . • 132.30 162
25 Adler Kleyer. 428.10 428 .50
15 /.ellstoff Waidhof . . . . » 262.10 260
12 2 13.90
5 114 llt

11 Deutsch -Luxemburg , » . , . 203.60 20 t8 134.50 ist
3 Friedrichshütte. :« 112 112.709 Gelsenkirchener Berg . . ■ » 211.25 212 .50
0 do. Gus § . „ . 76.50 76
8 Harpenei . . . . . . . 135 184.60

15 l’hönis . . . . . . . . . 243.30 244.10
4 Laura hütte. 170.89 170.75

14 Ailgcm . Elektr . Gesellseb . . 26 r.75
Tendenz

2 .7.70
: still.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 6. Dezember. Reichskanzler tu Bethinaim»

Hollweg wirb nnc Freitag einer Einladung zu der H o f-
) a g d in L p r tngc bei Hannover folgen, an der auch
der österreichische Thronfolger Erzherzog F ranz
F c r d i n a n d teilnimmt . Am Samstag wird der
Reichskanzler voraussichtlich wieder in Berlin sein und
den Beratungen im Reichstag beiwohnen.

"ly Berlin , 6. Tezmber . Tie Morgenblätter mel¬
den : Ter Vorsitzende des Anfsichtsrats der National¬
bank für Deutschland, Regierunasrat a. D. Ernst
Di a g u u s, ist gestern hier im Alter von 60 Jahren
g c st o r b e n.

Die Etatsüberschreitungen,
lut . Berlin , 0. Tezeiuber . Tein Reichstag ist die

ellgeinctiie Rechnung nebst Nachweisung von Etats-
Überschreitungen und außeretatsmätzigen Ausgaben
für das Rechnungsjahr 1809 zugcgangen. Nach dieser
Rechnung beträgt die Gesamtsumme der Etatsüber¬
schreitungen ' ür das Rechnungsjahr 1909 37 314 949
Mark.

Tie englischen Wahlen.
Orf. London, 6. Dezember. Die englische Wahl¬

kampagne wird mit großer Energie weiter betrieben.
Auf beiden  Seiten wird hestig gekämpft. Tie bis¬
herigen Resultate entsprechen nicht den Hoffnungen
der Konservativen . Bisher ist ein Drittel  der Ab¬
geordneten definitiv gewählt . Tie Konservativen
haben die Zahl ihrer Sitze nur um 5 erhöhen können
und es ist vorauszusehen , daß sie in das neue Parla¬
ment mit derselben Minorität  einziehen ioie
in das alte . Wenn das Endresultat der Wahlen den
Anfängen entspricht, so wird der König gezwungen
sein, dem Premierminister Asquith die notwendigen
Garantien zu geben, mit die Absichten der liberalen
Regierung bezüglich des Ober  h a u je  s zur Durch¬
führung zu bringen . Diese Garantien können in Form
eines Versprechens gegeben werden, daß, wenn es not¬
wendig ist, eitie Anzahl von liberalen Peers  in das
Oberhaus geschickt wird , um dort eine liberale Majori¬
tät zu sichern. Dieses Versprechen, auf welches Minister
Asquith vielleicht nicht zurückkommen wird , wird aber
das Ergebnis haben, das; wahrscheinlich eine neue
Konferenz  zwischen den Führern der beiden Par¬
teien stattsindet , um zu einer Einigung  zu ge¬
langen.

Hongkong, 6. Dezember. Die ersten 30 Meilen der
K a u ton - Kowloon - Eise  n b a h n wurden in
Gegenwart hervorragender chinesischer Beamten , sowie
britischer und anderer ausländischer Gäste feierlich dem
Verkehr übergeben. Die Fertigstellung der ganzen
Strecke wird für Juni 1911 erwartet.

Ein Flicgerinnenrekord.
wb . Paris , 6. Dezember. Die ehemalige Zirkus-

künstleriu Fräulein Tutrien hat gestern nachmittag auf
dem Flugfelde von Etampes mit einem Zwei flacher den
Rekord der Fliegerinnen geschlagen, indem sie in einer
Stunde neun Minuten nahezu 60 Kilometer zurück-
legtc. Tic Dunkelheit zwang sie den Flug abzubrechen.

Die Überschwemmungen in Frankreich.
Ikj.  Paris , 6. Dezember. Tie Meldungen über die

Überschwemmungen lauten fortgesetzt sehr kritisch,
sämtliche Teiche und Dämme der unteren Loire sind
durchbrochen und ungeheure Landstreüen stehen unter
Wasser. Ter Fluß dehnt sich wie ein See aus , der
stellenweise 10 Meter tief ist. Trotzdem ist der Fluß
noch um weitere 80 Zentimeter gestiegen. Bei Angers
erfolgte ein neuer Tammbruch , wodurch eine ganze An¬
zahl von Ortschaften unter Wasser gesetzt sind. Der
Präfekt hat sofort Truppen nach den voni Unglück be¬
troffenen Orten abgesandi, um die Bewohner zu ver¬
proviantieren . In Savoyen erfolgte ein riesige'- Erd¬
rutsch.

Die Eisenbahnkatastrophe in Englands
bä . London, 6. Dezember. Über das Eiscnbahn-

ur glück bei Willcsten werden jetzt folgende Einzelheiten
bekannt. Wie jetzt feststeht, wurde bei dem Unglück
1 Mann getötet und 46 erheblich verletzt, etwa 00
andere erlitten leichtere Verletzungen. Tie Ursache der
Katastrophe ist noch nicht festgestellt. Der Führer des
Estpreßzuges erklärte , das; die Signale auf freie
Fahrt gestanden hätten , doch ist dies noch nicht aufge¬
klärt . Bei der Einfahrt in den Bahnhof befindet sich
eine starke Kurve, so daß der einfahrende Führer den
Bahnsteig nicht sehen kann, bis er dicht davor ist. Ter
Lokalzug stand bereits 8 Minuten über die Abfahrts¬
zeit in dem Bahnhof , weil die Inspektoren die Abonne¬
mentskarten prüften . Ter Zug war überfüllt . In
den letzten beiden Abteilen -standen außer den sitzenden
noch zahlreiche Fahrgäste . Den Schluß des Zuges bil¬
dete ein Breniswagen . Plötzlich erblickten die auf dem
Bahnsteig stehenden Personen den mit voller Geschwin¬
digkeit in ungefähr 60 Meter Entfernung auf dem¬
selben Geleise daher brausenden Schnellzug. Einige
Personen sprangen von dem stehenden Zug nach dem
Wartcsaal und starr sen wie hypnotisiert auf den heran¬
brausenden Zug . Ter Führer des Schnellzuges gab
Gegendampf , doch tvar es zu spät. Im nächsten Moment
krachte die Lokomotive gegen den Bremswagen und in
den überfüllten letzten Personenwagen hinein . Dieser
wurde vollständig und der vorhergehende Wagen fast
ebenso zertrümmert . Aus diesen Wagen sah man
Blut auf den Bahnsteig fließen. Viele Passagiere ans
dem Hinteren Teil des Zuges , die auf den Bahnsteig
gesprungen waren , standen wie betäubt und starrten
auf die Schreckenszene. Von den Insassen der beiden
letzten Wagen des haltenden Zuges blieb kaum einer
unverletzt.

Zwei Dampfer gestrandet.
lid . Tanger , 6. Dezember. Gestern nacht strandete

im Sturm der italienische Dampfer „Nordamerika ',
etwa 8 Meilen südlich vom Kap Sparte ! und der eng¬
lische Dampfer „Cainstorr " östlich von Tanger an der
Gibraltarstraße . Während die Lage des letzteren
Schiffes ziemlich ungefährlich ist, befindet sich der
Dampfer „Nordamerika ", der voll beladen ist und
Passagiere an Bord hat , in sehr kritischer  Lage
wegen des schlechten Wetters und der hohen See . Hilfe
ist sofort abgcgangen . Von Gibraltar konnte bisher
keine Verbindung mit dem Schiffe hergestellt werden.

*
■wb. Paris , 6. Dezember. Wie die Blätter aus

Tanger melden, wurde der Direktor des dortigen
Lagerhauses Vacquerie unter dem Verdachte verhaftet,
daß er an den in der letzten Zeit verübten beträcht¬
lichen G e t r e i d e d i c b st ä h l e n beteiligt sei.

wb . Paris , 6. Dezember. Aus Toulon wird gemel¬
det : Bei der Ausbesserung der Turbinen des neuen
Panzerschiffes „Voltaire " wurde in einem Dampfrohr
ein M e i s e I gefunden. Tie Marinebehörden ord¬
neten eine Untersuchung an , um festzustellcn, ob cZ sich

Abend- Ausgabe , 1 . Man . Nr . 56S-

um Sabotage oder UNI ein bloßes Versehen eines Ar¬
beiters handle . . ,

wb . Paris , 6. Dezember. Aus Barcelona wird ge¬
meldet, daß die dortigen Metallarbeiter neuerdings
den Gesamtausstund und den Boykott  der
Fabriken von Sabadell beschlossen haben.

Aehte Hmr- elsttachvickirrr.
Telegraphischer Kursbericht

fMikaeieili vorn Bankbaus V f e i f f e r u . Ko.. Sanooctfle 16.1
Frankfurter Börse,, 6. Dezember, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 211. Diskonto-Kommandit 198»/«, Dresdner Bant 162*/«.
Deutsche Bank 259.25, Handelsgesellschaft 170.75, Staatsdahn
161V«, Lombarden 22, Baltimore und Obio 107.25, Gelsenktrcheir
212.50, Bochumer 224, Harpcncr 185"/, . Türkenlose 181.75, Nord¬
deutscher Llotzd 107, Hamburg -Amerika-Paket 144. 4proz. Russen
98V«, Phönix 244»/, . Edison 268, Übersee 183.75, ©ebudert 156.25,
Schantung 137V».

Wiener Börse. 6. Dezember. LsterreichischeKredit-Aktien
672.20, Staatsbahn -Aktien 754.58, Lombarden 118.20, Mark-
noten 117.60. Tendenz : ruhig.

«am

GffekKcher Wetterdienst.
Wettervoraussage

öev Z>iensts1slke § frctnUfurf a . W.
(Meteorolog- Abteilung des Physikal. Vereins)

für den 7. Dezember-

Wechselnd bewölkt, meist trocken, Nachtsrast.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

TäMatt - tzaupwgcntur, Wilheüustrahe 8, und in der
Tagblatt -Jweigstelle,BiSmarckring29, täglich auSgehängt. y§k\ _ /S-

Geschäftliches.

EIN G1 ©SJER
7RRTUM

Ein bedeutender Teil des Wiesbadener
Publikums ist immer noch der Ansicht,
daß auf der Wilhelmstraße kein Geschäft
existiere , in dem man ebenso billige oder
gar billigere Waren kaufen könne , als in
der Innenstadt.

Dies ist ein  grosse r Irrtum.  Die stetig
zunehmende Bevorzugung der Firma
Jakob Bender , Wilhelmstraße 43, nament¬
lich seitens der mittleren Bürger - und
Beamtenkreise , beweist das Gegenteil!

In der Tat wird die nie versigende
Leistungsfähigkeit dieses alteingeführten
Unternehmens immer mehr anerkannt,
besonders abe r ist  c s die  ungew öhnlich
reiche Auswahl erstaunlich billiger Artikel,
die den großen Stamm treuer und zu¬
friedener Kunden ständig erweitert.
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Weinhaus I . Rapp. Soeben kommen neue P r c i s l i st e n
der Weingrohhandlnng I . Rapp,  Morltzstrahe 81 (Zweig.
Verkaufsstelle Neugasse 20), zum Versand. Nn dem interessanten,
übersichtlichgeordneten Heftchen findet sich zunächst eine statt-
lichc Anzahl naturreiner Rheingauer Originafweine ver¬
zeichnet. Es sind alles Gewächse von Winzervereinen und erst¬
klassigen Gütern aus ausgesucht guten Lagen. Nach den
Namen , den angegebenen Lagen und Jahrgängen zu urteilen,
die nach dem neuen Weingesetz getreu der Wahrheit ent¬
sprechen müssen und hier, wie versichert wird, auch entsprechen,
dürfte dies Angebot besondere Beachtung verdienen. Aber
auch in den billigeren Marken, schon von 75 Pf . an , sowie in
Mosel, deutschen, französischen und italienischen Rotweinen,
ferner in Südweinen , Sekte, Cognacs usw. findet sich in denr
Heftchen ein reiches Angebot. Interessenten erhalten die Preis¬
liste auf Wunsch gerne franko ^ugefchickt . 1764
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SoziatpsMsche Umschau.
— Anfang Dezember. —

Ter zu seiner letzten Tagung zusammengetretene
Reichstag hat dem deutschen Volke eine herbe Ent¬
täuschung bereitet . Man erwartete von ihm einen
starken Truck auf die Regierung zur Linderung der
F l e i s chn o t , aber seine Mehrheit hat auch hier
versagt,  und so wird nian eine ausreichende Ein¬
fuhr fremden Schlachtviehs oder Fleisches nicht er-
warten dürfen , obwohl auch im sächsischen Landes¬
kulturrate vor einigen Tagen zugegeben ivurde, das; die
Einfuhr aus Frankreich , Holland und Dänemark mög¬
lich sei. Die geringe Beachtung der Volksstimmung
in den regierenden Kreisen gibt zu manchen Befürch¬
tungen Anlaß . Überhaupt ist der Reichstag vor seinem
natürlichen Ende noch vor eine ganze Anzahl großer
Aufgaben gestellt, die danach beschaffen sind, ihm ein
dauerndes gutes oder böses Andenken, je nach der
Lösung, im deutschen Volke zu bewahren . In den
letzten Tagen beriet er über das Gesetz ztlr Erhebung
der Schiffahrtsabgabcn auf beit deutschen Strömen.
Wie er sich zu dieser preußischen Forderung schließlich
stellen wird , ist noch nicht abzusehen, aber sicher wird er
dem stärksten Bundesstaate zu Willen feil’ und um die
einst in langen Kämpfen von einem weitblickenden und
weniger selbstsüchtigen früheren Geschlecht eroberte
Freiheit der Ströme wird es geschehen fein. Man
wird wahrscheinlich mit Billigung der Reichstagsmehc-
heit den 8 54 der Reichsverfassung derart umredigieren,
daß er der Erhebung von Schiffahrtsabgaben nicht
mehr im Wege steht. Und sind die Abgaben erst ein¬
mal grundsätzlich zugestanden, so sind Hindernisse, die
einer kräftigen Erhöhung entgegenstehen, leicht zu
überwinden.

Was aus der P r i v a t b e a m t e n v c r s i chc -
c u n g werden wird , weiß nian noch immer nicht. Viel
Hoffnung auf ihr Zustandekommen in diesem Reichstag
darf man nicht hegen, wenn auch die Regierung in Aus¬
sicht stellte, den Entwurf gleich nach den Neujahrsferien
vorzulegen . Tie Ansichten über die beste Form der
Versicherung gehen sowohl im Reichstag wie unter den
Privatbeamten selbst sehr weit auseinander . Am
schwersten ist sicher die Entscheidung der Srcitfrage , ob
dieser Zweig der Fürsorge an die tznvaliditätsversiche-
ung a n g e g l r e d e r t werden soll oder ob Sonde »
kassen  zur Versicherung der Privatbeamten zu er-
richten sind. Von den im Reich etwa vorhandenen
1 200 000 Angestellten haben sich 800 000 für selbstän¬
dige Versicherung, 10 000 für Angliederung und die
anderen überhaupt noch nicht ausgesprochen. Das Für

und Wider ist sehr lebhaft und unter Aufmachung vieler
Statistik , die jedoch zunächst schwer zu prüfen ist, er¬
örtert . Ein Urteil ist nicht leicht. Am einfachsten wäre
die Angliederung an die bestehende Versicherung in
irgend einer den Verhältnissen der Privatbeamten ent¬
sprechenden Form . Tb der Reichstag einen derartigen
Beschluß faßt , ist jedoch fraglich. Wahrscheinlich wird
er überhaupt nicht zu einer endgültigen Entscheidung
gelangen , und die Vorlage wird in einer K o m -
in i s s i o n stecken bleiben, um erst vom nächsten Reichs¬
tag erledigt zu werden. Die in letzter Zeit heiß um¬
strittene Wertzuwachs st euer  wird jedoch vor¬
aussichtlich Annahme finden . Es ist zu wünschen, daß
der Reichstag bet der Bewilligung dieser Steuer Maß¬
regeln gegen ungerechtfertigte Härten trifft.

Endlich hat der Reichstag sich auch mit dem soge¬
nannten K urp fus che r g es e tz zu befassen, das den
nicht staatlich geprüften Heilbeflissenen den Mißbrauch
der Knrrerfreiheit erschweren soll. Ter Entwurf der
Regierung beabsichtigt nicht, den Nichtmedizinern eine
Heilbehandlung von Kranken unmöglich zu machen,
sondern er will sie nur , soioeit das erreichbar ist,
unter staatliche Aufsicht stellen. Tie Behandlung von
gemeingefährlichen Krankheiten , Krebs , Geschlechts-,
leiden und anderen , ist ihnen jedoch künftig verboten,
wenn der Reichstag zustimmt , woran wohl kaum zu
zweifeln ist. Auch eine Fernbehandlung soll nicht mehr
statthaft sein, ebensowenig soll diesen Heilbeslissenen
künftig der Verkauf von Arzneien , Geheimmitteln und
anderen Gegenständen zur Verhütung oder Heilung
der Krankheiten erlaubt werden. Man darf von diesen
Bestimmungen nicht zuviel erwarten . Sie werden da¬
zu führen , daß die Krankenbehandlung durch Nicht¬
ärzte mehr iu die Verborgenheit  gedrängt wird.
Das sicherste Schutzmittel - gegen Kurpfuscherei bleibt
immer Aufklärung  über den menschlichen Körper
und seine Krankheiten , die stets dahin führen wird , bei
wirklichen Leiden Hilfe nicht bei Gevatter Schneider
und Handschuhmacher oder bei irgend einer „klugen
Frau ", sondern bei einem erfahrenen Arzt zu suchen.

Was eigentlich aus der Witwen - und Wals e n¬
de r so rgung  wird , weiß man heute noch so wenig,
wie man über das Schicksal der ganzen neuen Reichs-
v e r s i chc r un  gsordnung  aufgeklärt ist. Wird
sie noch in diesem Reichstag zu Ende gebracht oder
bleibt auch diese Aufgabe für den Nachfolger aufge¬
spart ? Auch das Ä r b e i t s ka m m e r g e s etz be¬
darf noch der Erledigung : dagegen wird voraussichtlich
die Frage der Arbeitslosenversicherung den jetzigen
Reichstag nicht mehr beschäftigen. Auf diesem Gebiet
hat man im Auftrag der preußischen Regierung vor
einiger Zeit verschiedene Städtevcrwaltungen der
Rheinprovinz ersucht, mit den beteiligen Kreisen in
Besprechungen über die Frage der Arbeislosenversiche-
rung einzutreten . Es handelt sich nur um unverbind¬
liche Erörterungen , deren Ergebnis der Regierung

wahrscheinlich mit als Unterlage für eine Behandlung
der kommunalen oder staatlichen Arbeitslosenversiche¬
rung dienen soll. In absehbarer Zeit ist jedoch an eine
Lösung dieses Problems durch den Staat nicht zu
denken.

Sehr große Hoffnungen fetzt man in manchen Krei¬
sen auf den fchutzzollfeindlichen  Ausfall der,
Re prüfen tauten Wahlen  in den Vereinigten
Staaten . Man ist überzeugt , daß damit das Hochschutz-
zollfystem dort gebrochen und eine günstige Rückwirkung
auf den deutschen Arbeitsmarkt bald zu spüren sein
werde. Man sollte sich nicht allzugroßen Erwartungen
hingeben. Zwar hat das Volk der Vereinigten Staaten
die Überspannung des Schutzzollsystems noch mehr als
wir zu spüren bekommen, auch dort ist eine allgemeine
Warenteuerung auf dieses System zurückzufühven, und
die breite Masse wurde sich immer mehr über dessen
wirtschaftliche Folgen klar : aber die Anhänger des
herrschenden Prohibitivsystems besitzen gerade in den
Vereinigten Staaten nicht nur gewaltige Machtmittel,
sondern auch die größte Skrupellsiogkeit , sie rücksichts¬
los zur Aufrechterhaltung des bisherigen Zustandes zu
gebrauchen.

Eine bemerkenswerte Maßregel will die Stadt
Zürich durch unentgeltliche Geburtshilfe
für alle vermögenslosen Wöchnerinnen einführen , die
auf ein Einkommen von nicht mehr als 2000 Frank an¬
gewiesen sind. — Auf dem Gebiete der Bekämpfung
des A l ko h o l g e n u s s e s hat die eindringliche , an
die Mürwicker Kadetten gerichtete Mahnung des Kaisers
zur Enthaltsamkeit starken Eindruck gemacht. Es ist
zu hoffen, daß die weithinklingenden ernsten Worte
des Kaisers nicht nur in Militärkreisen , sondern be¬
sonders auch im deutschen Bürgertum  jene Be¬
achtung finden , die sie beanspruchen dürfen . Das
Bürgertum sollte auch auf diesem Gebiete mit dem
guten Beispiel vorangehen ; es hat sich jedoch in letzter
Zeit durch die deutschen Arbeiter weit überflügeln lassen.

Jur Versteigerung des hannoverschen
Markenfundes!

Von sachkundiger Seite wird uns geschrieben:
Beim Lesen der neulich veröffentlichten Notiz übet

die am 9. dieses Monats beim Reichspostamr
stattflndende Versteigerung eines Teils des Fundes
allhannoverscher Briefmarken wird wohl keiner
unserer Leser überlegt haben, daß allein die zur
Versteigerung kommenden Marken des Fundes einen
Katalogwert  von über eine Million Mark
darstellen, genau : 1 114 747 M ., berechnet nach dem
unter Mitwirkung der bedeutendsten deutschen und
österreichischen Vereine herausgegebenen , daher wohl
maßgebenden Normalkatalog 1911. — Ter Nennwert
dieser Marken betrug 1866 nur etwa 8800 Taler . —>

Feuilleton.
Londoner Leben.

Denkmal für König Eduard . — Die steinernen Generale in
Washington. — Historisches Museum . — Gedächtnis-Kapelle.
— Krystall-Palast . — Zum Studium tropischer Krankheiten. —
Rene Themse-BrüSe . — Neues Universitäts -Gebäude. — Ein

Gcschichtchcu aus „Punch".
London, Anfang Dezember.

Noch ist das Denkmal der Königin Viktoria vor
Buckingham-Palast lange nicht vollendet, da wird schon ein
steinernes Bildnis für König Eduard  voll Eifers in
Aussicht genommen. Das ist nur natürlich. Wenn Lorrdon
mit seinen Denkmälern bislang wenig Glück gehabt hat,
nun, so ist das doch um so mehr Gruird, sich noch einmal
anzustrengen, ein um so vollenideteres Kunstwerk zu schaffen.
Natürlich geht es auch bei dem „Friedensstifter" nicht ohne
Roß und Fcldmaffchallsunisorm ab. Aber wir haben dann
in dem „friedliebenden" London doch noch lange nicht so
viele Rcitcrstatuen wie die Hauptstadt der Vereinigten
Staaten , -die „allem Militarismus abhold", jedoch. eine
Bevölkerung aufweist, von -der „die Mehrzahl — wie es
scheint— Obersten sind". Denn dort wird ja so mancher
zum Oberst, der sich einfach selbst dazu ernennt. In
Washington stehen an allen Straßenecken militärische
Standbilder , und man hat den Eindruck, als ob die aus
Bronze gegossenen Obersten und Generale die Aussicht über
den Straßenverkehr hätten. Der ist denn auch darnach.

Indessen, daß König Eduard sein Denkmal bekommt,
daran kann nicht wohl jemand, der überhaupt an eine
Monarchie glaubt, etwas auszusetzen haben. Aber mit
einem Standbild allein ist's nicht getan. ES soll auch ein
Denkmal — oder mehrere — eine ganze Masse — von
mehr praktischem Nutzen erhalten. Auch das ist gewiß
ein löblicher Gedanke, aber nun kommen auch alle, die ein
besonderes Stcckenpserd reiten und führen es uns vor. Was
da nicht alles zuni King Edward Memorial werden sollte.

Wenn wir da nun gleich die uustrmiaen und undurch¬

führbaren Projekte von vornherein ausscheiden, so bleiben
immer noch genügend übrig , eine stattliche Liste mehr
oder weniger nutzbringender Neuerungen
auf allen möglichen Gebieten des öffentlichen Lebens auf-
znweisen; und sie mag immerhin als eine Art P r o g r a m in
von Dingen  gelten , die wenigstens in Aussicht ge¬
nommen  und — wenn auch nur teilweise — auch Wohl
durchgcfüihrt werden, ob sic dann schließlich mit dem
Namen des verstorbenen Königs in Verbindung gebracht
werden oder nicht.

Da ist zunächst ein n c u e s h i sto r i sche s Museum
— nach dem Muster des Earnavalet -Museums in Paris
geplant. Ganz Wohl! Aber cs gibt doch auch bereits eine
ganze Anzahl Museen in London. Wenn nur jemand
Mittel und Wege entdecken könnte, das Publikum zu einem
eifrigeren Besuch  solcher Anstalten auzuregen, er
würde sich noch größere Verdienste erwerben als durch
einen solchen Bau selbst.

Eine ähnliche Einwendung könnte nian vielleicht gegen
die geplante Errichtung einer Gedächtnis - Kapelle
als Anbau zu der Westminster-Abtei machen.

Von anderer Seite ist wieder in Anregung gebracht,
den großen Vergnügungs-Palast in der Vorstadt Sydenham,
den Krystall - Palast — der sich bislang durch nichts
mehr ausgezeichnet hat als seine wiederholten Zahlungs¬
einstellungen — zur Erinnerung an den König käuflich zu
erwerbe»' oder dock, finanziell sicherzuslellen. Das könnte
insonderheit den Aktionären und auch den Bewohnern der
Nachbarschaft wohl Zusagen. Freilich wäre die Sicherung
der zugehörigen auKgedehnteu Park-Anlagen, die unter
den obwaltenden Umständen wohl bald als Bauplätze zum
Verkauf kommen müßten, auch für ganz London wohl eine
Wohltat.

Und noch weniger läßt sich gegen das Projekt einer
Erweiterung des Instituts zum Studium tropischer
Krankheiten  einwenden.

Recht wünschenswert mag auch der Bau einer
neuen Tbemse - Brücke  bei Charing Croß sein.

Schließlich hat aber -der Plan , ein neues Universi¬
täts - Gebäude in London  zu errichten, viel Aussicht
ans Verwirklichung. Die Londoner Universität ist ein
eigenartiges Institut , „wo nichts gelernt wird". Das
könnte beinahe boshaft klingen, aber es entspricht nur
genau den Tatsachen. Manche Studenten lernen auch auf
manchen anderen Universitäten nichts. Aber auf der Lon¬
doner Universität sollen  sie auch gar nichts lernen. Sie
hat gar keine Lehrstühle,  sondern nimmt nur
Prüfungen  ab , unbekümmert darum, wo die Kan¬
didaten ihr Wissen erworben haben. Doch auch dafür könnte
ein angemessener Bau und insonderheit auch -eine Art Aula
für größere Versammlungen wohl am Platze sein und
dann auch gern den Namen des verstorbenen Königs
tragen, der aber auch noch mit zahllosen anderen Projekten
in Verbindung gebracht wird.

Welcher Engländer wäre nicht stolz auf feinen „Punch"
— ich meine jetzt nicht das Getränk, sondern die „so muster¬
hafte, vornehme" humoristische Zeitschrift. Darin finde ich
aber eben ein Geschichtchen, das wohl der Wiedererzählung
wert ist. Drei englische Touristen kommen in einem deut¬
schen Gastho-f an, worin auch ein deutscher Prinz Wohnung
genommen. Er hat ihnen zwar nichts zuleide getan, sie
bekommen ihn überhaupt -gar nicht zu sehen, aber „drei eng¬
lische Touristen sind doch mehr wert als dreißig deutsche
Prinzen ", heißt es da, „und wir ließen abends unsere
Stiefel auf den Boden plumpse-; in der eitlen Hoffnung,
daß er gerade darunier sein möchte."

Am nächsten Morgen möchten sie ein Bad nehmen. Also
bestellen sie sich eins im Hotel? Nicht unsere knickerigen
Engländer. Der eine schleicht im Gasthof herum, und siehe
da/ er findet ein einladendes Bad, das für jemand anders
zugerüstet ist, „mit erwärmten Handtüchern — und alles
das ". Ohne ein Wort zu verlieren, nimmt er davon Besitz
— „es war das beste Bad, das -cr in seinem Leben ge¬
habt" —, und nun kehrt cr triumphierend zu seinen Freun¬
den zurück. Bald darauf kommt der zweite herunter und
findet wiederum ein Bad bereit. Jetzt wird es ihm tlg^
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Nun stehen schon seit langem weit im Vordergrund des
iZammelns die klassischen Marken der altdeutschen
Staaten , deren Wert von Jahr zu Jahr steigt, da sollte
man doch nun meinen , daß die Sammler hocherfreut
dieser Versteigerung entgegensehen. Nein ! Gerade das
Gegenteil ! Sie sind bitter enttäuscht, weil sie von der
Versteigerung einfach aus geschlossen  sind . Tie
für die Versteigerung gebildeten 43 Lose sind nämlich
so groß  gemacht , daß ihr Katalogwert zwischen 10 000
und 65 000 Mark beträgt , das ist ein Preis , der bei dein
einzelnen Sammler den Gedanken an ein M i t b i e -
len überhaupt gar nicht erst aufkommen läßt . Es
kommt also nur der Händler  in Betracht , und zwar
in Ansehung der großen Summen auch wohl nur
Händler konsortien,  auf welche, nach der Art der
Zusammensetzung der Lose aus ein und denselben Mar¬
ken zu urteilen , auch wohl nur gerechnet zu sein scheint.
Daß die Sammler hierüber nicht erbaut sind, ist daher
leicht erklärlich.

Aber auch noch eine andere , sehr ernste Seite darf
Lei dieser Versteigerung nicht außeracht gelassen wer¬
den, nämlich die Frage : Wird durch die vorgesehene Art
der Versteigerung auch der Erlös  erzielt , der mit
Rücksicht auf die jetzige Finanzlage  des Staates
AU erzielen dringend angestrebt werden muß und der
auch leicht von den Sammlern direkt für ihre Lieb¬
haberei als eine unerwartete , aber sehr notwendige
Steuereinnahme eingezogen werden konnte? Nie und
nimmermehr ! Ter Erlös hängt voraussichtlich von dem
guten Willen  der G. m. b. H. ab und wird ebenso
voraussichtlich verhältnismäßig verschwindend klein
Ausfallen.

Unsere Leser haben nun aber doch so häufig von
den fabelhaft hohen Preisen gelesen, die hier und da
unbegreiflicher Weise für Marken bezahlt werden. Ja,
ganz recht! Auf den großen Versteigerungen in Paris
und London werden häufig Preise bezahlt, die den
Katalogwert bei weitem übersteigen, aber dort kommen
puch nur möglichst kleine  Lose und einzelne Marken
gum Ausgebot , so daß jeder einzelne Liebhaber persön¬
lich oder schriftlich mitbieten kann. Warum sollen nun
die dort gemachten Erfahrungen nicht auch bei uns ver¬
wertet werden können? Warum sollte z. B. .die hanno¬
versche 10-Gr -Marke im Katalogwerte von 50 Mark,
eine der begehrtesten altdeutschen Marken , die in den
meisten Sammlungen fehlt , waum sollte diese Marke
nicht auch einzeln  zur Versteigerung komnien
können? Tann würden unzählige Liebhaber mitbieten
und der Erlös ein ansehnlicher werden, während jetzt
auf die 6 Lose zu je 13 000 Mark nur die G . m. b. H.
bieten können: und das Ergebnis ? . . .

lind gerade so verhält es sich mit den anderen Mar¬
ken. Tie Post hat nun zwar gerade eben nachträglich,
möglicherweise auf das Drängen einflußreicher Samm¬
ler , aus dem für Zwecke des Reichspostmuseums zurück¬
behaltenen Teile des Fundes noch weitere 10 Lose mit
je 50 Marken mehrere Sorten und im Katalogwert
von 886 Mark jedes Los zur Versteigerung gestellt.
Aber auch dieser Wert eines Loses ist noch immer viel
zu groß , als daß die allein in Deutschland nach vielen
Tausenden zählenden Tnrchschnittssammler auf diese
neuen Lose mitbieten könnten.

Daß die Sammlerwelt unter diesen Umständen mit
großer Spannung dem Ausgange der Versteigerung
enigeaensieht, ist selbstverständlich, ebenso selbstver¬
ständlich sollte es aber auch sein, daß die Steuerzahler
und ihre Vertreter im Reichstag die Augen offen
halten , um demnächst beurteilen zu können, ob ihr In¬
teresse als Steuerzahler auch genügend und gerecht ge¬
wahrt ist.

Deutscher Kparkussentag.
sh. Charlottenburg, 3. Dezember.

Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten der an¬
geschlossenen Spartassenverbände und der Einzelsparkassen
trat heute im Charlottenburger Rathause der Deutsche

„es war das Bad des Prinzen , das ein dienstwilliger
Kammerdiener zum zweitenmal für ihn zugerichtet hatte !"
Aber auch der zweite Tourist „stellte keine Frage und nahm,
was die Götter darboten". Schließlich begeht der dritte
dieselbe Heldentat. Er läßt aber auch noch kaltes Wasser
zulaufen, und da er die Vorrichtung nicht wieder schließen
kann — läßt er es eben laufen, bis es überfließt. Nun
halten die drei kühnen Reisenden es aber doch für ange¬
bracht, sich zur Abreise anzuschicken. Sie hören eben noch
ein heftiges, andauerndes Schellen. Der Wirt stürzt selbst
die Treppe hinaus, und das Wasser stürzt die Treppe hin¬
unter, und sie nehmen heldenhaft Reißaus , getragen von
dem erhebenden Gefühl, „Deutschland hereingelegt zu
haben". Wir wollen aber hoffen, daß sie nicht weit ge-
konnnen, bis man sie erwischt und ihnen ungeschmälertdas
verabreicht worden, was für solche rohe Dumme-Jungen¬
streiche ihnen gebührte.

Indessen wollen wir uns auf der anderen Seite doch
auch hüten, das Ganze nicht als bezeichnend anzusehen,
weder für englische Reisende im allgemeinen noch auch für
die „Witze" der besagten „vornehmen" Zeitschrift.

W i l h. F. Brand.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Die schwierige Lage des norwegischen Theaters.

Zum drittenmal in einem Zeitraum von nur vier Jahren
hat ein Wechsel in der Direktion des Nationaltheaters in
Christiania stattgesundcn. Der erste Darsteller und Regisseur
des Nationaltheaters , Halsdau Christensen, hat den Direk-
tivnssessel eingenommen. Trotzdem es in ganz Norwegen
nur vier Theater gibt, — drei in Christiania und eins in
Bergen, — Ijaöm die Theater, die die ernstere Kurvst
pflegen, einen schweren Stand . Die zwei Privatbühnen in
Christiania spielen fast ausschließlichOperetten, so daß die
dramatische Produktion ausschließlich auf das National-
theater in Christiania und auf die „Nationalbühne" in
Bergen angewiesen ist. Dabei kivd diese beiden Theater

Spar Lassend erband  zu seiner diesjährigen Mit¬
gliederversammlung zusammen. Den Vorsitz führte der
nenernannte Oberbürgermeister von Magdeburg, Reinra-
rus.  Stadtsyndikus Götting - Hildesheim erstattete
den Geschäftsbericht. Danach ist die Zahl der angeschlossenen
Sparkassen von 1726 aus 1821 gestiegen. Der Einlagebe-
staüd ist abermals ganz bedeutend gewachsen. Wenn die
geplante Kommunalbank zustande kommt, wird eine Giro¬
zentrale  für die öffentlichen Sparkassen und zugleich das
von den Sparkassen schon früher gewünschte Zentralgeld-
Jnstitut geschaffen werden. — Der bisherige Vorstand
wurde wiedergewählt. — Hieraus hielt Oberregierungsrat
Evcrts - Berlin  einen Vortrag über „Die soziale Be¬
deutung der Sparkassen". Er führte u. a. aus , daß man
den Eindruck habe, daß etwa ein Drittel der Sparer dem
Arbeiterstand angehöre. Ein erheblicher Teil der übrigen
Einleger sei Kinder von Arbeitereltern, ein anderer Teil
gehöre dem kleinen Gewevbestandean. Richtig sei aller¬
dings, daß, wenn man die Höhe der Einlagen in Betracht
ziehe, die Arbeiter nicht die meisten Beiträge zahlen. Die
Sparkassen haben bisher große Aufgaben gelöst, eL gibt
aber noch eine größere Anzahl von sozialen Ausgaben, mit
denen sie sich zum Vorteil der beteiligten Kreise beschäf¬
tigen können, und zwar allein durch den Anreiz zun.
Sparen . Dann können die Sparkassen die Spargelegenheit
verbessern und auch aus dem Gebiet der Einlagepolitik
kann noch manches geleistet werden. — Nach dem Regie-
rungsrat Everts sprach ein zweiter Referent, der Stadt-
shndikns Götting - Hildesheim.  Der Redner meinte:
Die Sparkassen sind die Vorläufer der sozialen Tätigkeit
gewesen, sic sind ein wichtiges Aufbewahrungsbassin
unseres Volksvermögcns, denn sie verwahren etwa zwölf
Milliarden der kleinen Vermögen.  Der Haupt¬
gedanke der sicheren Verzinsung ist immer festgehalten wor¬
den und immer entscheidend geblieben. Die Vorbedingung
ihres Blühens und Gedeihens liegt darin , daß sie ihre
Hauptgedanken festhalten, die allgemeinen Beifall bei der
Bevölkerung gesunden haben. Unsere Sparkassen genießen
auch in Arbeiterkreisen volles Vertrauen, und auch die be
sonnenen Sozialdemokraten werden den Sparkassen nach
wie vor treu bleiben. Vielfach wird gesagt, die Sparkassen
zahlten zu wenig Zinsen. Das ist nicht richtig bei der fast
absoluten Sicherheit der Sparkassen. Zu warnen ist frei¬
lich vor einer zu großen Uberschußpolitik. Es ist vorge¬
kommen, daß Sparkassen ihre Überschüsse verwendet haben
zur Bullenhaltung (Heiterkeit.), zu Theaterbauten ; aber
man darf solche Mißgriffe nicht verallgemeinern. Wir freuen
uns , wenn wir in sozialen Dingen manches, was nicht
nötig, aber doch sehr wünschenswert ist, aus unseren Über-
schüsserl leisten können. Ein Schema läßt sich hier nicht auf¬
stellen. Auf jeden Fall stellen sich die erhobenen Vorwürfe
zumeist als Übertreibungen heraus . Wir wollen unsere
sozialen Einrichtungen vervollkommnen Helsen, ohne unfern
Hauptzweck aus dem Auge zu verlieren, Der Redner schloß,
indem er den Sparkassen empfahl, mehr Reklame zu machen
und mehr auf ihre sozialen Leistungen hinzuweisen. — In
der Diskussion wurde mehrfach betont, daß die Mehrzahl
der Sparkassen jetzt überhaupt keine Überschüsse^ mehr
haben, uüd zwar infolge des Kursrückganges der Staats¬
papiere, Der Zeitpunkt, wo wieder Überschüsse zur Ver¬
wendung für soziale Zwecke übrig sein würden, scheine noch
fern zu liegen. — Land rat v. Kossel - Jüterbog trat für
die Stetigkeit des Zinsfußes der Sparkassen ein. — Bank¬
rat Reusch - Wiesbaden  wies darauf hin, daß sich
im Vorjahr die Spareinlagen  um etwa 1100 Millio-
nen Mark, also weit über eine  M i l li a r d e v c r m eh r t
hätten. Eine so hohe Ziffer sei noch niemals erreicht wor¬
den. Erfreulich sei es auch, daß nicht bloß die Kapitalien
ungewöhnlich zugenommen haben, sondern auch die Zahl
der Sparkassenbücher. In Preußen allein haben die Spar¬
kassenbücher um eine halbe Million zugenommen, eine Zahl,
die früher nicht entfernt erreicht worden sei. Es ist auch ver¬
hältnismäßig viel von dem Gelde der Sparkassen in
Reichs- und preußischen Staatsanleihen angelegt worden.
Leider waren auch große Kursverluste im letzten Jahr zu
verzeichnen; sie werden wohl bis zum Schluß des Jahres
an 200 Millionen Mark ausmachen. Das habe zwar aller¬
dings mehr theoretische Bedeutung, denn die Kurse würden
auch wieder steigen. (Zurufe : Na, na !) • Falsch sei es, daß
der Sparsinn durch höheren Zinsfuß besonders angeregt >

werde. In den oste'lbischen Landesteilen würden im
Durchschnitt 3,16 Prozent Zinsen bezahlt, und es keinen dort
30 Sparkassenbücher aus 100 Einwohner. In den west-
eWischen Lattdesteilen Würde im Durchschnitt ein Drittel
mehr bezahlt, und zwar 3,49 Prozent , aber auch dort kämen
30 Bücher aus je 100 Einwohner . Die großen Kapitalien
würden durch niedrigen Zinsfuß allerdings ferngehaltcn,
nicht aber die kleinen Sparer . Das sei ein sehr erfreuliches
Resultat, wie denn überhaupt die Sparkassen in den letzten
Jahren in sehr erfreulicher Weise gearbeitet hätten. (Leb¬
hafter Beifall.) — Hieraus schloß Oberbürgermeister
R e i m a r u s - Magdeburg die Versammlung.

Deutsches Deich«
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz Hernrrch

von Preußen beabsichtigt eine Fahrt ins Mittelmser und
hat deshalb auf die Dauer von 2 Monaten du Dampffacht
„Radium" gemietet.

Das Befinden des verunglückten Grafen v. Arnim»
Mus kau  ist immer noch besorgniserregend, wenn auch lerne
direkte Lebensgefahr vorliegt. Der Kaiser und der R er ch« -
kanzler  erkundigten sich im,Laufe des ^.ages telephonisch
nach dem Befinden. Außerdem sprachen der Rerchstagsprasidenr
sowie Parlamentarier persönlich vor.

* Thron und Altar. Zu dem gerade jetzt aktuell ge¬
wordenen Thema: „Thron und Altar " heißt es in dem
Hirtenbrief, den Kardinal Fischer nach seiner Rückkehr aus
Rom erlassen hat : „Der Feind ist das offen oder versteckt
austretende und Propaganda machende Antichristentum.
Haben wir es nicht erst jüngst erlebt, wie eine Anzahl von
Preßorganen — und zwar nicht bloß diejenigen, die ohne
Hehl den Umsturz predigen — es gewagt hat, das laute
christliche Bekanntnis unseres Kaisers, das er vor kurzem bei
einem Besuche im Benediktinerstift zu Beuron zur Freud¬
aller gläubigen Christen ausgesprochen hat, zu kritisieren
und anmaßend zu tadeln ? Man hat die Mär verbreitet,
euer Erzbischof habe in Rom in einer Unterredung den
Kaiser als von einer bestimmten politischen Partei , die uns
Katholiken nahe steht, abhängig darzustellen versucht. Das
ist Torheit . Aber Wahrheit ist es, daß ein gläubiges Volk
eine feste Stütze auch für die weltliche Ordnung bildet und
ein Bollwerk ist gegenüber dem Anpralle des Umsturzes.
Altar und Thron stehen allerdings nahe beieinander. Es
ist traurig , daß viele, kurzsichtig und verblendet, es nicht
einsehen.

* Der Reichskanzlerund die „Maßnahmen" g-gen die
Sozialdemokratie. Bei der ersten Lesung des Reichshaus¬
halts im Reichstag am S. oder 6. Dezember wird, nach
den „Münch. N. N." der Reichskanzler  die Gelegen¬
heit ergreifen, um auf die persönliche Apostrophe des konser¬
vativen Führers Dr. v. Heydebrand und der Lasa wegen der
Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie zu erwidern. Ver¬
mutlich werde die Antwort dahin lauten, daß es der Reichs»
kanzler für eine seiner ersten Pflichten hält, die Verfassung
und die Ordnung gegen die Sozialdemokratie zu schützen.
Wo Lücken in der Abwehr gegen den Umsturz beständen,
wo Straftaten mit den gegenwärtigen Handhaben der Gesetz¬
gebung der Verwaltung und Rechtsprechung nicht zu fassen
und zu ahnden seien, müsse Remodur geschaffen werden.
Solche Lücken aber seien bisher nicht nachgewiesen worden,
oder die empfohlenen Mittel seien untauglich für ihren
Zweck.

* Die Taktik der Staatsrettung . Die „Konservative
Korrespondenz" bringt in ihrer letzten Nummer eine Aus¬
lassung über „notwendige Maßnahmen gegen die sozial¬
demokratische Tyrannei " in der größeren Schriftart, die
einem solchen Artikel parteioffiziösen Charakter geben soll.
Der Inhalt dieser Auslassung  stimmt in allem wesent¬
lichen und teilweise sogar wörtlich mit dem Programm-
artikel der „Kreuzzeitung" und den jüngsten Ausführungen
des Herrn v. Heydebrand überein. Daß sich auch die „Konser¬
vative Korrespondenz" in dieser Weise der Sache annimmt,
zeigt, daß die konservative Partei in der Tat die Absicht hat,
mit jenem Programm einen großen oder den größten Teil
der kommenden Wahlagitation zu bestreiten.

E. Falsche Gerüchte. Von einer im „Figaro " wieder-
gegebenen Behauptung, wonach ein deutsch-niederländischer
Geheimvertrag bestehen soll, der uns zur militärischen
Hilfeleistung verpflichtet, wenn die Niederlande angegriffen
werden, kann nach Mitteilungen von unterrichteter Seite in

Privatimternehmrmgen, die von der Regierung keinen
Pfennig Subvention erhalten, obgleich sic mit großen Kosten
arbeiten müssen. Denn sie sind gezwungen, Oper und Schau¬
spiel zu pflegen, und müssen infolgedessenein doppeltes
Künstlerpersonal unterhalten. Aus dieser schwierigen
finanziellen Lage erklären sich auch die häufigen Direktions-
Wechsel am Nationaltheater . Als vor vier Jahren Björn-
Björnson, der Sohn des großen Björuson, die Leitung des
Nationaltheaters übernahm, hatte das Vorjahr mit einem
Defizit von 46 000 Kronen abgeschlossen. Björuson ent¬
schloß sich alsbald zu einer Konzession an das Publikum
und spielte in Christiania 200mal — die „Lustige Witwe".
Wie sehr auch dieses Repertoire dem Namen des „National-
theaters" widersprach, es hatte doch den Erfolg, die Finanzen
in Ordnung zu bringen ; das folgende Jahr schloß mit
einem Überschuß von 58 000 Kronen ab. Als dann Björuson
zurücktrat, übernahm Krag die Leitung, verbannte die
Operette, kehrte zur norwegischen Dramatik zurück und er¬
zielte in der Saison 1909—1910 27 882 Kronen — Defizit.
Welche Wege der neue Direktor cinschlagen wird, ist einst¬
weilen unbestimmt, aber bemerkenswert bleibt doch, daß
in der ganzen verflossenen Saison auf der norwegischen
Nationalbühne nicht ein einziges Mal ein Stück von Ibsen
gespielt worden ist.

Theater und Literatur.
Von Maria Janitscheck,  der gefeierten Roman¬

schriftstellerin, erscheint demnächst ein Band Gedichte unter
dem Titel „Gesammelte Gedichte" im Verlag der „Süd¬
deutschen Illustrations -Zentrale", München.

Birger Schöldström,  ein in seiner Heimat hochge¬
schätzter schwedischer Schriftsteller, ist im Alter von 70 Jahren
zu Stockholm  gestorben.

Zum Gedächtnis  des 150 . Todestages  der
berühmten Schauspielerin Karoline N e u b e r war in
Zwickau  am Mittwoch das Stadttheater beflaggt und
abends festlich beleuchtet. An dem Hause, wo Karoline
Neuber ihre Jugendzeit verlebte, wird eine Gedenktafel

angebracht. Im Stadttheater gelangte abends das Schau¬
spiel „Die Neuberin" von Theaterdirektor Grelle zur Ur¬
aufführung. Die Novität fand freundliche Ausnahme.

Wissenschaft und Technik.
Das Ehrlichsche  Arsenpräparat wird, wie schon ge¬

meldet, unter dem Namen S a l v a r s a n in den Handel
kommen. Es wird in Ampullen ä 0,6 Gramm abgegeben.
Die Ampullen sind außerdem mit einem iudifserenten Gas
gefüllt, um das Salvarsan vor Oxydationsvorgängen zu
schützen.

Die Witwe des vor mehreren Jahren in Meran  der.
storbene» Völkerpsychologen Moritz Lazarus  hat dem
Meraner Museumsverein eine Sammlung von Portraits
bedeutsamer Persönlichkeitenund 5000 Kronen in bar ge¬
schenkt.

Ein interessantes Skelett grab  aus der arabisch¬
nordischen Epoche fand man beim Saudsahren in einem
Hügel bei Granit scheu (im südlichen Westpreußcn). Es
enthielt vier Menschenskclette. An Eisenbeigaben fand man
einen Dolch, einen Teil von eincur Schwert und ein kleines
Messer. Der Fund ist der erste seiner Art im Süden West.
Preußens.

Da nach Verleihung des Promotionsrechts
an die Tierärztlichen  Hochschulen der Zahnärzte¬
stand  als einziger akademischer nicht promovieren kann,
sind aus Veranlassung des Vereinsbundcs deuffcher Zahn¬
ärzte Schritte unternommen, um die Stellung der deutschen
Universitäten in dieser Frage kennen zu lernen. Professor
Dr . Wallhoff hat auf seine Eingabe von der Mehrzahl der
deutschen Universitäten wohlwollende  Anrwort er¬
halten. Verschiedene ursprünglich einem Dr . re ei . dem.
abgeneigte Fakultäten haben sich durch die Denkschrift der
Vereinigung umstimmen lassen. Nachdem so das Wohl¬
wollen der Majorität der Fakultäten erreicht ist, soll eine
Agitation seitens der Dozenten und aller zahnärztlichen
Vereine bei sämtlichen Bundesregierungen des Deutsche
Reiches unternommen werden,
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Kürze dies gesagt werden: Die vermeintliche Nachricht ist
genau so viel wert wie die vor einigen Monaten mit eben-
soviel Hartnäckigkeit wie Grundlosigkeit verbreitete, daß ein
Brief des Kaisers  an die Königin Wilhelmina den
ersten Anstoß zur niederländischen Landesverteidigungsvor-
lage gegeben habe. Wie ein solcher Brief niemals  ge¬
schrieben worden ist, so ist es auch nicht wahr, daß ein Ge¬
heimvertrag besteht.

* Deutsche Vereinigung. Die vor einigen Jahren ge¬
gründete Deutsche Vereinigung,  die eine Samm¬
lung der Parteien und Konfessionen ans gemeinsamemGe¬
biete bezweckt, hielt unter zahlreicher Beteiligung ihre dies¬
jährige Generalversammlung in Bochum ab. Den Vorsitz
führte Graf zn Hoensbroech - Geld-rn.  Mit großem
Beifall empfangen sprach dann Geheimrat Exzellenz Dt.
Adolf Wagner - Berlin  über „Staatsnotwewdigkeiten
und politische Parteien ". Geheimrat Wagner schloß mit
einem Appell an alle besseren Elemente zrrm Zusammenhalt,
um den ausgesprochenen republikanischen  Anschau¬
ungen entgegenzuwirken. Denn die Geschichte unserer
ganzen Vergangenheit lehre, daß wir unter der Monarchie
gut gefahren find, und die Geschichte benachbarter Repu¬
bliken zeigen, daß wir eines starken Staatsrnders be¬
dürfen, um in den Wirrnissen und Fährnissen der Politik
nicht unterzugehen. Wir müssen alle versuchen, das Mög¬
lichste zu tun, damit wir , wenn dereinst unser deutsches
Volk vor den Richterstuhl gestellt und gefragt wird, ob es
mit seinem Pfund richtig gewuchert habe, antworten
können: Wir haben unsere Pflicht getan, wer haben getan,
was wir konnten. (Langanhaltender, stürrmscher Befall .)
Die Versammlung nahm nach weiteren Vorträgen einige
Resolutionen gegen das Vordrängen der - vzialdemolratie
und für den Zusammenschluß der christlichen staat̂ erhalten-
den Elemente unseres Volkes durch Beseitigung der kon¬
fessionellen Gegensätze an.

* Der Alldeutsche Verband hielt am Sonntag eine
Sitzung des deutschen Gesamtvorstandes in Dresden  ab,
tn der das SOlitgliß'b itit'b
tags Dr. Urban  über die Wirkung der S chi f sa h r t s --
abgaben aus Deutsch - Böhmen  referierte . Er er¬
klärte, die Parlamente Österreichs und Ungarns würden den
Abgaben niemals  die verfassungsmäßige Zustimmung
erteilen. Die Gerüchte, zwischen Österreich und Deutschland
bestehe bereits ein geheimes Übereinkommen wegen der
Abgaben, seien durchaus unzutreffend. Unter dem Beifall
eines Teils der Versammlung trat Regierungsrat a . D.
v. S t r a n tz- Berlin lebhaft s ü r die Abgaben ein. Das
deutsche Volk habe keine Ursache, mit seinen Steuern die
Schiffbarkeit der deutschen Strönre für kleine Jntercssenten-
oruppen zu unterhalten, von denen ein Teil nicht einmal
deutsch-national fühle. Diese Kreise zn unterstützen sei
deutsches Steuergeld zu gut. Diese merkwürdige Auffassung
wurde von mehreren Seiten aus der Versammlung zurück-
oewicsen. Das Reichsratsmitglied Pacher sprach über
den deutsch-böhmischen Ausgleich. Der Vorsitzende Rechts¬
anwalt Claß-Mainz sprach über die politische Lage.
Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

* Hansabrmd bis in die Südsce. Dem Hansabund ist
der Handelsverein von Deutsch-Samoa in Apia als korpora¬
tives Mitglied beigetreten.

* Die christlich- soziale Partei führt ein Jammerdasein
— nach dem Geständnis eines christlich-sozialen Blattes.
Der „Rcichsbote" schreibt nämlich: Die christlich-soziale
Partei lebt seit zwanzig Jahren von einer Wahl zur anderen
von Illusionen, aus die bei jeder  Wahl die bittere Ent¬
täuschung erfolgt. Deshalb sind wir der Ansicht, daß sie
durch den Anschluß an die konservative Partei stärker sein
werde.

*  Zcnirumsprinzipien . „Groben Schwindel und
Volksbetrug"  nannte der Z ent rum sabgeord nete Gies-
berts im Reichstag die Abonnentenversicherung, und sein
Lrtborgan, die „Essener Volkszeitung", erklärte, daß er das
Kind beim rechten Rainen genannt habe. Jetzt teilt (worauf
die „Tagl. Rundschau" aufmerksam macht) das Blatt mit,
daß es mit dem 1. Dezember die Abonnentenversichernng
einsühren werde, und bezeichnet diese Einrichtung als „eine
soziale Tat ".

* Eine „verständliche" Begnadigung! Wir keilten mit, daß
die gegen die Bonner Borussen Graf Ftnkenstein und Quiftors
verhängte achttägige Gefängnisstrafe in Festungshaft um-
gewandclt wurde. — Im Anschluß daran mag folgendes
Urteil interessieren. Der Bauhilfsarbeiter Stuppart hatte
an einem Sonntag im Juli bei einem Ausflug tüchtig den:
Alkohol zugesprochen. Auf einem Bahnhof der von Soest
abgehenden Kleinbahn wollte der angetrunkene Mann den
Zug besteigen, als er noch rangiert wurde. Die Schaffner
zogen den Arbeiter zurück, dieser wollte trotzdem cinsteigen,
der Stationsbeamte wurde befchirnpft, und es wurde ihm
Widerstand entgegengesetzt. Später soll der Arbeiter dann
drei große Steine ans die Schienen der Kleinbahn gelegt
haben. Bor dem Schwurgericht stellten viele Zeugen soft,
daß der Angeklagte stark angetrunken war und getaumelt
hat. Selbst will er von der Sache gar nichts wissen, da er
betrunken gewesen sei. Die Geschworenen sprachen den An¬
geklagten des Widerstandes, der Beleidigung und der vor¬
sätzlichen Gefährdung eines Eisenbahntransports schuldig.
Das Gericht erkannte auf e i n I a h r zwei Monate
Z u cht ha u s und 5 0 M. G e l d str a f c. Z!vei Monate
sollen durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten.
— Die Geschworenen wollen ein Gnadengesuch unterstützen.
— Dieses Gnadengesuch wird bei der augenblicklich herrschen¬
den gnädigen Stimmung ja wohl nicht ohne Erfolg bleiben.

* In Labiau-Wrhlau ist der Kandidat der Fortschritt¬
lichen Volkspartei, Bürgermeister Wagner, in ausstchtsvolle
Stichwahl mit den Konservativen gelangt. Aber nur bei
äußerster Anspannung aller Kräfte kann der Sieg der fort¬
schrittlichen Sache zufallen. Dazu jedoch bedarf cs in erster
Linie weiterer Geldmittel,  und deshalb richtet die
„Freisinnige Zeitung"  an die Parteifreunde im
Lande das dringende Ersuchen, ungesäumt ihr Scherflein
beitragen zu wollen, damit der in der Hauptwahl errungene
große Erfolg auch ausgenützt werden kann. Die Expedition
der „Freisinnigen Zeitung", Berlin SW., Zimmerstraße 8,
ist bereit, Beiträge entgogenzunehmen und wird über die
eingegangenen Summen quittieren.

* Die Regelung der ArbcitsvcrhLltiiisse der Bureauangc-
stellten der Rechtsanwälte und Notare hat der Reichstag seit
Jahren gewünscht, und diese Wünsche sind in verschiedenen Reso-
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kutionen und Anträgen an die Reichöregierung zum Ausdruck
gekommen. Die Reichsregierung wird nunmehr , wie die ..Neue
Politische Korrespondenz" schreibt, den angeregten Fragen nayer-
treten . Es werden in den ersten Monaten des Jahres 1011
Erhebungen über die Arbeitsverhältnisse der Angestellten m der
Weise stattfinden , daß gewisse Fragen , die inzwischen m einem
Fragebogen einheitlich fcstgestellt worden sind, von einer großen
Anzahl von Rechtsanwälten und von deren Angestellten beant¬
wortet werden. Die Versendung dieser Fragebogen an die ver¬
schiedenen Bundesregierungen zur Weitergabe an die inter¬
essierten Kreise hat bereits stattgefunden.

Malrlbrwegmrg.
Die Mahnung Bassermanns: keine liberalen Gegen-

kandidaturen! scheinen die Nationalliberalen durchaus mcht
überall -befolgen' zu wollen. So machen sie jetzt z. B. den
Versuch, der FortschrittlichenVolkspartei das Mandat des
Abg. Dr. Wremer für Nordhausen durch eine eigene Kan¬
didatur zu entreißen. Der nationalliberale Verein Nord¬
bausen beschloß nämlich, zu der kommenden Reichstagswahl
den Ghmnasialprosessor Trittel als Kandidaten für den
Wahlkreis Nordhausen-Grasschaft Hohenstein aufzustellen.
Durch diese nationalliberale Z ä h l ka n d id a t u r gegen
den gegenwärtigen Vertreter, Reichs- und .Land tag sabge-
ordneten Dr . Wiemer, wird die beabsichtigte  Einigung
der Liberalen Thüringens und der Provinz Sachsen in Frage
gestellt. Die Fortschrittliche Volkspartei nahm denn auch
am Samstag eine Widerspruchskundgcbungan, in der sie
der nationalliberalen Organisatiorr die Verantwortung für
die Rückwirkung ihres Vorgehens auf andere Kreise vor¬
hält. Die Nakivnalliberalen haben von 1881 bis 1903 nie¬
mals einen Kandidaten für Nordhansen ausgestellt.

Das Mandat des Antisemiten Lattmamr. Die Casseler
nationallibcralcn Vereine haben den Landtagsabgeordncten
Do. Schröder als Reichstagskandidaten  für
den Wahlkreis Cassel-Melsungen ausgestellt. Die Fortschritt¬
liche Volkspartei, der Bauernbund und der Jnnungsausschuß
als Vertreter von 2000 Handwerkern haben ihre Unter-
stützung für diesen Kandidaten zugesagt.

Ein sicheres Mandat . Die Sozialdemokraten haben als
Reichstagskandidatcn für den 2. Hamburger Wahlkreis
Dietz-Stuttgart , den bisherigen langjährigen Vertreter dieses
Wahlkreises, ausgestellt
_ — — i■— .

A«s Stadt und Kaud»
Wiesbadener Nachrichten

Wiesbaden,  6 . Dezember.
Eine „Internationale Hvtclordnung".

Der internationale Verband der Gasthofbesitzer, dessen
Sitz sich in Cöln a. Nh. befindet und dem die Hoteliers aller
Kulturländer angehören, beruft einen internationalen
Hotelbesitzerkongreß für den Sommer 1911 nach Berlin ein.
Es wird dies nach dem römischen Weltkongreß der Hotel¬
besitzer der zweite seiner Art sein, und im Mittelpunkt der
Verhandlungen soll die Schaffung einer internationalen
Hotelordmrngstehen. Zweck und Ziel dieser internationalen
Hotelvrdnung ist die Schaffung von Bestimmungenfür den
Hotelbetrieb, die für alle Hotels der Welt und die sie be¬
suchenden Gäste Gültigkeit haben sollen. Die ganze Hotel¬
industrie soll dadurch auf eine höhere Basis gebracht werden.
Bisher bestanden keinerlei bindende Abmachungen zwischen
dem Hotelier und seinen Gästen, vielmehr mußten Differen¬
zen von Fall zu Fall durch die ordentlichen Gerichte ent¬
schieden werden. Dabei kam cs zu vielfach abweichenden
Entscheidungen, aus Grund deren eine bestimmte Hotelord¬
nung sich nicht entwickeln konnte. Die internationale Hotel¬
ordnung soll, nachdem verschiedene andere Vorschläge sich
als undurchführbar erwiesen haben, als eine Art Nach-
schlagebuch ins Leben treten und für Wirt und Gäste gel¬
tendes „Gewohnheitsrecht" werden, nach dem sich beide
Parteien in Streitfällen zu richten haben. Das „Gewohn¬
heitsrecht" soll dann bei gerichtlichen Austragungen von
Streitereien die Basis für die zu treffende Entscheidung bil¬
den. Man hofft dieses Odium der Unreellität, das diesem
und jenem Hotelbetrieb heute noch anhaftet, weil den Gästen
diese und jene Bedingungen nicht angebracht erscheinen, aus
der Welt zu schaffen. Vor allem soll die internationale
Hotelordnung genaue Bestimmungen über Zimmer- und
Penstonsvereinbarungen und die Art und Dauer der Be¬
nutzung der Zimmer und das Verhalten des Wirts und
seiner Angestellten gegenüber dem Gast und über das Ver-
halten des Gastes im Hotel enthalten. Ferner soll dadurch
die Gepäck- und vor allem die Trinkgeldfrage geregelt wer¬
den. Namentlich der letztere Punkt wird die Berliner Kou-
greßverhandlung zu sehr wichtigen für die ganze Hoiel-
indnstrie und die Reisenden machen. Mit Rücksicht auf die
große Bedeutung, die die deutsche Hotelindustrie besitzt und
die Tatsache, daß ihre Vertreter in der ganzen Welt zu sehen
sind, werden die deutschen Hoteliers voraussichtlich die Ent¬
scheidung in dieser Frage geben. Als Referent zu dem
Thema „Internationale Hotelordnung" ist denn auch ein
deutscher Hotelier namens Albert Rösler (Baden-Baden)
bestellt. Die Vorbereitungen zu dem gewaltigen Kongreß,
zu dem über 5000 Hoteliers aus allen Kulturländern er¬
wartet werden, liegen in den Händen des Internationalen
Gasthosbesitzcrverbands und des Vereins Berliner Hotel¬
besitzer. _

In der Fremdenlegion — eine Warnung.
Die entsetzlichen Enthüllungen über das furchtbare Ende

des jungen Elsässers Weißrock, der in der Fremdenlegion
diente und auf dem Marsch, als er nicht mehr weiter konnte,
auf Befehl seines Offiziers einfach im Wüstensand liegen
gelassen und so die Beute wilder Tiere wurde, lenkt aufs
neue die öffentliche Aufmerksamkeit auf die Zustände in der
französischen Fremdenlegion, die, wie bekannt, etwa zur
Hälfte leider aus Deutschen besteht. Deshalb kommt eine
Schilderung über die schändliche Behandlung, der die
Legionäre ausgesetzt sind, gerade zu rechter Zeit. Sie rührt
von einem Deutschen aus Duisburg her, der in der Legion
gedient hat und über Erlebnisse in ihr in den „Nieder¬
rheinischen Nachrichten" wie folgt berichtet: Das Schicksal
des armen Weißrock steht nicht allein da. Viele andere
Drangsalierungen, selbst solche, die den Tod der Betroffenen
herbeiführten, habe ich selbst gesehen. Auch ich habe viel
unter dem Kommando des Generals Negrier zu leiden ge-
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habt. Dieser Tyrann hat mehr Menschen zu Tode gequält,
als Blutstropfen in seinen Adern fließen. Sagen Sic es
doch unserer Jugend in Schule und Kaserne, daß in den
Kolonien des Landes, in dem Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit die Losungsworte sind, die armen fremden
Soldaten wie Sklaven behandelt werden. In Mccheria,
am Fuß des Saharischen Atlas , ließ dieser Negrier Zister¬
nen graben. Die armen Opfer, die diese Arbeiten ausfüh¬
ren mußten, waren durch Hunger und Durst zu matt, um
dem Zug zu folgen, und blieben daher zurück. Da ließ
Negrier die Ärmsten nach Mecheria zurückbringen und sagte,
sie hätten desertieren wollen. Als ob es im Innern des
Landes eine Möglichkeit gegeben hätte, die Küste zu er¬
reichen. Die ermatteten Leute wurden darauf zu 10 Mann,
nur mit Hemd und Unterhosen bekleidet, in ein Erdloch,
das man gegraben hatte, um Wasser zu suchen, hineinge-
psercht. Da gab es nichts, als ein wenig Zwieback und
Wasser. Und ich mußte draußen als Wache stehen, wäh¬
rend innen meine armen deutschen Brüder , die ich kaum
durch die vergitterte kleine Öffnung erkannte, beinahe ver¬
schmachteten, während in der Ferne das Geheul der hungri¬
gen Schakale und Hyänen zu hören war . Dazu kam noch,
daß alle gemeinen Soldaten vor Hunger fast umkamen. Die
furchtbarstenStrafen trafen denjenigen, der cs wagte, sich
heimlich etwas von den ausgestapelten Lebensmitteln aller
Art einen Brocken sorkzunchmen. Die waren ja nur für
die Offiziere, die ständig in Saus und Braus lebten. Ich
konnte viel ertragen, aber mit ansehen zu müssen, wie so
viele blutjunge Leute zugrunde gerichtet werden und das
von Offizieren der „freiheitlichen" Republik, das war zu
schrecklich für mich. Fieberkrank kehrte ich nach Paris zu¬
rück und suchte Aufnahme in den Krankenhäusern. Alles
war vergeblich. Die Regierung kümmerte sich nicht mehr
um den kranken, dauernd dienstunfähigen Fremdenlegionär,
der 6 Jahre in ihrem Sold gestanden und seine Gesundheit
für sie geopfert hatte. Nicht einmal, daß man mir die kleine
Pension von 180 Frank im Jahre , auf die ich Anspruch hatte,
auszahlke. Eins war mir nie recht verständlich: wenn solche
Fälle, wie der des jungen Weißrock, der ebenfalls ein be¬
dauernswertes Opfer der Fremdenlegion geworden ist, bor-
gekommen sind, warum diesen jungen Leuten kein Schutz
seitens des mächtigen Deutschen Reichs zuteil wird. Kann
denn nichts dagegen getan werden, daß junge Leute mit
Gewalt oder List und falschen Vorspiegelungen ihrem
Vaterland entrissen werden, um in der Fremdenlegion zu¬
grunde zu gehen? Aus die letzte Frage des Brieffchreibers
muß man leider mit Nein antworten ; etwas anderes, als
dringend vor dem Eintritt in die Fremdenlegion zu warnen,
kann man nicht tun . _ _

— Kurgäste. Es sind hier eingeiroffen : Generalleutnant
Freiherr v. Eynatteö  aus Aachen im „Hotel Nassau und
Cecilie".

— St . Nikolaus, der Vorbote des Christkinds, hat heute
seinen Namenstag , und er soll nicht vergessen sein, obwohl
er zu den Erscheinungen einer Kulturperiode gehört, die
bereits hinter uns liegt. Denn wo er heute noch zu erschei¬
nen geruht, auf einem Eselein oder zu Fuß , wird er kaum
noch recht ernst genommen. Trotzdem: eine volkstümliche
Figur ist er immer noch, der heilige Nikolaus, von dem die
Sage behauptet, daß er als Bischof von Myra ein großer
Kinderfreund gewesen sei. Der St . Nikolaus der orthodoxen
Kirche und der Knecht Ruprecht der heidnischen Germanen
sind im deutschen Weihnachtsbrauch zu einer Person zu-
sammengeschmrlzen: als Schreckgestalt im Gefolge Berchtas
hat er noch den Prügel in der Hand, als Bote Christi
trägt er den Korb mit Obst und Näschereien.

— Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
hatte, wie schon kurz erwähnt, seine Mitglieder auf Freitag¬
abend zu einer außerordentlichen Generalversammlung ein¬
geladen. Erschienen waren etwa 100 Genossenschafter. Als
einziger Punkt stand auf der Tagesordnung die Ver
schmelzung  des Konsumvereins Wiesbaden mit der
Spar - und Produktionsgenossenschaftin Mainz. Referent
Gabi (Wiesbaden) führte ans , die Gründe, welche den Aus-
sichtsrat bewogen, dieser Frage näherzutreten, beständen zu¬
nächst darin, daß durch den schnellen Aufschwung der Ge¬
nossenschaft die Verwaltungsräume nicht mehr ausreichen,
und die Frage der Anstellung eines 2. Vorstandsmitglieds
vorgenommen werden müsse. Rach Prüfung der Frage, ob die
Genossenschaft in der Lage sei, an die Errichtung eines
Lagerhauses heranzutreten, kam man aus finanziellen Grün¬
den zur Ablehnung. Inzwischen erfolgte nun ein Angebot
eines Grundstücks an der Waldstraße, das jedoch für die
hiesige Genossenschaft allein zu teuer sei, weshalb man ver¬
suchte, sich mit Biebrich zu verschmelzen. Biebrich lehnte
ab, worauf Mainz das Anerbieten der Verschmelzung
machte. In einer gemeinsamen Sitzung der Auffichtsräte
stimmte Wiesbaden mit 7 gegen 2, und Mainz mit 7 gegen
3 Stimmen der Verschmelzung zu. Wiesbaden häiie dabei
in Liquidation treten müssen. Ferner sollten in jeder Ver¬
kaufsstelle in Wiesbaden, sowie auf dem Land je 3 Genossen¬
schafter gewählt werden, welche zusammen den Genossen-
schastsrat bilden und eventuelle Wünsche und Beschwerden
der Genossenschafter entgegen nehmen sollen. Durch die
Reserven, sowie das Lagerhaus und die eigene Bäckerei in
Mainz böten sich Wiesbaden ganz besondere Vorteile, —
Bei der Besprechung war man allgemein der Ansicht, den
Verschmelzungsantrag abzulehnen. Es wurde behauptet,
Wiesbaden habe Geld genug, um sich ein Lagerhaus in
Dotzheim bauen zu könen. Auch möge man Verkaufsstellen
in den Taunusorten bis nach Idstein und Schwalbach und
in dem Rheingau bis nach Rüdesheim eröffnen. Der Ge¬
schäftsführer des Konsumvereins Frankfurt schilderte die
Vorteile einer Verschmelzung und führte als Muster Frank¬
furt, Offenbach und Fechenheim an. GeschäftsführerBauer
(Mainz) führte aus , daß man durch die Lage von Mainz
bei einem Zusammenschluß wegen gemeinsamen Bezugs der
Waren günstigere Abschlüsse machen könne, sei selbstverständ¬
lich. Wenn nun Mainz kapitalkräftiger sei als Wiesbaden,
dann sei hieran der Umstand schuld, daß Mainz von Anfang
an bestrebt war, weniger Dividenden auszuzahlen, dagegen
aber mehr dem Reservefonds zuzusühren. Biebrich werde
von selbst kommen. Auch empfahl er den Verschmelzunas¬
antrag . Bei der schriftlichen Abstimmung wurde der An¬
trag mit 186 gegen 91 Stimmen abgelehnt. Man glaubt
nicht, daß sich noch einmal eine gleich günstige Versckmel-

' zung bietet.
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— Wiesbadener Tierschutzverein. Von einem ungenann¬
ten Tierfreund ging der Geschäftsstelle des „Tierschutzvcr-
eins " ein Zeitungsausschnitt mit der auch von hiesigen
Blättern gebrachten„Bitte des Pferdes " zu mit der Frage,
ob sich dieselbe nicht auch für Wiesbaden verwerten lasse.
Die Anregung ist nicht vergeblich gewesen. Der „Wies¬
badener Tierschutzverein" wird demnächst mit einer neuen
Fassung jener „Bitte des Pferdes ", mit der der New Yorker
Polizeipräsident die Herzen der amerikanischen Pferdehalter
gerührt hat, hervortreten und wünscht damit allen hiesigen
Pferdevesitzern eine Weihnachtsgabe zu bescheren. Möge
die im Text des Blattes zum Ausdruck kommende warm¬
herzige Mahnung ihren Weg zum Herzen derer finden, dir
mit der Pflege und Fi'chrung von Pferden betraut sind. Das
Blatt , 23 zu 31 Zentimeter groß, aus festem Karton be¬
stehend, ist dazu bestimmt, in Stallungen an gut sichtbarer
Stelle angehestet zu werden. Es wird vom 15. Dezember
ab auf der Geschäftsstelle des hiesigen „Tierschutzvereins".
Dahnhosftraße 3, 2, unentgeltlich abgegeben. Vorausbe-
stellungen werden schon jetzt entgegengenommen. — Bei die¬
ser Gelegenheit sei bemerkt, daß das Interesse für die Tätig¬
keit des Vereins bet der Wiesbadener Bevölkerung in er¬
freulichem Wachstum begriffen ist, sind doch seit dem Früh¬
jahr weit über 100 neue Mitglieder beigetreten. Möchte
das Blatt mit der „Bitte des Pferdes " auch dazu beitragen,
dem Verein neue Freunde zu werben.

— Die Aufforderungenzur Steuererklärung „zum Zweck
der Veranlagung" für das Jahr 1911, umfassend die Zeit
vom 1. April 1911 bis 31. März 1912, sind unterwegs. Seit
gestern gehen sie den „Zensiten", die den Vorzug haben, mehr
als 3000 M. jährliches Einkommen zu haben oder doch in
diesem „Verdacht" stehen, durch die Post zu. Das unschul¬
dige Papier , dem so manches Geheimnis anvertraut werden
soll, das von gar manchen Schicksalsfügungen, erfreulicher
und unerfreulicher Art , im verflossenen Jabr Kenntnis
geben wird , ist diesmal von gelber Farbe . Gelb ist zwar die
Farbe der Falschheit, doch soll das keineswegs etwa bedeu¬
ten, daß in der Steuererklärung Falsches behauptet werden
dürfe. So etwas ist völlig ausgeschlossen, denn die Angaben
sind „nach bestem Wissen und Gewissen" zu machen. Das ge¬
schieht natürlich von allen zu diesen Angaben Verpflichteten,
schließt aber nicht aus , daß hier und da auch einmal etwas
„vergessen" wird. Solche Vergeßlichkeit aber kann sich
bitter rächen, denn wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben oder wissentliche Verschweigung von Einkommen
in der Steuererklärung sind mit Strafe bedroht, und Fälle,
in denen beabsichtigte Steuerhinterziehungen außer ganz er¬
heblichen Geldbußen auch weit schwerer wiegende andere
Folgen hatten, sind schon oft genug dagewesen. Wer den
Staat wissentlich um das zu bringen sucht, was des Staates
ist, macht sich eines gemeinen Vergehens, des Betrugs , schul¬
dig. Die Erklärungen sind bis zum 20. Januar 1911 ein¬
zusenden, Verspätungen haben unter Umständen erhebliche
Nachteile im Gefolge.

— Eine Gedenkfeier für Ernst v. Leyden, unseren
Ehrenbürger, den kürzlich verstorbenen großen Kliniker,
wurde vom Berlin -Brandenburger Heilstättenverein für
Lungenkranke in Berlin veranstaltet. Es galt, das Anden¬
ken des Mannes zu ehren, auf dessen Initiative der 3$erctu
im Jahre 1896 gegründet wurde und dessen Vorsitz der
Verstorbene bis zu seinem Tod geführt hat. Freunde und
Verehrer des verstorbenen Klinikers werden, wie Professor
Meiner mitteilte, aus eigenen Mitteln eine Bronzebüste
Levdens stiften, die in der Belziger Heilstätte Aufstellung
finde» soll.

— Ein Schaukasteneinbruch ist in der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag auch in der Neugasse versucht worden.
Zwischen4 und 5 Uhr löschten die Diebe die Laterneir und
begannen an einem Wollwarenladen ihr sauberes Hand¬
werk. Sie wurden indessen gestört und mußten ohne Deute
abziehen.

— Unfall. Die Feuerwache wurde gestern nachmittag
nach der Parkstraße gerufen, wo das Pferd eines hiestgen
Bäckermeisters gestürzt und nicht zu bewegen war , sich
wieder zu erheben. Erst die Feuerwache brachte das Tier
wieder auf die Beine.

— Ern mysteriöser Vorfall. In einem hiestgen Hotel
»erlangte gestern abend ein Reisender, der sich den Tag über
in seinem Zimmer anfgehalten hatte, ein Glas Wasser.
Der Kellner brachte das Gewünschte und sah, daß der
Reffende eine schwere Schußverletzungam Kopse hatte, die,
wie er angab, ihm beilgebracht worden sein soll. Dies scheint
jedoch nicht richtig zu sein, viel näher liegt die Möglichkeit
eines Selbstmordversuches; in dem Hotel ist jedoch kein
Schuß gehört worden. Der Reisende, ein Herr namens
Bremser  aus Coblcnz, wurde, nachdem ihnr erst ein Arzt
Hilfe geleistet hatte, dem städtischen Krankenhause zugeführt.
Die Verletzung scheint nicht lebensgefährlich.

— Turngesellschaft. Zu einer ordentlichen Hauptver¬
sammlung  hatte der Vorstand der „Turngesellschaft WicZ-
iwxben" seine Mitglieder auf Samstag , den 8. Dezember, in die
Turnhalle des eigenen Vereinshauses , Schtvalbachcr Straße 8,
zur Entgegennahme des Berichtes über das 31. Bereinsjahr cin-
geladen. Nach dem der Versammlung gedruckt vorgetegten, von
dem Schriftführer Jak . Ritzel übersichtlichbearbeiteten Jahres¬
berichte war das bedeutsamste Ereignis der Berichtszeit die Er¬
öffnung des neuen Vereinsheims nebst Turnhalle , wodurch dem
Dereinslcben neue Ziele und Bahnen geöffnet wurden. Der
Bericht läßt im einzelnen bereits zum Teil die günstigen Wir¬
kungen der neuen Einrichtung erkennen, denn alle Abteilungen
weisen eine Belebung des Turnbetriebes aus . Daran beteiligt
sind nicht nur die aktiven und Zöglingsriegen, die unter der
Führung des Turnwarts Emil Müller wieder manchen schönen
Erfolg verzeichnen können, sondern auch die Damen - (Mädchen-)
und Knabenabteilungen , von denen erstere unter der Leitung
der Turnlehrerin Fräulein Hartmann , letztere unter der des
Herrn Chr. Koch stehen. Die Halle wurde von der städtischen
höheren Mädchenschule an der Dotzheimer Straße sowie von
einer privaten Lehranstalt als Turnsaal benutzt. Die Mit¬
gliederliste weist eine Zunahme von 30 Mitgliedern äus . Zu
Ehren der Toten des Jahres , der Herren M . I . Betz und H.
Kneipp, erhob sich die Versammlung von den Sitzen. Der Fest¬
saal des Vereins erfreute sich steigender Beliebtheit, wie die
rege Nachfrage beweist, und dürfte sich mit der Zeit als gut
rentierende Anlage bewähren. Dank der Arbeitsfreudigkeit
einer kleinen Anzahl kann die Turnp -sellschafi mit berechtigtem
Stolze auf ihr neu geschaffenes Bermnsheim blicken. Das be¬
gründet aber für die übrigen Mitglieder die Pflicht, sich nun¬
mehr rege in: Bereinsleben zu betätigen und in gemeinsamer,
von dem Gedanken der Zusammengehörigkeit geleiteter Arbeit
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treulich Mitzuhelfen, das Geschaffene zu erhalten und mit dem
Geiste echt turnerischen Lebens zu erfüllen . In diesem Sinne
schloß der Vorsitzende Stadtverordneter Hch. Wolfs sein Ge¬
leitswort , das er dem Jahresbericht auf den Weg gab. Dem
Dank des Vereins für die geleistete Arbeit gab Stadtverord¬
neter M . Müller Ausdruck, indem er betonte, daß der Bericht
und die mitgeteilten Sitzungsprotokolle erkennen lassen, mit
welchem Ernst der Vorstand stets auf die Wahrung des Vereins¬
interesses bedacht gewesen sei, so daß trotz der Größe des Werkes
irgendwelche Befürchtungen für die Zukunft nicht gehegt zu wer¬
den brauchen. Der vom Rechner Magistratssekretär C. Vogel
vorgclegte Bermögensabschlutz stellt einen Vermögensüberschutz
von ca. 86 000 M. fest. Die Jahresrechnung wird einer Kom¬
mission von 4 Mitgliedern zur Prüfung überwiesen. Nach Er¬
ledigung der Wahlen für die satzungsgemäß ausscheidenden
Vorstandsmitglieder , welche sämtlich bestätigt wurden, folgte
die Festsetzung des Voranschlags für 1910/11, sowie die Mit¬
gliederbeiträge, die nach Vorschlag des Vorstandes Annahme
fanden. Der an die Hauptversammlung gerichtete Antrag des
Architekten Blum auf weiters 2000 M. Architektenhonorar wurde
mit Rücksicht auf eine bereits früher stattgefundene Nachbe¬
willigung abgelehnt. Nachdem dann nach von den Mitgliedern
verschiedene Anregungen und Wünsche, innere Vereinsangelegen¬
heiten betreffend, zur Sprache gebracht worden waren , konnte
der Vorsitzende gegen 1% Uhr die Versammlung schließen.

— Kleine Notizen. Während der Nacht auf Sonntag ist
dem Stoßschen Gummiwarengeschäft ein Schaukasten

ausgeplündert  worden . — In dem Zigarrengeschäft von
G. Graser , Rheinstratze 115, sind zwei Exemplare der neuen
südafrikanischen Unions - Briefmarken  zu sehen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6) .

Vor zahlreichem Publikum fand Samstag , den 3. Dezember,
ein Vortragsabend  statt von Schülern aus Unter- und
Mittelklassen der Damen Fräulein Paula Kleinschmidt, Fräulein
Lilly Goebels, Fräulein Elfe Müller , sowie des Direktors . Es
wurde fast allenthalben recht sauber und ausdrucksvoll gespielt,
dank einer soliden Grundlage in Technik und Auffassung. , Als
reich becmlagter Cellist zeigte sich Herr Heinr . Uhrhan in Stücken
von Goltermann , Schumann und Simonetti . Großer Beifall
wurde den Darbietungen zuteil.

*

* Königliche Schauspiele. Heute gelangt im Abonnement B
d'Alberts musikalischesDrama „Tiefland " in der bekannten Be¬
setzung zur Aufführung : die „Pepa " singt Fräulein Schoverling
vom Opernhaus zu Cöln , die „Antonia " Frau Cordes als Gast.
Morgen findet eine Aufführung von Bizets Oper „Carmen" mit
Herrn Kurt Sommer von der König!. Oper in Berlin als „Jose"
statt (Abonnement C) . Am Donnerstag , den 7. d. M., geht
Richard Wagners „Siegfried " im Abonnement 8 bei erhöhten
Preisen in Szene . Die Titelrolle singt Herr Hensel. während
in den übrigen Hauptpartien Frau Kammersängerin -Leffler-
Burckard, Frau Schröder-Kaminsky, Fräulein Krämer und die
Herren Henke, Rehkopf (Alberich) , Schütz, Braun beschäftigt
sind. — Es ist in letzter Zeit sehr oft vorgekommen, daß
Abonnenten des Königlichen Theaters ihre Abonnements-
karten  vergessen hatten . Die Intendantur nimmt daher Ver¬
anlassung, auf 8 10 der Abonnements-Bestimmungen hinzu¬
weisen, wonach der Eintritt in das Königliche Theater nur gegen
Vorzeigung der AbonnementSkarte gestattet ist, und richtet an
dis Abonnenten die Bitte , diese Bestimmung zukünftig zu be¬
achten. Andernfalls würde sich die Intendantur leider genötigt
sehen, diese Vorschrift solchen Abonnenten gegenüber, die hier¬
gegen mehrfach verstoßen, zur Anwendung zu bringen.

* Volkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus , Dotzheimer
Straße ) . Heute Dienstag findet ein Benefiz abend  für
Herrn Willy W a g l e r statt . Zur Ausführung gelangt die
originelle Posse „Der Stabstrompeter " von W. Mannstaedt . Der
talentierte und allgemein beliebte Künstler spielt die Rolle des
„Wuppe".

* Kurhaus . Der Direktor des Rigaer Sinfonie -Orchesters,
Herr Georg Schneevoigt, wird am Freitag dieser Woche das
5. Kurh au s - Zykluskonzert  dirigieren . Der Meister
steht noch von seinem letzten hiesigen Gastsviel im Oktober 1907
her, in welchem Jahre er an der Spitze des Münchener Kaim-
Orchesters das 5. Konzert des Orchester-Musikfestes ausführte,
in bester Erinnerung . In dem Konzerte werden wir ferner
Gelegenheit haben, einen Landsmann Schnöevoigts begrüßen
zu können, und zwar den größten lebenden skandinavischenGe¬
sangskünstler Herrn John Forsell. Bereits heute gibt sich für
dieses Konzert reges Interesse kund.

* Frauenbewegung und Ehe ist das Thema , über das Herr
Pfarrer Beckmann auf Einladung des Vereins Jrauenbildung—
Frauenstudium am kommenden Mittwoch, abends 7!4 Uhr, in
der Aula der höheren Mädchenschule sprechen wird. Herr
Pfarrer Beckmann hat schon seit langen Jahren in Schleswig-
Holstein. seiner .Heimat, in der organisierter) Frauenbewegung
mitgearbeitet . Viele Fragen über das Verhältnis von Frauen¬
bewegung und Ehe fanden bisher keine befriedigende Antwort,
aber es ist schon wertvoll und fördernd, die Frage zu sehen und
die Wege zu suchen, auf denen man zur Lösung zu kommen
hofft. Aber nicht nur für die, die auf dem Boden der Frauen¬
bewegung stehen, ist die Behandlung des Themas interessant,
sondern auch für die. die da meinen, sich um die Frauenbewegung
nicht kümmern zu brauchen.

Vereins-Nachrichten.
* Die ordentliche Generalversammlung des „D e u t s chc n

und österreichischen A l p e n v er e in s , .Sektron
Wiesbaden ", findet , wie aus dem Anzeigenteil ernchtnch
ist, am 15. d. M„ abends 8'/- Uhr, im oberen Saale des „Frank¬
furter Hof" statt.

A«s der Umßebrmg.
Zum Mord des Dienstmädchens Dichl.

ö. Mainz , 5. Dezember. Der inhaftierte Gelegenheits¬
arbeiter Legcl  wurde auf Verfügung der Staatsanwalt¬
schaft am Sonntagmorgen 10 Uhr aus der Untersuchungs¬
haft entlassen.  Ruhig und gelassen ging er seiner
Wege. Bei seiner Inhaftierung hatte er wiederholt erklärt,
er könne nichts dagegen machen, er müsse abwarten , bis sich
die Sache aufkläre. All die vielen Märchen, die erzählt wur¬
den, so auch, daß Legcl das ermordete Mädchen und deren
Dieusthcrrin gekannt habe, weil er öfters Kohlen und
Briketts dorthin gebracht, haben sich als unrichtig herausge¬
stellt. Segel ist, wie wir sofort mitteilten, ein energieloser
Mensch, dem eine so überlegte Tat nicht zuzutrauen war.
Als er noch mit seiner geschiedenen Frau zusammenlebte,
wurde er von dieser häufig, wenn er betrunken nach Hause
kam, verprügelt, ohne daß er sich dagegen gewehrt hätte.
Ob es der Polizei jetzt noch gelingt, den Mörder ausfindig
zu machen?

v . Darmstadt, 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Der Regent des Herzogtums  B r a u n s chw e i g
Johann Mbrecht und Gemahlin sind heute nachmittag2 Uhr
45 Minuten wieder abgereist und von dem Großherzog und
der Großherzogin zur Bahn geleitet worden.

* Mainz, 5. Dezember. Rheinpegel:  2 m 85 cm
gegen2 m 54 an am gestrigen Vormittag.
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Gerichtliches.
Arrs Wiesbadener? Gerichtssäle».

ag. Späte Sühne. Anläßlich der Erbauung des hiesigen
Hauptbahnhofs befanden sich daselbst die Räumlichkeiten des
Kantinenwirts P . Datz. Am 3. September 1906 hatte dort
eine größere Anzahl von Arbeitern gekneipt. Ms in vorge¬
rückter Abendstunde der Alkohol die Köpfe wirr machte, be¬
gannen sic die französische Nationalhymne zu singen, was
sich der Wirt verbat. Als er mit guten Worten nichts mehr
erreichte, weigerte er sich, den Zechkumpanen weiter Bier
zu verabfolgen und forderte sie auf, das Wirtslokal zu ver¬
lassen. Der Aufforderung kamen sie aber nicht nach, sie rück¬
ten vielmehr dem Wirt auf den Leib. Einer der Burschen
stieß ihm mit aller Wucht einen aus dem Büfett befindlichen
Gegenstand gegen die Brust, so daß er rücklings zu Boden
fiesi Da die Lage des Wirts eine immer gefährlichere
wurde, benachrichtigte er telephonisch die Polizei . Als dies
die Burschen merkten, zogen sie es vor, ihr Heil in der
Flucht zu suchen. Kaum hatten sie die Kantine verlassen,
als sie auch schon von allen Seiten ein regelrechteŝ Stein¬
bombardement aus dieselbe eröffneten. Während vier der
Helden von der Polizei verhaftet und später mit erheblichen
Freiheitsstrafen belegt werden konnten, gelang es dem
Schlosser August Moll, sich der rächenden Nemesis zu cut¬
ziehen. Nach vier vollen Jahren erst konnte ihm die auch
gegen ihn erhobene Anklage zngestellt werden. Das
Schöffengericht verurteilte ihn wegen schweren Hausfrie¬
densbruchs und Sachbeschädigung zu 14 Tagen Gefängnis

An» «nrsmaEgen Gerichtssären.
sh. „Jesus und dir Witwe." So unglaublich das Stück-

lein klingt, dessen Schauplatz nicht ein weltabgelegencr,
halbkultiviertcr Landstrich, sondern der industrielle Westen,
das Helle Westfalen ist, die hier mitgeteilten Vorgänge sind
in der Verhandlung als reine Taffachen erwiesen worden.
In der Gemeinde Epscheid,  zur Stadt Breckeffeld im
Kreise Hagen gehörig, lebt die Witwe Schaffland,  eine
Frau mit vier, zum Teil erwachsenen Kindern. Zu ihr
kani vor etwa süns Jahren der Hausierer Friedrich S i e g -
mund  aus Hagen, ein unansehnlicher Mensch von 42
Jahren , der verheiratet und Vater von fünf Kindern ist.
Der gerissene Händler erkannte bald die schwachen Seiten
der Witwe, die eine bigotte Frömmlerin  ist und
das Reich'Gottes nahe wähnt. Siegmund nützte das aus
eine originelle Weise aus . Eines Tages vertraute er der
Witwe das Geheimnis an, daß er — Jesus  seil Das
Ende der Zeiten sei gekommen und die Erfüllung nahe.
Zum zweiten Male wandle Gottes Sohn in seiner, Sieg¬
munds, allerdings sehr unscheinbaren Gestalt ans Erden
umher, ausgerechnet in Westfalen, wo er — von allen
anderen Menschenkindern unerkannt — mit S chu h w ichs e
und Seise h aus ieren  gehe. Ihr , der frommen Witwe,
werde die hohe Auszeichnung zuteil, als erste in das Ge¬
heimnis der Wiedergeburt des Messias eingeweiht zu wer¬
den. — Die Frau glaubte alles und ihre Kinder schlossen
sich ihr an . Die ganze Familie trieb mit Jesus -Siegmund,
— daß der Hausierer noch dazu Jude  ist, ist kein schlechter
Witz — einen abgöttischen Kult. Man betete ihn buchstäb¬
lich auf den Knien an , nahm von ihm das Abendmahl, ver¬
ehrte ihn als Gottessohn, und ivas Siegmund die Haupt¬
sache war, die Familie brachte ihm Hab und Gut zum Opfer.
Der Frau wurde die besondere Huld dieses sonderbaren
Schwärmers zuteil; sie durfte ihm das Haupt salben, die
Füße waschen und in verschwiegener Kammer viele andere
Huldigungen erweisen, die nur in nichtöffentlicher Sitzung
zur Sprache kommen konnten. Dafür versprach „Jesus ",
seine fromme Witwe am Tage des Weltunterganges zu
heiraten! Fünf Jahre lang hat Siegmund seine Erlöser-
rolle in der Familie Schaffland zu spielen verstanden. Diese
hat ihm alles, was sic besaß, geopfert. Mehrere tausend
Mark hat der Schwindler von ihr bezogen, angeblich für
seine „armen Brüder im Geiste"; aber auch leckereViktualien:
Eier, Butter , gebratene Hühner und sonstiges mehr nahnr
er gnädig an und trug es in seiner Händlerkiope von dannen.
Die Familie hat im wahrsten Sinne des Wortes Hunger
gelitten um ihren Erlöser. Mit den Jahren ist schließlich
den großen Kindern doch der Verstand gekommen. Als der
Gauner auch ihren kargen Wochenlohn noch als Opfer
heischte, das Reich Gottes aber und der Weltuntergang ans¬
blieben, ging ihnen ein irdisches Lichi auf, und so kam diese
Messiasgeschte, von der bis dahin im Orte keiner eine
Ahnung hatte, an die Öffentlichkeit. Selbstverständlich griff
die Behörde dahinter, und so mußte Jesus -Siegmund vor
die Strafkammer. Mit erstaunlicher Unverfrorenheit suchte
er seine Jesusrolle auch vor Gericht weiterzuspielen, fand
aber dort keine Gläubige. Alles würdevolle Auftreten nützte
ihm nichts; er erhielt ein Jahr Gefängnis,  wobei das
Gericht betonte, daß die haarsträubende Leichtgläubigkeit der
frommen Witwe, die dem Betrüger seine Rolle so leicht ge
macht habe, noch als eine Art Milderitngsgrund angesehen
werden müsse. Tränenden Auges sah die Wiüve ihren
„Heiland" äbgeführt werden; sie glaubt immer noch an ihn.

Deutscher Reichstag.
Ciaener Drabtbericht des „Wiesbadener TaablaltZ".

# Berlin, 5. Dezember.
Am Bundesratskisch: Staatssekretär Br . Delbrüa

und Ministerialdirektor des Reichsamts des Innern
Iw . Caspar.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 2% Uhr.

Ans der Tagesordnung steht die zlveite Lesung eines
Arbeitskammergesetzes

Abg. Dr . Will-Straßburg (Zentr .) berichtet Mer die
Kommissionsverhandlungenund empfiehlt die Annahme des
Gesetzes. Die Kommission beantragt in einer Resolution
die Schaffung einer ständigen Vertretung s ü r
die Handlungsgehilfen  im Sinne des kaiser¬
lichen Erlasses vom 4. Februar 1890, sowie eine solche für
technische Angestellte.

Die sozialdemokratische Fraktion  beantragt
an Stelle der Vorlage, wie sie aus der Kommission heraus-
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gekornmen ist, einen völlig anders gestalteten Entwurf an-
Kunehm-en. Ein Antrag verlangt die

Schaffung eines Reichsarbeitsnachweises
für den Bezirk jeder oberen Verwaltungsbehörde , sowie die
Schaffung einer Arbeitskammer für den Bezirk eines jeden
Arbeitsamtes zur Wahrung der besonderen Interessen der
beteiligten Arbeitnehmer.

Abg, Wiedeberg (Zentr .) : Wir weiden der Vorlage
an » in der Kommissionsfassung zustimmen und aus alle
Anträge , die die Vorlage nur aushalten könnten, verzichten.
Wir lehnen den sozialdemokratischen Antrag ab . Wir
ziehen paritätische Arbeitskammern den Arbeiterkammern
vor , welch letztere heute schon gewissermaßen in den Ge¬
werkschaften bestehen. Trotz mannigfacher Bedenken haben
wir uns für die Errichtung von Kammern ans Grund sach¬
licher und nicht territorialer Zusammensetzung entschieden.
Wir stimmen für die Kommissionssassung . (Bravo ! im
Zentrum .)

Z*
Ein seltsames Duell auf Degen hat sich in der Ortschaft

Ville d'Avrah zugeiragen . In einer Gesellschaft kam es
zwischen dem Theaterschriftsteller Champagne und dem ehe¬
maligen Regisseur Raucourt zu einem Streit , m dessen Ver¬
lauf der Regisseur dem Schriftsteller eine Ohrferge versetzte.
Champagne forderte nun Raucourt auf Dgen und bestand
darauf , daß das Duell sofort ausgefochten werde . Bei
Fackelbeleuchtung und i»l Schein von Arrtomoullaterneu
gingen die Gegner mit ihren Degen aufeinander los . Beim
zweiten Gang erhielt der Theaterdirektor einen Stich ut die
Lunge , der ihn lebensgefährlich verletzte.

Die Überschwemmung in Frankreich . Die Verheerun¬
gen durch die Überschwemmungen in Frankreich dauern
fort . Ernste Befürchtungen hegt man für die Stadt ,.e
Maus . Auch im Seinebecken droht die Überschwemmung
neuerdings Verheerungen anzurichten . Die Marne ist wah¬
rend der letzten 24 Stunden einen halben Meter gestiegen
Aus Angers wird berichtet , daß die Lage in der Stadt
Mesnil eine bedrohliche ist. Mehrere Häuser und emge-
stürzt . einige Personen dabei umgekommen. Die ^>crne hat
in der Umgebung von Nantes aiff eine Entfernung von
16 Kilometer und einer Breite von 8 Kilometer alles über¬
schwemmt. Die Mehrzahl der Einwohner mußte aus den
Häusern flüchten oder sich in die obersten Etagen zuruck-
ziehen. Sie wurden entweder in Booten abgeholt oder aus
diesem Weg mit Lebensmitteln versehen . In der Ebene von
Aramon steht das Waffe'' der Rhone 2 Meter hoch. Die
Truppen beteiligen sich an den Rettungsarberten.
Sauveterre kenterte ein Boot , wobei 2 Personen ertranken.
Fm Departement Var regnet und schneit es unaufhörlich.
Fm Departement Finistere gehen immer noch sintflutartige
Regengüsse nieder . Oberhalb Reims sind die Fluren und
Felder meilenweit unter Wasser. Nachts riß oberhalb
Nantes infolge des Hochwassers ein als Eisenbahndamm
ücnender Berg . Sechs Dörfer wurden von den Fluten
überschwemmt.

Feixte UMMchte » -
Der Arbeitsplan des Reichstags.

** Berlin , 5 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Ler Seniorenkonvent  des Reichstags trar
heute vor Beginn der Plenarsitzung zusammen , um
über den Arbeitsplan der nächsten Z e i t zu oe-
cateu Man einigte sich dahin , daß cs im allgemeinen
)ei den bisherigen Dispositionen bleiben soll . Danach
würde die zweite Lesung des Arbeitskammergesetzes
heute und morgen durchgeführt werden . Am Mnt-
noch soll ein Schwerinstag abgehalten und der konser-
lative Mittelstandsantrag weiter beraten werden.
Sollte die zweite Lesung des Arbeitskammergesetzes,
was man allerdings nicht annimmt , bereits heute ab¬
geschlossen loerden , so würde Dienstag und Mittwoch
die zweite Lesung der Sprachgesetznovelle durchgeführt
werden . Die sonst als erster Gegenstand der Beratung
nach der Weihnachtspause punktiert , also auf die
Tagesordnung der Sitzung voin 10. Januar des ersten
Sitzungstages nach den Weihnachtsferien gesetzt wer¬
den würde Am Donnerstag ist katholischer Feiertag.
Die erste Lesung des Etats beginnt Frertag . Der
Reichskanzler hat zwar mitteilen lassen , daß er an die
sem Tage den Verhandlungen des Reichstags nicht bei-
,vohnen könne , nichtsdestoweniger einigte man sich da¬
hin . die Etatslesung am Freitag zu beginnen , da der
Reichskanzler sa an den folgenden Tagen noch Ge¬
legenheit habe , in die Debatten ornzugrelsen . Am
Mittwoch oder Donnerstag nächster Woche durfte dre
erste Lesung des Etats schließen , worauf die Weih¬
nachtsferien beginnen.

LandtagSersatzwahlcn.
Breslau , 5. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In der

heutigen Landtagsersatzwahl für den verstorbenen Zentrums-
abgeovdneten Ziesche erhielten Vogel (Ztr .) 814, Ehlers (Fort.
Dpt .) 470 und Löwe (Soz .) 355 Stimmen . Es findet somit
Stichwahl zwischen Vogel und Ehlers statt , bei der die
Sozialdemokraten nach einem gestern gefaßten Beschlüsse
Ehlers wählen werden.

** Hirschberg (Schlesien), 5. Dezember . (Eigener Draht¬
bericht.) Bei der Landtagsersatzwahl wurde Wenkc (Fort¬
schrittliche Volkspartei ) mit 202 gegen 187 Stimmen gewählt.

Die englischen Wahlen.
London , 5. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die

liberalen Blätter äußern unumwunden ihre Freude über
die Wahlergebnisse  am Samstag und erklären:
London gab ein glänzendes Beispiel . Die Uniomsten hätten
keine Aussicht, in Schottland , Irland und Wales Sitze zu
preftKttitett. Da Ile sch an über die meisten enAi ĉhen
schaftssitze verfügten , so sei ihre Hoffnung genau genommen
auf 24? städtische Wahlkreise beschränkt, von diesen seren über¬
ein Viertel bereits bestritten , und die Umomsten hatten
dann" über drei Sitze gewonnen . Die Uniomsten seren be¬
reits aus dem ersten Kampfe geschlagen sind diskreditiert
hervorgegangen . Die Sache des F r erh au d el § und
des freien Unterhauses sei gerettet. — Die
unionistischcn Zeitungen triumphieren zwar urch., zeigen

sich aber über die bisherigen Resultate befriedigt . Sre er¬
klären , wenn die Ergebnisse vom Samstag ein Fingerzeig
für das Gesamtergebnis sei, so sei das Ministerium Asgurty
bereits jetzt zur Ohnmacht verurteilt . England bot m meyl-
zuverstehender Weise den Zerstörern der Konstitution
Halt Die Unionisten betonen besonders die Siege rn
Lancashire , aber die Enttäuschung , namentlich über London,
verrät sich an vielen Beispielen und spiegelt sich auch in dem
dringenden Ausruf an die Unionisten Londons weder, sich
wieder auszuraffeu und die Situation zu retten.

London , 5. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Bis
heute mittag 1 Uhr 49 Min . waren 52 Liberale , 65 Umo¬
nisten, 8 Mitglieder der Arbeiterpartei und 5 Redmondrsteu
gewählt . ^

Berlin , 5. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Trauerfeier  für den Gesandten Graf v. G oetzen,  die
heute in der evangelischen Kirche des Jnvalideuhauses ! statt¬
fand . wohnten u. a. der Reichskanzler . Staatssekretär
v Kiderlen -Wächter, Bürgermeister Di-, Burchardtz-Hamburg.
Mitglieder des Hofs , des diplomatischen Korps und des
Bundesrats bei. Der Sarg , auf dem Sabel , Schärpe und
der graue Hut der Schutztruppe lagen , wurde mich oer Feier
nach dem Lehrter Bahnhof geleitet „. . . .

Berlin , 5. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Verich.e-
dene Anzeichen deuten daraus hin , daß die an der ^ uthcr-
brücke gefundene Leiche  die des 20jähr >gen Mädchens
Martha Schmidt aus Köpenick ist. Ihre Mutter konnte die
Leiche wegen der starken Verwesung bisher aber nicht

iekognoszwrm .̂ ^ zcmber. Die medizinische Fakultät der
Vraaer deutschen Universität ernannte Kaiser Wil¬
helm  im Hinblick auf die bei der Berliner Universrtats-
feier angeregte Gründung der Gesellschaft zur Errichtung
von Forschungsinstituten zum Ehrendoktor.

w »ondou , 5. Dezember . „Daily Telegraph " meldet
aus New York, Taft  werde eine Botschaft an den Kon¬
greß richten, worin er die sofortige Schaffung eines Gesetzes
verlangt wodurch die auswärtigen Bankiers bezüglich der
Baumwollkonnossemente  entsprechend geschützt
mid diejenigen mit Strafe belegt werden , die in Amerika
für betrügerische Handlungen verantwortlich zu machen sind.

Die Margarinevergistmigcn.
Breslau , 5. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der

Vokkszeitung " zufolge sind in Neiße nach dem Genuß von
Margarine  11 Personen schwer erkrankt . - Auch in
Breslau sollen nach dem Genuß von Margarine 11 Personen
erkrankt sein.

Streik eines HofopernchorS.
Wien , 5. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Infolge

der Vorkommnisse in der Samstagvorstellung der Hof¬
oper wo der Herrenchor passive Resistenz
ansübte , verfügte die Direktion die sofortige Entlassung der
betreffenden Mitglieder . Von der Maßregelung werden
48 Choristen betroffen, unter denen sich Thomas Koschat
befindet.

Ein Eisenüahndieb.
Berlin , ö. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Ver

hastet wurde in der vergangenen Nacht der 22jährlge Ar¬
beiter Piukus Celokowicz  aus Kalowuk (Rußland)
wegen Beraubung von Fahrgästen . Es stellte sich heraus,
daß er russischer Revolutionär ist.

Ein Bergarbeiterstreik.
bä . Gl -iwitz, 5. Dezember . Wegen der Erhöhung der

Arbeitszeit auf 10 Stunden ohne Lohnerhöhung traten etwa
300  bet Ĉtitbc (EfyctlfcVttit?'frei itt frettU-Us-
«and . Der Betrieb liegt still. Die Obersteiger wurden von
den Streikenden angegriffen . Eine gestern abgehaltenie
Grubenarbeiterversammlung fordert den Streik auch für di
Nachbarschächte. Die Erregung ist groß.

Studentenunruhen.
hd Saragossa, 5. Dezember. Die hiesigen Studen¬

ten verursachten gestern ernste Unruhen , indem ste jtdj
eenen den Rektor der Universität auflehnten . aue
bombardierten die Hörsäle mit -Steinen und verlang¬
ten die Versetzung des Rektors . Diese Tumulte haben
bereits vor einigen Tagen stattgefunden , weshalb die
Vorlesungen eingestellt werden mußten . Dre Studen¬
ten drangen in die Medizinschule ein und zertrümmer¬
ten die Fenster und das Mobiliar . Zwischen den
demonstrierenden und unbeterlrgten Studenten kam
es wiederholt zu Zusammenstößen . Mehrere Personen
wurden dabei verletzt. .

Tie Überschwemmungen rn Frankreich.
bä . Paris , 6. Dezember . Infolge der Unterspulrrng

durch das Hochwasser ist auf der Linie der Untergrund-
Mm nad, » ..teil B °,,»-°rP°r S-I'mk-rn T -
(TfVmiiire bat sich um 25 Zentimeter gelenkt. Dre er
stirderlichen Arbeiten werden unverzüglich borgenom
men — Aus Nimes wird berichtet : Dre Rhone fallt,
s-doch nur unbedeutend . Tie Ortschaft Cemps mußte
dunsi Boote verproviantiert werden. Die Ortschaft
Corelct ist vollständig überschwemmt.

Ein Grubenunglück.
5 Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In der

Kcmberton -Grübe von der Madelly -Wood-Kohlenbergbau-
M' iÄlicbast in Ehisnal stürzte eine mit 7 Mann besetzte
«SS * 1 » m!  W M - u - b - n W « «
sofort tot. .. .

Ein Eisenbahnzusammcnstos ?.
«wndon, 5. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Bei

einem Zusammenstoß zweier Züge in Wrlleaden wurden
on Personen schwer verletzt und er ne getötet.
Die Zahl der Toten ist noch nicht festgestellt worden . Man
mrd 'ict aber daß sie bedeutend ist. Dem Vernehmen nach
2 de? ZÜg nach London in der Station als von rück¬
wärts ein leerer Zug in ihn hinemfuhr . Zahlreiche Veu
wuudete wurden unter den Trümmern horvorgezogen . Ärzte
sind zur Stelle.

Ein Medizinschwmdler.
im Petersburg , 5. Dezember . Der Petersburger

Hausbesitzer A w r a cho w wurde wegen Betrugs verhaftet
Er hatte seit Jahren sogenannten Indischen Balsam ver
kaust und sich damit ein großes Vermögen - rworben . Sett
Cint£ Cr  Zeit nannte er sein Heilmittel auch „Russisches 606 .

Ein Doppelselbstmord.
bä . Petersburg , 5. Dezember . Im „Hotel Wiborg " M

Petersburg erschossen sich zwei gut , gekleidete l,unge -
Es tvurden Browning -Pistolen bei ihnen gesunden, die rm
Inland gekauft sein müssen. Die Polizei vermutet in den
Selbstmördern zwei Anarchisten.

Ketzie fjan ^ sUtn &üividiten.
Berlin , 5. Dezember. (Eigener Drahtberichtä Da von

auswärtigen Börsen Anregungen von Belang .WÄt Vortagen
und die GeldmarkLslage anscheineno werter erleichtert wurde,
begann die Börse in der neuen W-Ae m abwartender,
aber allgemein fester Haltung . Dre Beilegung der Bergarbeiter-
schwrerigkeitsn inr Ruhrrevier vermochte âuch nrchl di. Börse
aus ihrer Lustlosigkeit aufzurütteln , da ia den Ivuheren mar-
miererrden Meldungen crne große Bedeutung nicht bergelegt
worden toar. Bei der allgemeinen Geschartsstille, welche d«
Börse beherrschte, sind ,nur wenige Marktgebiete ber etwas
regeren Umsätzen zu erwähnen. Für Rentenwerte erh:ei l ĉh
angesichts der gebesserten Geldmarktlage die gute Meinung,
welche hauvtsächlich den russischen Werten zugute ram . Etwas
regere Umsätze waren bei Deutsch-Luxemburger und Phonix zu
verzeichne bei " leicht gebesserten, Kursen. , Warschau-Wiener
waren auf Meinungskäufe der in diesem
lationen imd in Erwartung eines guten Betriebsausweises für
November ^im 2P - Proz . höher. Sonst entwickelte si-q noch ge¬
ringeres Geschäft in Diskoräoanteilen und Kanada Auf den
itl'T'Wk'n Qlcici)fcirL§ leiaitc 11erungen zu
verzLen Der Verkehr schleppte sich auch werter wage hm
bei nur unwesentlichen Kursveranderungen m Wer Grund-
stiminuna Tägliches Geld für 4 Proz . leicht, erhäitlich. ^̂ Äi
Börse schloß sehr still, jedoch Allgemeine Elektr,zitatsge,ellschaft
sehr fest, angeblich auf Gerüchte vom Eintritt Dernburgs m den
Vorstand der Gesellschaft. Jndustriewerte des Kaffamarktes
eher fest. Privatdiskont 4?ls Proz.

GwsendmMN ans dem Leserkreise.
* Erschließung des Nordens.  Zu diesem beuits

vielerörterten Thema gestatten « ie auch. Mir einige Worte . Den
Betrachtungen des Einsenders m Nr . 555 des „Tagblatts über
die idyllischen Zustände in der Gegend des Canstemsberg-
Idsteiner Straße wird wohl ein jeder , berpflichten, der die
Strecke auch nur einmal gegangen ist, vielmehr aber poch die
dortigen Anwohner. Der° Herr Einsender wundert ich nur
wenige Minuten vom Kurhaus eine derartige Wildnis anzu-
treffen Und gewitz mrt Recht! Leider steyen drese ^ aisticherr
jedocĥnicht einzig in unserem Kurviertel da. . De» Anwohnern
und Passanten der Geisbergstraße  ist jedenfalls zur Ge¬
nüge Gelegenheit geboten, derartige Betrachtungen anzustellen.
Denn die Zustände, wie sie in dieser Straße in der Nahe der
Bierkeller herrschen, lassen gewiß nicht daraus schließen, daß
inan sich in den Mauern der Weltkurstadt Wiesbaden, zwer
Minuten vom Kochbrunnen, befindet. Es dürfte wohl sĉ er
halten , selbst auf einem entlegenen Dorf unter hurtigen Ver
hältniffen schlimmere Zustände anzutreffen . Wo ist rn diesem
Falle unsere sonst so ruhrrge Baupolizei ? Wahrend anderwmi
scharfe Maßnahmen getroffen werden, steht man hier schon
jahrelang zu, daß ein, schon mehr einer Rume gle chender Bau
einer Anzahl Familien Unterkunft gewahrt. Hier Ware es
sicher doch auch endlich am Platze, daß der Gegend würdigere
Zustände geschaffen würden. *•

SHisss-'Mchrichrea.
I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstratze 50. f  328

Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Kaiser Wilhelm

der Grosze" nach New Uork, 30. Nov. von Cherbourg. „Frredrrcy
der Große" nach New Aork, 29. Nov. in New Jork . „Chemnitz■
nach Philadelphia und Baltimore , 1. öd«
„Cassel" nach tzstllveston, 80. Nov. m Philadelphia . „Helgo-
tand" nach La Plata , 80. Rov. m Eoruna . »WitwUnd nach
La Plata , 28. Nov. von Las Palmas . „Gießen nach La Plata,
1. Dez. von Antwerpen . „Heidelberg" nach Brasilien , 1. Dez.
in Lissabon. „Hessen" nach Australien . 30. Nov. m Adelaide,

©nci enau" nach Australien . 1. Dez. Gibraltar pa rert.
Dersflinger " nach Ostasien. 1. Dez. von Hamburg ., „Bulow

nach Ostasieu, 29. Nov. in Genua . „Prmz Ludwig nach Os^asten. 1 Dez. m Hongkong. „Kronprinz Wsthelm , nach
Bremen 20. Nov. von New Vorl. „Prmz Friedrich Wilhelm^
nach Bremen , 30. Nov. in Bremerhaven . „George Washington
nurfi Bremen 1 Dez. in Brenien . „Brestau nach Bremen.
1 Dez von 'New Uork. „Coburg" nach Bremen . 30. Nov in
Bremerbavm Javorina " nach Antwerpen. 25. Nov. rn Ant-
wlrven ^ Sigmaringen " nach Bremen . 20. Nov. von Buenos
Aires . „Halle" nach Bremen , 30. Nov von Las Palmas.

Borkum" nach Antwerpen, 2, Dez. in Bremerhaven . „8orkcVrtnfmrn 20 Nah itt Genua . „Berlin nnch Genua,
„ach Hambmg , W. nach New York. 1. Dez.
Ponta Delgada passiert.

Für die Kinder '.
Drankkurt a . M . . 9. April 1910. Ich habe Biof-n f»,

- bei Nervenschwäche verbunden mrt Kopsweh und
m°' nen Bruder ver Töchter bei Blutarmut ver.
wende? " Im Ĝanzen haben wir 6 Pakete verbraucht. Mein Bruder
b»l hn  aÄvaum von 6 Wochen ganz beträchtlich zugenommen und
sein "ustand bM sich bedeutend gebessert. Bei meinen Zündern hat
\ * C-' st ß -vfimn hiiTch bcifctc ? s2lu §fc&cti bcwctlböt ßemact )i. SJkCtit
L 'ud' r fnk L ^ beiden Kinder t?ank̂ n täglich 2 mal Bioson
mit Milch zuberciüt. Wir sind mrt Ihrem Praparat sehr zufrieden.J■ °cpSp ’ti  bet über berartiae obcT cibnltcbc IXcbcl
i? 1R”en uJ lfhÄ cmWeWen©odjftätenb! Max MattheS.

!Sl Paket 3 Mark in Apotheken, Drogenm . 1 ^

wenn ein Glied der Familie krank oder auch nur er.
kältet ist, und doch ist ger.we der Dezember der Gesund¬
heit besonders gefährlich. Man muß also gerade fetzt
besonders vorsichtig sein, und des fft En am besten,
wenn man Fays ächte Sodener Mmeral -Paststlen als
id-ales Hausmittel immer zur Hand unb rm G-brauch
bat Fans ächte Sodener , dre man für 85 Pf. m , erm
einschlägigen Geschäften kauft, versagen me und für Kmd»
besond ers sind  sic ein Segen. (I . soto 1688(1.) Ir

kM - Der heutigm GesEMrflage unseres!Blattesfliegt -inPwsP -tt

Die Moegen -Arrsgade «mfatzt 22 Sette«
und die Berlagsbeilage „Der Rsman .̂-
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl . i. G. . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 Österr .-Ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
M 20 .40
» —.80

. . » 2.—

. . » 1.70
- - > —.85
105 fl.-Würg.
. - .6 1.125

»» 1 Sei  lli.
OfflzieJIe Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

-gWaS""raHtÄott&oi
Staats - Papiere,

MS» a ) Deutsche*
D.-R.-Anl. unk . 1918 ,
D. R.-Schatz -Ainv.
D. Reichs -Anleihe

4. .
4. .
3-/2
3. .
4. . Pr . Gons . unk .>. 18
4
3»/2
3. .
4.
4.
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
3.
4.
4.
4
31/2
3.
4.
3.
4.
31/2
3i/a
31/2
3. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
3 . .
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fi
* * J
» Anl . v. 1886 abg . »
* » > 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 *
» A.1902uk.b .l910»
» * 1904 » » 1912»
9 » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Jf

9 E .-B . u . A . A . »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Eisass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» St.-A. am rt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

Sächsische Rente
Waldeck -Pyrm . abg . ,
Württemb . unk . 1915 -

» v. 1875-80,abg . >> 1881-83 > :
» 1885u.87» ,
»1888 u. 1889 >
» 1893 j
»1894 i
» 1895
»1900 i
* 1903
»1896 ,

101 .85

92 .45
83 .90

|102 .X5

92 .40
83 .95

3.01 .50
100 .45

06 .20
94.
92 .50
92 .40
92 .50
91 .45

84 .50
lOl
lOl.
lOl.

91 .20
81 .75

100 .70
82 .25

100 .70

Sl.
91.
81 .20

101 .30
101.
101 .35

91 .10
91 .10
80 .25
83 .10

101 .95
92 .90
91 .70
92 .70
92 .70
92 .65
92 .60

91 .70
91 .70
83 .60

Zf.
3. . Egypt . garantierte L
4Vz Japan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . jf
3. . » cons . iim .500ür Pes.

» -> 1250r »
5. . |Tamaul .(25j.mex .Z .) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L
5. . [do . E.-B. in Gold

In o/o.

97 .60

98 .60

93.
66 .10

98 .70
100 .70

Provinzial - u . Conuminal
zi . Obligationen , in •/«.

101.4. . IRheinpr . 20,21,31 -34 M
33/11 do . 22 u. 23 >
3e/io do . 30
3‘/2
372
302
31/3
3.
4.
4.
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3»/;
37a

do .l 0,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . l4 »
do .l907üntlgb .b.l8 »
do .1908 unkdb .b.18»
do .Lit. N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »» Sv . 1886 »

» T * 1891 »
* U *93, 99 »
* V » 1896 »
Wv . 98u .03 »

Str .-B. » 1899 »
V. 1901 Abt . I .
' » A.II,III »
> 1906A. 1,11 .1903

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . v. Bockenlieim

31/2!Berlin von 1386/92

b) Ausländische.
I . Europäische.

ß . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr-
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 .Ji
3 . . Franzos . Rente Fr.
4 . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .( » Propination »6. fl.
l 6/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
!*/«! * Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r '
3. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . ! » Kirchgüt .Obl .abg . »
3V4 cons . stfr . Rte . i. G.
33/41 10000/20000 Le
Mw » » 100-4000 , »

! » Rente i. G . »
3l'2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3,/a Norw . Anl . v 1894 .Ji
3- -I « cv. >v. 1888 »
<'/s Ost . Papierrente 0. kl.

» Goldrente ö. kl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitI . Rte .,cv .Kr.
* » »I . S./N .»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portng . Tab .-An!. Ji
* /*do . inn .amrt .stfr .v.05 »

do . unif . 1902S. 1410 »
do . * . S. HI »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rtc .v. 03 »

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte. (*/s 89) »
» äuss . Rte. ( i/8 89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
• » » » 1905 »
» * » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B.S.Iu .1189» 94.
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Gold -A.EmNv. 90 » 91 .50

IIlv .90»
*IVv.90 »

4.
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/2

3.
3.
3.
5.
4.
4.
4
4.
4.
1.
I.
4..
4.
4
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. Jdo.
4. . do.
4.
4 . .
4 . .
3«/i
31/2
3. .
3'/2
3»/a
3«/2
3 . .
31/2

do . » » VI v. 94
' St .-R. v. 94a .K. Rbl.
» - * 1902 stfr . M
* Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » *

.9 » » 96 » »
Schwed . v. 80 (abg .) »

1886 »
1890 »

93 .40
84.
99 .70

1O0.

100 .90
97 .50
97.
97 .60
49 .80
49 .20

103 .50

97.
99.
82.
97 .2p98 .90

93 .65

93 .̂ 0

1 00 .90
83 .60
64 .66
66 .60

*02 *30

94 .60
S 1 .80
88 .15

91 .30
98 .85
80 .40
91.
90 .20
00 .20loo .io
93 .10

4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/a
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
3*/a
4.
4.
4.
31/2
31/2
3«/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2!

Bingen v. 01 uk . b.06*
do . » 07 » » 12 »
do » 1898 »
do . v. Ü5ukb . 1910 »
uo . » 1895 ,

Dannstadt v. 07 u. 14 ,
» v. 09 u. 16 *

do . abg . v. 79 »
do . v. 1838u. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H . »
do . » 1897 ,
do . v. 02am.ab 07 »
do . v. 05 *abI9lO»

Giessenv .l907u.1917 "
do . 09 u. 1914 -

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.!89ökb .ab01 »
do . »1.897 . » 02 »
do . ^ 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Hanau von 1909u . 20 »
Heidtiberg von 1901 »

do . v.I907u .l913 »
do . » 1894 >
do . » 1903 *
do . v. 05uk.b,19ll»

Cassel (abg .) »
Cöln von 1900 »
do . » 1906 »
do . » 1908 uk. 09»

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 19üOuk.b .l9lO »
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.j . v. 1884*
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »

3-/2! do . » 05 uk.b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 »

97.
95 .50
91.

91.
88.
86 .20

lOl.
101.
lOl.

95 .30
93 .60
©5.10
»5 .10
95 .10
©5.10
93 .50sa .ßo
©3.50
94 .70
93 .60
93 .60

99 .50
99 .50

91 .30

99 .60

91 50

99 .60
99 .00
90 .00
90 .90
90 .50

100 .30
100 .40
100 .40

93.

Vorl.
7. .
9. . |
6.
9.

Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9»/2

Deutsch .Hyp .-B.Thl . 145.
» Überseebank » 172 .80

Ver .-ilank Ji  126 .50

Schweiz . Eidg . unk.
I 1911 Fr.

41/2 Serb . stfr . Gold Ji>
4.
4..
3-/2
4.
4..
4.
I.
I.
I.
1.

f.
P/i
3.
4.

amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 .Ji
9 (Administr .) 1903 -»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 .Ji
» * » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
* » 10.000? »
» St.-R.v.l897 stf. >
» Eis . Tor Gold »
9 Grundtl . v .89 »ö .fl.
9 5000r » *
9 9 500r » »

94.
95.
83 .75
822.90
86 .20
91 .60

91 .60

96 .50
91 .30
83 .90

87.
86 .80
86 .20
93 .65
86 .30
86 .55
93 .60
94 .60
82 .15

83 .40
76 .30
93 .50
93 .50
93 .50

4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!

do . » 1906 uk. N
do . » 1907 uk . 12 »
do . 1908 u, 1913»
do . » 1883»
do . . 1895»
do . v. l 898 k . 03»
do . . 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 189l/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05*

do. » 1906u. 13 »
do . > 1902u. OS »
do. » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . * 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 19038. IV u.12»
do . 1908, S. l,r . 1937*
do . 1908,S.U,u . 1910»
do . (abg .)
do . v. 1837,96, 98,02 »
do . v. 1903S. 1, N .

Worms v. 1901 u. 07 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 u. 1913 »
1909 uk . 1914»

» 1887/89
» 1896k.1901»
» 1903k.1914*
« 1905u. 1910»

100.

90 .90

100 .90

91 .70

ICO.
100.

öl
81.
94 .60
34 .30

100 .10
102.
IOO.

IOO.
100 .20

SO .GO
90 .90

Dsskonto -Ges . » 193 30
71/2; «V- Dresdener Bank . 160 .90
*• «I 2 Eisenbalm -R.-Bit. » 160 .50

Frankfurter Bank » 202,
do . H .-Bk. » 217.
do . Hyp .C.-V. » 107 .10

OothaerG .-C.-B.Thl.
Mittcld .Bdkr ., Gr . M 102 .10

do . Cr .-Bank » 121.
Natlbk . f. Dtschl . » 130 .70
Nürnb .Vereinsbk . » 236 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 134 .70
Oest . Ländcrb . » 134 .70
do . Cred .-A. ö . fl. 211.

Pfalz . Bank Ji, 104 .90
do . Hypot .-Bk. » 194 .50

Preusa . ß .-C .-B. ThlJIGB.
do . Hyp .-A.-B. Ji  182.

Reichsbank » I —
Rhein . Credit .-B. » 1138 .80
do . Hypot .-Bk. » 199.

Rh .-Westf .Disc.-G .» 1127 .90
Scliaaffh . Baukver . » 142 .80
Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
do , Bodcnkr .-B. » 1178 .75

Schwarzb . Hyp .-B. » [115 .80
Wiener Bank-V. » ,140.
Wiirttbg .Bankanst .» 148 .30

do . Landesbank
do . Notcnb . s. .ä  115 .60
do . Vereinsbk . fl. 149 .20

Vorl . Ltzt.
10. . 11. .

9
9.
8.
8.
5-/4
6-/2
6. .

n . .
65U
6. .
93/6
5. .
9. .
8. .
5-/2

7. J
9. . | 9.

9 .
9-/2
8.
8.
5-/4
6.
6-/-

11.
681«
6-/2

10. .

9.
8.
53/4
5S3

7.
7.
6. .
8. .
5 -/2
7-/2!
7. .
5. .
6. .
7. .

7.
7-/2
6. .
8. .

7-/2
7.
5.
5.
7.

8. .
3. .
9. .

II . .
10.
10.
10. . 110..
4-/2
6. .
V/2
9. .

12. .
10. .
20. .

In «v0.
Dcutsch -Luxemb . js ;204.
Eschweüer Bergw . - llßS.
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkircheii » >
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . *
do . do . P .-A. »

5r/a Massener Bergbau »
0. . Oberschi . Eis.-I» . »

15. . Phönix Bergbau
Riebeck . Montan
Y-Kön .-u .L.-H ThlrJ 170 .75
Ostr . Alp . M. ö . fl. 1382.

4 -/2

12,
4. .

18. .

132 .60
211 *65
184 .50
ISO.
167.
222.
103 .25

- 100 .29
» 244 .05

Zf.

5- . jWafSd ’.-W .S. Xluk . 11 Ji4. .1Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. l898uk,09 >
5. . (Anatoiische iT~Ö. »
4*/a!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . iSaloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

1 fl. hol !.
1 alter Gold -Rube! . . .
1 Rubel , alter Krcdit -Rubo!
1 Peso.
1 Dollar . ;
7 fl. süddeutsche Whrg . . ,
I Mk . Bkc . . .

u» 1.70
» 3.20
» 2 .16
» 4.—
» 4.20
» 12.—
9 1 .50

Kuxe.
(ohn« Zinsber .)
— I — IGew. Rossleben

per St. in ..
M 12 .000

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . o/*

Div. Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien.
«. . 19. ,

In o/o.
Banque Ottomane Fr . |137 .50

Aktien u . Obligat . Deutsche
* Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt , in o/0l

11. .

5.

Otaviminen Fr . i —
Ostafr . Eisenb .-Ges . |

(Berl .) Ant . gar . J6  203.
South West AfricaC .» IG8.

Aktien industrieller Unter-
Divid . sieh m  ungen.

Voll . Ltzt In ö/»
15. . 12. . 1Alum.Neuh .(50»/o)Fr . 276.
10. . 10. -IAschffbg .Buntpap .^ —
8. . 8. . | » Masch .-Pap . » 137 .25

10V2 10V2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 186 .25
BaugSüdd .I.öOo/oE. Ji  37.3

15. .
10. .
9. .
7. .

l2«/a
8. -|8. .

10. . ;
3-/2
8. . ;4. . 1

10. . I
8. . !
9. .
6.
7.

5.
15.
9.
8 . .
6.

12
7.
7. .
9. .
1. .
6. *
3.*
9. .
8. .
9. .
5. .
6.

6. . ! 0.
0. - 0.
4-/-- 0.
4.

13. .
0. .

5.
10. .
2.

14. ->14. •
7-/2
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .

6i/2
4.
8.

10.
8.
0.

II . Aussereuropäische.
»- .|Arg .i.G .-A.v. 1887Pes —
5. . » » » abgest . » 101 .70
5. . » 1907 unk . 1912 » 101 .70
5. . » 190?tgb . ab 1910» 101 .40
5. . »äuss . E .-B. i. G. 90£ 101 .70
1-/2 » innere von 1888 M j 101.I. . » auss .G.-Anl .18S8 £ 98 .20
IVa » » » v. 1897„Ä 90.
4-/2 Chile Gold -Anl . V. 89 » 93 .90
4-/2 » » » v. 06 » 93 .80
6. . Chin . St .-Anl . v. 1895 £
5. . » » v . 1896 » 102.
4-/2 » » v. l 898 » 98,95
5. . do . St. E . Tient .- ruk . » 101 .30
5. .[CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji  102 .15
4-/2>do .st5.j.G .igb .abl919 » 98 .80
4. . Egypt . unifneierte Fr . 101 .60
äVaJ 9 privilegierte » | —

3>/2iAmsterdain h . fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4-/2 do . » 1895 4ü50r »
4-/2! do . » 1893 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3sjio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 j#
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 03 Kr.
4. . do . Invest . Aul . Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409)
4-/2 do . v. 88 i. G . £

SS.
100.

80 .75

99 .G0
98 .20

99 .50
96
96 .30
95 .30

101 .70
100 .20

8. .! 8.
7‘/a; h'/r

22. . 24. .
O. J 0. .

33. . 36. .
12. . >12. .
14. •!14. .
27. . 27. .
0. . j 0. .

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . 32. .
10. . Ü1. .
10. . 10. .
12-/2 12-/2
9V2jlO. .

13.
18. ,
4. ,
6. .
7. .

10. .
5. .

N . .

14.
18.
4.
5.
7.

10. i
6.

'12. .
6. . ! 6. .
7. . ' 7. .
9. . ' 8. .
0 . . 10. .

10. . 10. .
9. . 9. .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in o,>

7I/2| SlÄi Jr} Sl 5s 'r, vankges.
3.".

4. J

13. '

. . _ _ _ 126 .20
53/4iBadische Baak R 132 .10
3. . B. f. intl . U.S. A-D. .# 71.

» f. Handel u.Ind .» 71 .30
» Bod .-C.-A., W. * 124 .30
* Handelsbanks .flJ 162 .50

Hyp . u.Wechs . * 130 .Ü0

7. .
4. .
9. .
10. .
10. .
3. .

10. .
25. .
0. .

4. .
805
3. *

7.
0.

10.
j ö*>12.
>7-/2
10. .
25. .
4. .

12. . 12. .
17. . 23. .
7. . 7. .
5. . 7-/2

13. . 14.
14. . 14. . ;
12-/2 12i/a!
1V. . 24. . !
3. . 4. .

12. . 12. . !
25. . 25. .

4. .
10. . 10. .
8. .
0. .

23. .
8. .

10. .
8. .j;:!

26. .

8-/2

Bieist.Faber Nbg.
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr . Akt -
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempkf »
» Löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»parkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
* Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

dron zef. Sch lenk »
Cem . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-G. Guano*
» Bad . A. u.Sodaf . ,
» Biei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
> Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» * Mühlheim *
» Fahr .,V .Mannh .*
» Weiler -tör-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
*Ges .Allg .Berl . «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d , H . .
» I .ahmeyer »
» Liciit u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tei .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Fi ankfurt »
Gunimif .Berl .-Frkf »
Hedderub . Kupf. »
Gclsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . 8p . »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Annat . Hilpert »
* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fabel*u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »

[ » Malinesin .-R. »» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankeuth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br . Haus . »
MctallOeb .Biug.N.»
Olfab . Ver . 1) 7

287.
184 .75
110.
IOC.
132.
130.
134.
161.

82
119 .50

54 .50
205 .10
130.
173.

94 .50
113.

48.

86 .25
35 .50

191 .30
73 .60

242 60

73.

136 50
147.
129 .50
114.
151 .50
110
503 26
122 .50
597
218 .10
276.
544 .80

63.
341 .75
249 .75
500 .50
252 .75
173.
222.
183 .60
267 .25
245 .25

118 60
138 .00
190.
156 .75
24425

127 .30
159.
140 .50
200 .50
148.
131.

78 .50

102 .80
226.
113.

|J 61.
429 .25
I 35 .75
211 .50
417 .50
|142 .ßO
265.
130 .50
220 .30
381 .70

2-/2,Prz . Stg . Wessel »

129.j 7-/2 7-/2 Barmer Bank-V.
6. . 6. . >Berg- u. Metall-Bk.,« 118 .40
8 /2 8j/2 Berg .-Mark . Bank » 163 .25
y. . 9. - Berl . Handelsg . » 170 .90
6V2 672! » Hyp .-B. L.A. B » !J 23 .50
6. . 6. . !Breslauer D -Bk. » 11140
572 C. . 'Cotnm . u. Disc.-B. * 114 .50
6. . 67a Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6-/2 do . M. 1000 .U 180 .90

9. ,
5. .

12. .
15. .

10.
8. .

10. .
I 9. .i|;
7-/2
8. .
4. .

12. .
15. . 1

Pressh .,Spirit , abg .>
Pulvert ., Pf ., St .I. »
Schuhl . Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda *
do . Frankf ., Herz »
Seilind . (Wolff) »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. >

» Westd . Jute ,
0 . Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
/.eIlst -Fabr.Wald h.»

257 .50
232
| 98 . 50
196 .60
155 .60

94 .50
228.
135 .80
174.
153 . 50
118 .50
131.
267.

122.
116 .60
185 .80
232.

8
5-/2
8.
8-/4
4-/2
6-/2
5. .
474
51/2
0. .
0. . j

8..
6. .
8. .
8-/«
4-/2
6-/2
5-/2
6.
6.
6.
0.

Lübeck -Buchen Ji
Allg. D. Kleinb . »
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Schaut .E.-B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . *
Nordd . Lloyd *

194 .2
160.
160 .50
188 .50
160.
188.
112.
139 .94)
121 .80
148 .50
106 .75

b) Ausländische.
6. . V. Ar . U. Cs . P . ö . fi. 1X5.5. . 5. . do . St.-A. * 9 e.

!?•;*! 713/21Buschtehr . Lit . A. » 234
103/4 10-/2 do . Lit . B. .
11J|20l l,|*o Czäkath -Agrain » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 181 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 31 .754. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö . fi. 21 .755. . 5. .
0. . -/« RaabÖd .-Ebenfurt * 27.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Oriem -E.-B.-Betr -G 167 .50
6. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doll 107 25
6. . | 6. . Pennsyfv . R. R. 128 .50
6. . 6.  . Anatol . Eis.-B. j 117 .75
5. . | 475 Prince Henri Fr

io . . 10. . Örazer Tramwav öfl 181.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . M
4. . |Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 »
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-O . S. II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
472; do . (Ff.) S. II u. IV »
4. .! do . Serie I u . III *
472 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4721 do . 08 uk . 1913 »
4. . j do . v. 02 » * 07 »
372|Südd . Eisenbahn »

75 .
100 .80
101.

101 .40
IOOIO
102.

SO.

94 50
94 .50
95.
96.
95 .70

97 .70

94 .80

93 .30

b) Ausländische.

4. JBöhm . Nord stf . i . G . M
4. .j do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.4. . do . do . » in G . J
4. .1 do . do . von 1895 Kr.
4. .JDonau-Dampf .82stf.O . Ji4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Si!b . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »

Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 * i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö. fl. 83 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » 94 .50
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 84 40
4. J .do . Schles . Centr . » 94,40
4. . Ost . Lokb . stf. i. G .Ji  —
4. . do . do . stfr . i. G. » _ —

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 1 03 .30
372 do . do . conv . v. 74 » 35 .80
3-/2 do . do . v. 1903Lit. C. » 27 .10

do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. * 03 .60
3-/2 do . conv . L. A. Kr . 85 .30
3-/2 do . dp . v. 1903L. A. » 35 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . h . * 04.
31/2 do . do . conv . L. B. Kr. 85 .50
31,/a do . do . v.1903L.B. » 85 .80

do . Süd (Lomb.)sf. i . G. Ji  99 .10
4. . do . do . » j —
26/10 do . do . Fr . ! 26 .40
26/10 do . E. V. 1871 i O . » 56 .20
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Th !. —

do . Stsb . v.83stf . i.G . M
do . I .-VIII . Em.stf .O. Fr
do . IX . Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. ,
do . v. 1895 stf. i . G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Od . Eb . stf. i . G. *

do . v. 91 stf. j. Q.  »
do . v . 97 stf. i. G . *

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg*. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.

. 'Vorarlberg stf. j. S. »

12. . 1272 Deutsche B. S. I X -
8-/2
4-/2

».25
Asiat. B.Taeis 145.

Eff. u. W. Thl . 110,30

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . Tn % .
12. .112. .!Boch . Bb. u . G . jfe'224
6. .] 5. ßuderus Elsenvv » 113 .75

10. .1 6. . Conc . Bergb .-G . » I —

2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
do . Mittelm .stf . i.G. »

2VioL.tvorno Lit.C,Du . D/2 »
*. . Sardin .Sec. stf . g. Iu .II Le
. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

2«/ioSüd.-ItaI. S. A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v. 1880 Le
31/2 Gotthard bahn Fr.
3 -/2Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880*
4-/2 Iwang .-Doinbr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 89 « » »
4. . 'Mosk .-) ar .-A .97 stf . g. »
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 19u9 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
472 do . Wör . ab 1910stfr. »
472 do . do . Serie ll »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Rtiss. E.-B.-G. stf . »
4. . Ress . Selo. v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . IRyiisan-Uralsk stf. g . »
4. . j do . do . v. 97 stfr . »
4. . iWarsch .-Wien stfr .gar . >
4. . do . do . S IX stfr . »
L .1 do . S. X uk . 1911 »

97 .70
81.

78 .85
87 .60
76 10

77 .75
76 .20
75 .50
67 .70
04 45

' 95 .20
93 .40

101 .20
94 .00
72 .75

j 75 .SO73 .75
! 73 .10

100 .20
72 60

114 .50

101.
93 .70

101 .80

91 .20
90 .40
90 .30
97 .30
97 .40
50 .40
00 .40
97 .26

90 .4=0
90 .30

89 .90

92 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In 0/0,
31/2
3-/2'
4.
3-/2
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
4.
4.
4.
3*/2
4.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . I
4.
4.
4.
372
372
3-/2
3-/2
4.

Allg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l9I2
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . "do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . 8d .-C .-A.,Wzbg.

4.
4.
4.
4.
37«
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
372
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
37«j
3-/2
372l
4

do . do . 5.9 u . 10
do . do . 8 . 11,12. 14 .
do . do . 8. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
» do . » 8OO/0»

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 * 1919 *
do. Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905*
do . » 11, * 1913*

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 *
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u . 16, uk. 17 »

S.18u.l9utlgb .l9 *
S. 20 u. 21 uk. 20 »
13u . l3auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20 uk . 1915 »
do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16u. j? >
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, !3 *
do . 5 .15,kb.1906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 >
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . .
do . do . S.43 uk . 1913»

do . S. 4ö, kdb .08 .
do . S. 47 uk .1915 .
do . S. 48 uk .i917 »
do . S. 49uk .I919 »
do . S.50uk . l920 *
do . S. 44 uk .1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tügb.

do.
do.
do.
do.

Frkf.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

2.00 .10
91 .80

100 .40
91 .30

10040
100 . 20

93 .90
91 .70
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .50
87 .50

100.
100.
101

91
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .60
99 60
99 .60
99 .50
90 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .40
90 .60
69 .70

101.
92 .50
91.
90 .50

100 .20
101.

4. .
4.
4.
Z-/2j3-/2!
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4-/2

. Hambg . H. B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 *
do . 471/540 > 1916 *
do . 541/610 uk . 1918 »
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S. 1-190 301-10 * 90 .50
311-350 ik.1913» 90 .50

Hyp .-B. S 2,6u .7 » 99.
do . S. 8 uk . 1911 » 39.
do . S. 9 * 1914 » 99 .35
do . S. li » 1916 » 59 .20
do . S. 12 » 1917 * 99 .30
do . S. 13 . 1918 » 99 60
do . S. 14 » 1919 * 100 .50

do . kb . ab05 u 07 » 90 .80
Ser . 10 92.

C.-Hyp . (Or .) 2-4 » 99 .25
). Ser . 6 uk . 15 » 100 .50
>. unk . b. 1906 » 92.

99 .80 4. .
99 .30 4. .
91 .ßO 4. .
©1.50 4. .
91 50 4. .
92 .50 4. .
99 .30 472
39 .40 472
99 .80 472
90 .50 4. .

100 .10 4. .
100 .20 f - •100 .70 4. .
100 .50 4. . !

95. 472
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.

Zf. In 0/»
4. Rh.-Weslf .B.-C.S. 3 5 A SS.4. . do. S. 7 u. a 8 u. 8a » 92 . 754 . „ do. * 9u . 79a uk. 12 » SS.4. . do. » 10 uk . 2915 » SS 20
4. . do. »II » 1918 » oo .7a4. . do. » 12 » 1920 »
3‘/t do. » 2 , 4 u. 6 » 81.4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100 .5t31/2 bis inkl . S. 52 » 91 . 504. . W . B.-C . H.. CÖI11S. 7 . 91 .20
4. . do. do . S. 8 » 82 .30
3*/2 do. do . S. 4 » 92 .30
372 do. do . S. 9 » 91 .70
4. - Württ . H .-B. Em. b .92 » 99 .80
3i/a do. do . . 92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . jLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 Ji  I 92 .70
4. .Ido. S.14-15u .l7uk . 1914* 101 .15
4. Jdo . S 18-20 uk . 1916 » 101.
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 » I 91 .70
3V2ldo. » 3—5, verl . » ! öl .10
372jdo. » 9—11 uk . 1915 » : ©1 .30

Com. Ser . 5—6 » 100 . 70
do . Serie 7- 9 > 100 .90
do . » 10- 12 » 101 .40
do . »1 —3 » 92 .90

Ser . 4verl . uk. 1915 » 9160
L.-K(Cass .) S 22uk .I914> 1 101 .20
do . » 5 .23 » 1916» 101 .50
do . » S. 21 » 1917» 95 .20

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15> 101 .50
do . do . Lit . U » | 99.

do . Lit . J » i 94 .50
do . F,G , H,K , L » 94 .50
do . M, N, P , Q * 94 50
do . Lit . R, S, » 94 50
do . Lit . T » ! 94 .50
do . Lit , O. » 89

4.
4. .
4
3-/2
372
4.
4. .
372
4.
37«

72
372
372
372
3-/2
3. .

do.
do.
do.
do

do.
do.
do.
do.
do.

Zf Amerik . Eisenb .-Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji
3-/2! do . »
5. . Chic . Milw. St. P., D . P.

dodo . do.
. North . Pac . Prior

3* .1 do . do . Geil
5' . San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . S. B.

Vm!
I M.

96 .40
©0 .60

106 .50

93 .30
94 .50

lOl IO
94 .80

do
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
Pr .B.-Cr .-Act.-B. Ser . 4 »
do . do . S. 17u.lSab 10»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 74 uk. 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 * 1920 *
do . S. 20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 *
do . do . v. 1899u. 1)1 »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 »
17 »
19 *
20  *

do.
do.

1906
1907

do . v. 1909
do.
do.
do.
do.

1910
1886

v. 1889 »
1894 »

do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904uk .13 »
do . Com. fl kd.10 »
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06

IOO.
99 .10

114.
99.
99.
99.
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .30
99.
9 9.80
99 .40
90 70
99 .70
99 .30

100 .30
90 .10
90 .10
89 70
90 70
89 .70
97 .20

;l01 *! 91.
37 do. do . do . 06 » 16 » 92.
3*/iodo. Hyp .-Act.' Bank » 9S .50
28/iodo. do . do . »
47a;do. do . Sr. 125 1 auf ( - 97 .70
4. jdo. c!o. | Wo . 97.
372ldo. do . f abg . l » 89 60
4. {do. do . v. (Muk . 13 » 99.
4. Ido. do . v. 05 » 14 » 99 .10
4. do. do . v. 07 uk. 17 - 99 .20
i. do. do . v. 09 uk . 19 » 100 .30
4. . do. Kom. v. 08 uk. 18 » 100 .80
4. . do. do . v. 09 uk. 19 > loo .ao
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) » 99.
3-/2 do. 94 .30
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 > 98 .60
4. . do. do . E . 22 uk . b . 12 » 09 30
4. . do. do . E. 25 » » 14 » 99 .20
4. . do. do . E. 27 » » 15» 99 .20
4. . do. do . E . 28 » » 17 » 99 .50
4. . do. do . E. 29 » » 19» 100 .30
33/4 do. do . E. 23 » » 12 » 181.
ZV« do. do . E. 26 » » 14 » 93 .10
37a do. do . E. 17u. 18 kdb . » 99 .60
3»a do. do . E. 24 uk . b . 12» 90 .60
Z'/i do . Kleinb .E. 1 kb ab04 -> £}E,
37*do . Koni. S 3uk . b. 12 » 90 .60
4. . do . LandschCentral » 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 » ©9.20
4. . do uk . b . 1907 » 99 .20
4. . do » 9 1932 » 99,4 .0
4. . do » * 1917 » 99 .60
4. . do * » 19 » 100,50
3-/2 do 90.
37a do. » » 1914 SO.

Diverse Obligationen.
Zf. In ©/*,
.Ascliaffb .Buntp .Hyp .^ —.(Bank für iudustr . u. » 97,10
[Brauerei Binding H . » 99.
j do . Frkf . Essigh . » —

do . Nicolay Hau . * Öl.
do . Mainzer Br. » 102 .5C
do . Rhein . (Alteb .) » 84 .50
do . do . (Mainz ) » 84.
do . Storch Speyer » 101 .30
do . Werger » 96.
do . Oertge Worms » 84.

BrüxerKohlenbgb . li . » 101,80
Buderus Eisenwerk » 98.
Cementw . Heidelbg . * 102 . 50
Bad. Anil .- u. Sodaf . » 104.

41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 100 -50
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst * ; 102.
472 Cliem . Ind . Mannh . » I 100 .20
4. . do . Kalle & Co . H . » —

Coucord . Bergb ., H . » —
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 102
3-/2 do . do . » —
472 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .50
4. . do . do . » IOO.
472 El. Accumulat ., Boese » 103.
472 do . Allg . Ges ., S. 4 » 99 .50
4. . do . Serie I-IV » 93 .50
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102.
4. . do . do . do . » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » 99.
472 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» lOl.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .60
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 102 .30
47JZellst .Waldhof Mannh . 102 .50

Zf. Verzinsl . Lose.
4. .(Badische Prämien Tlilr . j
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. :
3-/2,Goth . Pr .-Pfdbr . L Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . 1Hamburger von 1866 >
3. . (Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
372 Köln-Mindener Thlr.
372[Lübeclcer von 1863 »
2721Lüttich er von 1853 Fr.
3. .[Madrider , abgest . »
4. . Meiniug . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.

In %
162 .60

5. . iRtisa. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .) do . v. 1866a. Kr. *
27alStuhIweissb .-R.-Qr . ö fl.

105 .70
134 .5 0
13 * .
154.

136 .60
176 .90
124 .50
430 . ,S
114 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Sl. in Mk.
— Augsburger fl. 7 375.
—IBraunsclnveiger Thlr . 20 219.
— Etnlandisch. Thlr . 10 320.
— Mailänder Le 45
—.Meininger s. fl. 7 37.
—Gestern v. 1864 ö. fl. IOO 555.
—| do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 450 .20
—iPappenheim Gräfl .s. fl . 7
—;Salm-Reiff.G. ö .fI. 4üCM.
—j Türkische Fr . 400 181 .80
—!Ung . Staatsl. ö . fl. 100 285.
—'Venetianer Le 30 42 .20

Qeldsorten. Brief. Geld.
Fngl .Sovereig . p . St . I 20 48 20 .46^ r 16 .18 16 .14

; 16 .21 16 .16
17 . 10 .90

420 . 4 .1972
216.

2790

20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doil.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold alinarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noieu p . IOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. *' . 100 Fr.

2800
23 .90
78 .50 76 50

4 .19 4 .197«

4 .18
80 .75
20 .49
31 .20

4 .191/2
80 .75
20 .48
81 .10

169 .30 169 .20
20 .50 80 .70
85 05 84 .95

80,90 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 % .
Amsterdam . fl. 100 169.20
Antw . Brüssel Fr . 10U 8Ü.70
Italien . . Lire 100 80.60
London . Lstr . 1 20.42
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.)D. 100i —

Wechsel.
4 0/0
5 0/9

572 O/o
4»/: o/o
4720/o

In Mark
Fr . IOO 80.JParis .

Schweiz . . Fr . 100 80.32*2
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

do . • . Kr. m. S. >| 84.95-1 1

4 o/ü
41/2>/o
4 ß/o
5 0/0
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Grosser Qeilmadrts -VerML
Perser Teppiche

Ä2C £ir , grosser anatolischer Zimmer-Teppich . . . . von Mk. 150 . en
Hßräti grosser anatolischer Salon-Teppich. . . . . von Mk. 180 . an
ßorlOIl , grosser anatolischer Zimmer-Teppich. . . von Mk. 210 . an
Muskabad . grosser per«. Speisezimmer-Teppich. von Mk. 195. —
Mahal , grosser pers. Herrenzimmer-Teppich. . . . von Mk. 220.
Yoravanschah , grosser Speisezimmer-Teppich von Mk. 280.
Atghan , grosser ruhiger Herrenzimmer-Teppich. . von Mk. 245. — an
Soumac , grosser pers. Herrenzimmer-Teppich. . . von Mk. 170. — an
Serabend , grosser V/ohnzirnrner-Teppioh. . . . von Mk. 310. — an
Shiraz , grosser persischer Herrenzimmer-Teppich. . von Mk. 175.— an

Billige Preise!

an
an
an

Gendje , persischer Vorleger. von Mk. 18 . an
Chirvachan . persischer Verbindungs-Teppich. . von Mk. du . an
BergaillO . matte Farbenstellung. TOn  Mk. o4 . - an
Beludschistan , in ruhigen Farben. . . . . von Mk. 42 . an
MOSSOUI , bis 3 Meter lang, fein und alt . von Mk. 70 . an
BOOhara , für Tischdecke, edle Stücke . . . . . . von Mk. 65.
SOUlliaC , für Herrenzimmertisch . . von Mk. 65.
JCaZak , wundervolle Farben . von  Mk . 36 «n
Atghan , Erker-Teppich, schöner Glanz. von Mk. 62 . au
Talisch , für Viels und ßtubenbelag. von Mk. 90 . an

an
an

Seltene Kelims , bi‘ * M"‘*r 1,ns 15 "m . 85.
Keine Fantasie -Preise!

Streng feste, «her
sehr billige Preise.

Ein Posten Verbindungsstücke , so lange Vorrat reicht, zum Aussuchen Mk. 40 .— und 4o.
Eine grosse Partie feine Läuter (Occassion ) , bis 4 Meter lang,

Besichtigung ohne
Kauizwang erbeten.

Permairsenle Ausstellung seltener und antiker Teppiche.

Orient -Teppich -Haus,
Taunusstrasse 28.

Bireliter Import.

Grösstes Spezial -Geschäft am Platze.
Auswahlsendnngen auch mach ausserhalb franko.

Sechs Krosse Fernster.

Ecke Querstrasse.

Direkter Empört.

Bei Barzahlung 8 Prozent üafoafi«

Handschuh - und Kr'amratieti - Spezlal - Geschäft
Spezialität:

A - nach
W efthnacfits -'V erkauf. Hosenträger aller Systeme.

Damen - und Herren - Handschuhe.
Ia Ziegenleder Mk. 4.—
3 Paare Mk. 11.25

Ta Glace Mk. 3.25
3 Paare Mk. S.—

Ia Glace Mk. 2.75
3 Paare Mk. 7.53

Glace Mk. 2.25
3 Paare Mk. 6 —

Suade, Moeha, Rehleder, Renntierleder , Bent & Fownes gloves, Glace mit Plüsehfutter , Seidenplüsch¬
futter , Lederfutter u. ia Pelzfutter , Juchten , Kappa, Offizier- und Reit -Handschuhe.

Ball « und GeselSschaffts -Haradschaihe in Seide und Leder!
Stoff -Handschuhe jeder Art mit und ohne Futter von Mk. 1.— an.

Suede-lmitation, Woll- und seidene Handschuhe, Strickhandschuhe.
Prima BSerren -Wäsche : Oberhemden , Nachthemden , Kragen , Manschetten.

Kragenschoner. — Caehenez. — Antoshawls.
ICr̂ watten Jeder Art:BLo»e « £räger aller Systeme.

Ball- und Gesellschafts -Krawatten in feinster Auswahl.
Selbstbinder , B&egaites , Sclileifen,

B' lastrons , Doppeltwesten etc.

ist der Beste der Welt!
„Endwell*. „Guyot“, „Professor

Esmarch “, „Professor Jäger “,
seidene Träger.

Schmitt’a Garantie -Träger
ä Mk. 1.75 u. 2.25.

llaiidfcliuh -nons. SIniiilschnli -liai 'toiii gratis. 166s

15L?”.ISf sse- « g . Schmitt. Langgasse 15.
Gegründet 1875.

!MU11111 UHUJII IIIJ1JU1U
ün iiTu iHlHlTm ill 11fiTli

riV' EICKMEYER NACHFOLGER
. 52 WILHELMSTRASSE 52.

WIR BRINGEN IN UNSERN SPEZIAL -ARTIKELN

TASCHEN- FÄCHER- GÜRTEL- SCHMUCK
BESONDERS VORTEILHAFTE NEUHEITEN ZU GESCHENK -ZWECKEN.

ZWANGLOSERUMTAUSCH
NACH DEM FEST.

UNSERE MODELLE ZEICHNEN SICH DURCH
= CHIC UND PREISWÜRDIGKEIT AUS . = GARANTIE FÜR QUALITÄTS¬

WAREN.
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Führer' 5 J^rgederwaren *und0 {o£ferßaus
fO Großel$lirQjJr*10, (harierre und1.&tage <s>cöefepßon 726

3‘Über 550 gm Ausße [[ungs“cRäume.
AST 12 große Schaufenßer 12. AST

<feße , billige CEreife. uer Anfertigung . j &~ ‘Reparaturen.
K7s

Bekannt erstklassige Marken:
Tödi — Rieh. Staub—Schwarz¬

wald — Edelweiss.

Rodel u. Bobsleigh bewährter
Systeme. Flexible-Flyer, bester

lenkbarer Schlitten.

Vollständige Ausrüstungen:
Sweaters, Mützen, Handschuhe,

Wickelgamaschen.

Sport-
Haus fteinrieh Schaefer,Weber¬

gasse 11
1640

WEIHNACHTS
GESCHENKE

PREISWERT
PRAKTISCH

SCHÖN
UND

GUT

Spezialhaus SCHIRG Webergasse 1
Unterkleidung -- Strumpfwaren
---------- -- Trikotagen ------------
Herren - und Damen - Artikel

a in geschmackvoller Weihnachtsverpackung , d

r Broschen, Nadeln,
Kolliers, Ketten,

_ Giirtelschliessen
in moderner und antiker Kunstrichtung.  7310

Sehmuekl
Emil Fisdjer, kunsf^werbUche:: Erzeugnisse ::

Wilhelmstrasse 12
.J

Unter rocke,
zu ganz aussergewöhnlich
vorteilhaften Preisen . 1634

11. Per rot 'Nachf .,
Ec ke Grosse u. Kleine Burgstr. 1.

Lager In amerik.Selmlien.
Aufträge nach Maas. 1569

Berm . StieU tiorji , Gr. Burgstr . 2.
Holz mm  Kotzleo

d. b. Zechen. Sommcrpreis. Hirsch-
grabcn 22. JF. w alter.

Dolle«Sie etno5 Wollte
KKMtei?

und doch wenig ausgeben, dann gehen Sie zu « oidberg 's Gc !cgenk>eitSkLr»fe.
Neugasse 31*

Jeder findet dort was er braucht, denn es ist mir gelungen, auf m. Ein-
laufsrelse grobe Posten prima Ware, für reizende und praktisch- Weihnacktsge-
tchcnke passend, .enorm billig zu erwerben und bringe ich diese, so lange Vor»
rat , vom 1» d. bis inkl. 3 . d. zum schleunigen spottbillige » Verkauf.
Es wissen immer noch nicht genügend Damen, daß, wenn sie sich bei Bedarf nach
Ncugasse LI bemühen, sich ihr Weg dreifach bezahlt. — §.
horrend billige Gclegenheitspostcn, solange Vorrat:

Ich erwähne nur einige

1 Posten Damen - Hemden » regulärer
Wert bis 1.45 . . . . nur 95 Pf.

1 Posten Damen - Hemden » regulärer
Wert bis 2.75 . . . . nur 1.65.

1 Posten einzelne hocheieg. Damen-
Hemden , »Hosen u . »Jacken, extra
auSgelegt, zu jedem annchmb. Preis.

1 Posten Nachtjacken . nur 95 Pf.
1 Posten Bettwäsche aller Art

von 75 Pf . an.
1 Posten Schürzen aller Art

von 65 Pf . an.

1 Vnrtie- Posten Herren - Normal-
Wäsche, alle Sorten, enorm billig.

1 Posten prima Anstandsröck«
nur 1.45»

1 Posten herrliche Seiden - Damast-
Neste für Bezüge sehr billig.

1 Posten Herren - und Damen»
Strümpfe von 30 Pf . an.

1 Posten elegant. Pelze solange Vorrat
für die Hälfte des regulären Wertes.

1 Posten Taschentücher
Dtzd. von 75 Pf. an.

M Wen telpiie SMerei-Wencienne- und Mtzen-RiRe
früher von 5.50 bis 12.50,
jetzt von 6.90.1.75 bis

Einige 1000 Meter Stickereienu. Spitzen,
auch viele Reste, Meter von 3 Pf . an.

Bette bei Bedarf erst m. Ware und Preise ansehcn.
Auf Wunsch werden ausgesuchte Waren bis Weihnachten reserviert.

Möberg's CelegentzeitWuse.
Nur Reugafie 21. Nur Ueugaße 21.

Tofografie-
Rafymon

und Paravents,
ca. 600  Stück,

in Bronse und Leder , wegen
Aufgabe dieses Artikels mit

50 °\o
Eickmeyer Nachf.,

52  Wilhelmftr.

K  A

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Leisciert,
Faulbrunnenstr.

30 . 1703
Reparaturea.

Schweineschmalz 89
garantiert rein . per Pfd.

J». Hanb , Mtthlgasse 17.
Pf.

1553

Wer seine

Müsse und Meine
gesund und widerstandsfähig erhalten will,

trage im Stiefel meine, nach eigenem Verfahren hergestelltet

Stiefels -Einlagen.
N . J3toss Eachfolgcr

Taustnsstp {K8r'e 2.
)

K132

ieiipsf der liitnerletft.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung

von schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauche«
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine

flatina-Sampett
(rauchverzehrendo Lampen)

h. Mk. 3 .255. 3 .50 , « —, 8— , 9 — , 14 _ bi» Mk. 45 —,
ifazn g-eliüris ® Essen * ä Mk. 1 .35 , */« Liter 3 .5 » .

Ir. | H. JUbersheira,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurt a . M.,
Willielmstr . S « .

Fernsprecher 31507.

Verband gegen Nachnahme. — Illnstr . Katalog kosten ’os.
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Lasiggasse 42

‘fast zur Hälfte der regulären ?reise und darunter

Elegante Flitter-, Leim-, Batist-, Pur , Till-, Eoli
Schwarze, farbige, glatteu. gemusterte Seidenstoffe

für Kleider u. Klüsen zu liemf #gesetzteii Preisen.
1652

enn Sie lieber
geben wollen,
etwas wirklich Gutes zu be¬
kommen, dann nehmen Sie
Kathreiners  Malzkaffee
und nicht eine Nachahmung!

fD &Tr QjJvoU  rnaofi -t ^ l F 154

Sie sparen €*©M
vean Sie nur die

Hand•Waschmaschine
= „ Sjltiaa“ =

gebrauchen.
Press 91k . 2 . 75 .

General - V rt . Srr . 01erg > Adlerstr . 4.

d«c
,Tip --Lop"
unerreichte Kochtops

dieser Zeit.
Hausfrauen , kochet nur

in diesem idealen Kochtopf.
Kein Anbrenncn u. Ueber-
kochcn mehr . Bis 50 "/.
Ersparnis an Gas oder
Kohlen , daher der billigste
aller existierenden Kochtöpfe.
Sie sparen Zeit und Geld.
Prima Referenzen und
Gutachten . Tel » 64 ?)! .

ImOMHs-MslMW
Wiesbaden,

3?rieörid ?pEr. 18TirQf
Wertvollster

Gefchenkaruikel!2.MW« :
Iairnusstv . 13 ,

am Kochbrunnen.

Zn zwangloser Besichtigung lade srenndlichsi ein.
PGg?~ Der , ,Lip -Top" hat gegenüber allen anderen Kochapparaten

den großen Vorzug voraus , daß er deren Nachteile vermeidet. 7194

Wegen baulicher Veränderung ‘HÜ
großer Räumungsverfccm ? | -jb»
fämtl. garnierter u. ungarnierter lL- / « 411  Iw 1 i IsJ W Iw
3u ganz bedeutend reduzierten Preisen, ca
CT). € ckharöt , WeUritzstratzs 11.

ZEebungS .Oez. 1919 .
Darmstädter

Schlossfreiheit"
Geld-lotterie
3329 G8ltfgewip.no imBetrage von M.ssissiii

1

a Hauptgewinn

figlfl“iim
ttßW, OBW.

I nea A "Sä RS Porto und Inst«
Sn»y *9Ö €* 8 t.'/ !!« 2o Ff er. extra.
Zu naben oei d n Königlich Preuss.
I.otterie -Einnehin8rnu . inatlanl 0̂be
Yerlcaufeste ll <-a  oder direkt du *ch.
©. Petrenz , Darm Stadt,
A. Blnkelnreann , Woems.

Garant , ei . vonügl . Sendg!
All . die v. d. Gälte ! Belicbtli.

u . Billig !!. mei . Ware
hei . Kenntnis haben , liefere
Porto ». S?| *i3ki Tf A!!- Z"S.
Verpack . l * t/ä »« für 3. (5.
Frische leckere Ware ! !
BO ex <r . fl'. Sprotten
1 Biieh c fl. Sardinen
40 ff. Delikatessher ! ff.
Brat ii. ff. N. M. Hering '.
Dos . extr . ff. Anchovis
510 sehr schöne Biikl.
20 ff. KnIIui . u . Bism . H.

pS^ ** Dos . ff. Her . in Gelee F94
gSäjjjjf“* 30 ff. Sardellen II n 1
jsjg ;- Dos. extr . ff. Rollhering
p ^ T" E Decener Konafv . Swine mü nde 116.

Hermamlsttliße3, i.Lad.
Täglich frisch : Herz, Leber, Lunge,

Euler , Kuttelfleck, frisch und genußfcrtig.
Gnrstige Giclegenheit für Wirte und
Private . Für Hausschlachten alle Arten
Därme , Blut , Köpfe u. alle erfordert chcn
Gerabzeugc . I . V. : SZ» rkl »« r,ii

f:Z  Bratgänse
frisch geschlachtetu. gerupft , 10-Pfd -Kolli
franko m.  6 . 50 , 3 fette Einen M . 7. - .
Ä . AIlller,Me » beruulOberschles,f § 154

Carl Kalb Sohn Nachfolger
Bankhaus , gegr . 1840,

Inhaber : Kommerzienrat Hollmann — Henry Hollmann,

WiüieBanstEffasse 3 , Ecke fBismassB̂ckplatZy
gegenüber der Luisenstrasse.

Besorgung aller bankgeseliäftl. Transaktionen.
Unsere

Abteilung für Börsenaufträge
führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes bei billigster

Spesenbereehnung schnellstens aus.

6973

Miss»

Wefeepgasse 3. Te © '
Masr

ISebepgass ©3-

Spezial ---Geschäft
Niederlage von Clir . & A.  Boltriger , Colombo . Telephon 1949.

per Pfund von Mk. bis Mk.

Aromatisch! Mild! Ausgiebig! Beruhigersd!
= "" —-: Aerztlieh begutachtet . — -

i  i nnhibiiw Mi 11——.-—  ■-».■■■■rrn-nirn— ... , 1ir.im.i■bwiiii—ii—wii fmrmwny'innir—r—irr-i rr 1  mrTimn—^

Pelz-Boa.
Pelz-Muffe.

Ball-Handschuhe,
Oberhemden, weitz,
Oberhemden, farbig,

Tapifferie-AMel,
Spielwaren,
Gardinen,
Uhrkelten,

Portemonnaies
zu jedem nur annehmbaren Preise.

MMrrtzstraße 43 .
Röderstraßr 13 . iösa

Bildschön
macht ein rosiges , jugendfrisches Antlitz
und ein reiner , zarter , schöner Teint.

Alles dies erzeugt : 1375
Steckeupferd-Lilienmilch-Seif«

von Bergmann & tz». , Aadevenk.
Preis ü St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilieumilch-Crearn Dada
rote und ipröde Haut in einer Nacht
weih u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei:
VI illi , narlu -nlieimer , <»11«
I,ili , Krnst Mocks , Clir.
Tauber , RLisIi . Seit ), Bobert
Sa «sl <rr , Jak . Kinor , Perd.
Alexi , All . Griärtner , AL. Cratx,
Keinli , © Uttel , Kd , Brecher.
Willi . Grsefe.
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Weiblich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Eine Verkäuferin
ÄS zu Weihnachten. evtl . auch für
dauernd «es. Echtlhhaus I . Sandel,
Mawktsbvatze 22.

Ketverbttches H-erfouat.
Tüchtige Näherin,

Wögllchfi auf Stück, sofort gesucht
WerchMemgasse 6, Hinterhaus 1^
Tücht. Zuarbeiterin sofort gesucht.

Schreiber , S cktwalba cher Str . 76, 1.
Nähmädchen

s. Schtverdtscger, F-aeilbrunniensbr. 2.
Lehrm. I. Damenschneid, gesucht,

a . halbe Tage . _ Bleichstratze 31, 2,
Redegewandte junge Dame

mmn  SamMoln von Photographi -en
gesucht. SprechzeÄ von 5—8. Gmi'l
Dame, Kumsbanstal-t, Röderstr . 3. 4. .

Büfettfräulein sofort gesucht
Wellri tzstvatze 10. 8 24163

Lebensstellung und Heim
f. eins, tücht. Fvl . od. Frau m. Kind.
Off , u, O . R. Postamt 4.

Suche tücht. Köch., bess. Haus-
u, Albeirrmdch. , Kindêrpfk««. Kathinia
Narbt , ffewervAmästiM Stelienvermitt-
he rin , Dolaspcestratze 1. ^ Del . 4872.
Suche seinbürg . .Koch.. Alleinmüdch.,

die rochen, bess. Hausmädchen , die gut
’näffm  u . serv.. einfache HauÄnädch.
Frau Arm» Müller , g>eMerb>Zmätzige
Stellen der mÄtberin . Webergasse 46,  2.

Tüchtiges Älleimnädchen,
welches d« Haushaltung gründlich
versteht u . gut'bürgerlich kochen kann,
gesucht Friedrichstrahe 86, 1.

Eins . kath. Fräulein,
welches perf . näht , im Bügeln und
Haushalt erfahren , zu zwei gröher.
Kindern baldigst gös. Iwei Mädchen
Vorhand. Näh, im Tagbl .-Verl . Ha

Alleinmädchen mit Zeugnissen,
das kochen kann, gesucht zu älterer
Herrschaft zum 1. oder 15. Januar
Wielandstraße 6, 2.
Alleinmüdch. zu kl. Fam . sof. gesucht.
Wilholmstr.  K 8,^ Zig ar renigesch. 7458

Mleinmädchen
gesucht Taunusst rast« 28. 1.
, Mädchen, im Kochen bewandert.
für Küche u. Haus per sofort gesucht.
Bieib-rich-Adolsshöhe, Schillorstr . 10.

Tücht. reinl . Mädchen
gesucht Ne rostvaste 16. 1._

Fleißiges Mädchen
io fort gesu cht Ri ehkstratze 16, Laden.

Tüchtiges Alleinmädchen,
erfahr , in der gutbürg . Küche u . etw.
Maschinennähen , für kl. H. z. 15. 12.
gesucht Oram enstraße 85, 2 links.

Ein sauberes Mädchen.
das bürgerlich kochen kann , sofort ge-
sucht. B äcker ei Minor , Bahn hosstr. 18.

Junges sauberes Mädchen
für Haushalt gesucht. Bucke, Dotz-
heimcr Straße 25.

Tüchtiges Alleinmädchen
für einen besseren Haushält sofort
gesucht Biebricher Straß e 21.

Ja . Mädchen 14—17 I .. sof. gef.
Dotzherm. Biebri cher Straße 73.

Saubere ehrliche Putzfrau
gesucht Taunus st ratze 33, Ladem

Putzfrau
gesucht Karlstratze 42, 2.

Tücht. Monatsmädchen
von 3—5 Uhr ges. Kirchgasfe 16, 1 l .

Monatsfrau von 8HH—11*4 Uhr
gesucht Bismar ckring 14, 2 r.  W4221

Junges Mädchen zu Ausgängen
u . Hilfe im Geschäft von jetzt bis
Weihnachten ,̂ gesucht. Parfümeriege
Altstaetter , Ecke
gaffe.

taug - und Weber-

Männliche Personen.
Kansmännisches Personal.

Ein junger Mann,
gekernter Kaufmann od. -rroyist , mit
besten Ressvenzen zur Aushilfe g«s.
Drogerie Otto LÄie, Moritzstratze 12.

KewerSklches ^ «rfonak.
Ein in der Glas - u. Tischlerbranchc

bewanderter Herr gesucht zur Nach¬
prüfung von Osferten allf stunden¬
weise Beschäftigung . Offerten unter
L. 981 an den TaWÜ.-BevIag erbeten-.

Ein tüchtiger Kleinstückarbeiter
gesricht Fried -richstratze 48,  2 ._

Lehrling mit Zeichentalent
sü-r bechn. Buoeau per sofort u . später
gesucht. Angebote unter W. 174 an
den TaM .-Vertag . 8 24166

Schlosser-Lehrling
s. August Zcmsch Nachfolger, G . m.
b. H., Maichinenfäbrii Wiesbaden.
Helcnvnstvatze 2g. 8 24237

Junge kräft . Leute, gute Rabs .,
mit eigenen Rädern , bei hohem Lohn
per sofort gesucht. Eilbotenge -sellschas-t
Blitz (Messenger Boys ), G. m. o. H.,
Coulinstratze 3.

Hausbursche sofort gesucht.
Bäckerei Oranienstvaste 8. 8 24242
Bäckerei. Oranienstratze 8.

Bursche für Hans u. Garten.
Log, i . Hause . Näh. Ta-gbl.-Ver'l. 7lp

Arbeitsunfähige Person
s. Botengänge m. kurz. Bahnfahrt sof.
gesucht. Näh. Dagbl .-Veriag . Ilm

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Stenoihplstln
sucht Stellung . Offerten u. I . 676
an den Tagbll -Verlag.

Fräulein gesetzten Alters
sucht Be-schäfs., gleich w. Br ., Laden
'bevorzugt, kann sof. eintvcten . Off.
unter R. H. hauptpostlagernd . 824288

GewerblichesPersonal.
Erstklassige Schneiderin

hat Tage  fr ei. Bleichst raße 26. 3.
Tücht. Schneiderin sucht Kunden

autz. i>. Hause zu maß . Preis -e. Aork-
stva-tze 10, 1 Dr . re chts._ Postk. gen.

Aelt . Näherin s. Wäsche, Schneid,
u-. Ausbeff. sucht Kunden , a . % Tage.
Rheinstnatze 75, Man -st

Fräulein
sucht mach Kunden im Ausbess. von
Kleibern u . Wäsche in u . a . d. Hause.
Ncttslbeck str. 13,  b . KörngSrouter.

Gebildete Pflegerin
übern . Krankenpsiege , des. Nervöser.
u . Na chtwachen. N. F riedr ichstr . 29,1.

Aeltere zuverlässige Person
sucht Stelle zu oinz. Dame od. -in
Meinem ruh . Haushalt . Schiersteiner
Straße 16, 3 : auch zu erfragen
Kmfer- Frie>drich>-Ni.ng 39, 3

Ehrl . Junge (14—16 I .) als Ansläuf.
gesucht Hermannstr -atze 15, St 'b. P.

Stadtrund . Remise-Kutscher
sofort gesucht Adehheidstiraße19.

Empf . j. Haushalt ., mehrj . Atteste,
Stütze , d. kochtu. näht , feinbgt . Koch.,
Alleinmüdch., d. gut ko-ch., best, an¬
sseh. Alleinmüdch.. d. etwas kochen k.,
KauS-, Land -, Küchenm. Fr . Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellcnvcr-
mittl eri 'N. We bergasse 46, 2 Stz_

Köchin, die gutbürgerl . kocht,
auch in der seinbürgeBl. Küche b-ew.
ist, sucht Stelle , geht auch als Haush.
früh. AÄmweMräße 10., ^ ,

Selbst . Köchin sucht Äushilfst.
Meichstraße 40, Vorderhaus 4 St.

Mamsell oder Wirtschafterin
sucht Stell , in fein . Haufe ; ebenfalls
sucht ein Küchenniüdchen Stellung,
beide per 1. Febr . od. 1. März 1911.
Oss. u, I . 664 an den TaaM .-Vcrlag .

Junges Fräuleim Norddeutsche,
sucht Stellung z. Stütze der Haus¬
frau . Fam .-Anichlust. Nordd-cutschc
u . süddeutsche Küche erternr . Ofs.
unte r L. 977 an den Dagbl .-Verla g.

Jg . Mädchen mit gut . Zeuan.
für Haus - u. Küchenarbeit sucht fal
Stellung . Offerten unter T . 174 an
den Tastbl.-Berlag !._ B 24200

Tücht. Alleinmüdch. m. gut. Zgn-
sucht Stelle . Frau Kacoline Hein¬
rich, gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin , Bleichstratze 86, Hinterh . 2.

Zimmermädchen sucht Stelle
in HotZ oder Pension . Näh. Marien.
^heim, Frie drichstnaße 28^̂

Besseres Mädchen
sucht bis 1. Jan . Stellung als Allein,
mädchen alt . Herrschaften bevorzugt.
Ofs . n. R. 975 an den Tagbl .-Vevlag.
Anst. Mädch. s. tagsüb . e. Si . Besch.

Nettelbeckstra ße 2l , Vdh. Dach recht s.
Tücht. empf. Frau s. W.- u. Putzb.
Walramstraße 27,  Hih ., eis. Tr . 74 96
Jg . Frau sucht Wasch- n. Putzbesch.

Sjotzkstvaste 3, P art , l . 8 24245
Saub . Frau sucht Stelle (Putzen).

Her munlns traß e 6, Hth. 2. S tock._
Mädchen sucht für nachm. Beschäft.

(Waschen u . Putzen ) u . vorm- 2 Std.
Monatsstelle . Nähcves z-u erfragen
Scharn horststvcrße27, Httz 2 St . l ._

I . Frau s. aushilfswcisc Stelle
z. Koch. Zu ersr . GSbenst-r. 16. S . 2

Männlich » Personen.
Ge werbliches Personal.

Redegewandter . Mann
sucht Stellung als Kassierer. Off . u.
H. ’£>. 24 posblvgernd Bismarckrin -z.. .

gg ii
Meibllche Personen.

Kaufm ännisches Personal.
FräHlein^

mit kaufmännischer Buchführung vcr-
traut , sofort gesu cht Neubcrg 1._

Fräulein
mit gut. Handschrift, flott im Maschinen¬
schreibenu. mögl. Stenographie , findet
dauernde angenehme Stellung . Solche,
die bereits in Jn >mobilien- u. Agentur¬
geschäft tätig, bevorzugt. Schriftl. Off.
unter an die Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstrabe 8. _ 6480

Jüng . Fräulein f. Stenographie n.
Schreibmasch., in. schön, flotter Handschr.,
z. 1. Jan . 1811 gesucht. Gelegenh. zur
weiteren Ausbild, in der Buchführ. geb.
Gefl. Angebots m. Lcbeiisl.u. Angabe der
Gehaltsanspr. re. u. 2l ?L» an Geschäfts¬
stelled. Biebr. Tagespost, Biebrich. 1200

WWge UerlräufeM.
nur erste Kraft , f. ein Lever-
warcn » und Bijouterie -Ge¬
schäft p. 1. Fetzr . ges. Aus-
führl. Offerten mit Gehaltsan Pr.
unter W. 981 an Tagbl .-Berl.

Junges Fräulein als Verkäuferin
WM 1. Jan . gesucht. Borzust. ^ 2—8beiI . Rseckl»
Hoshandschuhgesch., Gr . Burgstr . 1^Tücht. Berkäuferlü

der Lebensmittelbranchezur Aushilfe ge¬
sucht. Stalion im Hause. Offerten mit.
SJ. » 81 an den Tag bl.-Bcrlag.

Gewerklickies Personal.

Ein älteres Elhevaar
sucht für baldige » Eintritt und
für einige Zeit zur GeleNschast und
Stütze der leidenden Hausfrau «ine

gebild . Dame,
nicht unler 3« Jahren . Ausführ¬
liche Angebote mit einigen Ne 'e-
reuze n u . w . » rr » a . T gbl -Verl.

MiwKMZSLSEPW- Gesucht-Ml
per 15. Dezbr . ein solides junges
Mädchen »das bürgcrl . kochenlann.
Anzumeldeu zwischen 8 und 5 Uhr
nachm . Bievricher  Siratze 16, Part.

flelglöC0 ehrliches Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar bei gutem Lohn
gesucht. Osferten Jj. tfS. postlagernd
Schützenhofstraße.

Stellenangebote
a : . - ' 3

Männliche Wrsonen.
KanfmänntsHes Personal.

Junger sirebsa,ner
Kaufmann,

18—20-jähr., aus hiesiger guter
Familie gesucht für hies. größere?
Fabrikationsgeschäst. Offerien u.
Lr. »J9 an den Tagbl -Verl.

Bei Weintzandlnttgcn , Braue
reirn re. gut eingeführterGertreter
von leistungsfähiger Korkfabrik
gesucht . Offerten unter w. M» 4U an
Serm . Wüiter , Annoncen-Expedition,
Bremen , erbeten. ^ 1(200

W« ML §WNSK LehrliKg

TüchtigenBertrsisr
für den hiesigen Watz und Umgegend
gegen hoho Bezüge sucht

Rheinische
Fcuerversi ch.-'Aktien aesell sch aft,
General-Agentur Frankfurt a . M «,

_ _ _ <StaClburattraf;e 14,_1._
Bon technischem Unternehmen wl

zum Vertrieb von Entstaubungs -An¬
lagen « sw. F154

Vertreter
gegen hohe Provision gesucht. Tcch-ieg . _ , .
nisch gebildete Leute bevorzugt. An¬
fragen unt . F . D. 4347 au "Rudolf
Moffe, Darmstadt.

Gewervkiches 'Mersonak.
SttMe jung. Ehepaar, Diener ».Köchin,

zu Fremden, feine gute perf. Jungfer mit
englisch, bess. Kinderfräul . mit Sprack«
zu größ. Kindern, Haushälterinnen in
bürgcrl. Haushalt , Kindervflegerin zu
einem Kinde, gute Hcrrschaftsköehinn. zu
40—50 Mk.. tücht. Beiköchin, Französin
zu zwei größ. Kindern. Hotclköchin in kl.
Hotel (60—70 Mk.>usw. Fr .-r» Lina
Wallrabenstein .gewêbsmäßigeStellen-
vcrmsttlerin^ Langgafse 10. T . 2555.

Mehrere Schlsster,
gelernte Werkzeugmacher, für Prü-
zisionS-Maschjnen gegen hohen Lohn
für dauernd gesucht. Chem. Werke,
A.-G.. Oberwalluf . Rheingau.

Tüchtige Bauswretrier,
Bankarbeiterund Maschinenarbcitcr, nur
selbständige wollen sich melden

Dampfschreinercr Biemer,
Dophermer Sir . 96.

Weibliche Personen.
Kanfmännischrs Personal.

ein Hausmädchen , im Nähen , Bügeln
u . Servier , erf ., mmß in Herrschafts-
häus . ged. häben . Borzust . m. Zeuzn.
Herrngavbenstvaste 13, Part.

für ein besseres Kolvniawaren - und
Delitatessen -Geschäst p. 1. Jan . 1911.
evtl , auch später , gesucht. Offerten
unter D. 675 an den Taghl .-Vevlag.

Tüchtige Verkäuferin
der Schuhbrontie jucht per 1. Februar
Sttlle . Offerten erbitte L « II . Lr»r»

1Postamt 2 Gießen.

GewerblichesPersonal.

VerÄsörAi>»stzkl«!I» e«
Svrechstelle Wiesbaden.

Oranienstr . 35, 1. « prechst. Montag,
Mittwoch, Freitag , 4—6 Uhr. Ge¬
meinnützige Stellen -Vermittlung für
Erzieherinnen , Kinderfrl ., Stützen,
Wirtschaftsfräulein usw.

Lehrerin
sucht Beschäftigung durch Vorlesen,
Nachhilfestundcnrc. Off. unt . K-. S8L
an den Tagbl .-Verl.

Gebildete jg. Witwe
wünscht bess. Herrn od. Dame in den
Nachmittags - od. Ubendstnnden vor-
zulesen od. schriftl. Arbeiten ztl er-
'lodigen. Ofs . u . I.  681 Tagbl .-Berl.

Aelt . ged. Witwe,
besonders in der guten Köche er¬
fahren , sucht Stellung als

H ^ nsDame
oder andere Vertrauensstellung . Ge-
rnütliches Heim kan» zur Verfügung
gestellt werden. Offerten u. K. 881
an^dcn^Tagbl .-Verlag ._WMMW.
in Haushalt und Handarbeit erfahren,
sucht, gestützt auf beste . Zeugnisse,
Stellung per 1. 1. 1911 in besserem
Hause. Da in selbstiindsgcr Stellung
tätig , würde auch die Führung eines
Haushaltes übernehmen. Frdt . Off. uni.
TL.  a ? 8 an Tagbl.-Verl. _

Stütze,
welche 7 Jahre einen fein . Haushlatt
sclbständ. gef., airch kinderlieb , sucht
zum 1. Januar Stellung . Offerten
unter K. 1307 postlag. Warnemünde.

Kochfräulern
sucht die seine bürgerliche Küche zu
erlernen. Offerten unler B'. N8L an
den Ta gbl.-Vcrlag.

Empf. tücht. Köchinnen, Haushälterin .,
Haus - u. Alleinmädchen mit guten Zeugn.
Frau Elise Laug , gewerbs>u. Stclieu-
vermittterin, Goldgasse8. Telephon 2363.

Männliche Personen.
Kaufmännischeŝ erfonak.

Znverl . Kaufmann,
in b. mittl . Jahr ., sucht Vertrauens¬
stellung. Beitragen d. Bücher usw.,
auch stundenweise. Offerten unter
L. 881 an den Tagbl .-Verlag ._

Rentner,
früher Kaufmann , sucht ,für einige
Stunden im Tage Beschästigmng.
Ist auch bereit vorerst umz'cmst zu
arbeiten ' oder auch sich event. ^ mit
einer gvöheren Summe gegen- Sicher¬
heit an •einem  bestehenden Geschäft
zu beteili-gen. Offerten unter O. 173
an Tagbl .-Z-weiM ., Bism -arckring 26.

5v Ulf. Belohnung
für Vermittelung ein. tüchtigen Lehre, in
Bank oder Fabrik, z. Januar odcr April
1911. Mein Sohn besitztg. Zeugnisse u.
Berechtigung zum einjährig- ireiw lligen
Militärdienst . Offerien unr V. 8 '* an
Tagbl.-Hpt.-Agt. Wilhelmstr. 8. 7178

Hewervkiches F>«rson«s.

Weiterer Herr,
pensionierter Militär , sucht Vertr .-
oder Rcpräsentationsposten bei mätz.
Gehaltsansprüchcn . Osferten unter
S . 667 an den Tagbl .-Verlag._

Diener
sucht por 1. Jan . od. späber Stellung
als Kassiever od. sonst. Bertr .-Posten.
Kaution k-ann gestellt werden. Ofs.

977 an den Dagbl.-Verlag.
Saub . solid. Bursche sucht Stell.

Näh . S ed anstraße 14, 3 St . links.
Jg . Mann , der Rad fahren kann,

sucht Stellung irgend welcher Art.
nimmt a-uch AuKhilse an . Sedan-
stvatze 5, Hth. Parh r . 8 24209

Verl,. Mann s. Beschäst. jed. Art.
Cleo novenstratze  8 . 1 r . 8 24272

Für einen träft . Schuljungen
wird Besch, gos. Adlerstr . 65, H. 3 r.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lskalr Anzeigen im „WshnunxS-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Adelheidstr. 64, Hth. P .. ,1,Zim . uKüche an ein«. Bert . sof. 8636

sofort od. später z-u Perm. 8676
Adlerstr . 63 it Küche u . Kell. ÄM

Adelt,eidstraße S4. Mtb . Dachw., 1 Z., MrMstr ^ 3N.Af ^W7̂ 1,Z^ K^ 42H
Küche, Kell., sof. od. spät, zu berat . Bertrnmstr . 20, J8 ._ S)., 1 Ä.. K., svs.
Näh. bei Lewalb._ 3678 Bismarckring 36, 1 rechts, Zimmer ü.

Ädlcrstraße 11 1 Zim . u . Küche sof. l Küche an ruh . Perf . z. v. B 21501

Bismarckring 42 sehr großes Zimmer
und Küche auf 1. Jan . zu verm.
Näh . M itt elbau Part . 823050

Blcich str. Ich B. D .,"l Z .. 1 K. 8650
Bleichstr. 18 sch. gr . Zim . m. Küche,

i . Hth., sof. 00. sp. Näh. P . 8 21502
Bloichstrahe 26, 1, 1 Zim . u . Küche

od. 2 leere Maus , zu v. 8 21503
Blcichstr. 43, Bdh. D ., 1 Zim ., Küche

und K. zu verm. B20322

Blücherftr . 3 sch. I -Z.-Wohn. zu vm.
_3täl )._Mtü .,,bei Br euer . 823794
Blücherstr . 77 M„ Ms., l Z . u . K. a.

kl. F . N. BiSmarckr. 26, 1 l. 821536
Blücherstr. 28. Hth.. 1 Zim ., K„ Kell.
Dotzheimer Straße ' 16 1 Z . u. K. s.

Näh. Adelheidstr. 19._ 4076
Dotzheimer Straße 39 1 Frontspitz-

zunmer u. Küche zu ve rm. 3750
Dotzheimer Straße 63 1 Zim . u . eine

Küche, Kell. u . Mans ., Hth. B23400

DoNheimer Straße 85, Mtb ., 1-Z.-W
im Abschl., 1. Jan . R . B. P . 824026

Dotzheimer Straße 101, Hth. 2, 1 Z.
u . Küche auf sofort oder spät , zu
verm . 8täh. Bdh. 1 links . 86S3

Drudenstraße 3, Bdh., 1 Z„ ST num.
12 Mk., an einz . P . N.  1 . 828 795

Ellenb og eng. 3 1 Zim . u. Küche. 3368
Ellenbogens . 10, Fr ., Z ., K., K. 3685
Emser Str . 58 Kr.-Z . m- KZ702l5g?
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Erbacher St r . 4 1 Z. u. Küche a. gl.
Fcld str. 9, ll 1 Z., 1 K. söf. ob. fjmf.
Feldstraße 19 1 Ziin., Kü che u. Kell,
Frattkens tr . 5 1 Zi m>. n . K._B 23731
Frankenstra ße 5 1 Dach zim.  u . Küchc.
Frankenstr . 16 gr . Löcksz. u. K. 621911
Fra nkcn str . 23, D achwo hn. 1 Lim ., ßl_.
Göbenstr. 19, M. P .. 1 Z. L K. B33202
Gäben str. 19, Mtb ., l -Z.-D , B21570
Hallgarter Str . 8, P .. 1 Z.. K. 37 15
Hartingstraße 6 1-AlG . söf. öd. Wat.

zu v. Nah. S -poenger, Part . 3629
Helenenstraße 15, Dachw., HZ .,
Helenenstratze 21, P ., 1_Zim .,"K. u. K.
Hellmundstr . 29, B . D ., 1 Z7ü ("K. söst
Hellmundstraße 39 neu herger . 1 Z.
. u . Küche zu verm. N. P.  61 9647
Herma » isiraße 9 1 Z. ü". K. 623893
Hermannstraße 20 1 Mm ., K. u . K.

per sof. od. sp ät , zu verm . B21510
Herrn garten str. ,7 l g , » . K. £114
Hochstättenstr. 2. §äd., I -Zim .-Wöhn.

mit , Zub-ehör im Mittebbau (Reu-
bau ) per sof. od. später zu  verm.

Ho chstätten str. 11 1 Z„ K. u. K. 3689
Hochstätt enstr. 16 1 Zim . u . K. 8690
Jalinstr . 1 gr . Fvonisp .-K. u . Kü che.
Iah »str. 4, Mänf , 1 Z. u. K". zu vm.

Näh. Zingel , Hallgarier Ŝtraße 8.
Aahnstraße 6, Msd ., 1 Z. u. Küche zu

Devin., cvt. mit En-tschäd. f. Haus-
^ verw. R. Zingel , Hallgart . Str . 3.
Jähnstr . 16, G . 1, st Z ., K. N. D. W
Jabnstr . 18, Vdh., Ms. u. § 7^621512
Zahn str. 29. M s.. ,1 Z. ulst os. 8691
Kaiser -Friedrich -Ring 59 gr . Zim . u.

K. an einz. Pers . od. z. Mööeleinst.
, _J6iH._ Näh^ Bureau ob.  3 . Et . Iks.
Karlstraße 2"_1 Ziin^ u . Küche zu verm.
starlstraße Z. Stb ., Zrmsü . Küche fr.

Näheres daselbst. 2, Stock,
tklctststratze3, Hrh.. sch. 1- u . 2-Z.-W.
Klciststratze 8, Stb ., 1 Z. u . Küche sof.

zu ve rm . Näh. Vdh. 2 r . 4089
Köruerstr . 6/1 Zimmer u .' Küche per

yof. ob. spät . Näh. Burk , 1 l . 86 93
Körnerstraße 8, Hth., 1 Zimmer und
„KucheZost zuchenru __R . V. P . Iks.
Metzgergaffe 21, Msd., 1—H Z. u. Kl
_ Nah. Gra benstra tze 20, Laden ._
Rerostrnße 29 1 Z. m.  sofi 3694
Nerostraße 36 1 Z . u. Küche zu vm.
Ncrostratze 39 1 Zim . u . Küche mit

Zentralheizung 1. Jan . zu verm.
Näh-, daselbst im Laden . 4226

Nettelbeckstr. 18. H„ 1_.ch,"K. 621345
Nettelbeckstr. Ä) 1-Z.-W., US .. To.
Oranienstraße 6, Fsp., 1 Z. u . Küche

zu verm._^ Näh. 1. Stock. 4219
Oranienstr . st5, H. D., 1 Z.s Küche rc.
_ffiix 15 NA. m. Näh, H. 1. 4209
Oranienstr ."47 H„ 1 u. 2 Z. u . Kl
Oranienstraße 51 1 Zimmer u . Küche

sofort od. später zu verm. 3949
Oranienstraße "54, Dachst., 1 Z., K.

Kell., ev. Abschl., s. R . B . P . I. 4196
Platter Str . 26 1 Z.. K., s. " 3665
Rheins Str . 15, SK .. 1 Z. u . Küche.
Rhein ». Str . 17. K.. 1 Z. u . K. 621515
Rhcinstr . 100. Mp .. 1 Z. chstA. 3685
Nöderstraße 12, Dach, 1 od» 2 Z. u.
_ Keller auif sof^ od̂ sp. £7. P . 3866
Nöinerberg _g. u,  K.  N äh . H-. 3.
Römerberg 16 1 Z. u. K. __ 4208
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.

u . Küche. Nah. Wh . 1. 6 24001
Scharnhorststr . 34. Mbsttz ., 1 Z. u. L.
Scharnhorst str. 36. S ., 1 Z. u.  K . 3606
Scharnhorststraße 42. D., 1 gr . Z . u.

K. per Jan , zu v. N. P . 'r . 4223
Schlachthausstr . 55, Dachgeschoß, 1 Z.

u .. Küche an ruh . kinderlose Leute
sof. zu vm. Näh. im Kontor . 8648

Schulberg 19. Hth., 1 Z. u. K7H,
Näh. Vorderh . 1. St . vcchts . 3700

Schwalbacher Straße 53 1-Zimmer-
HMohn. zu,bm .̂ Nah. Mtb . P . 4234

Seerobenftr . 26, H„ 1 Z., K.. Abschl.
Näh, b. Wenzel , Hth. 2 S t . 691516

Steingafle 16 1 Zim . u. Küche z. vm.
Steingasse 17 1 Zi m. u . K. , 3677
Steina . KTi .' Z .DK. s. o sp. Ü2 1517
Taunuöstraße 18 Mans . mit Küche

zu v.^ N. Reichard, Müllerstr . 4, P.
Walramstraße 18, Bdhi, her . Z . u . K7

sof. od. spät. Näh. 2 rechts. 621519
Wälramsträße 31 2x1 Znmner und

Küche zum Preise von 14 u. 16 Mk.
, zu verm. Näh. bei Schmidt . 624283
Waterloostraße 2. Bdh. Fröntfp ., s3ü

große 1-Iim,mxr -Wohn . mit Aalt,
per sof. od. spät , an kinderl . Ehep.
od. anftänd . einz. Person zu vm.

_N ah. Waterloostr . 4, P . r . 622478
Waterloöstratze 6 adgefchl. 1-ZDW7,

i>sr, sof. zu verm. Besch.
Leibl . Eckernrordestr. 10, Isp , 408'.

Weöcrgaffe 3, Hth., st̂ im. u. Küchel
Wcllritzstraße 27 1 Dachtvohn., st Z.,K. u. K.. zu verrnieteu . 3703
Wellritzstraße 35 1 großes Zimmer
_it . Küche. Näh, das. 2 St . 4119
Westendstraße 6. Dach, 1 Zim . u. $f.

auf iof. od. spät , zu vemn. 6 31526
Westenbstr, 2», H„ 1 ä .. St.  B22741
Wielandstraße 10 gr . 1-Z.-W,. 4 St .,

p. 1. 1.  11 zu verm . Nähr 1 S t. r.
Hörkstr. 10, DbhstFsp ., 1 Uim . u. K..

Abschl., a . r . Miet . sof. o. sp. 621398
Norkstr. 17 1 ZstWs K7, ASM . N'. 1 st.
horkstr . 31, H., 1 Z. u . ZbstN. 3 H
Zinlmcrmannstraße 5. Hth. 2, 1 Z.,

Küche, per  1 . Jan . N. V. P . 623689
2  Z immer.

Aar str. 40, Sout ., 2-Z.-W. m. Zb. an
kl. Fam ., gl . o. sp. Näh. 1._ 4260

Aarstraßc 40 schöne Fsp.-Wi, 2—3 Z..
Küche, Bali ., herrt . Fernst , gl. od.
spät ., an ruh . Leute. A. 1._ 4259

i?ldclheidstraßc 14, Hth., 2-Z .(Wohin
Adelhcidsirahe 45, Stb . 3, 2 Zimmer,
_Küche u. Zubeh^ sof. od. späst,,8778
Adölheidstratze97, Hth. 1, schöne

W., mit Gas , an ru h. L. dl.  4 a v
Ädlerstr. 6 2 Zim . u . Küche. 3936

Adlerstraße 17, Hth., 2 Zinn u. Zub.
zu verm. Näheres Friseukaden.

Ädlerstr. 37. H., 27Z .-W. N. V. U lf
Adolfsallee 6, H. 3, 2 Zim . m. Küche,

Ke ll., mtl . 20 Mk. Näh. V. 2. 3641
Adolfstraße 1 2 Zimmer u . K. 3777
Albrechtstr. 3. tz. P ., 2-Z.-W. zu vm.
Albrcchtstr. 12, Dw ., '2 Z. u . K'. p. >
Ber tramst r. 11, H.. 2 Z. N. P . 62st >31
Bleichstraße 18, Hth ., 2- u . 8-Zm !.-

Wohnung zu vermieten . Zu ersr.
bei Han son. _ 3779

Bleichstraße 28 2-Zimmer -Wohnung
^zi/vermieten . Näh. Part . 8780
Bleichstraße 39, Hth., 2 Zintst^ küche,
__ Keller zu verm._ 6 22530
Bleichstraße 47, StS . Dach, sch. 2-Z.-

Wohu._ Näh. Bur , im Hof. 621532
Bliicherstrnße 13, Part ., 2 Z., K. rc.,

zum 1. Jan , od. spät . Näh, l je.
Blücherstraße 18 sch. 2-Zim .-Wöhn„
....Küche u. Znbeh., sof. od. sp ät . 4107
Blücherstr. 27 prachtv. Fsp.-W., 2 Z.

Batk., Gas , sof. N. 1 l. 8880
Bllicherstraße 44. 1 r ., 2 Zimmer u.

Küche per 1. Januar 1911 zu ver-
'.nicten . Näheres rechts. 621697

Bülöwstr . 7, Sw ., sch. 3-Z.-W. 3781
Bülowstr .,9 , Ht ., 2 ZdLlbsch . , 3782
Cllstellstratze9 2 Zimmer u. Küche u.

1 Zim . u. Küche zu vermieten.
Castellstraße 10, V., 2 gr . Z ., K. u.

Zubeh . sof. oder spät, zu  v . 4099
Tambachtal 86 2 Mans . it . K., 25 Mk.
_mtl ., an ru h. Mie t._ Näh . 1._ 378ß
Dotzheim er Straße 40, Mtb .. 2-Z.-Bst

näbst Küche u. Züb . sof. 6 21629
Dotzheimer Str . 63 zwei Manswrd-

zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
sof od.  sp ät , zu^£ermieten . 621 535

Dotzhe imer Str . 78, H., 2 Z .,̂ K. 3784
Dotzlieimerstrnße 98." H„ 2 Z., K., K.

sof., 280 —300. Näh . V. 1 I. 3785
Dotz!ieimerstras?e 98, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort, 800—820 Mk.
Nä he res Vorde rh. 1. St . l . 37 86

Dotzheimer Straße 146. H„ schöne 2-,
cvt. 3-Z.-W., für 400 bis 480 Mk.
sof. od. sp äter zu verm ._ £ 887

Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2-
Zim .-W. u . Werkst, sof. zu verm.

,Näh . b. Wäberpols, Nr . 169̂ ,37,87
Dreiweidsustr . 5 (Frontfp .) 2 Zim.

u. Küche per sofort oder später zu
v. Näh. Bismarckr . 8, Hochp. 3929

Eckernförbcstraße 5. Hth., 2 sch. Z. u.
Küche sof. od. spät, zu verm. 3788

Eltv . Str . 4. S . 2. 2°Z.-W ,̂ 630468
Eltviller £ Strsttzst H.. 2-L -W^ N. Lädi
Eltviller Str . 14, Mtb . D.,. 2-Z.-W/

Abschlnst etwas Haus arbeit._ 4120
Eltviller Str st lS , J >., 27ZstW sth30 0(
Faulbrunnenstr . 9 schone 2-Zirn."-W.

mit K. sof. zu vm. Näh. P . 3791
Feld str,  1 2, Vh. 1, 2" Z.  ust Kst'  8642
Feldstraße 19 2 Zim ., Küche u . Kell.
Fcldstraße 21. Hihst "2 Z( ui K. 4250
Feldstraße 21 2 Zs u. K.  sos .^zu vm.
Frankenstraße 1 2 Z. u. Küche sofort

oder später zn^verm._ 62 0012
Frnnkenst r. 19 2 Zim . u. K. B215M
Friebrichstr . 50, Fsp., 2 Z„ Ä.  3792
Gneisenaüstraße 1, 'Fsp., "2 Z. ü . K.

zu verm. N. Aorkstr. 13.  621127
Gneisenaüstr . 10 2-Z.-W^ m^ K.-Aufz.
Gneisenaüstraße 12, Hth., L-Z.ßÄohn.

per sof. od. spät, zu  verm . ,620226
Gneisenaüstraße " 20, H„ 2-Z.-Wvhn.

zu verm. Näh. V. P . r . 626589
Göbenstrave2, Hch. "2. sch. 2°Z".°W".

U. ZuSe'h. auf 1. Januar . 6 22998
Olöbenstr. 5. Mth ., L-Zstm.-W. 621540
Göbenstr. 7. Mtb . 2. Stoch sch. 2-Z.-

W. BÄK.. Abschl.. sof. o. sp. 624005
Göbenstr . 9. Mtb ., Ä Z.-W. 623000
Göbcnstr . 19. 2 Z. u . sst 621542
Göbenstr .""22,"Fsp7 2-Z..W.stAst,4035
Göbcnstr.,25 , 1, 2-Z.-W." sof. 3748
Goclbcstraße "15, "Hth. 2. 2 Z„ Küche.

Kell., fof. od. sp. R. V. P . 621544
Gustav -Adols-Str . "10 sch. ger . 2-Z.-
^Wohn .̂ zn chernn ^ Näh. Part . 3884

Hallgar t . S tr ."2. S ., "2-Z.-W. 621545
Hallaarter Str . 3, Hth .. sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm. Näh. bei Löw,
_Hth ., ober nebenan , Part . I. 3793
Helenenstratze 3 2-Ziin .-Wohn. auf

sof. od. spä ter zu vermieten . 3794
Heilmundstraße 26, 8, Mans .-Wobn .,

2—Z Zimmer , zu verm . 4A2
Hellmündstraße 27 2-Z.-Wi 624280
Hellmundstr . 40, 2 I„ sch, 2-Z.-Wobn.
Hellmündstraße 49 schöne 2»,ZZWvhn(
Hordcrstraße 7, Hth., 2-Z .-W., 1 St.

Näh . bei Fritz Dorr , Vdh. 1. 3795
H'e'rde rstr. 27~gCT )., 2 Z., K.  3796
Hermännstr . 3, 1 l„ 2 Zim . u. Küche

weg zugsh. p. 1.£ tanmar ^zu,vcrm.
Hermannstraße 9 2 Zim . u. K. zu .vs
Hermännstr . 15 2-Z.-Wöhn. 623832
Hirschgraben 8, P ., 2 Z., K., per Jan.
Hirschgrabcn 11 2 cv. 3 Z. m. K. i.

Dachg.. m. Balk., per sos. od. spät.
_Näh . Büding enstratze 4. 1._ 3797
Hirschgraben 18 sch. 2-Zim,.-Dohn .,
_Ab schl. Näh .J8b h. P art , r ._
Hirschgraüen 22 2 Mn ., Küche u.

Keller, gleich  od . sp äter  zu Vernv.,
Hochstättenstr. 2, Läden , 2-Zim .-W.

mit Zubehör im Mittckbau 1 St.
(Ne ubau ) per sof. od. spä ter zu trm.

Hochstättcnstraßc 4, Wh ., sch. Front-
svitz-Wohnung , 2 Zim . u . Küche,
neu hergerichtet, auf gleich oder
später, zu vcrm. Näheres daselbst

_ nn 1. Sto ck r echts, F351
Ialmftrnße 20 MansDWohn., 2 schöne

Z ., K. u, Kell. sof. N. V. 1. 3798
Jahnstraße 34, Gibst 2-Z.-W. zu dec-
_mieten . Näh. Wh . 2, St , I.  3583
Karlstraste " 26 2 Zimmer ist Küche

sn verm. Näh. V. B.  3781
Karlstraße 36, Stb ., 2 Zim ., Küche n.

Keller zu verm. Näh. Bdh. 1. St.
Kar lstr aße 40 2. u. ssstMZ. i r.
Kellerstr. 31 "2-Zim .-Wohn. zu vermst

Näh. Gneisenaustr . 15. 622286

Ki rchgasse 11, Frt sp., 2 Z. u. K. 3889
Kirchgaffe 19, Aks.-W., 2 u . 1 Z., K.
Kl. Kirchgasse 1, 1. Stockst"2-Zimmcr-
_Wohnung zu vermieten 35 56
Kleiststr. 15, Sb ., 2-Z.-W., per sos.

od. sp. N. Wiclandstr . 13, P . 3751
Körncrstraße 4, Mittelbau , 2 Zim,

Küche. 2 Keller per sofort oder
spät. Näh. W h. P . lks._ 3801

Lehrsiraße 1 2-Zim .-Wohn. sos. zu  v.
Lehrstra ße 12 2 Zim ., Küche u,. Kellst
Lehrstraße 31 Mans .-W'., 2 Z., K. u.

Zub . a . gl . od. spät. N. 1 ê t. 3952
Lothrin g. Str . 27, H., 2-Z.-W. 621549
Lothringer Str . 34 2 2-Zim .-W. im

Preise v. 430 u. W0 Mk. aus sos.
Näh, das, bei Zehner , 1 Tr . 621550

Lnbwigstraß e 2, 1, 2 Zim. it. K. z. v.
Lüiscnstr . 49, 2 l., Frontfp .-Wohn.,

2 Z. u, Küche per sof. zu vnr. 8565
Luxcmburgplatz 2, Souter ., 2-Zim -

Wohn, zu vm. Näh. 2. St ock. 4056
Luxemburg str. 7 ! T§ . ist K. i . Abschl.,

Stb . Da ch. Näh . Bdh. 2 l . 8802
Luxcmburgstraße 9, Hth., gr . 2-Z.-W.
^ fof. od. sp ät . Näh.  B h. Par t . 3803
Mainzer Str . 66" 2 Znist, Küche ü.
_ Keller, 350 Mk., sof.  zu bin. 4064
Mauergasse 8. Hth. 3. 2 KstZ., Küche

u. K. zu ver m. Näh . Wau mb.  11.
Mctzgergasse14 2 Zim . u. Küche. 3887"
Michelsbera 16 2 Zim . u .""Küche zn

verni . Näheres im Laden . 3804
Moritzstraße 1, H. 1, 2-Z.-W., nebst

Zubehör per sof. od. spater zu vm.
M. Nath geber . 3805

Moritzstr. 7. Hth., schöne 2-Z.-Wohn.,
sof. od.  s pät . Näh , das. 62 1551

Moritzstr. 17 ist eine 2- od. 4-Zim .-
Wöhn zu vm. Näh, i. Lad. 3885

Moritzstraße 25 2 Zim. u. K. 8941
Moritzstraße 45 2 Zim ., Küche, vm

Abschl., Dach, per 1. Jan ., evt, fr.
Näh, das. Vdh. 2 St. _4086

Mörit -sträße 48 2 Zim ., K. N. B. P.
M-üllerstr . 9, PsstZ. schstM.-W., 2 Z.,

an ruh , anst . einz. Leute zu verm.
Nerostr. 42 2-Zimmer -Wohnüng und

IM -- Wohnung billig zu verm.
Nettclbeckstraße 12, bei Steitz . schöne

2-Z.-Wohn, per sof. z. v. 6 24002
Reitelbeckür. 20, Hth., gr . 2-Z. -W., b.
Niederwaldstraßc 14, Gth ., 2-Zimmeri

Wohn, zu vm. MH. B. 1 r . 3903
Oranienstraße 12 2 Zim . ist K. (Stb .)

per fof. od. später zu verm . 3806
Oranienstraße 17. Hth. P ., 2 Zim .,

Küche u. Keller -per 1. Jan >. zu vm'.
Nä h, das, bei Schön, Hth. 1. 4038

Oranienstr . 47 2-Z.-W. NÄH. B. 1 st
Oranienstr . 49, H. D.,̂ 2-Z..-M .. Ki, Ki
Oranienstr . 58, M ., 2 Zi N, "V. 4077
Oranienstr . 62 2»MDvhn . ju _ vm.
"Philippsliergstratzc 24, 3, 2 Z„ K„
_Kell er per sosor zu ve  rm. 38 07
Platter Straße 8 2 Z. u . K. a. gl. od.

spät, an rh. Mieter . Näh. Part ._
Platter Str . 62, 3. St ., 3 Zimmer

u . Küche per sof. oib. fp äter . 3808
Naurntaler Straße 5, Mtb ., 2 Z. u.

Küche au f sof. od. später . 6 24094
Ranent . Str . 6 sch. 2-Z.-W., 2 Bo« .

Bad,  wcazu gsl, . sos. R.  L ad. 6238 70
Nauenlhalcrstraßc 9, H., sch 2-Z.-W.,

per sof. oder spät. N. Vdh. 621552
Nauentalcr Straße 10 sch. 2-Z.-W.,

Küche u. Zubeh., Mtb .. p. 1. Jan.
zu verm. DL Mtb . P „ Koch. 624217

Raueutalcr Str . 21 622829
Rheingst Str . 14, Fsp.. 2-Z.-W. N. 1.
Rheing . Str . 15, H., 2 Z. u. K- 621556
Rh eing. St r . 16. Sb . 1. 3 Z. N. V. P".
Rfteingauer Str . 17, H., 2»Z.-W,  3 811
Rhcinstraße 80, 'Dachw., 2 ger . Ziin .,

Küche, Keller, billig zu vermieten-
Nheinstrnße 62, Stb ., Dachip., 2 Zim.
_u . Küche sos. od. spät,  zu vm. 3812
Rl,einstratze 67 2-Zim -W. per sofort

od. spät , zu verm. Näh . Hth. 1 S t.
Rbeinstrnsw 88 2-Z. -W., Gt h.. zu vm".
Riehlstr . hstWh .L , sM . 2-Z -̂W. 3813
Richlstr . 17. 2-Z.-W. W h. V. 3877
Ri ehlst raß e 19. Hth., 2-Z.-W.  i oso rst
Röberstr . 23. Frtsp ., 2 Zim . u. Küche.
_Näheres Metzgerladen . 38 16
Nöderstraße 24, Frontsp ., 2-Zimmc c-

Wohnung per sof. od. später . 3817
Röberstri 26". S "tchst2-Z.-"W., sos. 3816
Nöderstraße 31 2 Z. u. K. zu verm.
Römerberg 2 2 Z. u.  Küche , 25  Mk ".
Römerberg 6 2 Z. u . K. 1. Ja n. 8820
Römerberg 24, l,1Zim . u . K. gl. od.

sp. a n ru!h. Leu te bi llig zu v. 3821
Römcrberg 28 Ma ns.-W.. 2 Z. u. K.
Roonstraße 11, Frsp ., 2-Zim .-W. aus
_l ^ Jm ill-ar zri verm ._ 6 28759
Rüdesbeim . Str . 22, H., sch. 2-ZstMst
_ m. G .. 1 . u . 2. St , f.  ob . später.
Rü desb. Str . 31 2 Z. u. K. 621554
RÜdcsßei mer S tr. 33 2-ZstW. 3W2
RübeShcimer Straße 38, H., sch. 2(

Zim .-Wohn.̂ per sosoi/ ._ 624208
Scha chtstr.  8 fM . f‘I. 2-Z .- Wvhu. z. v.
Sckärnhorststraße 46, Hth., 2-Zim .-

Wohn. gleich oder später an ruhige
Leute zu vermieten . 6  20495

Shiersteibrrstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
N. P . od. Albrcchtstr. 7. Lad. 3823

Sch ierst. Str . 19, H., 2-MW st 621558
Schier steiner Str . 20 2" u. 3 Z7"3766
Schulbera 21, acf.’r . Luge. sch. 2-"Z.-

W. a.  Ä . F . N. A. Mastver , P . 4215
Schulgaffe 4 2ÜZ.-W. nst K. ü . K. z.

1. J an , zu v. Näh . Hth. 1 St.
Schnlgaffe 5, 2, 2 Zimmer ri. Küche

per sof. od. ipäter zu verm . 8824
Uchwalbacher/Itrst 1.9, Fsp., 2" Zst" Ki
Schwalbacher Straße 19. H„ 2 Z.. K.
Schivalbächer Str . 23. Hth. 2, 2 Z. u.

K. bist, zu verm . Näh . Vdh. 1 St.
Schwal bacher Straße 38' 2-Z.-G "., Zb.
Schwalbacher Straße 42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u. Küche
an ruh . Le ute . Näh. V, P . 3953

Steingaffe 18 2- od. 3-Zim .-Wohn.
Steingaffe 28 gr . 2-Z.-Wohn. 3828
Steingaffe 34 2 Z. u . K. "N. 2. 3829
Stiftstraße 24 2 Frsp .-Z. in. Zubeh.
Walluser Str . 8". Hth. D .. 27Z"im.-W".

mit etwas Hausarbeit zu vm. 4105
Walramstr . 9 2 Z., K. N. H. Part.
Waterloostr . 6 sch. 2-Zim.-W., Part.

Bescheid b. Hausverw . Leibl . 3873
Webergaffe 52 L u. 1-Z.-Wohnung,

im Glasabschluß , zu vermieten.
Wcilstr . 6. V. Ms., 2-Z.-W., sof. 4084
Weilstr . 8, V. D .. 2 Z., Küche. 4087
Weißenburgstraße 8 schonh"W. von 2

Z., K., im Garteirh ., zu v. 3666
Wellritzstraße 22. Hintcrh . 1, schöne

2-Zim .-Wohn., mit Küche, sofort
zu vm. Näh. Bäckerladen. 6 21520

Wellritzstraße 57, 2, 2 Z. u. K., m.
Msd., p. sofort . Näh , dostts. 4100

Westendstr. 10, H. Dachst., 2 Z. u . K.
an r . L., sof. R. B . 1. 6 21558

Westendstr. 39 2-Z.-Wi7"H.. b. 621559
Westendstraße 44, Bdh. u . Hth., 2-Z.-

Wohn ., m. Gas , Bark., s. b. 624211
Wörtbstraße 18, Dach, 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vernrieten . 8658
Wörtbstraße 26, Hth., schöne 2-Zim .-

Wobn. sor. zu v. Näh. Bdh. 1. 3696
Wörthstr . 26 Mans .-W., 2 or . Zim.

u. Küche zu vm. Näh. 1 -st . 8836
Uorkstraße 2 2-Zim .-Wohn. per sofort

üd. später zu vermieten . 6 21661
Rorkstraße 8 2 Z. u. K. lös. 6 21562
Korkstraße 22 2-Zim.-Wohu. zu verm.
Korkstr. 31. H., 2 Z. u . Z . N. V. 8 l.
Zietenrinq 3, H., 2 Z. u. Küche zum

1. Jan . N. b. Geron , H. 2. 620220
Zimmermannstraße 10, H. 3, schöne

3-Zimmer -Wohn. gl. 0. sp. 624012
2-Snlmer -W»hnunq zu verm . Nab.

AdMeidstratze 51, Part ._ 4266
2 Zim . u . Küche zu verm., evt. auch

für Möbel einzust. Näh. Laden,
Adelheidstraße 51. 3836

Schöne 8-Zimmer - Wohnung , Hth.,
nebst Zuvehör billig zu vermieten.
Näheres Aorkstraffe 29, 2 l., oder
Mauritiusstrast -e 7, Part . 6 361

Schöne L-Z.°Wvhn. mit Mans . mit
Mietnachl . 8läh. Moritzstr. 17, 3 I.

Secrobenstrasw 9, Hth. 1, S-Z.'-D . z.
sof. od. spät . Pr .320 Mk. 3767

Steingasse 12 2lZ .-Uohn . gl. od. sjst

K Zimmer.
Aarstraße 60 sch. gr . 3-Z.-W., 1 Ms.,

2 Kell., Preis 450 Mk. 4257
Adelherdstr. 45, Stb , 8, 3 Zimmer u.

Zube h. sof. Mk. 300. 3882
Adelheidstraße 61, Hth ., 3 hübscheZimmer nebst Küche zum 1. Jan.

zu verm . Näh . Parterre . 4235
Adelheidstraße 101,  Hth . Pst 3-Z .-W.

zu verm . Näh. Bdh. P . 8826
Ädlerstr . 3. Neust., H., 3-Z.-W. .3838
Adlerstraße 8 sch. 3-Z.-W) sof7H " sp.
Ädlerstraße 19 3-Z.-W»hn . zu verm.
_N . G . Kujart , Nerostr . 14, 2. 3712
Adalfsallee 6, 58., 3 Z.. Küche u . gr.

Balst ^ nebstLub . Näh. 2. St . 38 39
Adölfstratze 10, Mtb . 1, 8 Z. u. Zsth.

zu vermiete n. Näh . Vdh. Part .
Albrcchtstr. 30  3-Z.-W. %tm o. sp.  4216
Ärildtstr . 5 g-Zim .-Wohn.. der Neu¬

zeit entspr ., m. 2 Balk., Bad , Küche,
Gas , elcktr. Licht, 1. Et ., sos. od.
spät ., 8. Et . per 1. Jan . 1911 zu

_vm . Näh. 1. Et . l. od.  Bur . P . 3841
Vahnhofstr . 22, Hth., 3-Zim .<-Wo5n.

sofort  zu vermieten . 4233
Bertramstraße 22, Hth., 3-Z.-Wvhn.

zu verm ._ Näh. Vdh. 2 1. _ 4167
Bleichstraße 28 8-Zimmer -Wohnung

zu ver mie ten . Näh. Part ._ 3843
Blücherplatz 5, Vdh. I I., sch. 3-Z.-W)

niit Zubeh. p. sof. od. spät , zu vm.
Näh . das. Hth. P . r ., od. Scharu-
horststr. 6, 2 l ., v. Zwetschke. 3931

Blücherstraße 9, Hth. 1 I.. 3 Zim . u.
Küche per 1. Jan . 1911 zu verm.
Näh . Hth. Part ., bei Meh. 6 30101

Blücherstrst 12, Mtb . Ms.. 3 Zim . in.
Zub . sof. o. sp. N. Mtb . 1. 621564

Blücherstraße 19, Vdhst 3-Zim .-Wohn".
sos. od. spät . Näh. Part . r . 3844

Blücherstraße 46. Vdh., "sch
p. 1. Ja n . 1911.  N . das. B 23210

Bülswstraße 4, 1 St .. 3 Zimmer u.
Küche zu verm. Nah, Part . r . 3845

BLlowstraße 11 schöne 3-Z.-W. zu v.
Preis 550 Mark ._ _ _ 4264

Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 8-Z.-W.
sof,  od . später zu verm ._ 6 21565

Dotzheimerstr. 98, 55., 3 Z„ K.. Kell.
söf., 280 Mk. N.  1 St . lks. 3846

Dützheniierstr. 98, Mt§st"3 Z.. K., K.
fof., 400 Mk. Räh. V. 1 l . 3847

Dollheimer Str . 105, V., mod. 8-Z.-
M,hn . mit Zubehör auf gleich od,
sp äter mr vermieten . _ 3848

Dotzheimer Straße 124 gr . 8-Z.-W-
fof. od. später billig . 3880

Drud en str. 5, H., Z- ZstD . gl . 621566
Drudcnstraße 8 3 Zim . u. Zubeh. im

Bdh." zu verm. Näh . Vdh. 1. 3851
Cleonorenstraße 4, 1. St ., 8-Zimmer-

Wohnung mit Balk . sos. od. spät,
z. v. Näh . LanMasse 25, 1. 3862

Eltviller "Straße 12, Mtb . 2, 3-Zim .-
Wvhnung sofort zu Venn. 8667

Einser Str . 56 schöne Frontsp .-W.,
3 Zim . u. K., 280 Mk., an ruhige
Mieter zu verm._ 4136

Einser Straße 69, Hochp., ß  Zim . u.
_Zubeh . aus gleich od. später . 38 54
Feldstratze 23 sch. 3-Z.-W7  gt . 4108
Frankenstraße _ 1.5 3-Zim .-W. 4252
Frankenstr . 23. Mtb. , 3--Z.-W. gleich.
Friedrichstr . 8) Ht§7P , 3 Zim ., Küche

'of . od. spät, zu vm. Näh . daselbst
. bei 5Lrcmscr. _ 3855
Frtedrichstraße 44 H. 8, drei große

Zimmer , Küche >os. zu verm., evt.
mit  Msd, ,N. bei Hrch. Jung, . 3717

Georg-Augnst-Sträßc 8, Mtb ., 3-Z.,
K. u . Zu b. Rah . Mtb . 1. ^ 6411567

Gneisenaüstraße 12 neu heraericht.
3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per
sof. zu vcrm. R . das. P . 6 21o68

Gneisenaustr . 20, Vdh. u . Höh., 3-Z.-
Wohn. z. v. Näh, SB. P . r . 621589

Gneisenaüstraße 33, 2, sch. 3-Zim .-
Wohn. mit Bad u . reicht. Zubeh. z.

__1. 1. 11. Näheres dasolvst, lichtli .l
Göbenstr. 23, 2 I „ grotze 3-§ im.-W.,

Erker .̂ Batk ., 1. April 1911. 62 -1139
Grabenstraße 28 schöne 3-Z .-W. zu v.
Hallgarter Straße 3, Vdh., sch. 3-Z -

Wvhn. sofort. Näh. b. Löw, Hth ..
od. neben  an Part. , Nicolah. 3627

Hallgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W. p.
1. Jan . zû v.^ Näh^ Parb , 3685

Hartingstraße 11 schöne 3-Z.-Wohn ..
mit Batk., 1 Verschtcegv2 Keller, s.
500 m -, z . 1. April

Helenen str. 27 gr . 3-Z.-W. sos. N. P .
Hellmündstraße 15, 2, 3-Z.-Wohn, sos.
Hellmundstr . 33. V„ 3 Zim ., jttiche
_u sw. per 1. Januar zu vm. 621572
Hellmündstraße 40, 2, 3-Z.-W. sos, zu
^v crm . Näh, bei Bolte r 1 l.

Hellmundstr . 54 sch.^ 3-Zim, -W.Hgst
Hellmündstraße 56, Stb . P ., 3-Mnr ..

W. u. Werkst, zu v. N. 2 r . 8W8
Hirschgraben 13 3 Z. u . K. m. Bad

sof. Näh. Büding>enstr . 4, 1. 3861
Jahnstraße 14 wegzugshMer schöne

große 3-Z.-W. mit Zubeh . p. sof.
od. .1. Jan , zu vin. N. Part . 8862

Karlstr . 6 Dachrv., 3 kt. Zrm.. Küche,
im Abschl., billig zu verm.

Kirchqaffe 9 3 Zim ., Küche u. Keller,
Hth . 1 St ., per sofort oder später
zu verm . Näh . Vdh. 1 St . l . 3671

Kir chg. 11, Stb ., sch 3-Zim.-W. 4228
Klarentaler StraßH ar . 3-Zim.-W.

mit Bad , Hochpärt., sof. od. später
zu verm. Nah, daselbst. 621574

Kleiststratze 6, 8, große 8-Z.-W. per
Jan , od. April weg. Versetz, zu v.

Klelststr. 15. 1, eleg. 3-Zim .-Wohn,
per sof. od. später zu verm . Näh,
Wielanidsträße  13 , Par t. 3932

Klopstockstratze9 3-Zim .-Wvhn., dch
Neuzeit entspr ., mit Zentrul -heizr

_z u vcrm. Näh, daselbst. 6961
Lehrstraße 23, Part ., 3-̂ -W. zû d,Näh . 1. S to ck, bis 4
Lorelehring 5 2 3-Z.-'

3720
nungen zu

vermieten . Näh." Lorelehring 10,
Hinterhaus  Parte rre . 620119

Loreleyring 7 sch. 3-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör , 2. Stock, Sonneni .,
per 1. Januar 1911 zu vermieten.

^Haltestelle elektr. Bahn. 6 20679
Luisenstr . 16, Hthchl , ist eine schöne

Wohnung , 3 Z. u . K., nebst Zubeh .,
__b- los-  zu verm . Siah. das. 3892
Metzgergasse 21, 2, 3 Z. u . Zb. zu b.

Näh. Part , u . Grab enstr . 20, Lad.
Moritzstratze 7, Vdh. Frtsp . u . Mto .,

schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu
_vern i ieten . Mh . daselbst. 4195
Morivstraße 12, Gartenh . Dachstock,

3 Zimmer u . Küche an kinidertos«
Leute sof. od. spät , zu verm . 3894

Moritzstr. 49, Mtb . 1, 3 Ziiwmer u.
Küche sof. od. spät zu Perm. 38 97

Neugasse 14, Sb .. 3>-Z.-W. N. 1. Et.
Niederwald str. 1, 1, 3- Z. -W7"a. Apr.
Nicderwaldstraße 4, Gth ., 3-Z.-W.

per sofort zu vermieten . 3901
Niederwald str. 5d ^ pZ.-W. gl . 3602
Mederwaldstr . 11, Hp.< 3-Z.-W.. Aprt
Oranienstr . 25, Hth . P ., 3 Z.. Küche,

evtl. 1 Mansarde zu vm. 4073
-Oran ien str. 58, M-, 3-ZlNI74 "078
Oranien stra ße 62, Hth-, 3-Z.-W. 4036
Vhilivvsbergstr . 9s P ., 3 Z., Blk. 3906
Philivvsbergstr . 37 sch. 3-Z.-D . 4L61
Rauentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zim .-

Wohn. per 1. Nov. zu verm. Näh.
_bafelßft_ &>ci_S8tum, Mtb . P . 36 36

Rancntal . Str . 11, Mb ., gr . 3-Z.-W.
Pr . 400. N. Ems er  Str . 39. 4263

Rauentaler Straße 21 3-Z.-W. aus
^ gleich oder sp äter zu vm. 6 22930
Rheing . Str . 16 wegzugshiHZ .-

W. z. 1. Jan . 1911. N.  P . r . 3911
Rheingauer Str . 20, 1, schöne gvoße

8-Zim.-W. a . 1. April . N. P . l . 4056
Richlstr . 2 P .-W., 3- H Z., a . f. Ge-

schä ftszw.  g veig. N. Sb . P.  r . 4034
Riehlstr . 5, früh . 3, sch7"3-A^Wohn.,

2 Balk . u . reicht. Zub . sof. 3912
Riehlstr . 7, Hth., 31Z.-W. zu verm .
Riehlstr . 13 3-Z.-W., Mtb . Part . 3913
Riehlstraß e 27. .&tC 3 Z. sos. ' 39 14
Röderstraße 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-

Wohnung zu vermieten . 3915
Röderstraße 21, 1, 3 Z.. Küche u. Zb.

auf gleich od. später zu vm. 3916
Römcrberg 9/11 3 Zim . u . Zubeh.

auf sof. ob. spät , zu vm. Näh. im
Uh re nla den  b . He rrn Lang . 621577

RÄdeshermer Straße 40,  1 , 3-Z.-W.
Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.-W>ohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh . 8 St . rechts ._ _ 6 353

Skharnhorstraße 12, Reistenberger,
Laden, schöne Frontspitz-Wohnung,
3 Zimmer mit Balkon u. Zubeh,,
per__soßort oder später zu verm.  _

Scharnhorststraße 28 schöne gr . 3-Z.-
Wohn., im 1. St ., ab 1. Jan . zu v.
Näh . Parter re rechts. _ 3917

Scharnhorststraße 81 schöne
3-Zim.-Wodn. aus 1. April zu der,
miete n . Näheres 1 l. _ 3871

Scharnlwrststraßc 37. 1, mö>d. 3-Zim,-
Wohn. zu verm . Näh. P . l. 3918

Schcffclstraße 10, 4, mod. 8-Z.-W.,
Küche u . Spcisek., Bad , 2 Balk.,
2 Kell., KKHtenaufzug, Gas u. cl.
Licht, m . u. 0. Ms ., Bodenverschl.,

_1,1 . 0. sp. N. P ., Maurer , od. 4 St.
Schulgaffe 4 3-Z.-W. m. COI

per 1. Jan . zu v. Näh. Hth. 1. _
Schwalb. Str . 43, Mtb .. 3 Z7391 9
Kleine Schwalbacherstraße 4 3 Zim.

u. Küche zu ver mieten. 8920
Sedanstraße 3 schöne 3-Z.-WVHnung,

1. Ei ., sos. od. spät,  z . vm. 6  21578
Sedanstraße ^ s schöne Wohn.,"3 Zim .'.

K. u. Z., sos. od. später . 6 21579
Sedanstr . 10 "neu herger . Z-Zim .-W.,

Hth ., sos. 0. sp. N. V. 1 r . 621530
Seerobensirahe 24, Hth. 3, 3-Z.-W.

billig . Näh. Vdh. 1 St . 624037
StiMraße 3, 1 l.. 3-Z.-W. gl. 0. sp.
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'ELiftstraße 8 ist eine 3»ZiM.-Wohn.

Wir «Lein Zubehör auf 1. April zu
.vrrmfetcm im 1. St . 3652
Wnllüferstraße 3, Hth., sch. 3-Z.-W.

z>u Perm. Näh . Bdh. Part ._ 8922
Waterloostraße 2 «. 4 (nur Vorder¬

häuser ) schöne 3-Zim :-Wohnung«n
mit Mansarden od. gr . Frontspitz-
Zimmer n. Zubehör , per sofort od.
1Väter billigst zu vm. Näh . beim
Hausverwalter das., Nr . 4, Part . r.

_ ob._93icid)ift . j47, Bier. Hof. B21007
iköaterlopsträße 5 schönch"3-ZchW. per
_fo f . od. spater zu Perm. _ JJ2JBS3
Weilstratze 14, Bdh. Part ., 3 gr . Zinn

u , Zub., Gas , od. 1 St ., die gleich
^ R-. KloLifft , Apr , N. P . 4099
WeSritzstraße 13, Bdh. Frti ' v., ncuch

3-Zim .-Wohn. mit Zubehör sofort
oder später zu verm,_ Näh . Pa 3935

Wcstendstr. 39 3-ZllW . Näh, daselbst)
Westendstraße 44 sch. 3-Z.-W. p. 1. 4.
8Sr«landstratze 13 eleg, 3-Zim .-Whn .,

1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
„ od. spät ._ Näh ._ das. P art . 4236
Winkelerftr . 8 sch A-Z.-Mohnungen

mit Zentvalbeiz . per sof. od. später
_Su Perm. Näh. dasel bst. 3923

Aorkstraße 10 3-Z.-Wohn . per sochrt
oder spät ._ Näh. 1 St . l. B2 3636

Zrmmermännstr . 7, B. 1, 3-Z.-W". s.
Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,

Keller u . Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Näh.
Aorkstraße 29, 2 r ., od. Mauritius-
st vaße 7, Par t ._ F 351

ZöZirn.-Wolm., 2. St ., sof. m. Nach!
Näh. Seervbenstr . 16, Laden._

Sn  der Kurpromenade n . Sonnenberg
reiz, , mitten in Gärten befind!,,
3-Z.-W., 2 Tr ., zu v. Näh. b. Hirsch,
Wakkmühlstr. 47. Del. 8699. 4082

Sch. 3-Zim.-Wolm. im Hth. sof. zu
Perm. Pr . 30 Mk. Näheres bei
Schmidt , Walvamstr . 34. B 32g33

tzöZim.-Wohn., Hinth . Pt ., 350 Mk,
R. M« ßenburgftr . 2, P , r . B2827O

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Zub . sof. od. spät , zu. vm.  824525

Schcnkcndorfstr. 6 Herrschaft!. 4-Z.-
_W . per Apri l z. v. Näh . P . r ^ 4O98
SÄlersteiner Straße 9 herrsch. 4-Z.-
_Wohnung „ zu vermieten ._ 3982
Schiersteiuer Straße 34, Ncub., Herr¬

schaft!. 4-Z.-W., Etag .-Zentralbz
zu v. Näh. Nebenhaus , 1. B 21596

Schlichterstr. 7. Hp.. 4-Z.-W., r . Auch,
elekt. Licht, usw. p. 1. April.  4104

Schlichterstraße 13, Hp„ sch. 4-Z.-W..
^r . Zp., z. Apr . z. v. Näh . 3. 4289
Seerobe «str. 19 4-Z.-Woh.uung , der
_ Neuzeit ent spr, Näh._ t. Lad .' 3983
Seerebenstratze 33 4 Zim .. 2 Keller,

1 Maus ., 2. St ., per 1. April z. v.
Besichtig-iing  von 11 Uhr an . 4224

Taunusstratze 13 4 Asm., vollst, neu,
herger ., Heizung , Lift , clektr . Licht,
sofort zu Perm, Näheres Taunus-
straße 13.  1 ._ 3934

TaunuSstratze 29, 3. 4-A.-W. nt . Z-uh.
_V . -fof. ob. 1. April . Näh . Lad. 4254
Walramstratze 13 4-Z.-W. u. Zubehl
^ auf fof. od. spät . Näh . L. U21598
Wielandstr . 13 eleg, 4-Z.-W., 1.""St„

der Neuzeit entsprech., per sofort
_od . spät. Näh, daselbst Barch 4237
Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungc >!

mit Zentralheizung sof. od. später
_zu Perm. _N äh , dase lbst. 3986
Aorkstraße 11, 2, sch. 4-Z.-W. u. K.
—sn>.ALalk. bill. Näh . 1 St . r.
Aorkstraße 12. P . I.. sch. 4-Zim .-Wohn.
_w f. od. spät , bill. zu vm. B 2U>99
Uorkstr. 17 4-Z.-W. sof. oST sp. N. Ir.
Aorkstraße 27 4—6 Zimmer per

sofort od. später . Näh. 8 r.  3987
4 Zimmer . Frontspitze, an ruhige

Fam . fot- od. spät, preisw , Nab.
Kl. Burg str . 1, P orz ellana.  3769

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od, spät , im Preise von 66V Mt.
zu vm. Näh. Platter Str . 12. 8988

5 Zimmer.
4 Zimmer.

lldolfstraße 8, Gib . 1 r ., 4-A.-W. per
1. Jan . Anzuseh. 4—6 Uhr nachm.

Mbrcchtstrahe 36, 1. oder 3. Stoch
schöne 4-Zim, -Wohnung zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres - bei
Fr . Ranch, Röderstraße 35. 3961

Älbrechtstraße 46 sch. 4-Zim .-Wohm,
2. Et.  z , 1, Jan , zu- verm._ 8840

Berträmstraße 3, 1. u. 8. St ., große
4-Zim, -Wohn. versetzungshalb . sof,
Ml verm. Näh . Baubureau Hrldner,
Dotzheimer Str . 43, Saut . 322559

Bülowstraße 11 schöne 4-Z.-W. zu v.
, Preis 680 Mark ._ _ _ _ 4262
Dotzheimer Str . 102, 1, 4-Z,-Wohn.
_fo f. Näh, 1, b. Fröhlich, B 21589
Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4 Zimmer

mrr-t reicht. Zub . p. 1. Fan , o. spät.
. _ sujrm . RA , das, b. Sch li nk. 38 62
Emi . Str . 69, 1 P>-Z. W. U21213
Erbacher Str . 8 4 Zirn . mit Zuüehf
._ per 1. 4. zu Perm. Näh. 1 r . 424o
GAVenstraße 2, 1. Et .,, sch. 4-Zim .-
_Woh n, mit r , Zub , sofort . B 21591
Göbenstr. 8. 1.  I -Zim .-Wohn . B215 92
Goethestraße 18, Ecke Moritzstr., nähe

Bahnhof , gr . 4-Z.-W., Erker , z. v.
Hallgarterstrnße 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk .,
Badezim . uftp. zu verm. B21593

Hartingstr . 13. 2. Ecke Gust .-Adolfstr.,
große 4-Z.-Wo hn . znm 1. Fan ._

Herderstr . 1 4-Z.-W. Näh. 1 t.  3963
Herdeestr. 21. Kochpart. t „ sch. 4-Z .-

Wohn. mit Bad , Balkon, Kammer
u . Keller per sofort oder später zu
verm . Näh , daselbst l.  8957

Herderstr . 27, 2. St ., 4-Zlm .-Wohn.
_Näheres 1.  Stoch _ 4102
Kaiser -Fricdrich -N«lg 88, 1, 4-Aim.-

Wobn. mit Zubehör aus sofort
. od. später zu vm. Näh . P . I. .3966
Karls,r . 31. 1, 1 sch. 4-Z.-W., 2 Bäkk..

Bad, Gas n.  r chl. Zun, p. sof. 4006
Karlstr . 39, 1. sch. 4-Z:m.-W. sof. od.

spät . z. vm. Näh. das. b. Hausmstr ..
Mitt elbau  1 Stock._ _ 8967

Körnersiratze 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K„ Bad , 2 Ms.. 2 Kell., 2 Ball ..
Gas , clektr. L„  s ofort . Näh . P . I.

Körnerstraße 8, B'dh. 2, schöne 4-Z.-
Wohn . sof. zu verm. Näh, Part , l,

Marktstraße 20, 2. u.  3 . Stock, je 4-Z.-
Wvhnung sofort oder spät , zu vm.
Näh. Part ., bei Herrn Fahn . 6975

Mrchelsberg '12 AI 4-Z.-W. Mit, Mi
sof. zu verm . Näh , das. 2. 8742

Michelsberg 22, 2. Et ., 4- od. 6-Z!m.-
Wohnun« sofort oder später zu
vm. Näh , Schokdlad.-Gesch,  8955

Moritzstratze 40 4 Zim „ Küche, Kell,,
2, Stock, 311 Perm. Näh. P, _ 30(71

Miihlgasse 17, Frtsp ., 4 schöne Bim.
und Zubehör zu vermieten . Näh.

_im Eckkaden._3768
Rirostratze 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
. -am  vermreten . _ 34681
Öranienstraße 47 4-Zim .-W., 1. od.

2. Et ., in t . Halfst:. N. B. 1 l . 4037
DhilippSbergstraße 16 sehr schöne 4-

Zimmerwohnung , 2.  Etage , mit
Balkon , Bleichplatz, reich!. Zubeh .,
sor. ob.  später preiswert zu verm.
Näh . Vhilivvsbcrgstr . 16.  P . L 3976

Philippsbergstraße 17/19 , Part ., sch.
4-Z.-Wohn, zum 1. Fan , 1011 zu

_ verm . Näh. 2. Et . r echts. 3977
Rancntaler Straße 8, 3, I -Zimmer-

Wohnung sof. od. später zu verm.
Näb. Mittelb . P ., bei Blum . 3978

Uauentalcr Str . 18. 1. eleg. 4-Amr.-
W>ohn., Zen trakheizurrg._ B 24150

Rheingnu er Straße 2 eine herrsch.
4-Ziän.-Wohn., mit allem Zubehör,

^per sofort oder sp ät er . B 21595
Riehlstraße 3, in sehr ruh . Hause,

schöne 4-Zim.-Wahnnng (3. Et .l
auf sof. zu ve rm . Ikäch  P . 3979

Rüdcrstraße 39, 2. H. v. d. Taunms-
straße , 4 resp. 5 Zim. mit Zubeh .,
2. Et ., zu bm. Näh . Part . « 3980

Abelbeidstraße 14 große 5-Z.-W., mit
Bad, Gas , clektr., u, reichl. Zub ..
per April 1911. M . Kleber. 4255

Adelheidstratze 56, Part .. 5-Z.-Wohn„
mit groß . Veranda , sof. od. spät , zu
Perm. Näh. beim Hausverwalter,

_ober 8kHeinstraße J56, J .. _ 3989
Adeiheibstr. 75 schöne o-Zim .-Wohn

mit  a ll. Zbh. p. 1. A.Pril,1S11 . 8991
Älbrechtsträtze 35, Bdh." 2, 5 Zintmer.

Küche usw. per sofort zu verm-.
Nah . Bdh. Plcrrt . od. 1. Stock. 4246

Arnd tstr. 8. 1, 5-Z.-W. hf.  r .287; ',
Babnhofstrnßc 6, Vorderb . 1. Etage.

5 Zimmer ^ mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen-
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wilhelmstraße 22,  3992

Bismarckrlng 2, Neübaus herrschas'tl
5-Zim .-Wohn. im 1. Stock zu verm.
Stäb, daselbst links ._ B 22557

Bismarckring 39 8-Zim .-W. im 3‘ St
... zu verm . Nckh. daselbst. _JB 21634
Bülowstr . 2, 1, 5-Z.-W., üwd. ei-nger.,

in best. rill, . S „ k. Hlb., preislo . zu
. verm. (Waldesnähe .) N. b. Nöll, 3 l.
Dambachta ! 14, Gth. Part ., sofort u.

2. Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z„
Dal !.. Zub ., fof, zu vm. Näh . öei

_C . Philipp !, .Damba cht'äl  12,1 . 3963
Geisberastratze 28, 1. Et „ 5-Z,-Wohn.,

dsr Neuzeit entsprach , mit reichl.
_Zubehör zu vermieten . _ __
Goethestraße 12 herrschastl . S-Zitn .-

Wohnung , nebst großem Badezim.
n. Balkon, fof. ob. später . Näh.
2. Et oae bei Franke. _3996

Goethcsiraße 15, 2, an d. Adolfsalleh
schöne neuhergerichtete 6-Zimrrer-
Wohnung mit rcicbl. Zubehör aut
so fort od. spät . Näh. P . B 21604

Goethestraße 18, 3. Eckivohn., Näh-e
Ba hnh., 5-Z.-W. Pr . 800 Mk. 3997

Goethestr . 21 5-Z.-W.Zß . v.  3 St . 36 98
Goethestraßc 23, 3, ö-Zim .-Wohnupg,

mit reicht. Zubeh., per .sof. od. spät
zu verm. Näh. im Hause vder
Ble ichstraße 9. Diehl . B216Oc

Faünstratze 29. 3h 5-Zim/D . m. Bad
Balk. u. Zubeh . fof. od, spät . 4011

Kirchgaffe 11 5-Z.-W., Bads Speiset
u . Zbh. Nälh. F . Bischoff._ 4227

Klarcntaler Straße 2, b. d. Ringk.
gr . herrsch. 8-Z.-W., 1. Et ., per fof
od. später.  Näh , Vart ^ , B216Of

Klarc ntaler Str . 5, 2. 5-Z.-W, N.
Längs,esse 3 S-ZiM.-Wahn . mit tm

Ausstatt , zu vm. Näh. Baubr
Hildner , Dotzheimer Str . 41, 4v

Luxemburgplatz 3 schöne Part .-Wöh
5 Zim ., Garten usw., per 1. Apr
191! zu verm. Näh. daselbst od

_Wielandst r . 5, 3, b. Schr a,i,m. 49
Moritzstr. 7 sch. 5>-Zim .-Wohnung

mit reicht. Zubeh. auf sofort od
1.  A pri l 1911 . Näh, daselbst. 41

Moritzstratze 25 sehr schöne' 5-Zip
Wohnung mit Zubehör mif sofc
oder später zu vermieten.

Moritzstratze 43, 3, 5 Zim, , Balko'
Bad u. reichl. Zubeh, sof. od. sp

_z u verm.  Näh , das. 1. St . _JC
Moritzstratze 52 2 sch. ö-Z.-Wvhnm

wegziigsh. înit groß . Nächst 14211
Mtverstr 'ätze 9j '2? Et .. 5-Z/W ., B

n . Zubeh., per sofort od. Faun,
Näh.  Part .. 10— 12 u. 8—5 Uhr.

Ncrotal , Fränz -Äbt-Straße 6, Ho
Part ., 5-Z.-Wohn „ Wintcrgart
Bad , Speise !., 3 Maus ., elcitr.
aus 1. April zu v. Näh. bei C
Cra mer, ob. Frankfu rter Str.

Neugasse 3 ist die 2. Etage , 5 qro
freundliche Zim ., Bad , Küch,
Balkon und sonst, Zubehör , i
April zu verm. Näh. das. Bure
F riedr.  Marburg , Wein M.  4t

Niederwäldstraße 4 herrsch. 5-Z.-
p. Apri l zu vm. Näh. P . r . "

Niederwaldstr . 5, 1, 5/Z .-W. p. I
Orarlicustr . 50, Ecke Goethestr.,

5-Zian>-Vphn. m. Balkon, Bo
einrrcht.. reichl. Zubehör z. v. 3

WisKÄKÄsrrele Tagblair.
Öranienstraße 62, Bdh. 1, herrschastl.

5-Zim-Wohn. init Bad sofort mit
Mtet nach laß zu Per m. _4007

Rauentaler Straße 15, 2, elegante
5-Z.-Wohn., Zen tralh. _ !’>21609

Rauentaler Str . 18. P, , sch. W. von
5 Z.. Küche, Speiset ., Bad , 2 Balk..
Gas , ei. Licht, Kohlenaiisz., 2 'Mb .,
1. Jan , od. sp ät . N. Sout . 40 59

Rlieingaucc Straße i . 1, ist eine sch.
modern ausgestattete 5-Zimmer-
Wohnung m. Zentralheizung , Gas,
el?ktr. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller, per sof. od. später zu verni.
N. An der Ring kirche 11, 4. L21610

Rheinstr . 67 5-Z.-W. sof. od. spät , zu
_verni ._ Nähe res Bu reau WeinhdI.
Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,

mit Balkon, Bad , 2 Man >. iisw
billig , zu 1230 Mk.. zu verminter.
Kann sofort bezogen werden.
bläh, daselbst 1. Etag e. _ 3755

Rüdest,eimer Str . 18, 3, 5-Z.-W. u.
Zb., nenz.. gl, o. sp. N. G. P . 41 01

Nüdesheimer Straße 28, 1. Etage)
mod. herrschastl. Wohnung , 5 Zim .,
Heizung, Erker , Balkone u . reichl,
Zubeh., p. sof. Näh. das. 4. Et . 4010

Rüdesh . Str . 29. P . l ., herrsch. 5-Z.-
W. m. qr . Nächst sof. Näh . Part,  r.

Nüdesheimer Str . 33, Hp., Sonnens .,
6-Z.-W., 3 Balk., Bad , Gas , el. L.,
per 1. Avril , ein, 8 T. fr -, 800  Mk.

Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzh. Str .,
2 St ., moderne 5-Z. Wohin, per
Jan . oder April zu verm ., evt. mit
Kur , u. Lag. Näh. P . lks. B22705

Schenkeudorf str. 5 hochherrfch. 5-Zim.-
Wohn, mit Zentvalheiz . zu verm.

_Nähere s bei P aukt,._ 4118
Schierste!»er Straße 34, Neubau,

herrsch, 5«Z.»W., mir Etagen -Zen»
tralh . Näh . Ne'be nhaus , 1. 321611

Sckiwalbacher Straße 46 5-Zimmer-
Wo hn. mit allem  Zubehör . 1̂ 575

Webergasse 38, 1, 6-Zim .-Wohn. per
sof.. ev. spät., zu verm . Näh. das.

Wielandstr . 10 5-Z.-W., 2. ob. 3. Est.
i . Apr„ «v. 1. J -cm- Näh . 1

Willjekminenstraße 2, vord. Nerotast
herrschastl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon, Bad u. reichl.

. Zub, a. so yuj ._ $R 3 . Et . 8771
Wilhelmstraße 2», 2,  hochherrschaftl.

5-Zim .-Wohnung . Bad , gr . Balk..
u , reichl, Zubehör , per sofort od.
ivätier^ Räh^ Lad ., fhart .̂ r . 4013

Wörthstr . 7, 2, 5-Z.-W, . 850 Mi 71225
5-Zim .-Wol,nung sti80 Mk.) an ruh.

Familie per 1. Januar zu Vevm.
Näh. Metzgergasse 3, Loden. 3656

6 Zimmer.
Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .-

Wohnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh. beim Hausvcrw.
oder  Rheinstraße 66, 1._ 4015

Friedrichstraße 38, 2. St, , besteh, aus
6 Z. mit reichl. Zuhch,, p. 1. April
1911 zu verm. Sehr geeignet für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Näb

_b ei Moritz Herz u, Cie,_ 3730
Geisbergst r . 14  6 -Z.-Wobu._ 3960
Krrrs.-Fr .-Riug 90, Hp„ "6 Z., K. nebst

Zubeh . p. sof. od. spät, zu verm.
_Näh . 8 St ., zw. 12 u . 5 Uhr. 3947
Kässer-Fr .-Ring 90, 3, 8.Z ., Küche u.

Zub . p. 1. April zu v. Ev . Wünsche
f. Neuherricktg . berücksichtigt. Näh.
daselbst. 8—0 Uhr. _ _ 3948

Kirchgaffe 42, Ecke Fanlbrumnenst 'r .,
6-Zi-m.-Wohn ., im 2. Stock, ans gl.

_verm . Nah, daselbst. 321613
Kiopstockstraße9 herrschastl . 6- u . 5-

Zim .-Wohn. mit Zentralheizung zu
_verm . Näh , da selbst._ 6962
Marktplatz 7 ist die,. 3. Etage , be¬

stehend ans 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u . elektr. Beleuchtung , ,ow:e
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sof. ad. spater zu verm. Näheres
rm Bureau der Wein-Handlung
dase-IM ._ 4018

Moritzstr. 15 6 große Zim . nt. reichst
Zub ., 3. St ., f. 950 Mk. a.  sof . od.
später . Näh .̂ 1. St . links ._ 4019

Müllerst'raßr 1, Bcl -Etagc , 6 Zimmer
- mit Ballon u .Zubehör z. 1. April

- .iu Jrm ._ An-zus. von 10—12. 4247
Rheinstraße 47 schöne 6-Zim .'-Wohn.,

ganz, der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bist, zu verm.
Näh . Mirmenladen dafslbst. 4232

Rheinstr . 86 gr . 6-Z. W„ P . o. JZEtst
a. gl . od. spät. Näh. das.Zßarst

Rheinstraße 86, Part ., gr . 6-Z.-W..
als Bureau für Anwalt , Arzt,

_Architekt , auf gl . ob. sp. Näh , b-
Sckieffelstrasie 3 schöne 6-Zimmer>

Wohnung mit reichl. Zub ., 1. St
aus 1. April zu vermieten . Nä-
b . Hausverw ., Soutcrr ., o. Herder¬
straß c 1.0 bei_ P anln se«. 4913

Schlichter Straße 14, 1. 6 gr . Zmr.
nckbstr . Zubeh. auf 1. April ober
früher ._ Rnb.  das »?W>t ob, Part . _

Webergaste ll , 3, 6 Zim . nebst Zu¬
behör per 1. April 1911 zu verm.

_Näheres ^bei H.  De noöl._ 3670
Wilhelminenstraße 8 6-Zim .-Wohn.,

Part , fof., 2. Etage per 1. April
_1911 zu tim. Näh, daseichst._ 4020
Wilhelmstraßc 16 eine Wohn ., 6 Z.,

u. Zubeh ., Gth . 1 St -, sof. od. spat,
zu verm . Näh. im Laden . 4021

Herrsch. 6-Z.-W. m. Bad . 2 Balk.,
re., weg. Tndess . p. 1. April zu vm.
Näheres Rüde-sheimcr Str . 8, 1.

7 Zimmer.
Adolfstratze 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 40, 2. 4022

Adolfstraße 10, 2, sch. 7-Z.-W. u. Zb.
_sofort oder spät, zu vm. N.  Part.
Billa Biebricher Straße 36. Part ..

7 Z., gr . Korr ., Sp .-A., 3 Balk., gr.
Smvt ., Msd., gr . G., Gas , el. L-,
bis April N-achl. N. Goethrstr . 2. 1.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 567.

Fricdrrchstratze 29 ist die 2. Etage,
7-Zimmer -Wohnnng mit Zu b̂ehör
u. 2 Mansarden , preiswert zu vm.
N. Bierstadter Str . 9. kl. Villa . 4062

Nheinstraße 82, 1, 7-Z.-Wohn., Herr
schaftllch, der Neuzeit entsprechend
einvevicht, zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 49. 1. Tel . 83W. 4023

Tamrüsstraße 1. 2. Et . links , 7 Zim .,
Bad , gr . Balkon, usw. p. 1. AprÄ
1911 zu vm. Näh. bei E. Philippi,
Dam bachta! 12._ 3722

In Billa Nhlandstraßc lO^herrsrhaftl.
7-Zim, -Wohu., 2 St ., zu verm.

8 Zimmer«und mehr.
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Zim .»

W. in- reichl. Zb. u. Pers .-Aufzug
sof.̂ od. spät. Räh. P art . 4024

Nerotal 8, Parterre oder Beletage,
_8 , Zim., Balkon, zu verm . 4027
Sonnenberger Straße 43, , 2. Etage,

6 Zim . li. reichst Zubehör , Zentr .-
Heizung , clektr. Licht, Lift , auf
gst oder später zu vm. Näh. bei

_Fr . Br aidt,  Schön-e Au ss. 44. 4028
Wielandstr . 13, 1. "Et ., herrsch. 8-Z..

Wohnung per sofort od. spät , zu
bm. Näh . daselbst Part . 4238
Lädrn «nd Grschäsivräst̂ re.

Adlerstr . 37 Lad. m. o. ohne 2-Z.-W.
ptäh-eres Borde rh. 1 r._ 4029

Ädlerstratze 58 sch. groß . Laden , für
Konsmrigosch. vorz.̂ geeign., 500 M.

Bismarckr . 32 Lad. im Ladz. B23790
Blücherstraße 27 Laden od. Bureau

mit gr . Lagerräumen , ca. 150—-900
Qmtr ., per fof. od, spät,er. Näheres
Haberstock. Albre chtstraße 7, 4040

Bül owstr. 0 Werkst,  ir ^ Wohn. 4050
Dotzheimer Straße 32, (Maden , bill.

zu vermieden. 'Näh . Par t._ 4052
Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .-

Raum f. Werkst, o. Laaerr ., ev. m.
Bur , u. W., z. v. N. B.  1 l . 4017

Dotzheimer Str . 105 Werksrätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,

_billig zu vermieten ._ 4041
Emser Str . 69, P ., Laden, a , a. FA.
Faulbrunninstraße 6 Laden m. 2-Z .»

SS,.. Part, , a. 1. April 1911. 4092
Frankenstraße 13 kl. u. gr.  Werkst ."
Frirdrichstr . 44 Lagerr ., cä. 48 Om .,

ev. auch 88 Om ., per sof. od. spät.
_ zu v. Näh, b. He int . Jung . 4042
Georg -Äugust-Strntze 8 Werkstätte

u. Lagerräume . N. Mt b. 1. 821616
Gneisenaufiraße 16, bei Nitzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig. zu vetmi cten, _42 (32

Göbeustr . 9 Werkst, u . Lag,  B 21617
Göbeusträßc 12, E'ckladeu. Nah. bei

Trittler , Hochp arterre . 4043
Gübenstraße 29, Part , r ., Werkstätte,

30 qm, Lage rraum , 18 gm. 11210Id
Göbenstraße 32, Laden, za. 64 Qm .,
_ z. Einstell , v. Möbel usw, B2161Q
Göbcustratze 32 Werkstatte od. Lager¬

raum sof, oder später , B 21620
Grabenstraße 20 Werkstatte, mit od.
_ohne Wohnung zu ver mieten.
Hellmundstraße 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Vorschr. her-
gerichtet, mit Wohn., sos. od. sp. zu

_Perm . Nä h. 2.  S tock rech ts ._ 4045
Kerderstr . 28 Lad, fof. zu verm . 40 4ö
Herberstr . 27 Werkst,_o^ Lagerr . 4047
Fahnsträße 6 Helle Werkst, u . Lagerr.
_so ft_ N. Zing el, Ha llg arter  S tr . 3.
Kaiser -Friebr .-Ring 61 2 helle Part .-
_N .. a, z. Möbelein st. Näh . 3 r . 4063
Karlstraße 39 großer Arbeitsraum.

Lagerraum , Keller u. Bureau zu
verm. Näh. das. od. Dotzheimer
Sträße 28, 3 li uks, B21 621

Kirchitz 11 P .-W. f. Gefchaftszw. 4229
Marktstraße 20 1, Stock, zu Bu-rcau-

oder sonstigen Geschäftszwecken ge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
lltah. Part ., bei Herrn  Jahn . 6674

Marktsrr . 22 ist ein großer Laden nt.
Wohn., bedeut. Lagerraum, , Werk¬
statträumen 2C., z . v. Näh . das. im
Glaswarenladen oder beim Eigen !.
K. Meie r, Rikolasst raßc . 41._ 6965

Moritzstr. 23 kl. Werkst, f. r . Gl 42 20
Moritzstraße 43 Laden mit 2 Schau-
_ fenstern sehr billig zu verm . 3738
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W.,

aus gleich od. sp ät , zu de  rin. 4122
Moritzstraße 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per sofort oder
später zu vermieten . 412"

Moritzstratze 68 ist ein zirka 135 gm
ar . heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Krastanfzug , clektr- Licht
u. Gas -Vorh. N. das. Bh. 1. 4054

Nerostraße 28 Helle Werkstätte mit
Schu!ppeu sof. od. spät , zu vm. 4170

Niederwaldstr . 4 Laden m. Zim . v
Nebenr . sof. od.  spät , zu vm._ 4125

Rauentaler Str . 11 Laden , für fedes
_Gesch . fteetfl., i. b. N. Mtb . 1. 3930
Rh ein strafte 88 Werkst , od. Lag ert.
Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein-

chftZor. zu vor m. Näh. P . ll 4127
Richlstraße 5 schone Helle Werkstatt,
_ auch als Lagerraum zu vm, 4128
Richlstraße 27 große Werkstattsräume

mit Keller, Bureau , Los, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.

, Näh , das, 4 . St ., bei S ckßifer.  8 950
Scharnhorststr . 1, Hofeinbau , Bur.

n. Lagerr ., evt. Werkstatt , od. an
_Flasdi -'nbicr händler zu v. B 21624
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z.-W., per sos. od. spät , zu
_verm . Näh. 3 Tr . r echts . F 35-3
Scheffelstraße 12, Hofernbau , oa. 25

qm, für Bureau oder Lagerraum
zu vermi eten. _ _4129

Sch ier st. Str . 9 Wevkst. m. Bur . 8772
Schicrstein er Str . 11 Werkstät!-. 4130
Schillerplätz 1 geräum . Werkstätte,
_ evt. nt it Wohnung , sofort zu vm.
Schülgassc 4 eine Werkst, z. 1. Jan.

zu vm. Näh . Hth, 1, Stock,

SÄwalbacher Straße 2 2 gr . Part,.
Räume für Bureau od. Geschäfts-
räume zu vermieten ._ 3881

Sehwalbacher Straße 12 Lager oder
Werkstatt zu Perm. Näh . L-chilna-I-.
ba cher Straße 23, Wir tfchasr. 4060

Schwalbacher Str . 23 Bureau , auch
als Werkstatt , mit gr . Lagervairm)
bill. zu v-erm.  Näh . Vdh. 1.

Sedanpla tz 3 gr . Wertstätte . B 21784
Wälluserstratzs 19 Lad. m. 2-Z.-W. f.

fof. ob. spät . Näh. Par t, l . B24 003
Wielandstraße 9 Lagerraum oder

Werkstatt zu ver mieten . ‘ 4063
Wörthstraße 23, Laden , 2 Z ., Küche ui
_Au -beh.. zu v. M. Kreidelstr. 7. 42 5H
Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2.Z.H

Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , » rch.. 1. Stock,_ 45758

Zimnrcrmannstraße 10 Helle Werksti
bezw. Lagerr . gl. o. sp. B24013

Bureau u- Lagerräume , ca. 240 Qrn.
Bodeirfläche, mit Gas n. elektr. L.,

_zu dorm. Bismarckring 3. 824240
Die Part .-Lok-, ca. 70 Qm ., Ecke der

Fr iedrichstr, u , Schill erplatz 1 pr w,
Große Läden mit Entrefoks im

„Tagblatt » Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres int Tagblatt - Kontor,
^Sch alte rhalle rechts,_ Z

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn, per
1. Jan ., Ecke Luxemb.- u. Karlstr.

^ Näh , bei E. Massi ny._ 4134
Wäldstr . 49 geeign. Raum f. Kohlen»

kleinverkauf zu vermieten . Näheres
Kurtz, Friedrichstrahe 4,  3 ._ 40D

Waldstraße 51 ist die Schmiede»
Werkstätte sof. zu verm . Näheres
Kaifer -Fr .-Ring 56, B-art , B 230

UAerr HÜAser.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per iof. od. später zu verm,
oder ft« verkaufen . Näheres bei
L. Heise.r, Kais.-Friedr .-R . 82. 4135
Mohnmtgrn ohne Zimmer-

_ Attgabe.
Bleichste. 25 kleine Wohnungen j of,
Eltviller Str .__l Dachtv. i. M schl".
Gneisenaustraße 35 schöne Wohnung

o. Werkst, zu vermi eten._ 4207
Helenenstr . 11. H. "D ., kl7"W. a. Haus

avbe it P. 15. Rov.  N . P art . 4058
Nikolasstr . 7. Sb ., Mns .-W. an ruh.
_Leute a. gleich zu vm. N. 1 r . 4200
Philippsüergstr . 7 kl. Fvt- sp.-W. sof.
Philipvsbergstraße 24, Part , u, I . Et .,

Balk . u. Zubehör , Näb, Lang-
_ passe 13, Porz ellangeschäft. 413S
Röderftr . 20  tL _W. p. 1. Rov. 3928
Röderstraße 33 schöne Dachw. gleich

oder später zu vermieten . '4206

Möbrisnte Zimmer, Mansarde»
etc.

«lblerstratze 7. 2 I , sch. tit&I. Arm, bill.
Albrechtstr. 30. P ., möbl. Z.,Jep . E
Arndtstraße 8, P . r .. eleg. möbl. Zim.

mit u. o. Pens, , ev. W.- vl  Schlafz.
Bären str. 2. 3,r ..mö bl. Zim . zu vm.
Bertramstraße 12, 1 1 , möbl. Zim."fr.
Bismarckring 11, 1 r ., gr . mb. Zim.
Bismarckring 11, 3 l.. Lieg. ütbl . Zim.

für 20, 25, 80 Mk. mon atl . zu  vm.
Brsntarckring 38, Hh. 2 l., g. möbl,
_Zim . zu berat , in.  od . ofntg P ens.
Blücherpla tz 3, 1 r ., mbll Zi m. nt. P .
Blücherstraße 8, P ., möbl. Zim. mit

^separ, Einq . zu verm. B28854
Blücherstr. 28, 1, sch, m.  Z im. freu
Blücherstraße 35, 2 St ., möbl. Maus.
^ gegen 2 Stunden Hausarü . zu vm.
Große Burgstraß « 9 gut möbl. Zimi

zu verm,,. 90_$Wf., monvtlich.
Dotzheiirrer"Str . 31, 3"l., g. m- Z.,
Eleonorenstr . 7, 2 r-, m. Z., w. 3.50.
Emser Stratz e 25  inöblierte Ztmmerö
Faulbrunnenstr . 6 srdl. mö bl. Maus.
Frankenstraße 19'. 8,  scpar ?,immer.
Friedrichstraße 12 möbl.  Part .-Zsich
Friedrichstratze 29, 1, 1 möbl. Zim . in.

1 od. 2 Betten «der le er_ju verm.
Friedrichstraße 29. 2, mabl. Zintim er.
Frtedrtchstraße 37, .3, möbl. Z. zu  v.
Friedrichstr 50 mb. Z. m. u, o. Pst
Friedrtchstr . 53. 8 l ., inATchZ. m. B is
Goethestr . 22, 3. Z. irt. Kaffee 20  M.
Gold gaffe 21, 1 r. , möbt ie rtles Zi"m.
Haritingstraße "13, 1 r „ mö bl. Z. zu v,
Helenenstr . 14, P ., sch, m . Z., auch  Di.
Hell mun dstraße 6, 2 I „ gut Msd.
Hellmundstraße l7 . 1ll., inöbl. Adanfi
Hellmundstraße 28, 2 l., m. Z„ w. 3
Helllniiitdstr. 411, 1, in. Z., w. 3 Mk
Herderstr . 27  inb . it, I, Z. Ni 1. S t.
Hermannstraße 12. i , m-. Z.. w. 2 Ms
Hermann str. 16, 1, mö bl.  Maus , fri
Hermann str. 19, 1 l. , sch, mbl. Z. bi ll
Hirsch graben 32, 1. Pri vat , sch, m.  Z
Jahnstr . 1, 2, Hess, möbl, Zim . mit

.1—2  Betten - ii. Klavi er zu verm
Jahnstraßc 4, 1, sch. möbl. gr . Zim . ch
„sofort,mit oder ohne P ension zu v.
Zahnstr ". 42 , H. : e. r . A. sch. Sch Zt
Kaiser -Friedrich -Ring 35 P ., möbl

Fr s-v.-Z. zu Mk.  12 _ nttl , zu verm.
Kaiser -Frdr .-Rtng 36, P. , nt»Zim. fri
Karlstraße ^L möbl. Z. zu v. N. Lach
Karlstraße 39. 8. gr . sch. etoB.  Manch
Kcllerstraße ll , P ., hü bsch mibll. Ztm .
Kirchgasse Ü8. 1, «irt möbl. Zim. zu b.
Äirchgast'e, 19, 1, mb. W - u.  Schalfch
Kirchgaffe 10 möbl.  M aus , zu vcrnch
Kirchgaffe 19. 2, mbll Z. m. Schreib.'
_tisch it. sehr guter Pension zu  bm.
Kirchgaffe 50. 2 I.. fch. möbl. Zim".
Klarcntaler Str . 1, Ecke Ringk., Hchs
_gilt möbliertes Zi mmer  z u verm.
Klarcntalcr Str . 8, 2 r ., möchl. Zim.
Lauggaffe 13, bei Kuß, gut mvölierteL

Zrmmvr frei ._ _ _ _
Langgaffc 54, 2, gut möbl. Zimmncr
_s os.. da selbst möbl. Mans . zu v m
Luisenstraße 18 ßM . möbl. Zim. KN,
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Luisenstraße 43, 3, sawb. mW . Msd.
Metzgergasse 14. §>.. bei Fischer, schön

mobl . Zi, W. 4 M ., Aussicht ÄanM .,
schön. Logis, W. 2,5 0,^arrckffKort._

Mchel sbern 1, 2, mobl. M-ansarde.
Morrüstrane 4, 3, mobl. Zim . zu vm.
Morr tzstra He 10. 1. sch. mAlch  seP, Zrm.
Mor itzstraße 14. 2.  sch , mobl. Zim.
Morsnstrusie 33, 2, gr . mobl. Z Tw.
Moritzstraße 62. £>. 1 T.t m öbl. Kim.
Aerostraße 42, Wb .. Schläfst . zu vm,
Reugasse 13, 2 r ., herzb. m. Zimr. bill.
Oranienstraßc 2 schön m. Z.̂ mit Pi
Oranicnstraße 34, P ., sch. möST.  Arm.

für bess. M iet . N. Ger icht u . Ba'hnh.
Oran ienstr . 48) L>. 1. mofek ZÄnnrer.
Meingauer Str . 7, Hochp, l ., schön

möK. Wohn - u . Schl aszumnvr.
Rheinstrasse 94, 8, Lei Groß , gut mbl.
^Zim ., g. Bed. Anzuseh, bis 2. 74 87
Röderallee 12 sch. groß , separ . möK.

Zimm« zu ve mniet en.̂
Röderstraße 7 eins , möbl. M m. z. v.
Rödersirnnc 4», 1, gut möül. Wohn«

u. Schlafzim, , au ch siNKÄn, zu v-m.
Römerberg 16, Pan ., m. Z., lb MT.
Saalgassc 22 heizbare mÜ'bl. Shit , b.
Saalqasse 38, 2 !., Eller , nt. Z. u . Ms.
Schachtstraßc 3V. P . I., «rö KTZim.
Schachtstraße 93. 3 I., ein s. nfBI. Zinr.
Scharnhorst str. 4, 1 L, Zs W. 3140'.
Schulberg 6. i , sichön möbk, Zimme r.
Schwalbacher St r . 5, 2 r ., sch. mbllZf
Sch Walbach er Str . 27, 1, fein in.  Z.
Schwalb. Str . 43, 4 r„ m. Z., a. P.
Schwalb . St r . 43, MtL. 1 l., m. Z. v)
Stein ga ffe 12, V. 1, 2 mobl. Z. so f.
Taunusstraße 29, 2, schön möbl. Z.

Wobergasse 3, MH,, möbl. Z im mer.
Webergasse 43, 1, schön möölrerte
_Zim mer zu vermieten. _
Wellritzstr. 37, 1, m. Z„ sep. E„ sof.
Wörth str. 22, P . I., sep. rwb. Z. sof.
A.-irkstraßc 16, V.  1 r ., fr-d-l. mK . I . b,
Kork str. 24, 1 ch z-ü, rnib. Wans . z>. v,
Gut mobl. Wohn- u. Schlafzim . in

.rrrb. Lause au vnr. Einser Str . 31.
Elcg . « ng. m. Z., irahe der Krrranl .,

billig. Näh. im Tagbl .-Berl . 111-
Mövl . Zim-mer bei ein-z. Dame zu v.

Nah. Toy8l .-Jweisst ., B .-R . 29. Om
gixvic  Zimmer und Mansarden etc.
Abelheidstr. 33 gr . Mails , per sofort

zu verm, Näheres Part. _ 7430
Adelbeidstratze 38 fl Part .-Zim ., auch

für Bureau passend, ?r. vernr.
Bertr arnstr^ lä ^k.ß, _p.  Jan . N. %
Blcichstraße 15, Hth , D, , 1 ;Ttm . z. a.
Vlei Ästraße 25  gr . kexc Wans,  sof.
Blücherstr. 7, M . P „ 1 Zim . Näh.
J8m arckring 26, 1 I,_ B 23098

Dreiweidenstr . 6, Hth. 1, leer ..Arm. nr.
_H «vd M vm. ÄähevssB̂bh ^ P , r.
Erbacher Str . 9, Frtsp ., heizb. Maus.

zu verm. Mb .^ oLb. P » rt ._
Fcldstraße 21 1 Z . sof. zu vm. ^ 165
Frankenstr . 9, 2 r ., hzb. Msd., 6 Wf
Friedri chstraße 48 2 leere Z. zu bin
Goet hrstratze 18 är . Frifb .-Ziun z. v.
Helenenstraße 5 2 leere Wans , zu a.
Hcllmundstraßc 34 heiz'57"Part .-Zim-,

leer . Mans . zai vor. DM . Vdch. 1 l.
Hellmundstr . 40." 1. I. hch. M '., 7 Mt.
Herrirqartenstrafie 7 hzb. Maus , srl
Rahnstraße 38 !. Z.. 9 Mk. N. P.

51aiser -Friedrich -Rina 2 2 Maus , g. ü.
.ttarlstr . 32, 1 r„ 2 feer . Z„ VdM_
Karsstr , 32, 1 r „ leer . ZAw., .Ms.
Kellersträtze 25 ein leeres Zimmer

per sofort zu aevrn- Roßbach._
Kirchaasse 19 leere heiz li. Maus , zu v.
Kirchgaffe 24, 3ch2 große leeve Zim.

zu vermieten . _ _ _
Michelsberg 26 "leereS heizb. Z . zu v,
Mori bsträßc 18 geteilte Mans . zu v
Mnritzstrabe 43 heizb. Mails , zu dun
Meritzstraße 64 M/FvontWitzzim .Dr.
Oranienskraße 35 inehr . Ma nsardez .
Oranicnstraße 49 2" leere Zim . mit
^Nebenr .. Wass., Gas . 9t. 1 St. _
Matter 5trl f?4 1 leere Mcrns. zu a.
Rbeinstr aßc 76 große Maus , z-n verm.
Rheinstraße 86 1 gr . Msd.-Stube ml

Kochof. an  r . Miet . sof. o. s>p. N. P.
RSdersträße 7 s « re Ni-ans . M verm.
Schutt,era II , P.  1 , gr . Leszl. Maus.
Sedanstraße 11, Hth., leeres Zun.

mit Nebcnraum per sof. N. V. P.
Steingafse 21 Mns . in. Herb n . Wa ss.
Stittitr . 3, neu Hera, hzb..Ms. sUs tz
Taunus str. 18. 1, 2 l . Zim . zu verm,
Wellritzstra ße 5 I. Zimmer zu vewn.
Wcllritzstraße 59 2 cheiAl Mäns . Z- T.
We'tendstrn ße 19 gr . I. Zim . N. 1 St

1 Jtmmer.

Riehlstratze 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu verm ieten. _ 4240

Seerobenstr. 29, Gths.,
1 Zimmer und Küche baldigst -n ver¬
mieten. Näh. Bordcrh. Part , rechts.

A Zimmer.

Dlltzhk !m. M ^ k 120,
Vorderhaus, 2 sehr schöne, neu
hergerichtete2-Zimmerwohnli»gcn
Mit Küche, Keller und Zubehör,
Balkon oder Loggia, sofort r»
vermieten . Näheres im ersten
Stock links.

37 BÄ
zu verm. Näh. bei Ariser , Hinterh.

Zietcnrina 121 Ht!>. f, ~
2-Zim.-Wobnung im Abschluß per sof.

oder später. Näh. bei dem Hausmeister.

3 Dimmer.

WilhelmAraße 18,
Gartenh ., sind 3 Zim. mit Bad, Kirche

und Keller, zu Bureauzwecken geeign.,
soforto. spät, zu vm. N. b. Hofjuwclicr
ilsimercllngse, Wilhelmstr. 38. 4148

MS50 « . i,1 . KI. r . Vi - .
Blücherstr . 29 schöne3-Zim.-Wohn.
mit all. Zubeh per 1. Jan . zu verm.

l-Zim .-Wotzn . »der Neuzeit «ntspr . »
sofort oder später iu  vm . Näi ».
Scharnhorftstr . « , 1 rechts . 4210

RikolaSstr . 20,  2 , gr, 5-Zimin.-WohN.
mit Zubed. sofort oö ip. zu vin. Näh.
„HoteID er chshofl Bahnhosstr. 16. 6966

EchweUbacker ' Ttratz « 12 gr. 5-Ziin.»
Wohn. billig zu verm. Näh. Schmal-
bacher e lra ße 23, bei Kahn ._ 4266

6 Ä !e. 5 -Zml.-Wl>hi!.
mit Zubehör zum 1. April , evt. fr.
zu verm. Wilhelminenstraße 5. 1.

6 Dimmer.

Die von Herrn »Seaei
seit 14 Jahren innegebabte Woh¬
nung Elr. Burgstraste 13, 2»
bestehend aus 6 Zimmern, Küche
und reich!, Zubehör ist bis 1,April
n. I . zu vermieten. Näh. ^ *-1̂
Kecker , Gr . Burgstr . 13.

_4032

Kaif.-KrieDr.-Ming 3
schöne6-Z.-Wohn. mit reicht. Zub. per
1. April z,v. Anzus. 11—1. 3 Tr . 4157

Kaiser -Friedrich -Rirtg 74 ist die hoch-
vcrr'chafrlichc Bel - Etage, 6 Zimmer.
1 Lkücheu. rcichl. Zubehör, wegntgk-
kialdcr sofort zu vermieten. Ilähcrer
dasel bst 3. Eta ge. _ 4079

im  teflUftlK 12
h.rrschaftliche Wohnung von 6 großen

Zimmern im Parterre und 3 im
Souterrain , 3—4 Mansarden u. mit
sonst, rcickl. Zubehör, Balkon, Speise-
aufzug tt. großem Garten fauch ohne
So »terrain) per 1. April 1911 zil t" r-
rniettn. Besichtig, wochcn'ags 10—12

Va3—l/2Ö. Ebendaselbst1. Etage
von 6 großen Zim. mit gr. Veranda
3—4 Mansarden, Speisenauszug und
sonst, rcichl. Zubeh. p. 1. April 1811.
Besichtig, wochentavs 10—12 u. 2—5.
Näheres beim Hausmeister
Viktoriastraße 4L. 4244

4 Dimmer.

Eike Goethe- tt. Moritzstr. 564-Z »u-
Wohnnng zu vm._Näh . Part . _ 4097

l8Mgnigcl6 ygsi ; s

Ein od zwei leere Zim ., 1, « 1 , Bch-
marckrrn« . q. Hausch,. zu vm. On.
N. 174 au Tgbl .-Zivst., Brsmarckr.

Uemileir , StKUungs » etr .^
Bis marckr. 9 Weinkeller bill. B 21628
Blücherstraßc 18 Stall . ,für 2 Pferde,

mit od. o. Wohn,, sof. od. spat , zu
verm . Näh . Bdh. 1 r . 4100

LmDche 85, »Ä .,
ist eine herrschaftl., komfortable7-Z.-
Wohnung in 2. Etage mit oder ohne
einen im Enlrcsol bcfindl. kl. Saal
per 1. April oder früher zu vermieten.
Wegen Besichtigung beliebe man Werk¬
tags zw. 10 u. 12 Uhr im 3. St . an-
znfr. Tel. 3599. Günstigste Lage für
jede Praxis , Geschäft od. Pension, 4072

8 Di mmrv und Mehr.

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
EKe Friedrichstruste»

Kirchgnsse 29,
1. Etage , 9 Zimmer m. reich!«
Zuvehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wü' »! !»« !»» fimeer
& t o ., Friedrichstrabe 40. 42i1

Humboldtstraße5
elegantes herrschaftl. Hochparterre
von 8 Zimmern u. rcichl. Wirt¬
schaftsräumen z. 1. April zu vm.
Näh. Wohnnngsnack>reis»Bureau
Lc--,, , & Ci **., Friedriwstr. 11

Blücherstraße 44 Stallung , Keller.
Wohnung , ev. getrennt , zu verm.
Nähe res 1 St . links . B 22843

ÖraftcKtlr. 9 Stall f . 1 P ferd zu 'vm,
Dotzheimer Straße 61 prima Wern¬

keller m. Aufz.. 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , soi. od. spät . 8 21680

Dotzheimer S'rr. 86 Stallung f. 11
Pferde in. Futterbaden , auch aiZ
".aaerr . zu vm. Näh . Dotzheimer
Straße ^63. Wh . 1 links . B232 64

Dreiwerdenstrafie4 Stall , in. Remise
SU v. Rah . BÄH. 1, b. Mees . 4140

M„,Bonanstr . 33 sch. Nas chenbi erk. s.
Moritzstraße 66 gvaß

eventl . mrt o-Z.-W.
e helle Keller,

eoenec. ZU verm ., be¬
sonders für Flaichenbrer seergnet.
Näher es daselbst. 4148

Zsorkstraßc 7 Stall , m. o. ohne Wohn.
Auswäwiize Mohntrnsrrt ^ ^

S ^ HiebelziiH . Küche in best.
Haufe f. 200 Mark an , ernz. Dame
v. sofort zrn verm. Nah . Sonnen-
beva. Kari .-Frredr .-Str . 6. 4199

7  Zimmer.

Ad„sMec11,?:KlLSL
ii'Mg mit r .ichl. Zubehör ver 1. April
1914 zu vermieten. Näh. Part.  4160

mit Zentralheizung u. Persoilenau'zug,
für Arzt oder auch z» Gesehäfts-
zwecken geeignet, sofort od. sp. zu ver¬
mieten. Näh. Haus- u. Grundbesiycr-
oercin Luiscustraße 19. § 878

4-Zimm.-Wohtt«,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reicht. Zubeh., List,
elektr. Licht. Dampfheiz., per sof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstraße 13, 1. 4150

5 Zimmer.

Wtumerifir . 10 , Hochp., 5—6Zimmer,
Veranda, Bad, reicht. Zubeh. Kur-
viertcl. ZInzus. v. 11—2 Uhr. 7374

AdoMattee 21
ist die Parterre -Wohnung von 7Zimmern,

Badezimmer und großer Veranda,
wegen Wegzug auf gleich oder später
zu vermieten. Näheres daselbst vor-
mittngS lt. nachm, von 3—5 Uhr. 4103

Dambachtal 41 4ibi
herrsch. 6-Z.-W. m. a. Komi. a. sof. o. sp.

N. Arch. Da mbachta 41.
Hcrrugarter.sir. 2, Ecke NikolnS-

firnste , S-Zimnier-Wohnung mit gr.
Balkon n. Zubehör zu vermieten. Näh.
Herrngartcnstraße 2, 1 hh 4063

Ksiser-Frledrllli-Njng 72
schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, sos. zu vermieten.
Näh, beim Hau smeister._4152

1 ‘1  8 . Et . , cleg. 5- 6
4111. 111 jH « Zim.-Wol,n._4153
pitewt 46, ar .s

Heiz, Entstaub., per sof. o. sp. 4154

Adolssallee 22,
Ecke Schlichterstraße, 2. Etage , hcrr-

schaftl. ruh . Wohnung , mit großem
Balkon. 7 Zimmer u. allem reicht.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Näh. F ranz -Abt-Stratzc _2, 2;_3786

Antsec'Sinflörftc fft **. *
Zimmern. Zubehör, sof. zu vcrniietm.
Näh. Kais.-Friedr .-Ring 56, P . F 239

Kleine Familie (3 Personen)
sucht schöne 2-Zimmer -Wohnung zum
1 April Offerten mit Preis unter
St 980 an den T̂ug>bl.-Berl «g.
Ruhige Familie sucht p. 1. 4. 1911

8-Z .-Wohn., bis 450 Mk., Stahe Ring.
Off , ix. C. 175 an den Tagbl .-Verlag.

3-Z.-Wohn. zum 1. April ĝcsucht
von 3 Erwachs., Gth . od. srdl . Dth.
Preisoss . u . St. 172 an d. Tagbl .-Verl.

Ladenlokal mit anstoßend. Zimmer per
1. April 1911 zu vermieten. Näheres
Coui « JFrasiüiejSSilOclmfte . 28,
Telephon 415._ §959

£n$nt BleichftraszeM
mit anstoß. Zimmer u. Küche zu verm.
Wh . b. A. MEmEtson. _ 4167

(in der Nähe des Waldes ), •
11 Zimmer mit reichlichem Zn-
deh ör J osort M ver mi cten. ll 231

Rh einst raße M),
1, Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 großen Zimmern mit sehr grober
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. Slprst 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinftr . 40 , Part . l._ 4242

Ri )eiostratze 108,
3 Treppen, fcl one 8 - Zimmer- Wohn,

mst 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre's vert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dohhiiinerstra ße 60.  8 21632

Billa Biktorlastr. 49
hochhcrrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reicht. Zubehör, 8 Alan-
sarden, 2 Balkons , Speiscnaiifzug,
elektr. Licht, Zenlralderzung und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichligung 'Wochentags
12—1 rind 1/-.3—1 il . Näheres beim
Hausmeister ir tii daselbst. 4243

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - Zentrale zu
vermieten . Näh . Border-
ha »s , 1. St ork lin ks, b21457

11 Ellenhoaengasse 11
Lade » mit Ladenrimmer , eveut.
mit Watznung , per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei M . SSaiom . 4173
msw mmmaoEawm mmmamm

LrikdnGr. 8 faticn
mit oder ohne Wohnung f. sofort
zu vermieten. Stäb, bei 4174

Iiion & * o .. Friedrichstr.

2-3im .-Wohn.. 3. Et ., m. Maus.
u. Keller (Südseite , Bovdevh.), br,n
3 ält . r . Damen a.  1 . Äpr. zu m. ae>.
Osf . m. Rr -Slna. Gobenstr . 15, 3 r,

Leute ohne Kinder ,
suchen zum 1. April gr S-Z.-Worm..
Maus ., Balkon . Preis 420 14.. . O,f.
irntrr P . 981 an den DaM .-Vorlas.

Äett . Ehepaar . 2 Personen,
sucht zum 1. 4 1911 S-Z.-Wvhnung,
1. Stock. Offerten mit Preis unter
M. 981 an den Dag bl .-Verlag ._

Kinderloses Ehepaar
sucht freundl . 8- od. 4-Zrm.-Wvhn .,
1. od. 2. St ., zum 1. 4. 1911. ev. prrrh.
Ösf . u , B. 977 an -den Taubl .-V-evlag.

Ern alleinsteb. älteres Ehepaar
sucht zum Frühjahr 1911 eine modern
eingerichtete 5— am  lrebsten
in einem ZweffamÄicnyaus . Offert,
rnit Preisanigabe sind uMMhend
unter F . 982 an den TaM .-Verlag
Mzugeben . _ .
"z _^ k-A -W«hn.. Part . od. 1. St ., ,
z Privabmittagstzisch u . Penpon sm.

l gesucht. Cff .jt ._ i5. K. postlagernd.
Großes einfach möbl. Zimmer,

mögt. Erker oder Balkon , von alt sol,
Herrn , Privat ., p. 1. ^ an d gesucht.
Part . u. 3. Etage ausgeschloffen. Off.
mit Preis u . D . 175 an d. Tagbl, -V.

Beamter sucht
tick rq tT> it. fi . vjatmue 0tt^

U. 981 an den Dagbl .-Verlvg.
Ein oder zwei leere Zimmer

Mi » elsberg 22
1. Etage, für Bureau od, Geschästszw.,

m. od. ohne groß. Lagerräumen u. gr.
So uterr. m. Lastenauszugp.April 1911.
An>ui. täal. Näb. Scbokoladengesch.

—licuöau i^ einürale 59
Läden in verschiedenen Größen, dar¬

unter Eckladen mit Zentralheizung u.
modernster Ausstattung, hellen Lager-
u. Geschästs-Räum.. evtl. , mit Woh¬
nung, auf gleich oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 1. Etage

_b ei Aßmus ._ 417?
,tzS>n «rvera 5 gr. Laden, für jedes

Geschäft passend, auch für Bäckerei
eiliger., zrr verm. ^ Siäh. dasel bst. 4253

Lchla » ttza» Sfträs ;c_25 - yst
(gegenüber Hauptbahnhof ) Fabril-
oder Lagerraum , hell, feuersicher,
234 gm groß, mit Bureau usw., zu
verm. Näheres C. Kalkbrenner,
Fri edrichstväße 12.

mi

In Dill » Kapcllcnstr -. 4« 51
herrschaftl. 7- u. 8-Zim.-Wohn»ug
mit Bad. Lo >gia, Balkons, rcichl.
Zubehör, elektr. Licht. Ga«, gr.
(starten, per sof. od. spät, zu Perm.
Näh. Kapcllcnstr. 49, 2. 416t

Schützenstratze 5
herrschaftl . Wohnung , 7 Zimmer,

Diele » . reicht . Zubehör , per
sof . o. sp. zu vermiete » . Näh.
Bnuvureau Knttgarter Stratzc2.
Telephon »941 . 4162

tzöchhekifchM Wshmüg
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baudurean . 4463

3 WcbcrMffc,
9 Zimmer, Badezimmer, Küche, drei
Mansarden, 2 Keller, stir Privat oder
Arzt, per sofort oder später, nur hcr-
gerichtkt, zu vermicten. Siäh. Garien-
haus. Frau SB«' »». 3676

Lagerräume
Fritz - Reuter - Straße , nahe
Hauptbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Dunggrubc, Remise,
2-stöckig, 19 in lang, 5 m tief,
Stallung für 6—8Pferde . Wasser¬
leitung elektr. Licht, sep. Ein ahrt.
Kailti auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtet werden. An-
zusffienzwischenlrr.̂ Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, ' Billa Lindeck, Mainzer
Straße 68. 1. St . 3954

2 Goldgasse2
Laden mit Ladcnzimwer zrr vermieten,

in welchem seither ein Haudarbeits-
geschäft mit Erfolg betrieben wird.
Näheres bei 8fco«-ssi »i «> _ 4074

B24006
«.1

ist der von der Buchhanilung Gust.
Krausmauu innegehadte Laden
mit Zubeh. auf 1. April 1911, evcnt.
mit Nachlaß 1. Jon . 1911. zu verm.
Näh. das, od. >1. « <laeia. Göb-nstr.7.

Fäden und Grschüftsrünme.
Neubau Sldlerstratze 3, Zentrum der

Stadt , Laden, Werkstatt, Lagerraum
und Flnschcnbicrkcller, auf sof. o. sp.
Näheres daselbst. 4165

“SlnieT“
großer Laden , 2 Schaufenster,
ev nt. auch cingerichteterWeinkeller
und Magazins billig zu vermieten.
Zu erfragen vei Seiiirs , Weber¬
gasse1, od. HauSbes.-Verein. 4166

prenjlr. 7, Me Ißitsoü^
im 1. Stock, per 1. April ein kl. Saal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst iin 3. St ., zw.
10 u. 12 Mir. Telep hon 3599, 4071
LaDen Nerostr. 20

m. Wohnung sofort billig zu vermieten.

Lasen Kirchgaste 13,
z.' Zt . Konditern u. Cais, per 1. April

zu vermicten. Näh. Hntladen. 3939

Nie psmi iirö )| ft(fe 43,
} \m  Stsrlijüeß.

grotzer Eckladen »n . Sonsol
ü . grotzenr Entresol tt . Lasen
mit bewndcrcm Eingang an
der Kirchgaffe , <>0» ^ -Metes,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

üaurituisiii. 8, WMu.
sind große Bureauräumc, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, ans
l . November oder später zu vm. Näh.
das. od. Kaiser-Friedr .-Rg . 34. 321094

19 Neugasse 19
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Lodenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. v.pttl 1911 z. v.
■K« col »i. Weinrestaurant. 4176

Laden mit Sieben-
ränmen,

Riederwald str,iß « 10, 4113
für Friseur oder Schuhmachergeeignet,

an kleine Familie bst Uebernahmc der
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Stock bei
Brühl , oder Herderstr. 10 bei Pauly.

KchssM ^ er Ar . 9 (üeuötm)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
Ver sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres 'Bismarckuina 8
bei iw«-»»,!-»!»«. ", 4178
i xi re o, ? r- L mmua

KüiuisKt© 25£aoen®
mit 2 Schalls., 44 qm gr., Nebenz., H

i Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- gsi
' räume, gr. Galerie z. 1. Apr. 1911
Iz. Bm. N. das. Drog,Moebus. 4112 8
i IS Bl 13 © I

Walraii „!r,18 m. Wohn,
_8t. 0 Nit. Näh. 2 r, »22009

Großer Laden 4180
Wörth fixe, sie 28 , mit 2 Schaufenstern,

sof. od, spar, zu verm. Näh. Eckladen.
Großer Kureou - Raum»

separ t, im Hinterhaus, irr der oberen
Rh instriße prelswert zu vermieten.
Nähere« bei ir -et -m« » « , Adelheid-
srraße 10, Hinterhaus . 7415

2 Räume, geeignet für
Bureau,

sofort zu vermieten. 3940
Rnckolk Siass :n , Bahnhosstr. 4.

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotzheimer Str . 28, 1. Betz. 8221 91
Zu jedem Betrieb

groß. Getreide- n. Mchlsveicher, Nieder¬
lage, Konlorräume, Stallung zu verm.
Näheres Fri cdrichst raß e 4, 3, 4231

mit Lagerraum zu vm.
WlllsillUr Gei sbcrgstraße 4.

EckLadeu
mit Ncbenränmen u. Keller billig zu vm.
^ Gneifenattstr . 10 bei Nisiche,  4204
sfnhrt « mit Wohn. «. Zub. Hellmund-
jlUUllt fir. 42 sof. zu v. Näh. 1. 4164

Lade«
in ttsier GeschnMage

MeOaklens,
im

44„Tagblatt -Haus
Langgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Näh rer im Tagblatt -ttonlor»
Schalterhalle rechts. *

V
Waschk.,Bügelz.,a.m.Wohn.

puj MM , z.v.N.Eltvillerstr.9, Ladt«.



Sette 14.

GWe Helle Kurea,träume
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund-
besttzerverein, Luisenstr.  19 . F373

2 tttuc Läden
8,50 u. 9 m tief, mit Laden;., Lager,
Keller, Zentrelh ., Größe 44 u. 50 qm,
fofort ob. später ie zu Mk. 1450 zu v.
Nah, das.1. Stock b. BAg hlcr . 4094

Dienstag , « . Dezember 191 «- . MresLadsrrex TagüLatL.

2 Schaufenster, 35 qm
groß, zu verm. Näh.

yfilk. Gerha rdt. MaurMusst !. 5. 3760

WerkstättenO.§agerr«M.e.
trocken, hell, m. Toreinfahrt , ev. Bureau

zu vm. Näh. Moritz str. 45, 2. 4085
ÖUtäamtfic Werkstätten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Aorkstrntze 29. 2 links,
und Mauritiusstra ße 7, Part . F853

ifrthrt « 2Dchaufeust.,mod.,Oranicn-
fiJJUrir stratzc 14, cv. mit Wohnung,

P-r 1. April 1911 zu verm.
SiLhereS Vorderhaus, 1. Stock. 4218

(Bätkem
mit kleiner oder größerer Wohnung

letztere in neu erbautem Hause,
zu vermieten.

Näheres Neuga ff« 5, Part . 8810

Villen und Hause r.

Billa Weinbergstr. 18,
hochherrschaftlich, mit Garten , mit 6
Haupt- u. 5 Nebenzimmern, megzugs-
dalber p. 1. April zu verm. oder zu verk.
» «»-,«?& Bülilmana . Sei . 2708.

Zu vermieten ode ^ zu
verkaufen.

Schöne Billa mit gr . Garten . Wil>
helmiNLnstraße 42 (Nerotal ). Näh,
Wallufer Straße g. Part . 3775

Möblierte Wohnungen.
Dotzlirimer S <rUs ^ Partl " möbl.
^Wohn. ,̂ 3—4 Zim., Kücl,e bill. zu  vm.

Mainzer Str . 5 ©,L,
F rnöbtterte Zimmer mit Bad , oder

4 Zimmer nur Küche, auch geteilt, zu
vermie ten. Näh. Parterre.

Iklljdbftr. 54  WZL
Wohnung , Bad , möbliert oder
unmöbliert auf gleich oder später zu
verm. Näh. bei Frau sri -niaiWtw .,
Sonnenbcrger Str . 43, Tel . 2159.

Auswärtige Wohnnnge ».

2 Hascnftraße2,
in neu eingerichtetem Hause:

3- ev. 4-Zimmerwohnung
3-Zimmer-Frontspitz,
1-Zimmerwohnung,

sofort oder später zu vermiete».

In Vierstadt eine Wohnung von 2
bls 8 Km . u. Küche, mit Stallung
f»r 2 Pferde , Remise u. Heuboden,
per 1. Jan . 1910 zu verm. Rah.

—Uhrma cher Lanzrener , Kl. Kirchg.
»hMlii, in Mrßeln. '

3 oder 4 Zimmer mit Zubeh., 1. Etage,
auf Wunsch großer Obstgartena. Hache

vermieten. Näh. in Schierstein
Wrlhelmstr. o9, Part . L24241

Möbliert - Zimmer , Mansarden-1-.
Adelheidstraße 33 , Part ., gr . - leg.

mobi . Zimmer , Südlage , mit 1 od.
2- Bet ten sofort zu p-rm. 74 -1Hii l sr.-ssfÄ

Römerberg 28 , ST . , schön möbliert:Zimmer zu  vermieten.
Schön möblierte Zimmer »nit n.

2&“ * Ä e,,? ött  * M vermieten
RrkolaSstraße 39 , Part , l

Fein möbl . Zim . auf Tage, Woch
o. Dauer. Bisniarckring 33,1 r. 623776

Eleg.möbl.Zimmer,
cv. Wohn. m. Küche, Zente .-Heiz . ,
eiektr. Lrcht, Auszug, vermiete für den
Wint-r simmend billig.

Tanu nsstraki « 49.
Dauerndes Heim

sludet einzelner Herr ohne Pension in
Villa mit 2—3 sonn. möbl. ober un-
nwbl. Zimmern, Zentralheizung,elektr.
Lrcht, ruhiger Lage, 5 Min. vom Koch-
brunnkn. Anfragen unt. « . » « -r
an den  Taabl .-Vcrlaa.

Morgen -Atisgabe , S . Blatt. Nr . 567.

llfiMßtt möbl Zimmer für iedeZ-it.
IliSpll » dmier ,. Knrvrertel. Off. u.Postlagerkarte1. Postamt 4.

N - ntisen,  Stalin,rg - „ eir
Steiugaffe tST^ Slü ^ Garage mit

Maß er- u. Gasleitung, anch alsWerk-
stcitte oder Lagerraum zu vermieten.
Näheres Knpellcnstratze 16. 3. 4249

©--Zimmer - Wohnung,
1. Stock, gesucht per 1. April 1911,' in
der Nahe der Landesbank , mit elektr.
Lrcht, Balkon u. allem mod. Zubehör
Offerten mit Preis unter . A. 79» an
den Tagbl.-Verlaa.

'4—4--̂ im.-Wohnnng
rn Hess. Hause, Nähe Langgasse, von
lungem Ehepaar gesucht. Offert , n.
„Wo hnung " postk. Sch-irtzenbofstrast e.

Klei,-, « Familie (2 Pers.) sucht zum1. Aprrl angenehme
5-Zimmer-Wohnnttg

mit reichlichem Zubehör in einer Villa
mit Gartenbenritzung. Offerten mit
Preisangabe unter W. W«,s an den
Tag bl.-Verlag._"Mbl. Mi
Offert, mit Preis u. » 8 » an den
Tagbl .-Verl._ _Bai -Dame^
sucht möbl. Zimmer . Offerten unter
W. 980 an den Tagbl .-Vevlva.

Fremden ' Penslon5

Gesucht
zum r. April 1911

eine Wohnung von 6—7 Zimmern.
1. Etage , wenn Aufzug vorhanden
Z- Etage , int Freien gelegen, womög¬
lich mit Zentralheizung . Angaben d.
Miete usw. unter H. 976 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

/iMMergefuch.
Aeltere Dame sucht in nächst. Zeit

gut geheiztes möbl. Zimmer für sich
und zwei kleinere Hunde auf zirka
1 Woche, mit Morgenkaffee , Mittags-
trsch erwünscht. Angebots mit Preis
an y-ran Dr . Schubert , Frankfurt am
Main , Unterer Atzemer 18, 1._

Aeltere Dame
sucht zum 1. 4. 1911 zwei leere Zim .,
m. Pension u. Badegelegenheit . Of
u. T. 979 an den  Tagbl .-Berlag.

Laden gesucht,
wenn möglich mit 2 Schaufenstern,
zum 1. April, auch früher, Bism.-
Rirrg bevorzugt. Off. mit Preis
W. » « r an den Tagbl.-Verlag.

Gurealieäumc,
Laden od. 2—3 Zim. im Mittel¬
punkte der Stadt gef. Offert, m.
Preisangabe unt. W. ss . ssa an
Jnvatrdendank, Ann.-Gxp. I't.06

Bit !»
Von 7—9 Räumen , in Biebrich oder
Wiesbaden , mit Vorkaufsrecht z»
mieten gesucht. Offerten Nr A. 788
an den Tagbl .-Verlag.

Pension Billa Arndt,
Wmser Straße 58.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pen ion. Vorzug!. Verpflegung.

— Möbl . Wohnung rnit i- iiitie. —
Elektr. Licht. Bäder. Mäßige Preise.

Pension«ssent“'.““Sä:
S üdzimmer Hochpa t . u . 1 , Et frei.
Fremdonlieiin , Imiieniir , 8 . 5.
a >der "Wilhelmste . , bohagi . Siidziiumer
zu billigsten ! reisen , sauber und gut
heizbar , eventl . vorz . Beköstigung.

Schön möbl . Zimmer
mit und ohne Pension preiswert zuvermieten

, . 5”ej5Si ®ia Groll “ ,
Eleltr . Licht. Kapellen»r. 5. Tel. 3991.

Mieter
vorlange dielVohnnngsiisten desHans- n.ßrnnißsitzer-Vereins

E . 1.
GesohäftsateUa : Luissneiraase 19.

Telephon 439 . y 37 g

Wohnnngs -Nachweis-
Bureatt

Clou&Cie..
Frievrichstraße 15.

Telephon 708«
Größt« Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Kapktatt - n - Angsbokr.

Für HWothckcu,
welche stitfsig gemacht werden
sollen , habe stets Käufer . 7418
Sensal Meyer Suäzberger,
«dslheidstr . 10. — Te lep hon 524.
Ich kaufe per 1. Jannar gute

Hypotheken
gegen astgemessenen Nachlas?. Vcr-
untkler zwecklos. Genaue Offerten
mit Angabe der Borhhpotheke» unt.
S , 979. andenT ag bl.-Vc rlag ._

Ich gebe größere Beträge,
2 . Hypothenkapital,

wenn meine Grundstücke od. kleinere
Zinshäuser übernommen werd. Off.
Vttter T.  9 81 an den Ta abl.-Berlaa.

R -stk. rc. von 2 <5000 Mit.
m. Nachl. kauft Selbstg. Off. u.
postlagernd Bismarckring. L24146

30, ©ö© Mk.
z>! 4 % erststellrq per 1. Jan . auszul.
Off, n. H . » , « g,  d . T agbl.-Berlag.

Mk. DÜ.6Ü0
und 80,000

Hhpothekenkapital zur ersten Stelle
auf prima Rentenhäuser Wiesüad.
per Januar oder April auszulcihen.
Off . unter W. V. 10» hanptp . 7481

GeLdgeber
erhaltenkostenfreieriNachwe'Sguter

Htzpotheken
durch LaMtzLtzVLU
Webergasse 16 — Fernspr. 604.

Zirka 0900 Marl
sichere Forderung m. Nachlass zu zediereu.
Oü . unter  SL . ,»« a an de» Tagdl .-V.

7099  MI jurLStelle;
50 Proz . der feldger . Taxe, v. pünttl.
Zrnszahler gesucht. Off , nur von
Selbstg . u. D. 980 Tagbl.-Ber la g.

Gute KapitaLKttlage.
Höherer städt. Beamter a . D .» in

guten Bermög-cnSverhältn, , sucht auf
feine h«vvschaft. Besitzung in Dort¬
mund hi'nber Mk. 40.000.— Bank-
daprtcll eine 2. Hypothek von Mark
10—20,000.—. Vorzügl . Bcrztnfuna
nachweisbar . Gute Wtesöndencr
Referenz . Offerten unter F . 977 an
den Tagü-l.-Verlag.
10-I2M W.
Offerten u. 8 . 934 a. d. Taabl .--Verl.

Mk. 25,990-30,099
57» Nachhyp., auf hiss , vorzkgl . Ge»
schäftshans , hinter welcher noch
grötzere Beträge stehen, mit 10 »/,!
Damno zu placieren gesucht. 7:irekte
Offerten unter »V. an Tagbl .-
tzaupt-Agentnr, Wilhelmstr. 8, rb. 7477

»I !i . MK,0hhfL -^ « L
LL. Lr » a . d. Tagdl .-Ver «. 1123857

10, -,09Mk . sof. 2. sehr gute Hypothek
gesucht. _S mam a, Weilstrasje 2.

15 =20,0ÖÖ~ Mk.
als 1. Hypothek, ca. 50 Proz . des
Taxwertes , auf ein Molkerei -An¬
wesen gesucht. Sichere Anlage, gute
und prompte Vcrzillsmig. Offerten
n. N. 174 an den Tagbl .-Verlag.

30 000 M -rrt
an 1. Stelle auf Grundstück,

4 ©—50 ©©© Mark
an 2. Stelle auf,herrsch . Wohnhaus
aus fof. od. 1. April geis. AnMbote von
Setbitgöbern u . 977 Tagbl .-Verl.

30,000 Mark gegen hochfeine
zweite H ivothek zu 8 bis 6 Io
Zin en auf ein vorjikal . Gefchäfts-
EcklmnS im Mittelpunkt ree Stodt
gesucht . Offerten unter tz'. ;»« 8
hnn ptpostln gcrnd.

U. 2. SM» . 30,00»,
ges. auf 1. Jan . 1911. Off. v. Selbst»
u. E . » 8 » an„den̂ Tagbl.-Verlag.

45.« Ois 50« IBOEl
«egen prima erste Hypothek zn 47 2
d>s 45/<»/« Zinsen von sehr reichem
Manne in die Nähe Wiesbadens
gesttckrt. Offerten unter n . ©sw
lianvtpostlaaernd.
60,000—70 000 Vlk.711lHypothek gcs7Orr . ,nD . 976 an den Taochf

Immolittken-Verltänfe.
Kl . HauS , g. L„ wegen We zugs sof. >

zu verk. Pofllagerkarte 1, Bismarckring. !

WMvdiliell-Uerstchrs-
Gkseilsrtiüftm. I H..

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 7397

Größte Auswahl von Miel-
nnd Kaufobjekte, , jeder Art.

Kostenloser
Wohuuugs -Rachweis.

Hypotheken -'!-eruttllnug.

Billa Lchilierstrai .e 14
(Adoilsshöh « '., 8 Zimmer und Nebeu-
ränme, sof. oder spät, zu verk. oder zu
verm. Architekt JE«1. Biebrich,
Tannhäuscrstrahe. Telephon 48. 739s

%

J Eine im Inneren wie im
0  Aeusseren in
♦ küiistleriscljes*
d Bauart ausseiühvte

1 Villa , :
J gelegen aut sehr Ieich erreich - H
C barer massiger Anhöhe , von der o
^ man einen reizen len Ausblick ♦
J geniesst . ist wegen Rückkehr des K
| Besitzers nach Kues m ; H

% km  verkaufet » . %
❖ Pi eis HO, ' 0 Mk . ♦
A Weier , Agentur , ?
I Tm «»sjjsst ei««e 28 . A

G Moderne Billa O
für eine , eventnell auch für zwei
Familien in sckiüner ruhiger Lage
zn vertanfen . Preis 00,000 Mark.

1 liläu » » II »«!, U,
Schierste -ner Straße 13.

SckiöneS Landhaus , 6—7 Zim.,Bad,
gr. Obstgarten, Näh -Wiesd. w. Sterbef.
f. 22.000 Mk. zu verkaufe». Näheres

Bä. « v, . » ik« r . .Iah -it:rafze1, 2.

ioöieieonntes großes

Renaissance, Heffftr. 2, 2» Salons
u»d Zimmer, DienerschaftSräunie,
ersiklassige Stallung (5  Pserdel,
großer Park, an den Tennisplätzen
neben Parkstraße gelegen, sofort
zu verkauf.n oder zu vermieten.

I KJ Näheres Rheinstraüe 38, 2. bei
Re htsanwalt Vlindi oder Neu¬
gasse5, bei  Jakoii Stmber.

, Kleines HauS
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philippsdcrg-
straffe, preisw . zu verk. durch Justiz -.
rat Dr . Loch, Kirchgaff-c 43, 1. E 281

S53ST55S na
Gut p.eb nies Mohn - und Gc-

schästshaus , auch für Bäcker geeignet,
billig zn verkaufen Nehme auch gute
Hypotheke iil Za luna. Offerten unter
S! > rt ?.L an den Tagbl .-Verlag.

Gärtnerei.
Ein gepacht. Grundstück, worauf e.

schöne Gärtnerei sich befindet, ist
Familiensache halber billig zu verk.
Näh. u. Off . N. 174 Tagbl.-Berlag.

Miner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts
Lskale Nnzelgrn im . Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansfiihrung 20 Pfg , die Zeile, bei Aufgabe zaylbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kleines Flaschenbiergeschäft
wnständ«halber ball:« zn ve-rr . Näh.
im Dagbl.-Botztaig. _ B24273  Dk

HlUlde, 9 Wochen alt , Stück 3.50,
Krbegshundart , bil-hhnbsch. Sminrcn-
berg, Pbatte r St r . 42, D rltri ch. 7452

Reinrassiger Zwergschnalizer
zu verk.  OvaniLnfir >affe 48, Vdh. 3.

Weihnachtsgeschenk!
2 Würfe Zwergrehpinscher bill. zu
verk. Bteichstraffê 5, Vat er Rheni.
Junger Hund , Rehpinschsrmännch.,

zn verkaufen Adlerstraste 20, Part.
Ja , reinraff . Foxhund

zu dort . Wiel'LN'Lsiwatzc 18, Vdh. 4.

/j  I . alte Doberm .-Rüde, wachsam,
zimmerr ., bill. Dotzh. Straße 17, v- '

Prima Dobcrmannpiilscher , Hündin,
billig a'bz-ug. Kleiststratzê v, Part . 7ks.
Schöner treuer Hund in gute Hände

'billig zu- verk. Helewenstraste 24. 3 r.

Kanarienhähne , St . Seifert,
Zierfische, Vogolfuäter zu verk. Phil.
Polte , MichÄKb-rra 18. Dc'l. 3198.
Kanarienvögel , fleitz. Säng ., billig

zu verk. Rheinftraße 83, Stb . 3 St.

Mehr . gebr. Kindersachen billig.
Händler , Verb. K.-Frdr, -Ring 34
Braun . Tuchkostiim s. sehr schl. Kg.
bill. zn verk. Adoifsalbe-e 11. Part.
Helle Tuchiacke, Gr . 46,' f. neu, 8 Mk..
D.-Winternurrrtel 5 Mr ., sch. Kinber-
chekt bill. z-u ve-ffk. Lähnstvaße 4, 2 l.

Brillantbroschc
rnit groß , nunder Perle , sowie mehr.
Ringe rnit sehr schönen Brillanken
spottbillig verkäuflich. Anznsehon
zwischen 12 u . 4 Uhr Kvisor-Frie 'drich-
Ring 47^Part , rechts.

Stallhasen,
echte Belgische Riesen, billig zu bork.
Nmberes bei Wolf, Gärtnerei Geiß,
Schlerstciner Ber«.

Mehrere gut erhalt . Kostüme,
cinz. Jacken, sowie eine seh^ gute
<Äeige sofort preiswert zu verkaufenKlarenraler Straße 6, 1 r.
Schwarz . Voile-Kleid, mittl . F ., 15 M.
Bisrnarckring 17, 3 rechts. B24299

Tauben . 21 Stück w. Pfautaubcn
zusammen für 12 Mk. zu verkaufen
Lähnstratze 24.

Gold. Hcrrcnuhr u. stlb. Damcnuhr
pveiAv. zu verkausen Stiftftr . 88, 2.
Anznsc'h-en von 10—̂ Uhr.

Kan .-Hähne tt. -Weibchen (Seifert ),
Pr . St ., abzugeben Michelsvcr« 12, 2, Damenhüte , dar . schicke Modelle,

hverden zn herabges. Prorsen verkauft
Dotzheim« Straße 31. P . l . B 24295

Eleg., fast neue Damen -Klcider
sehr bill. zu vk. Kl. Webcrgaffe 9, 1.

Kammgarn -Jackett Rock,
fast neu, schwarz, für schlanke Figur,
billig zu verkaufen

Dotzheimer Straße 82, 2 r.

, Harzer Kanarienhähne,
dwerse Farben , edle Sänger , von
15 MI . an und höher, zu verkaufen.
Holzapfel, Rhcinstraße 66.

Damen .Hüte,
garniert u. ungavnrert , billig zu verk.
Nik-ola-sstraße 22. Tilefparterre.

Gutcrhatt . Gefellschaftstoilette
lgcklbvr Samml ) ist sehr preiswert zu
derkmöfen._ Näh. Tagbl.-Verl . Ho

Weist, fein. Spitzenschal zu verk.
Hevde rstr-affe 28,^1.̂

Wenig getragene Anzüge,
Hofen, Gehrock, Frack nn-d Smokina-

Lwng.Aniz.. Paletot zu verbanfen
gaffe 19, b. Portier.

H.-Anzüge, Havelock, Ueberzreher
zu^vierk. Dotzhermer  Straff e 37^ 2._
Zwei Paar gute Röcke n. Weste»?

f. schmale Fra . U. Hofe, zws. 9 Mk.
Ziehenring 5, 3 links ._ B 24263

Für Tanzschüler.
Smoklng -Anz-na. fast neu. UeLerzieL
zn Vk. An d.  Ri' ngkirche 10, 1. L24263

Za. 50 Mir. f. Herrenstoffe,
enA. Ware, versch. Muster, bill. zu
vexi. ScharwhorWrahe 19, Part . r.



Nr . 567. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.
H.-Ueberzieh., Blusen . Jackenkld. bill.
Zu verk. Ste ingasse 31. Vdh- 2, tidmt.

Ueberzieher 4 Mk., Sofa 3,
Sessel 2. Blüche-:ft-r . 9-, H.  1 , byll Uhr.

Einige bessere neue Ueberzieher
bill . zu verk. Michelsberg 1, 2
Mehr . Ulster. Paletot . Sakko-Anzug.
frfont, treu, bin . Müchlgass-e 5,_1 r ._

Winter -Ueberzieher f. starke Fig.
zu vexk. Ad-olfs alles 11. Part.

Gut erh. Herren -Pclzmantel
bill . m  verk.  Frankenftraß e 21. 1 t.

Gr . apart . Pelzdccke, hass. f. Auto.
Schlitt ., Ehaisel ., billig «wzugeben
Adelheidstrvße 95^ft ._

Amerikanischer Büffelstopf,
seltenes Exemplar , wogen Platz-
mangols zu vorraufen . Offerten u.
P . 878 an den T ag bl .-Verlag.

Eine Anzahl schöner alter Waffen
billig z>u verkaufen . Lvvckleyrtng 2,
Fronffvitze._ B 24216

Briefmarken , meist ausländ .,
zum Bekleb, v. Markeniellern rH,

Schreibmaschine, Akkumulator,
Dinermo- m Gl-ektrisier-Maschine

Kinder -Schreiümaschine
u. Wasser-Turbine mit Dhnar
Hermannstnaße 15,̂ ü B 24162

Photogr . Apparat (9x12 ),
neu 60 DA., mit Alwmin.-Stat ., für
rb M k. Mimergasse 10, 3 r . Weber.

Gut erhaltenes Pianino
wegen Umzugs sofort zu verkaufen.
Sonnen berg, Wiesbadener S trafe 77.

Pianino , vorzügl . erh..

Ein Flügel , gut erhalten,
für ISO Mk. zu verkaufen . Näheres
Göbenstratze 22,  8 recht s.  _

Pianola,
fast neu , billig zu verkaufen Park-
stratze 11. _ I

Guterhaltenes Pianola
mit 26 Not«w-R>olle.n untor Solbst--
kvsöen-Preis zu vorbauchen,
im Dagbl .-Vevlag.

Ganz neues Harmonium
umständehalber billig zu verkaufe)
Dotzheimer Straße 80, bei Wagner.

Schöne Geige Blumentisch , Rühm,
billig zu verk. Körnerstra ße 1, Part .

Alte Violine.
gutes Fnstlrurnent , vorz. Ton , mi.
Bogen u. Kästen, für 50 Mk. zu verk.
Hallgar te r Straße 9, 1 l._
F . n. Gramnrophon mit 21 Platten

billig zu verk. Se -danstraße 7, 2 lks

NachA. vk.̂ Luisenstr , W, Hth.
PolNvhon sSpieluhr ) bill. zu verk.

Wemstrahe 32, Pari.
Gr . Sinphonion , 20 Pl ., f- 45 AK.

verk. Taunusstr . 34, Hth. 2 lks.
Reizendes kl. Billard

Ml . zu vk. Ziötenring 5, 3 l-, B24252
Standuhr , Eichen, 2,10 Mir . hoch,

«Lag. tupf . Hängckl., Petr .-Glüt'
w-erh, Eststl.-Bsth billig zu verkauf
WirÄele ^ ' -

Altertüml . Porzellan zu verk.
Dotzheimer St raffe 31, ^Part , links.

AuS freier Hand billig zu verk. :
Bornehme flämische Speisezimmc
Einrichtung mit Fensterdekorationc
Tischdecke und Messing-Lüfter f
elektr. Licht. Näh. im Tagibl.-Kontor,
re chts der Schalte rhalle,

Mahagoni -Schlafzimmer ^ „
hochelegant, aus erster Hofmvbcl-
fabrik in Stuttgart , sowie eine An¬
zahl Einzelmöbel sehr billig abzu-
geven Hele ne ust raste 25._

Wascht

Hebenenlstraft e 9, P art.

tn
Schlafzimmer -Einrichtung

enster-Dekorationen , billig zu ber-
kaufen . Näheres im Tagbl ..Kontor
rech ts der S chalterhalle. ^
Für Brautleute ! Hell. Schlafznn .,

w. gebr., best, aus 2 Bett ., Draht»

Kleiderschrank, 2l>6 Mk.. Küche . . .
Tisch u. 2 Stühle f. W Mk. zu verk.
Kern Händler . Adlerstvaße 13, ~

Sehr elegantes Schlafzimmer
n-ußb.-pol., m. Schnitzerei, f. 360 2

Keil , zwei Nachtschränkchen,
u . ge chl.kk.

Messt ngvevgl. 78 M . '

zusehen.
Nerostraße 4,

2 Betten mit g. Sprungr . u. Matr .,

. Schöne Hcrrenzimmer-
Elnrichtung billig zu verkaufen . Näh . F
tm Tagblatt -Kontor , rechts der I
Schalterhalle . * £

Gute Möbel, 5 kampl. Zim ., .f
teils neu . Näh. DaaM--Verl . Gr €

Gutes Bett u. eine Ottomane st
preisw . abzug. SchwäLb. ^>tr . 5, 2 t . 1
Schön. Bett mit Patentr . u. Wollm.

zu verkaufen Adlerstraße 81, 2 re» Z
Bett , Sofa u. Waschtisch ^

bill. abzugeb. Taunusstraße 29, 3. st
Bett 5. Schrank 10, Waschkom. 4,

Som 8, Trsch 2, Deckb-e-tk 6, Kiss-cn ^
1.50, KücheNschr, 12, enql. eis. Bett 15,
gr . rund . Wrrtstifch 8, do. pol. 7, k
Nachttisch 3, Nähmafch. 12, Sessel 4,
Bild ., Spiegel u . Vieles mehr spott- k
billig zu verkaufen Idauentaler
Straße 6, Part . (

Bettz Rachttifch, Bilder , Teppichf>. zu vk. Scharnhorststr . 19, H. P . r . e
Zwei egale Muschclbetten, l

2-tür . Kle-ideri-chir., Waschkom., Sofa 8,
eins . Bett 18, Chaise!!., Spiegel , Tisch 1
Bertramistraße 20, Mtb . Part . r . c
Weg. Umzugs bis 1. Fan . 2 Betten.
2 Kteidc-rschr., schöner Küchmschvani,
Kinderb , u. Bügelt . Blctchstr. 38, H. 1.
3 französ. Bettstell., Sprungr .. Keil

ä 25, 2 Füllöfen ä 1-0, 1 Petr -ok.-Ofen,
1 AchuEwm bill. zu vvrk. AorWr . 5.

Ischl. Bettst . mit Patcntmatr.
u. St. pr . Kavokmatr . Bism .-R.36, 3 r.

G. n. Deckbett mit Kissen,
g. Kruzifix m. Gl-asglocke, 2 Brlder,
i Bilzb - vr. Zirrwnermannstr . 3, H. 3. '

Billige gute Matratzen , ^
Seegras 9 Mk., Wolle 18, Kapok 25,
Haare 88, Patentrahmen 15. Äe-tt-en-
aeschäst, Mauergaffe 8.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und ,
Portiere preiswürdtg zu verkaufen.
Näheres nn Tagbl .-Kontor . *

Sofa , solid, rotbrauner Plüsch,
fast neu, sehr billig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 74. 3 links.

Taschendiwan. Ottomane , neu,
bill. zu verk. H-ellmundstr . 51, Vh. P.

Diwans , Ottomanen , einz. Sessel,
neu b, zu vk. Albrechtstr. 23, H. P.

Cbaisel. 13. Bett 25. kl. Diwan 18,
4 Polstzersesfel & 7, Waichkom. 16,
Nachttisch S, 1-tür . Kleiber - u. Mr.
Klaiderschr. 15̂ 35, Dvuw ŝcruspi-cMl
35. Teppich Norkstr-aße 18, Part . r.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
mit Decke 24. Tas-chen-diw., rot u . gr .,
4-0 u . 45 Mk. Rauen tat er Str . 6, P.

Gr . Sofa , Lüster. Lanwen.
N-uiÄi.-Dam>enichreib'trsch, B-older, am,
Alcrbasteruhr, gr . Base, ant . E-mprre-Triiiln.. Rokokaaarn. A. d. Rinftk. 9 +>.

1 Sofa , 2 Sessel, schieferblau.
3 einz. Diw ., 1 Ottom ., 2 Kandelaber,
Stand ., Badew. vk. Moritzstr . 21, H. 1.

1 sch. 3-sitz. Diwan 28 Mk.,
Kommode, Nüßb., 26, Vcrtrko 42,
vollst. Bett 25, Küchenschr. 12—18, gr.
Küchontisch, Waschkom-.. Ot-toman-e
IS—->24 Scha-rnharstftr . 46, H.. Werkst.
Fast neuer Wiener Schankelsessel

preisw . zu vk. Dotzheimer Str . 27, - .
Zu vk. : Gutzeis, emaill . Badewanne.
öslam . Gas -Iüster, engl . Ddessierputz-
-m-ais-chine (3 Ndcffer gleichz. prchend),
gr . Bild (Königin Luise) in Nußb.-
Rochnren, Ose-nfchirm, 2 Nußbanim-
stüMe, 9—12 u . 3—5 Uhr. Händler
verbeten . Schenkendovfftrelße 3, P.

Gclegcnheitskauf.
Mod. Nußb.-Büsett u. Chuisöl. billig
zu verk. Nettolbeckstraße 20. M . 3.

Kasscnschrank, guterh ., zu verk.
Näheres Karlstraße 6. L24062

Bertiko, Schreibtisch Ausziehtisch,
Tr .-Sp „ P -aneetbr ., Schlfz .- u . Küch-
Cinr . spottb. R-a-uen-taler Str . 6, P.

Nußb.-Sekretär . Vertiko., ^
1 it. 2tiir . Ä>Iei'b*e-rf«d)ran r!/ Waschkom-
in-abc, Sosatisch bill . zu verkaufen
Göbonstraße 15, Mtzb. 1 St . 'rechts.
Damenschreibtisch, neu, bill. zu vk.

HellmuN'dstraße 52. Svviiig.
Prunk - u. Spiegelschrank, Sekretär,
Lerven - u . D .-^ chreiLtisch. Schlvsz,
ToilottenZ. m. Um'bau, meiß, Ver-tiko,
Diw .. Bsvch»ers'chr. b. .Hcrm'annstr . 12,1

Wegen Platzmangels
' 2 -tür . nußb .-völ. Spieaclschr . 68 Mk.,

Bertiko 88, Auszugtisch 21, Salontisch
- 20, gepreßt . Plüschdiwan 45, kompl,

Küch-e mit Ndesstn-gverglafung , sehr
' mod. 75 Mk.. Alles n-err. Nerostr . 4, 2.
l 2 Kleiderschr., 2>tür .. L 28, 2 do..
^ 1-t.. ä 14, Mah .-Wa-schkom-. 25, 1 do.
, Nußb- 35, schön. Sofa 18, gr . Weiß-

Miigschr. 40, 2 Betten L 38, fof. zu vc.
' Billa Walkmühtftr . 3. Saut . B 24297
t Antike Möbel u. Kunstsachen,
d 2 Masschr ., Figuren , Basen , Dassen
h u. Kannen . BÄd., Brandkifte , Kleider,
. s-chr., Stehs 'pieg,, P -vun-k- »v. Nähtische,
, Schrbobpuitt, Sam ., Ktrschlb.-Sl -and-

ufir 30 Mk.. Etcheni-Standuhr 50 Mk.»
Kirschb.- u . NwßL.-StühIe k 10 , Mach.-

“ Se -kr. 35-, Ber-Itif-ch. Mdolsstr-atze 7,_
s Verschied, antike Sachen u. Gemälde
i. billig zu verk. Körn-erstraße 1, Part.
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Sessel, Stühle,
zere,

u. 2-tür . Kleiderschr., Brandkiste,
^ .chchkom. zu verk. S-ckachtstr. 25.
Gr . 3-t. Weißzeug- od. Gcschrrrfchr.

üchenschr., Kinderbettstellc b. zu vff.
oerabenftrlaße 16, Gth . Part , fertig.
'Neue mod. Küchen-Einrichtung

Spiritusofen billig zu verkaufen
Elviller S trafte 6, 3 St . recht s.

Elektr . Flurampel
(Ananas , matt ) sehr billig zu verk.
Näh. im Taigblatt -Konto-r , rechts der
Sckmlievhalle.

Elektr . Lüster,
sehr geschmackvoll, btlltlg zu verlausen.
Näh. im Dagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Küchen- und andere Möbel
billig zu verk. Sch arrchorststzr. 4, 1 l.
"Gebr7Möbest"all7Ärt . bill. zu verk.
"-ne isenaustraß e 10, Hochp. B23126

Mahg .-Sekretär u. Ausziehtisch,
aoock-Gavnitür , Wohn>z., Wasch!., v.
ische. Aauar . rc. bill. Ne vostvatze 33,

Zuschneidetisch, 2 Mtr . lang.
Mir .breit , zu verkaufen Mauer-

Schulbank

Nähmaschine. 14 Fakir im Gebr .,
' Bletchstraße 13, H. P . r.

Neue Nähmaschinen,
>er Politur etw. beschädigt, gwr
5 Fahren Garantie billigst ab.

Go ttfried , Gra benstr aße- 26.
B 23990Nähmaschine 25 Mk.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw..

Eine fast neue Nähmaschine

M/26,

Spinnrad,
Gw

Ladentheken, Regale,
ohne Schublad ., sehr bi

rast-: 12, Hth. r ., Späths.
Kontor -Abschluß,
aus Tcheke mit Pulten,

x u . Dnrchgangstür , sehr
für kaufmänn . Empfangs-

er Art , billig zu verkaufen,
krt Tagbl .-Kontor („Tagi

Erker-Gestell in Nickel,

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres rm Tagbl .-Kontor , rechts
der Sch alterh alle._ *
Gut . 3sl. Gast ., n. s. Geschäftszw.,
Pr . 8 Mk. Röderstrahe 89, 1 St . I.

Gaszuglampen von 12 Mk. an,
aus Messrng, poliert , mit Qpalschirm
uud Fransen , komplett mrt Brenner,
Glühkörper u . Zylinder Mk. 18.50.
Große Auswahl in besieven u . Hochs.
Zugilamven bis zu 48 2>!k. Gaslhra,
ßompl., Mk. 4.80. 5.60 u . hoher, 3°fl.
Salonkrone , Bronze , kompl. 88 Mk.
4-fl. Speisczimmerkrone , 1.80 m h.,
0.80 m Durchmesser, kom̂pk. m. Gkas-
stengelbehanlg 58 Mk. Bestibül - und
Schlafzimmer - Ampeln . Carl Dätz,
MsmarckrinL 6._ _ __
Die bill. u. schönst. Gaszuglampen,

Speisezk., Lüster u. Pendel k. S :e
nur Sckwalbacher Str . 85, P ., k. Lad.

Kinder -Gummischuh verloren.
Gea. Belohn, abz. Rie Mtr . 19, P .^ .

Deutscher Schäferhund entlausen,
auf ix Namen „Tell" hörend. Wreder-
bringer Belohn . Glock, Ne ngasse 16.

Ein junger Dackel
abhanden gekommen. WredervrMger
erhält BÄohnnng . Bäckern S «user,
Wellritzstvatze 22. D 24248

200 neue Frühbeetfenster zu verk.
Wegner , Sonnenberg , K.-W.Str . 5.

Getr . Gesellschaftskost. m. Schleppe,
Bühnenzwecke billig zu kansen ge),
ü u . B . 980 an d, Dagbl.-Berlag.

Einige Herren oder Damen
können rn fein . Haush . an gutem
Mittagstisch , ä Mk. 1.20, nm 6 Uhr
teilnehmen . Offerten nnter ,Z . 17a
an Tagbü -Zweig st., Bismarckrr-ng 29,

Beizen , Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Diöbeln ball.
Zoller , .He rderstratze 33 ,_

Brühl , Ofensetzer,
wohnt setzt Westendstvape 32._
H.-Anz. w. ger., ausgeb ., aufgebüs.
f. 1.50. sow. Matzanz . b. 45 Mk. an
angef . F . tadclll. Sitz w. gar . Josef
Per ar , Gvldgassc 15, 2. Post!!, gen.

Herren -Änz. w. unt . Gar . angef.,
Hose 5, Ueberz, 11, Niöwe gewend>. 7.56,
Rep., Rein ., Auslbüg. 1.46 Mk. Muster
z. D . Schneidere i H-ellmnnd str . 80,1 ,

Schneidcr-Reparatur -Werkstätte,
Umändern , Reinigen , Büg . Franz
Suszycki, Mauergasse 10. P ostk. gen.

Schneiderin , akad. gebildet,
emps. sich in u. et. d. Hause für oes).
Kind.- u . D .°Gard „ Ball- u . Drautkl.
Laux . Blückeritraß e 7, Hth. B 23920

r
Off

Oluf erhaltener Diwan billig
zu kaufen gesucht, nicht v. Händler.ao.6I.='

3 Eisenschilder ä 4,50 l., s. 30 Mk.
rn , Gübenstraste 15, MW. 1 t.

Weihnachten ! Chemische Apparate

Puppentheat .. arm ., gr. Puppe,
Nerostraste 33.

Pnvveitstubc u. Puppenküche,
eöde hübsch aitSgestattek, billig zu
rvk. Näh . ini Tagblatt -Kowtor,

Sehr schöne Puppenstube zu verk.
iizupehen täglich zw. 11 u . 3 Uhr
üdosheimer Straße 29, 8 rechts._
2 Puvpenküchen mit Einrichtung^

fast neu , Kinder- u. Puttpenwaich«.
^iiche, Kindeüi'ofa 'b. Adokfsallee 11, P.
Gr . Puppenküche, weiß m. blau l.,

Schöne große Puppenküche,
ernbof, Schlittschuhe zu derverkauf.

Schöne u. billige Puppenwagen,
vorjährige , billig zu verk. Belten-
Geschäft , Mauerg as se 8.

Puppenbett , 87 Zmtr . lang,
1 weißer Puppeii >-Spvrtwagen zu vk.
Kirchaa ffe 17, 2. __

Diverse Kinderspielsachen,
Damvf -Eis errbahn, Wasch., Bücher,
Spiele ec. verk. Bicbricher >straßc 9.
Gr . Fellschaukclpferd, weil überfl .,

zu verkaufen Moritzstraste 11, 2 St _̂
Fabr -Schaukelpferd. Prachtstück,

weist. Mäntelchen f. Mädchen
zu verk. Klarenraicr Straß e 8, 2 r.

Fast neue Kinder -Eisenbahn
bill ., photogr. Apparat , 0 X12 , zu
verk.  Karl str aste 39,41.

Näh. im Taobl .-Verlag . _ _
Gebrauchter Hrrrenschrcibtisch ,

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe , nur solche werden be¬
rücksichtigt, unter U. 980 an den
Tagbl .-Verlag, _ __

Kaufe ansrang . Möbel . Lüster,
Badcwan>n>e, Altertümer . Sachcn̂ ied.
Art Swrobenstraste 28, Gth . P . r .
l9ut . Deckbett u. Kiffen, cvt. Matratz .,
Parkettschrubber zu kaufen ges. On
u. Remew 76 vostlag. Bismarckring.

Damen -Schreibtisch, gut erhalt .,
Alt-Maha -goni, zu kaufen gesucht
Rheiüstraße 109, 2 St.

Kasscnschrank,
gebr., zu kaufen gefucht. Offerten
mit bill. Preis unter W. 981 an den
Twrbl .-Ve rlvg ._ _ _ _

Kaufe Kleiderschränkc u. Betten.
Off . nnt . K. 107 postlag. Bls marckr.

' Ein gut erhaltener Koffer
zu kaufen gos. Moritzstraste 23, 3.

Kl. gebe. Ofen zu kaufen gesucht.
Off ert , n . I . R. 50 vostlag. Br-sm .-R.

Backmulde zu kaufen gesucht.
Off . u . S . 984 an den Tagb'l .-Verwg.

Zwei guterhalt . Schraubstöcke
zu kaufen gef. E . Stall . Fahnitr.

Äusgekämmtes Haar kauft
Kopv. Aarltraüe 23. 2. nachmittaaS

Reh- ü. Häfenfelle kauft Mitter
Walrainftratze 27, Seitenlb . 1. 7489

Suche in der Nähe Dotzlp Straste ^^
einen Garten zu dachten. Off . B. 175
Tagbl .-Zweigst., BismarckrinT 29.

Tücht. Schneiderin emps. sich bill.
Auch Aenderungen billig. Sedan-
straste 7, 2 links.
Schneiderin emps. sich im Anfertig.

von Kost., Haus - u. Kinderkld. b. bill.
Bevechn. Zi etenrin g 5, Pärt.  B84294

Blusen u. Kindcrkleider
W. geschmackvollu . billig angefertigt,
gotrag . Kleider w. aufs Neueste mod.
Kleine Sckwalbachcr Str . 14, 2 lks.

Erfahr . Schneiderin emps. sich rn
u . aust. d. H., perf . im Aend., U. Gar,
Rauentaler Straß e 3, Mäni.

Perfekte Schneiderin empsichtt
sich außer dem H., pro Tag 4 Mk.
Off , u, B. 173 an den Tagb l.-Verlag.

Straßen -, Haus -, Kindcrkleider,
Blüfen !, Veränderungen billiM Kletue
Kirchgasfe 1, 3 Tueppen vschts._

Kostüme, Blusen , Röcke,
Kinderkleidchen w. -geschmackvoll an-
gesertigt zu bill. Preis . Tadell . Sitz
gavantiert, _ Grabenstr -aste 1,  2 St.

Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Ausb . b. Kleid, n. Masch.-Stapl , (Tag
1.30). Erbacher  Str . 5, H. 1, Walte r.

Kleider.
Blusen u . Hauskleider werden preis¬
wert angefiertzigt Kc llerst raste 11, P.
Tücht. Weffnäherin c. sich rm Ans.
v. Ausst .. 27- u . Bettw ., Reform'beK.,
i, u . a.  d . H. Näb . Westendftr , 1, 2 l.

Künstler -Monogramme
für Udberzieber werden , gesckMackvoll
gestickt in Gold und Seide

Hl ochstat-tcnft-ra-stc 2, Hth. 1.
Weiß-, Bunt -, Goldstickereien,

2 Buchst, v. 8 Pf ., Monogv. 15 Pf.
an , sch, u . bill. Hermannstr . 22, V. 3 r.

Rcuwäscherei Jahnstraße 46
übernimmt noch Herrschafts - und
Framdenwäsche. Schon. Behanbllümg.
Billige Preise . Gardinen -Spannerei,
Wäsche z. Waschen u. Büg. w. nur.

Ri« hlstratze 4 Seitcnba u 2 St . links.
Wäsche wird tadellos gewaschen

und gebügelt Lochstättenstraste 18, 1.
Gardinen -Wüscherei u. Spannerei

Hochstättenstraße 18, 1 St.

Gründl . Nachhilfe-Unterricht
(1,50 Mk. per Std .). erh . Schüler der
unterft . Gymn .-Kl. N. DagM.-M , Hl

Svan . u. engl. Unterricht erteilt
Sb. S -., Wozartltraste 1. _

19 ve
Zweisitziger Kinderschlitten

erk. Näheres Adelheid str. 26, P.
Kohlenrollc . Federhandwagen,

Tapezi-ererlvagen , neu n . gebraucht,
zu verk. Feldltraste 19^

zu verk.
Ern Handkarren
ete-ingaffe 18.

tzlut erst. Kinderwagen billig
zucherkaufcn Neugaffe 13, 2 rechts.

Fast neuer flieg. Holländer
mit Üebertrag ., 1 lenkb. 3-siü. Rodel¬
schlitten zu vk. Vbilippsbergstr . 48, 1.

Gebrauchte Oefen zu verk.
Kleine Sch wal-bacher Straße  4 ._ _

Kochofen
u. vernick. Petroleum -Heizofen, wie
neu , billig zu verk. Stiftstraße ^g, JL
Amerik. m. Majolika , gr . Irisch . Ös.,
vernickelt, wie neu , bist. Ofensetzer
K-aus , Rüdesheimer Straße 20.

Wer erteilt
fnan-zösischen Unterricht ? Offert , u.
D^ 98chan den Tagbl .-Verlag ._

Junge Dame
erteilt gründlichen Deklamaki-ons-
Unterricht bei mäßigem Preise . Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ _ _ Hc

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren -,
Zither -Unterricht ^ erteilt gründlich
O . Kilian , Dotzheini-er Str . 46, 2.

Diejenige Person,
w. Freitagabend auf d. l. Galerie d.
Kurhaussaales d. Täschchen im% m.
hat , wurde dabei beobachtet. Sie
wird dringend ersucht, dass, inner¬
halb drei Tagen im Pvlizei -Fund-
bureau , Friedrichstraße , avzugeben.
widrigenfalls Anzeige daselbst er¬
stattet wird.

300 Mark
gegen gute Sicherheit u. hohe Zinfen
zur Jntriebsetzung eines vorausfichtl,
rentablen sicheren Unternehmens so¬
fort gesucht. Gefl . Offerten nur von
Selbstgebern unter G. 175 an den
Taglbl.-Perlag ._ 124291
Löelctz alt . Herr würde m. e. Witwe

eine Wohnung zusammen miieten?
Off . ii.  175 an den Taab k.-Bevlag.

Pianino billig mietweise abzugeben.
Off . U. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Königl. Theater ! Ein Achtel
Abonn. 0 , 1. Park .. 2. Reihe r ., abzu-
geben^EmseixS 'traße 82, 2._

Heirat!
Solid , strebsam. Geschäftsmann , ,mü
gut . Geschäft, 25 Jahre alt , ev., sucht
eine paff. Üebensaefähütin , die , den
Haushalt versteht u. über einige
tausend Mark verfügt . Offerten U.
T . 978 an den Taabl .-Verla g.

Fräulein , alleinstehend,
w. nett . Herrn kennen zu lernen zw.
Heirat . Offerten unt . E . P . 88
haup/ihostlagernd.

Weihnachts-Geschenk.
Gold . Herrenutzr , säst neu, von

ftHi .g'« & »«im , Glashütte , zu ver¬
lausen. Zu sehen Tchirmgefchüst
Langpässe 1

tzeli feiö.©erElirarnftaftletD,
neu, f. m. Figur billig zu verkaufen
Scharn korststrcißc 24, 2 l ^

|W ~ Eleg. Pelriäckeit̂ W»
bill. zii verk. Niedcrwaldstraßc 9,  2 liiiks.

Achtung Tcruzschüler!
Schwarzer Gehrock ., nzng , fast neu,

t !chl . Fig.. billig zu verk. Jahnstr . 7, 2.

Ein prima

Smyrna-Teppich,
wenig gebraucht, Größe zirka. 3001400,
Anschaffungspreis280 Mk., zum feiten
Preise von 100 Mk. abzugeben Ksiser-
Kriedrich -Ri ng 34 , Part

Alte OelgemälDe,
vrachtvoll, zu verk. Scharnh or stftr. 2,1 r.

Oelgemälde,
vorz. zu Weihnnchksgesch, pass., äuß.
bill . zu verk. Daunnsstrvße 31.

Briefmarken:
Einzelmarken , Ganzsach., Ausschnitte
und ganze Sammlung billig zu ver¬
kaufen. -ldreffen erbeten unter
A. I . Z5 hauptpostlagernd.

Schöne cn'ifc Zinnkanncn , Zinn«
dosen , Zinnteller , Zinnlichter zu
verlauten Porkstr. 3, H. 1 r. B23767

KoWerjMivWteMü
von Brockhalts u. Meyer » sowie
Brevmö Tierleden , neuest. Aufl.,
eleg . gebunden lantiquar .) sind
bill . abzug. ülorUsc
Wilvclmsitaße 58. Fernruf 2925.

Grammophon!
Ein schönes großes Grammophon,

bebes Fabrikat , sa-t neu, ist wegen
Trauer billig zu verkaufen. Ebenfalls
19 Stück doppelseittge Vlatten. An¬
zusehen morgens von 9—12 Uhr

Große Bnrgstraße 3, 2.

CrsMassrgcs Pianino,
10 Jahre Garantie, ist preiswert ab¬
zugeben. Schriftliche Anfragen unter
A.  38 » wolle man an den Tagblatt-
Verlag abgcben. __

Konzert-Pianmo
in mod. Gehäuse, noch neu, wird mit
Garantieschein bill. abgeg. Anfr. wolle
manu . » . r4M»imTagbt .-Verl. nteder l.

Stutz -Mügel,
neu, bestbewährtes Fabrikat, von seltener
Klangschönhett,. weit unter Fabrikpreis
abzug. 10-j. Gar . Gebr. Piano n. in Zahl.
US» ««« ! «, Dotzheimer Str . 21 . B23727

SaLon-Garoitnr.
(Seide , Fraise -Brokat ), fast n., billig
zu verk. Rheinganer Str . 10» 3 r.

Ein prachtvolles schwarzes Pionin»
(Biese), so gut wie neu, weg. Anschaffg.
cinks Flügels preisw. zu verkaufen. Näb.
NikoiaSslr. 41. 2, zw. >/>2 u. 4 Uhr. 7485

Umzugshalber eine gute erhalten«

u. verschiedene altdeve Gegenstand«
unter der Hand zu verk-aufen . Nah.
Rü-d-sshetmer Straße 24, 2, nnr vor-
mittags bis 12 Uhr._

Ampel und Lüfter
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der S chalterhalle._ _ *

tForts -tzuna auf Seite 18.1
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Nur kurze Zeit
Grosser

|8

wesen aBnzMcfter fliifanbe
unserer Geschäftslokalitäten Mia'dig -asse 43 , Ecke Schulgasse.

Die Lokalitäten müssen bis JEianle JFebnilir 6üdguiltlg geräumt sein, da unsere Mietzeit beendet.
Wir verkaufen unsere enorm grossen Läger in

Teppichen, Gardinen, Stores, Dekorationen, Tischdecken,

Chaiselongue-Decken, Bettdecken, Reisedecken, Vorlagen,
Läuferstoffen,Fellen,Steppdecken,Wolldecken,Bettbarchent,

Federn, kompl. Holz- und Eisenbetten, Kinderbetten
MS

kolossal billigen Preisen.

i

Die noch vorrätigen kompi, Schlafzimmer, Holzmöbel, wie Schränke,
Kommoden, Stühle und Kleinmöhel werden

zu Jedem annehmbaren Preise
verkauft.

Frank Marx
Kirchgasse 43, Zun?Storchnest, Ecke Schulgasse.
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Kteider - Sfoffe
je 6 Meter in hübschen Geschenkkartons verpackt.

6 mir . Halbwollener Hauskleiderftoff 8 . 40

6 Ttleler kavierler Hauskleiderftoff8 .F 5
3 .30
4 .50
5 .75

6 Ttleler reinwolt. schwarze Stoffe5 .75
Seidetrßoffe.
Karierte Seidenstoffe f 'JR Crepe de d)ine Seide f £tf\

für Blusen . Meter » Meter » * 7v

Heins. Ttlerveilteux f AR Kleider-Velvet f MR
in schwarz, für Blusen Meter » in modernen Farben . . . . Meter

6 Ttleler halbwollener Loden
in dunklen Melangen.

6 Weier Hauskleiderftoff
in schönen Streifen . . .

6 Weier reinwollener Cheviot
in verschiedenen Farben.

6 Weier reinwollener Cheviot
ca. 110 cm breit , in schwarz und farbig . . . . .

6 Weter Koftümftoffe
in Streifen und Karos . .

7 .50
9 .00

6 Weter reinwollene Satinfache IO 50
6mir.Helleu. dunkle Fantasie-Stoffe 11.50
6 Weter Satin-Tuche und Kamm¬

garn-Stoffe, aaparte Farben
14 .50

Hbgepaßte Haus - u. Servierkleider ? jn
nur waschechte Qua!., schöne frische Dess., Kleid — © Meter, anfangend von & • »

Halbfertige Titusen  in grosser Auswahl, anfangend von
K34

Beizentle Neuheiten
in Kinder-Jäckchen , Häubchen , Kleidchen , Strümpfe,
: : : : Sehuhchen , Mützen, Röckchen , Leibchen : : : :

Größte Auswahl , — Billigste Preise.

L.Schwenck
Miihljjasse 11—13 K77

Soeben erschienen:

DI© Knust
der

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 200

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown SavileL Lro., 83, New Oxford Street,London.

Tägl. frische Füllung.
Reelle prompte Bedienung.

Bergsclilössclien-Kellerci

Bicrgrosskandlütig

| Telephon 385 u.725.
r Man verlange ausführliche

Preisliste. 1326

Illcirke AsbschSZmls
jlt ein echter alter tvemDrand-e^ riac,

erzeugt aus reinen Ilaturweinen.
Brennereien Rüdesheim am Rhein und Cognac (Frankreich).

Zu haben in den einschlägigen 6eläuiften.

Preisaufgabe Hsbach „Uralt"  ülk . 10 000. - Preise.
_ K 67

1). R. Patent,
fugenlos,

aus einem Stück
gegossen,

ohne Preiserhöhung,
stets in allen Grössen, I reiten u. Preislagen, sowie Mattgold vorrätig,

Verkauf nach Gewicht.
t - ravien -B umsonst , worauf gewartet werden kann.

II er in « Otto I $crnstein 9
54  chgaste 54. Wiesbaden. Ecke Kl. ScnwalbacherStr,

Allein -Veririeb der Obligos - (patentamtk geich.) Fabrikate«
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(Fortsetzung von Seite 15.)
Modsrrrer

MahagVM --SKl «m
mit , grünen Stoff -Gardinen und
Vortrere preiZwürdig zu verk. Näb.?m Taabl.-Kontor. *

kn schweren Gvldrahmen wegen
Räumung mit 25 Prozent Nachlaß
u. Teilzahlung abzugeben. Eiferten
u- Z. 974 an den Tagbl.-Berlng.

Huppenstuöe
und Wuppenküche,

beide hübsch ausgesiattet, billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl.-Kontor, rechts
der Schalterhalle. *

Verschiedene Oefen
(irischeu. amcrik.), sow. einige Herde
billig zu verk. Oranienstratze14, 1.

Llektr. Lüster,
sehr geschmackvoll, billig zu v rkaufen.
Näheres im Tagbl.-Kontor, rechts der
Schalterhalle._ _ *Ml.Maiei
(Ananas, matt) sehr billig zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt-Kontor, rechts der
Schalterhalle._*

Eile vMkMtze fofrefte
(Haus, Scheune, Stallungen) auf Ab¬
bruch zu verkaufen, Mayer , Maurer¬
meister. Biersladt.

2000  WÄEhliMlMlh.
davon eine gnckße Partie sehr stark,
sind pveistvürdig zu verknusen bei

Heinrich Kappus III., Baugeschäft,
Idstein i. T.

SMU.3M
von 20 Pf . an pro Zahn, aanzc Gebisse
b. 15 Mk. und mehr. A.  MarSIljus,
Hcllmundstraße 29._ B24039

KI . Weherg -n «ae !>.
zahlt die allerhöchste» Preise f. guterh.
Herr̂ ,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber, Nach!. P ank, gen.
N Si»hiffor Metzgergaffe 21,• oClüllüI , Telephon tk«»7,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag. Herren- und Damenkietder,
Militärsachen, Schuhe. Pelze, Möbel,
Pfandscheine, Gold. Silber, Brillanten
U. Zahng ebisse. Auf Be stell, k. ins Hau».

Wer zahlt
die höchsten Preise fiir getragene
Schuhe, Herren-, Damen- u. Kinder-
schphe?

Pariser Schuhbesohl - Anstalt,f.Moulin.Römestberg 30.Wunsch kcmrrne ins Haus.
Karbe genng-t»

Jill.Mettel»,EffiTÄS;
kauft j. reell .Preis , guterh . Herrcn-
Damen -. Kruder!!., Unis .» Möbel,
Gold , Silber . Pfandsch ., Brill.
Zahngeb « u. g. Nawl . Postk . gen.

Krau Klein,
Eoulinstraste 8» 1, Tetsph . 8490,
zahle den höchsten Preis fiir guterhalt.
Herreu -» Dameu - n. Ki ndergelder.

Achtung! Mainz ?' '
Wegen Geschäftscröffnung zahle höchste

Prise für getr. Herren - u . Damen¬
kleider, Schuhe usw, Postkarte genügt.

jf.  s <iij «i»iro , Uhlandstr . t ‘ »>.

10 MgWNtt - CMW . ,
elegant, gut erhalten, zu kaufen gcs.
Offerten unter O, 981 an o
Tugbl.-Berlag
Zahle Sem Werts
f. Lumpen b. 6 Pf .. SLüfche§0 Pf .,
wollene Strümpfe 25 Pf . per Pfö »,
ferner Hasenfeüe , Eise » u . Metalle.
A.  Mai -nnus . Lumpen - u . Paptcrhdl .,
Hellmnndstr . Lv. Reell verwager ».

Gasthaus
mit Tanzsaal »nd Laden auf s» Jan.
zu verpachten. Näh. im Tagbl-
Berlag. Gm

PrtlWtMpaöiten ßesrnhi
Nähe Wiesbadens »auch Rheingau,
möglichst tl . Stallung . Offerten
« . Lb. an die Tagvl .-Zweigst.
Biömarckriug 20 . 323/77

FraiüESsisch,
Italienisch,
Spanhcb,
Kassiscl ?,
Schwedisch,
Deutsch

durch nationale Lehrer.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7 .

7447

« Uffllielier 8, mterriclit.
Ml «» ( ar ii e , Gr . B nrggtmgeeJS . 1.

I n thrr Maas üoore,
_ « l .'3: f l I I . H\ ei iistr . 69, 1*.

Geb. Dame , Pariserin , erteilt
Unterr .-Kouversatidu . Offert, u.
I « . » SB UN den La gbl -Berlast.

ififp laecfiiit
««sucht für 8 Kinder . Offert, unter
M. 88 » an den Ta gbs.-Verla«.

Tööiljtie ßignierlehmin.
k- nscrvat. geb., ert. Unterr.. 7 Mark
monatl., w. 2 Std . Off. N. 89 Tgbl.-
H.-Ag., Wilhelmstraße 8. 7441

kM» Li» f &ässlasBCÜea*
erh . n . bew . Methode gründl.

u . erfoigr . Unterr . in

deutscher,engl.,franz.

i
Grammatik Ra Buchführung
Konversation 8 Rechnen
Literatur S| Handel swiss.Korrespond. W Masch.-Schr.
Stillehre aöl Stenographie

Naciilfe,
Plärre, iichelsberg 8.

Teilnehmer gef. Näh. Adelh cidsir. 66. 3.

ScIüllg - Unterricht
fiir Damen u, Herren.

.lose Cianila,
Opern- u. KonzeitsSnger,

DambachtNl 12 , Gth. 1. St.

Anfangs Januar beginnen neueTanzkurse.
Anmeldungen nehmen wir von jetzt
ab gern entgegen.

Fritz Sauer u. Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

33 Adelheidstrr.s e 33.
Unterricht/ eä'e im eigenen Hause.

Berloreu am Samstag nachmittag

1 Brillantring
bei Siorsnnsv . Abzugebe>gegen gute
BelpHllUttg auf der  Polizei . ^
Am Samstag uaWntt.
zwisdnn 3 und 6 Uhr eine Gruuat-
Uhrkette, ll Granat - 'Nro,che »i t
Anhänger und goldene Halskette
verloren. Der ehrliche Finder nird ge¬
beten, dasselbe gegen gute Belohnung

'en Mozanstmtze2. _
Verloren sllb. Dan . ennhr nebst gold.

Kette. Geg. gute Bel. abz. Dotzh. Str . 28,
bei Bie rbrauer , Mitt- lb. 1. St 7483

Ncrlnfpit "" heller Biber,nuf ?,
«Otl .liilt . il tnaDvfdicittirt) in der

Straßenbahn, rote Linie, an der Rhein-
straste. Abzugeben gegen Belohnung
Alexandrabrase 4, Part.

—- - ' . -

Puppenwagen w. repariert, lack. u.
garnie rt Fan ibrunnensirabe 6, Std. 1.

Friseuse'
empf. sichd. geehrt. Dam-en zur Ilms,
führ, aller m-ad. Frisuren u. tt. ».
Ab rovn, an. Hetenenstr atzc 29, 1.

ieüöjtppege- UgelpWe
in u, außer hem Hauste. M Fritich
NeroLraße 27,  1 , Kochlörunmc n.

Mlisili ge7 lL,L :-L,.
^ --70 -1-, Jilcliel,

2yiU | fU |Jt . Taunusstraß«

Wörthstrnste 14, 1.SÄr / tel oll . 324246
Manage.

Chariotie Ficre, Schwalb. Str .83, 2 St.
Massage » . '-"M?

Fr. ülitahHIt BjäoUe, Michelö-
verg 32,  1 . S tock. _Massage, Maniküre.
Langg asse 64, 2. Ottilie Ka ssdergen.

LL
Emma Brock, -Ledanstr. 7, P.M an lku re¬

ib. 3.

Salon von Fräulein (Vilhsimioe Fiene,
Metzgcrgas fe 28.  1. (Bäd er im Hauses
Berühmte Phren olog\ n.
Anna MclHtncgs , jPiid;cU-befg2 6, 2.

BerWnte PhrcuMgttl
n. Chiromant n für Herren u. Damen.
Hirschgraben 10, 2._ IR Ue Wolf.

WrevolsM Giise MWellder
_Walramftr . 4 , 2 St.
^WkickaB ki-'tLL'ss.""
Se danst ratzr 7 , Hth . i  r . B24Q89

Bhrenolsqru.
Frau fr' itse dross . ftii !) Hc!cnmstr .9,

_ Biii cher straße 40 , Bart.
KM- für kürze Heit,

Charakter, Schicksal, Lebenslauf nach
Cin enstung des Ccburtsdannns(2 Mk.),
Handliuien-u. Haiidschrift.-Dcut. (1 Mk.)
Fr . Annn Fas ' , Scharnhorsistr . 10. 1. Et.

Hleffger Kaufmann
sucht Komipagnott für tukrattvesUnter¬
nehmen nach Frankreich und Eng and
6—8 Mille erfordert. Sprachkenntnihe
erwünscht. Offert, unt. I '. 6l» Tagbl.-
Haupt-Ag nt., Llltlhelmstr. 8. 1t67
~ ieitSäi -W |

still ob. tätig, nt. Mk. lo,0U0, zu ^
einem!l. Fadrikations-Gesch. eines
sehr großen Konsum-Art kels gef
Netto-Berdieust mind. 6600 Mk.
p. Jahr. 8!ahe von hier.. Off. u.
ir. »n - an Tagbl.-Haupt-Agent.,
Wilh elmstraße 8._ 7476

Mg. Jfill|»6tr
mit disp. Kapital, daö je tt. Bedarf
einznzahlen ist, für feines lukratives
Geschäft für bald oder später gesucht,
auch fiir Dame geeignet. Zuschriften
nur von Selbstreflcktante,, unter
G. 980 an dcrx Lagül.-Bcrlag._

LllMe ßxistklij.
Der Alleinvertrieb zweier chem.

techn. sehr gangbarer Artikel soll an
solv. Herrn für das ganze Deutsche
Reich vergeben werden. Fortwähr.
Bedarf. Großer Ruhen. Ofierben
uiiter K. 174  an dem Dagchl.-DerlaA.

Günstige Gelegenheit
znm Selbständigmachen
bietet sich durch llebernahme eines alten
Kolonialwaren- n. Delikatessengeschäfis,
Waren brauchen niäft übernommen zu
werden. Angeboteu. 4 » »-Wan Togbl.-
Hai!  pt -Agcnt., W lbclmstr. 8. 7414

jlnr (Keschästsaekder), 4—6J».
PUl diskret, ohne Bürgen, a.

ZstanIoikpN Schuldsch..Wechsel, bequeme
DUUtzljlll Rückz. Selbstg. Axt ch«st».,
Merlin 173, Potsdamer Sir . 20. 1' 174

Damen

Lheateravonnementk
8. Reihe, Parkett, abzugeben. Luifen-
platz 8, Part.__

Kgl. Theater.
Gesucht 'U  ober '/»Abonnenrenl C

Orchestersesfelober 1. Parquct. Off. u.
» . »v » Taqbl.-Berl. _
2 PMitlMtzk, FÄKL

ment gef.  Näh. Rassancr Str . 4. 7486
Weibliches Modell

für Maffagekurfus gesucht. Meldung
Viktoriaftraße 14, 2._7491

Gebildeter Herr sucht netten Anichluß
an gleiche» Herrn. Ge«äll. ausiübrl. Off.
unt r A , V . hanptposti. erbeten. 7488
J|| 7 Bei Frattenieider « 4btr '"Artwende man sich vcrtrauem voll an
Fm,n/iek s Wugntn,  K irchga sse 13,1.

Alle Krauen!
erhalten Rat d. Frau Anna Glrrea,
Nero straße42, Part, links._Damen

—— ■ -  legenheit durch
Frau Charlotte Piene,

Schwa lbacher Straße 33, 2, To rweg.
erhalt. Rat

und Auskunft
in jeder Ange¬
legenheit durch-

Fr. Friedul 'i'e 's, Gnetsenaustr. 19,Hchp.
Damen

erhalt. Rat in jed. Angelegenheit. Fron
Hi »nbft l| J. iaii tf . Mickelsd. 32, 1.

wenden sich Vertrauens».
*k.  lUilCll Frau CI ?»ra « IlUe,

gepr. Krankenpflege rin, Aorkstr. 18 P.
PM - Wer seine Kr»» ‘‘P)

lieb hat, vor Krankheit und Siechtum
schützen will, verwnge Dk. HcnkelS
Buch „ Ehe otme Kinder " gegen
50 Pf. in Briefm. S'> . ff. lnser,
Berli tt-P antsw 430 . (E. B.92'»)F161

«D» «AB4»8S sinben freanbl. Aukn.
-L- WSSS A, KL bei einer Hebamme.

Sir . 7sskr. And) b iefl. Rat in allFällen.
Frau «wart , Ceintuurdaan 121,
Amste rdam . _ (Ka. r972) Fl iS

«.X erhalten Damen in i. An-
geleqenheit durch 823497

^« reta Vo ll , Wörthsir. 14, 1.
UlöKr. EM. ü. Uelis.

Hebamme, Schwalba cher Str . 61, 2. St.
Fra » Friederiche » 'ebner,

Etzeverrnittlnng,
Friedrichs«-.'. r>5, I* Gegründet 1904.
_E rstes Geich äft am Platze._

Mu Anna Simorr,
best eingeführtcs Ehevermittlunzs-Jnsttut

Röntervtrg 89, l.
Zn besseren israel. Kreisen einzcführter

Schadchen
gesucht. Offerten unter »r. » 8» au
den Tagbl.-Vcrwq. _

AkaDemiker, I>r.,
38 «v., m. gvöszer. DinLourm-en,
wünscht, zw. Heirat, m. gebtld. ver¬
mögend. Dame bekannt zu werden.
DiSkr. Zuges. Jnschv. u. F. T. B. 974
ücs. Rudolf Masse, Fran kf urt a. M.

Wer heiratet 18ff. Halbwaise
m. 400,000 Vermögen? Nur Herren
(w. a. ohne Vermogff, bei d. geg. e.
rasche Heirat k. Hindern, vorl., w. f.
meid. L. Schlesin ger, Ber lin 18.

Awecks späterer Heirat
w. Dame Bckannrschaft mit nur ält.
en'r reim. Herr», tzlefl. Offenen unter
P - stlagertatte 64 . 8 24296

yJjF
Wiesbadens tremden - Liste,

vyt -v | v 1P - yjs-

Ä
Alawhitai , Baron , Oberst , Stochhoini

Hotel Rose
Angefflo, Bedorae — Zur Sonne
Aptpaler, Trachtelfingen

MlcheJsberg 3
Arricus , Amsterdam — Hotel Nassau

B
B&ab , Alaey — Reichspo3t
Badie, Hawptan .,, Hagenau

Hotel WHhdtoa
Bade, Fr . Hptm ., m , Begl ., Hagenau

Sanatorium Iw . I/ufcownUi
Baer , K £m ., Ohligs — Hansa -Hotel
Btiuelissor, Mourosch , Michelsberg 3
Barnes , Paris — Hotel Rose
Barral , Cbef -Ing ., Paris

Hotel Nassau u . Cecilie
Bad , Kfm ., Stuttgart — Reichshof
Iiarach, Stettin — Reichspost
Beck, Frankfurt — Zur Sonne
Rereadt , Kfm ., Dresden

Hotel Grüner Wald
Beother , Kfm,., Berlin —iiurap . Hol
Bilheiuser , Direktor , Haag

Palast -Hotel
Blooe, Fr . Rcnft.., ra . Tackt ., DübbsI-

doTf-Obfärkassel — Bm &er Strasse S
Bock , Kfm ., Rheydt — Gr . Wiald.
Bode , Pfarrer , Nordhofen

Hotel Reichshof
Böeker , m . Tochter , Hamburg

Metropole u . Monopol
van d . Boecfc, iBetplebsdirektor , Gosch

Palast -Hotel
Bowdoiu , Fr ., Tos ton

Pension Interoatidrhie
jBowäoin , Testen

Pension ln termaticiiple
Braun. London— Prinz; Nikok*

Brandt , Fr ., Bad Harzburg
Hotel Quisisana,

BMW , Kfm ., Berlin — Gr . Wild
Breusing , Geh . Ober -Rat , Berlin

Taunus -Hotel
€

v.  Gbappuis , Ka ;iifcä.n3eutn . a. D .. nt.
Fam ., Kiel —- Nikohasstnasse 26

Clausius , Dir . ., Berlin
Hotel Nassau u . Cecflie

Ohristeasem , Eisenbahndiirekt ., Lübeck
Taunus -Hotel

Christmamn , Kfm ., Koblenz
Hotel Christmnnn

Ch/urch'W'ard , Paris — Hotel Nassau
Cohen , Kfm ., Berlin — Grüner Wald
Golms, K £m ., Hannover

Hotel Prinz Heinrich
v. Colfes, Oberfeutn ., Bmunschweig

Hotel Raichspost
B

Dietze , Miajor, St . Avo-ld
Wilheteisheilametalt

Bitricbiseni, Fr ., Stockholm — Rose
v. Dooteure , Baron , Wien

Hotel Nassau u. Ceciffie
Bonner , Frl ., Hamburg

Metropole u . Monopol
Birwahl , Reg .- u. Baurat , Stettin

Rhein -Hotel
F.

Rberi , Eieenbahniaspektor , Line
Wiesbadener Hof

Eisenstein , Kfm .. Berlin — Gr . WUd
Elfen, Kaufm ., Frankfurt

Hotel Einhorn
Evei -ts , Direktor , Utrecht

Palast -Hotel

F
Fahrholz , Kfm ., Frankfurt

Hotel Reichci '.of
Falbruth , Mainmiheim — Zur hoaue
Falok , Reg .- u. Baurat , Köln

Taunus -Hotel
Fasterd , Neuhofen — Zur Sonne
Felde , Techniker , m . Fr ., Koblenz

Hotel Union
Fefidhuber , München — Büchs. Hof
Fkmnnng , G-ebr ., lvflte ., Chemnitz

Znm neuen Adllier
Flick , Chemiker , Köln — Nonnenlbof
FRla, Kfm ., Hagen — Nonnenhof
Fortwängler , Oberbanmt , Pri g

Hotel Dahlheim
Fester , Fr ., Polgvrin — Rase
Frank , Eisenbahnsekretär , LudvrigB-

hafon — Hotel Reichapost
Frank , Kfm », Berlin — Gr . Wiald
Franke , Kfm ., Köln — Reichshof

4«’
Gentebmch , Ministerialrat , Wien

Hotel Nassau u . Cecüio
Glücfcroao », Kfm ., Düaeeklorf

Hotel Weins
Graasnranln , Oberinspektor , Innsbruck

Wkesbedener Hof
Grauve , Kaufni , Lodz — Savoy -Hdtel
Grein , Fr, , Köln — Sanat . Dr . Schütz
Grtinschbg , Dc’can, m . Fr ., Wecilburg

Einser Strasse ö
M

Hager , San Franzisko — Centr .-Hotel
Hamai , Ft.  Baurat . Am «walde

Hotel Adler Badhaus
Hellings , Kfm ., Bonn — Pr . Nikolas
Hembeuger , Neckavsulm — Hot . Vogel
Hemtt , Frl., Irland — Tiunusstr, 72

Henrich , Justizrat u . Notar , Vock-
lingen — Weisses Ross

Hermann , Kfm .., m . Fr .,, Mannheim
Hotel Vogel

Heusrnnrai , Direktor *, Kola
Hotel Nassau u. Ceeilie

Heymann , Kfm ., Frankfurt , Falstaff
Heyn , Dekan , Manieniberg i . W,.

Hotel Einhorn
Hoffmamn , Kfm ., Berlin

Europäischer Hof
Hoflhmnn , Kfm ., Berlin — Erbprinz
Hoff mann , Frl ., Herbom — Gr . Wiald
Honibergier , Neckarsulm

Hotel Vogel
d’Houdt , m . Fr ., Blankenberghe

Hotel Nassau u. Cecinc
Hone «, Kfm ., Karlsruhe

Hotel Roiehahof
Hübel , Triest — Rhein -Hotel
Huth , Abbenrode — Michelisberg 3

J
■Tarsch, Prag — Hotel Union.
Jeczinicmowski , Reg .-Rat , Innsbruck

Hotel Prinz Nikolas
Jansen , Kfm ., Hamburg — Gr . WhM
Johonison , Direktor , HelsAngborg

Hoffet National
Joriessem , Amsterdaim

Hotel Nassem u . Ceeilie
Judenhof er, Wallach — Rhein -Hotel

K
Kaltenbach , Kfm ., Aachen , Einhorn
Karakae , Sofia — Prinz Nikolos
Kassekert , Oberinspektor , Prag

Hotel Union
v. Könstein , Fr ., Warschau

Prof . Pagen *toehere Kl inik
Käebm, Rittwfiutsbea ., Zalerie

Sanatorium Dr. Schütz

King , Fr . Rent ., m. Toekt -, und Ea*-
ziehem , England — Pens . AngSa.isa

Klein , m . Fr ., Krakau — Zur Sonne
Knait, Eisenbatuninspektor , Burem-

burg — Schwarzer Bock
Knochienhflur , Oberlerabn-, m. Kr.,

Berlin — Taunus -Hotel
Kobe , Reg.- und Raunat , ElberföK

Taunus -Hotel
Köhler , Kfm ., n». Fr ., Bochuim

Hotel Royal
Kohlbarg , Kfm ., Hannover

Hotel Prinz Heinrich
Kohller , RegierungBrat , Broiriberg

Grüner Wald
v. Kotanyi, Hofrat, Budapest

Vier JaimeEaeiiter
Kottiruger , Bisenbahnobemeviclbtit

Prag — Hotel Union
Krätke , Eisenbabnobereekrctir,

Münster — Hotel Epple
Kroehl , Syndikats direkter , KSta.

Hotel Nasatra n. CeccEe
Krogb » , Djpektor , Helstingfors

Hotel Nassem u. CedIHe
Kruse , Kfm ., Ohligs — Darmst . Hel
Küfer , Grob — Zur Sonne

]L
Ls/ngeladorff , BLaenho.hnoberselkretSr,

Berlin — Hotel Unten
Langer , Inspektor , Wien

Botel Dehlthoim
Leske , Kfm „ Strassbung — Gr . Wbldi
Leuohrive »«5, Kfm ., Frankfurt

Europäischer Ho4
Lipinski , Pfaner , Kielce — Royal
Luclimaiui , Kgl . BteenbahnsekretäjJ

Köln — LuieejMstrasäe18. 3
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I Kl johne Oel
Nur viereckig echt• durch GrAGlöfey»
tfußer gegen 25Pt Nürnberg * 27dGJäiby «/bimenbloclr F88

Unübertroffen
sind

vr. SKehl-Stiefet
in gesundheitlicher Beziehung.

Glänzende Anerkennungen ! Illuetrierte Broschüre gratis und franko.

Jterren-Stiefell § .“ ISamen-Stiefel io .“

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant.

Wiesbaden , Langgasse 50 , Ecke Webergasse.
Forospr . Nr. 626. K60

Israelitische Kultasgemeütde.
Der Koufirmationsnnterricht beginnt am IL . Dez . d . I.

Eltern und Pfleger werden höflichst ersucht, Anmeldungen hierzu baldigst
bei mir zu bewirken.

Wiesbaden , den1. Dezember 1910.
Dr . Adolf Kobes *,

Sprechstunde: Stadt- und Bezirksrabbiner.
Wochentäglich 11 —12 Uhr

Dotzh . Str . 52,  I.  F 801

Ein erstklassiges
Pianino

direkt von einer renommierten und
lcistungSiähiqen Fabrik bezogen, ^ ist
stets das beste und billigste und gewadrt
ficherste Garantie . Man verlange Preis¬
liste mit Lief,rnngsbcdingunacn und
Referenzen von der F145

Pianoforte -Fabrik
Willi. Arnold,MassenbllU
^  Aufschnittmaschine »,

für von
Restaurants,
Delikatessen¬

geschäfte,
Haushaltung.

s Wild . Höcker , Marktstr.14, Ellen-
Ibogengaffe3, Spezialbaus nur gedieg.

d ' Küchenartikel.

RafflluWr GeRnWis-Berem.
Außerordentliche General-Bersamnilun.a
am Mittwoch, den 14. Dezember d. I ., 5 '/- Uhr nachm.,

im „Katholischen Pfarrhause " , Luisenstraße 31.
Tagesordnung:

Eintragung des Naffauischen Gefängnis -Vereins in das VereinZ-
Negister und dadurch bedingte Aenderung der Satzung.

In der General -Versammlung am 2. Dezember war die für den
Beschluß über Aenderung der Satzung erforderliche Zahl von /̂o der
Mitglieder nicht anwesend , die bevorstehende General -Versammlung ist
nunmehr unbedingt beschlußfähig (§ 15 der Satzung ). F234

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1910. Der Vorstand.

Kreuzbrunnen, FerdinandsbruDnen:
Fettsucht, Hämorrhoiden , Magenleiden,
Chron. Darmträgheit, Frauenleiden,

Rüdoifsquelle:nuuuifutjuuiiu , Qiohtwaaser,
Gicht, Chron. Katarrhe *
der Harnwege, Nieren-
und Blasenleiden,

/ Marienbader
echtes Brunnen-Salz,

Brunnen-Pastillen.
■Broschüren durch Mineralwasser«

Versendung.

FirmaF. Wirth.

M Beute io » leie!
300 Paletot; unb Ulster; (Reisemuster)

in moderner Ausführung (GelegenheitZkauf>, sriih-rer Preis
Mk. 35, 10—50, letzt Mk. 23 » 30 und 33 Mk.

Anteilen gestattet . Tmwalbackier Strafe 24 , t . Statt (Aaeeteit «'».

Zur Uebernahnre
unserer zu errichtenden Vertriebsstelle für Wiesbaden und ttntß . (kein Laden¬
geschäft) wird ein solider § m (auch event. Nichtkaufmann) sofort gesucht. Be¬
sondere Vorkenntnisfe und größere Räumlichkeiten nicht erforderlich. Geschäft
rentabel, grundsolid, da Kassa-Artikel.

GeDiegerre Existenz
mit sch- tzungSweifem Minkommem von Mk. <>000 ,,r <» 0 » « » . Zur
Füllrung und Ucbernahme sind za. Mk. 800—1000 flüssige Mittel oder prima
Sicherheit für Warenlieferungen erforderlich. Offerten unter A.  I » l an den
Dagbl -Verlag erbeten

CaK-Restaurant zum Residenz-Theater
Luisenstrasse 42 WIESBADEN Telephon 1764.

I. Etage : Feinstes Familien-Cafe-Restaurant am Platze (Tag und Nacht geöffnet ).
Parterre : Künstlerklause (Sehenswürdigkeit ). 7188

Anfang, Pause, sowie Schlags des Theaters werden in meinen Lokalitäten durch ein elektrisches Läutewerk angezeigt.

Deutscher und östr. Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , de« 15» Dezember » ab«n»S 8 '/, Uhr, im oberen Saale
de» „ frankfurter Hof " :

Ordentliche Mitgliederversammlung
(General -Versammlung ) .

TagcSorduuugr
1. Jahresbericht des Schriftführers und des Hüttenwarts.
8. Rechnungslegung des Kassierers und Bericht der Rechnungsprüfung»,

kommisston.
3. Voranschlag für 1911.
4. Wall des Vorstandes und der Rechnungsprüfungskommission.
5. Auslosung von Anteilscheinen.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. F 378
_Der Ausschust._

Drei erstklassige Biere . — Weine erster Firmen.
Diners zu Mk. I.— , 1.50 u. 2 .50 , im Abonnement
billiger . — Soupers zu Mk. 1.50 u. 2 .50 . — Von
6 Uhr ab reichhaltige Abendkarte . — Vor und
nach Schluss des Theaters stets fertige Platten.

Inhaber: Mlwin K&isiermann.

Pelze billig! Pelze billig!
Ein Partie - Posten «leg. SlunkS -, Tibet », Mufflon - re. Pelze , so

lange Vorrat , enorm btttig.
Goldbergs GeLegenheitskäuse, Neugaffe 21»

Gisb . Nocrtershaenser,
Buchhandlung, Wilhelmflraße 6.

Fernsprecher 2143.
Zurückgei. Jugendschr. z. 30,50,75,95
Pf. u. h.Klassik, e. Bd. 95 Pf .Romane,
RcisebeschreibuugenM. 1.— u. höher.

Große Auswahl. 7492

Damenbärte,
lästige Haare im Gesicht u. an Armen
entfernt sofort schmerzlos „ Jvett - “ ,
ä Mk. 3.— Adler - und Taunus.
Apotheke . 7351

Anfertigung
maschinenschriftlicher

Arbeiten.
Vervielfältigungen

in Schreibmaschinen- Schrist mit
Farbbanddrurk

(keine Oelfarbe), auf Wunsch mit
Einzel-Adressen, jeder Abzug einen
Original -Brief darstellend, fehler¬

los und sauber, empfiehlt

Herrn. Bein,
beeidigter Wechnungs-Aevilor,

Unterricht in Buchhalt., Steno¬
graphie rc. Kurse und Privat-
flundcn (auch abendsEintritt
täglich.

GeleKentzetLsLauf für
Weihnachtsgeschenke.

Eine große Anzahl Flurtoiletten,
Nähtische, Servier - u. Bauerntischc,
Klavier - u. Schrcibseffel, Trumeau-
u. Sofaspiegel , Bilder , Oelgemülde.
Schreibtische, Büfetts , Bücher- und
Spiegelschränke, Sofas u. Umbaut .,
sowie alle Arten Luxus - und Ge-
brauchsmöb. zu riesig billigen Preis.
PK. Leibe!, Möbeüager,

11 Bleichstraßc 11. 824262

Au; freier Hand
billig zu verlausen:

Vornehme flämische Sveisezimmev-
Einrichtung mit FensteroekorationLN.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagm .-Kon.tor,
rechts der Schalterh alle.

6Ala|piiet4 iimri!tnnj|
in Hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tag-bl.-Konto-r.
rechts der Schalterhalle. _

Schöne HmWMN-
Einrichtung billig zu verk. Näheres
im Dagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ _

Zwei sehr schöne Salon - Palme»
billig zu verkaufen.UV«»-re - Are « ;!*
_Bl umenstand a . d. Markt.

Kontor-Ädschluh,
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl .-HanS). *

Mein Lager
in

Spiel-Waren
soilb . Weihnachten
geräumt werden
und wird deshalb zu
Schleuder - Preisen
ausverkauft . Alle,
auch die neuesten
Waren, sind be¬
deutend im Preise
ermässigt . : : : : :

Ich biete
mit meinem Total-
Ausvorlcauf Ge¬
legenheit , für den
gleichen Betrag
noch einmal so viel
Spielwaren zu er¬
halten als früher.
Am Lager befinden
sich noch Spiel¬
waren aler  Art
in r ic sster Aus¬
wahl. : : : : : : : :

wegen IrmaderMösung
Caspar Tührer

Total Ausverkauf

Kirchgasse
- G4

¥00

. 7 W
Sk«..

;■ . . ,

K4«

»ielwaren
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mm Mm
Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene,

5 Mranzplatz 5.
Telephon 2055. ::: Telephon 2055,

ZsEsamepkUoEeits . Hidets»
Kraiafce &ttiscbe » Rückensitjtzesa,

Kinderwaagen. 1713

Vorteilhafteste Bczngsqnelle.
Man verlange Spezial -Preisliste.

Mobiliar Versteigerung.
Wegen Rückgang eines Verlöbnisses versteigere ich zu¬

folge Auftrags Mittwoch , den 7 . Dezember , vorm . 10 Uhr
beginnend, in meinen Versteigerungssälen

43  Schwalbacherstmtze 43
nachverzeichnetes neues und teils gebrauchtes Mobiliar:

i Braune, eichene Herrenzimmer-Gin-
eichiNNA bestehend aus: Schreibtisch, Bibliothekschrank,
Umbau mit Behang und Messtnggarnitur, Ottomane mit
Plüschdecke, Klapptisch, Schreibtischsessel, 4 Lederstühle,

2. Eichene Speisezimmer -- Einrichtung
bestehend aus: Büfett, Kredenz, Auszugtisch, 6 Lederstühle,

3. Schlafzimmer - Einrichtung bestehend aus
2 Betten, 2 Waschkommoden, zweitür. Spiegelschrank, 2 Nacht¬
tische, 2 Stühle,

4 Kuchen-Einrichtung bestehend aus:Küchenschrank,
Tisch, Topfbrett, 2 Stühle, Diwan, breitet!. Ofenschirm,
zweitür. pol. Kleiderschrauk, Kleiderständer, Klappsessel,Polster¬
sessel. einzelne Haarmatratzen, Gashängclampe, Tuchportieren
mit Messinggarniturcn,

ferner kommt noch mit zum Ausgcbot:
Ein hochfeines schwarzes Pianino,
erstklassiges Fabrikat (Ausstellungsstück), -leg.Mahagoni-SaSon-Einrichtung bestehend
aus : Sofa, 2 Sessel mit Umbau und Spiegel, Salonschrank,
Salontisch, 4 Stühle, Büstenständer, Nußb.-Büfett, 2 Nußb.-
Pfcilerspiegel, Nußb.-Herrenschreibtisch, Salongarnitur, Sofa,
2 Sessel, Kameltaschen-Diwan, Klavierapparat mit Noten,
2 Chaiselongues, Kleiderständer, Oelgemälde und andere Bilder,
Lüster aller Art, Gasheizofen, Regulatoruhr und viele hier
nicht benannte Gegenstände 74i9

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

«9Ü £££e3* 9 Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstrastc 43. _ Tele phon 2448 .

Kaffee
besonders aromatisch und ausgiebig:

Karlsbader Mischung Hk . 1.70
Wiener Mischung „ 1.50
Kotterdamer Mischung „ 1.4©

Emmeridier Waareii-Expeditlon
^ Telephon 2518. Marktstrasse 2 ®.

120P4-
4 -4 -4 »#»4 >4 -* 4 -4 -4 >4 »4 *4 -4 ^ 4 "4 -4 -4 ’4 -4 -4 »4 -4 >4 >4>

# Srnehleidemle. #
Mein Bruchband „ 5 <Ieal ‘* ohno Feder , eigenes System, auch bei

Nacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hält unter Oarantie jeden
Bruch zurück, ieib - und Vorfallbiuden , ( ieradeliatter , ßumuii-
«Irttssipfe u. s. w. (S. 10145) F 154

Bestellungen nach Mustern werden entgegengenommen in Wiesbaden
Bamstag, 10. Dezember, von 9—3 Uhr, HSotel Union , Ecke Mauergasse.

Baiiflrg.-Spezialist Engen Frei; Stnttgart, VogelsaistiC4L

fttograße& W. Knrtz.
Weihnachts -Aufträge zeitig erbeten.

Sonntags- 0°-°°̂ geöffnet.

ZiWMersfeilietmg.
Am 20 . Dezember 1010,

Vormittags Osts Uhr , wird das
Haus Weilstraße Nr. 3 in Wies¬
baden, der Frau A . Beer gehörig,
aus Zimmer Nr. 60 des Unterzeich¬
neten Gerichts versteigert.

Wiesbaden,
den 21. Oktober 1910.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 0 . ‘ F254

Dawen-Hüte.
SBegm Umzug verkaufe samt!. Hüte

fast zur .Hälfte des bisherigen Preises.
Nur Gcisbergslraste 16, 1 l.

Ein Posten selbstverferrigler

laJicgtKleMliialiffMe
creme u. perlgrau, No. 6, 6'/- ,,. 0' /,,
so lange Vorrat per Boa « 2 .50 bei
Scapi ?ini , Michetsverg 2.

Lampen.
Die besten Lampt » finden Sic zu

billigenPreifen bei M. Btiosei , Mctzger-
gasse3. — Telephon 2060. 1724

Buchenes ScheiLluolz,
gesäfnitien und gespaltin, per Zentner
1.:rv Mk.. bei 10 sttr. 1.20 Mk. An-
ziiudetzvlz , « ack Mk. 1, frei Haus.

tlebr , Scliätzier,
Philippöbergstr . 53. Tcleph . 3617.

und Blaseuleidei » (Geschlecht»!.), auch
alte Fälle, Queckiilberäcchkum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Bchandl. B 23642

Robert Dressier,
Kurinstitut f. naturgem. Heilweise^

Wörthstr. 17,a .d,Rhi !istr., 9—12it.3—8.

Fernsprech er

6650 - 53

Wünschen 5ie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die "ö ®« >®

L. Scheüenberg’sche
Hofbuchdruckerei

== Wiesbaden--------
Langgasse Ho. 21

o fiegründet 1809o
Weiche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Trotze Mobiliar-
Versteigerung.

Donnerstag, den8., u. greitag, den9. Dezc
jeweils vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr

anfangenb, versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs folgende hochfein»
herrschaftliche Mobilien tu meinem Verstes gerungslorale

1 Moritzstratze7, dahier,
als : 1 Mahagoni -Salon (Empire , wie neu), bestehend aus Umbau , 1 Sofa,

2 ©effeff, 2 Stühle , 1 Salonschrank , Schreibtisch mit Sessel,
Salonlisch , Teetvagen, 1 Ständer mit Figur . 1 Smhrnakevpich,
1 Kristalllüster , Fenstevdekorationen und ,Tüllstor es mit Messing.
Garnitur , 1 Eichen-Speisezimmer -Einrichtung (tote neu ), be¬
stechend aus : 1 Büfett , Kredenzschrank, 1 Umbau , 1 Sofa , zwer
Sesseln , 6 Stühlen , Ausziehtisch, 1 Tischdecke, 1 kleines Tischchen,
1 Säule , 1 Standuhr , 1 orientalischer Teppich, 1 elektr. Lüster
und Fensterdekorationen mit Messingmarnituren ; 1 Mahagoni.
Schlafzimmer , bestehend aus : 3-teil . Spiegelschrank , Wasch,
toitette , 2 Nachttischen rußt weißem Marmor , 2 Betten , zwei
Stühlen , 1 Handtuchhalter , 2 elektr. Nachttischlampen und zwei
Vorlagen ; 1 Fremdenzimmer , bestehend aus : 2-teil . Spiegel,
schräm, 1 kompl. Bett , 1 Waschtoilotte . 1 Nachttisch mit weißem
Marmor , 1 Stuhl und 1 Handtuchhalter , einzelne Möbelstücke:
ein echter amerikanischer eichener Rollpult . 1 Eicken-Truhe mit
4 Kissen, 1 Klubsessel, 4 Eichen-Locker mit seidenen Kissen, ein
Eichen-Gewehrschrank mit Geweibverzierungen , 1 Wanduhr mit
Geweihverzierung , 1 Geweihpapierkorb , 1 Gcweihtisch, 1 Geweih.
Rauchservice, 2 Eichen-Tischchen mit kupfernen Matten , drei
Doppelflinten , 1 Scheibenbüchse, 1 Tesching, 8 Pistolen , 12 ver¬
schiedene ältere Gewehre , 1 Gewehrkofser, sowie eine große An-
zahl Fagdulensilien , zirka 180 Stück Reh- und Hirsch-Geweihe.
1 große Partie ausgestopfter Vögel (Prachtexemplare ), wie Auer¬
hahn , Uhu, Eule , Steinadler , Bussard, Spechte, Häher und viele
mehr , sowie einige Gruppen Füchse, eine große Partie Oel-
aemälde von Winot , Bahicu , Müller , Stoilosf u , A. m„ 1 große
Majolika -Säule und Casche-pot, Zinn - und altdeutsche Krüge.
Nippes , 1 Kaffeeservice für 12 Personen , 1 Teeservice für sechs
Personen , elektr. Pendel , Wandarme und Decken-Beleuchtungen,
1 Klavlerlampe , 3 Smhrnateppiche . 1 Perserteppich , sehr schöne
Eisbär -, Panther -, Fuchs- und Bärenfelle , Läufer , Portieren.
Chaiselongue-Decken. Perlstores usw.: ferner im weiteren Aus-
trftq : 1 Mahag .-Zvlindcrburean , 1 Sch cmon-Schreib tisch, 1 eich.
Diplomaten -Schreibtisch. 1 Stehpult , 1 Schreibtisch miß Bult¬
aussatz, Eichen-Büchersckwank, Aktenrsgale , Papierkörbe , Dreh¬
stuhl , eckte Wiener Stühle , ovale, viereckige und Ausziehtische,
Mähag , Blumentisch , Vertiko, Sekretär , Kommoden, Ledersofa,
verschiedene Plüjckgarnituren , Flurtoilettcn , verschiedene hoch-
häuptige Betten , Chaiselongues , Diwans , großer Speisezimmer-
Lüster, verschiedene andere Lüster für Gas und Elektrisch, eine
Partie Kinderspielsachen, Puppenwagen , Blumentisch mit leben¬
den Blumen , eleganter Vogelkäfig, große Partie Deckbetten,
Kissen, Kulten , Steppdecken, Küchenschrank, Anrichte . Tische und
Stühle , 1 große Partie Porzellan , Glas , Kristall , Christosle und
silberne Löffel, Messer, Gabeln , silberne Tortenmeffer u, Gabel
tn ©tut , silberne Eßlöffel , Kaffeelöffel , Dessertmesser in Gtui,
alles passend zu Weihnachtsgeschenken, 6 silberne Likörbecher,
1 sehr schöne große Punschbowle mit Tablett , Gläser und Lössel,
1 silberner Tafelaivfsatz, silberne Msitenschale, 1 große Partie
Nippes Aluminium -Kochgeschirre und viele hier mcht benannte
Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung nur Mittwoch, den 7. Dez., nachmittag- von 3—6 vhr.

Adam Bender, Auktionatorn. Taxator.
Gcschäftslokal: 7 Moritzstraße7. — Telephon 1847.

Großes vornehmes Versteigerungslokal.

Für eine neue erftklassige

wird seitens der den deutschen Markt organisierenden Vcrtricbsstellc eine

paffende Verbindung
zwecks Ucbcrnahme des Detail - Verkaufs für einen größeren Bezirk
mit dem Sitz in Wiesbaden gesucht.

Bedingung ist neben dem Ausschluß von Konkurrenz-Fabrikaten der
Verkehr für feste Rechnung, doch wird seitens der Fabrik im Interesse
der Einführung weitgehende Unterstützung und Beratung hinsichtlich
Reklame k.  gewährt. Gest, ausführliche Offerten mit Referenzen werden
unter A . 787  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

praktische Weihnachtsgeschenke
in allen nur vorkommenden Holz» and Polstermöveln zu bedeutend herab.
gesetzten Preisen. 824076Alton Maurer , WbelMM. MrUr . 6.

AMLPH JOOST
Artikel zur Krankenpfleg» u. Hygiene,

5 I£ranzplatz 5.
Telephon 2055. m Telephon 2055.

Ginffil-Badewaaneo. Gnmmi-Schnhe.
Gnmmi-Wärniß aschen.Elektr.ffärner

Dcta-Caloria-Wärmer
Hervorragende Neuhaiti

Man verlange Prospekte.

1704.
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OuroL bssoväsrs vorteilhafte Sonder - Abschlüsse bieten diese Serien - Tag © ganz Hervorragendes. — Es kommen tadellose Waren

33L2'.: ü's 116BH si billig — zu den 3 Einheitspreisen—
verkaufu. ist dieses Angebot eine besonders günstige Gelegenheit für W ’eihnachts -Einkäufe.

Um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schaufenstern uud Verkaufsräumen wird gebeten. K61

Bester Zimmerluftbefeuchter der Gegenwart.

leilaria
mit 15 imprägniert.
Asbestsaugplatters.

Natas - Bassins
mit Saugdocht werden zwischen die Heizkörper gehängt.

KoMlroiiiMs YerianstiiiiBeiä« Mattiacum
buG
Ca

\\ z
J» ! §

Erich Stephan,
JS leine Biipg -ütrasse . — Gehe Blüfraergasse.

=== == Aussteuer -Magazin für Haus und Küche. — — ~~

SB

Reisedecken,
Waneiidecken,

Autodecken,
Reiseplaids.

Hervorragende Auswahl.
Billige Weihnachtspreise.

Rosenthal&David.
Engl. Magazin,

Willielmstrasse

Feim bürgerlicher
Privat»

Mittags » und Aveuvtisch

Süddeutsche Küche.
Alle» in reiner Butler gek.

Diners 80 Pf .. 1.20 Mk.. 1.50 Mk.
Essen wird auch aus dem Hause gebr.

Frau K . Kollier,

Effektuiere für Wiederver¬
käufer , Weinhändler,

Kasinos, Hotels, Etablisse¬
ments und Vereine

zu «usnahmKvreise günstigen Be¬
dingungen:

Lorchcr, Hochheimer, Erbacher,
Niersteint'r (Auflangen,Rehbach),
Rauentbaler , Rüdeslieimer und

Raueuthaler Berglagen;
Rotweine: Büdesheimer,W«1porz-
heimer, Ober-Ingelheimer, A»s-
mannshäuser im Fass und in

Flaschen.
Jacob Stüber

Weingutsbesitzer,
Wiesbaden - Srlilerstein . I

Telephon 289.
Tolegr.-Adr. Weinstuber.

Obst für täglich. Bedarf.
„ Feinste Kabinet-Früohte.
„ Priäsent-K rbe u. Probenkiston.

Ob stpl. ’W «»« »irr . 9onn>~niiertr-Wieab.

Sie billigst« BenrgSgucstetinh
gröstte Auswahl _

itt servfther-ertlgtci»
BürsLeuwareu,

sowie Fensterleder u. Toiletteartikel
finden Sie nur bei

Willi . HepneiäSieimer,
24 Römerrerg 24.

Günstige EinkanfSguclle für Hotels,
P it iioneit  und W ieüer vcrkäuser.

Pmiipcruiikcl/Z KZ'°
Hofbäckerri Sohodi,

Kirchgasse 58.

fr*

1699

ITervenscliwäctae
der Männer, Impotenz, Poliutionen , Haut- , Blasen- und

<xeschleciifskrauikiieiten,
auch alte und schwere Fälle, behandelt ohne Berufsstörung

arzneilos durch
Lichtheilverfahren , Elektrotherapie und Kräuterkurea

Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Frieririch-Ring 92.
Natur-, elektr.

Malech’s
Sprechet . V— S8 u . 3 —M, Sonntage nur vormittags . (MäßigePreise .)

Weues , apartes , pr « Ut eclic -s U eihnachttgcsclieali.

Onduliere Mit seüssf
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Hfiar - Weller - Presse „ Rapid “ .

Kein Haarersatz , kein Toupieren notig . Kinderleicht ! Da»
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant, sicheret*
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3
Port « 20 Pf .. Na«*hn . 20 Pf. m^hr Geld zurück , wenn erfolglos.
Frau Dr.Edgar Bcim.inn, G.m.b.H.. BerlinW. zse Potsdamer Sir. ItS. F8S

Todrs -Anreig».
Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , das;
unser einzig inniggehebtesKind,

Heini.
Sonntag nacht nach kurzem,
schwerem Leiden verschied.

Die tiefbetrübten Eltern:
G . Nauheim und Fra « ,

ncbst Anoelsörigen.
Beerdigung am Mittwoch,

3-/4 Uhr/ Südfricdhof.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Ab¬
leben meines Mannes , unsere«
lieben Vaters , 8 24247

Georg Mreilltt.
sowie für die tröstenden Worte
des He rn Pfarrer Küdler
sagen innigsten Dank.

Die trauemdenHinterbliebene «:

Frau Schreiner
und Kinder.

Miesbadrn , 5. Dez. 1910.

Ina blühenden Alter von 16 Jahren wurde unser innig¬
geliebter

W alter
durch einen jähen Tod uns plötzlich entrissen.

In tiefem Schmerz:

Familie Henkel - Spillmann.
Die Trauerfeier findet am 6. Deziar., um 4 Uhr nach¬

mittags , im Krematorium in Mainz statt.

Blumenspenden werden dankend abgelehnt.
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Vieren liovüslvgkmten
Elite -Sprech-
Äpparat sowie 5@Stücke

leg

liefern wir zu einem äusserst kalkulierten Preise von
zusammen 115 Mark franko inkl . Verpackung nach
allen Orten Deutschlands auf Wunsch gegen monat¬
liche Zahlungen von

5 Mark
Unser Eltto-Sprechapparalhat ein Gehäuse in Grösse
von. 36x36x17 cm aus ff. Satinholz mit verzierter
weisser Einlage , Blumentrichter , eichenfarbig , mit
45 cm Schallöffnung , Trompetenarm , ff. vernickelt ,
und umklappbar , Schalldose, la . Werk , vorzüglich , ;

mit ruhigem , geräuschlosem Gang.
Unsere Elite-Platten sind zweiseitig, also mit 2 Stücken
bespielt , bringen nur Originalaufnahmen und zeich¬
nen sich infolgedessen durch eine wunderbare , natür¬
liche Wiedergabe , sowie durch grossartige Klangfülle,
verbunden mit Reinheit des Tones, aus . Der grosse
Umfang der Platten gestattet eine Spieldauer von
zirka 4 Minuten und gewährleistet mithin eine wirklich

vollkommene Wiedergabe der Stücke.
Da ein Sortiment von 50 Stücken vielleicht für manchen zu gross,
für andere dagegen zu klein sein dürfte , empfehlen wir auch einen

Elite -Sprechapparat mit
80 Stöcken für 155.— Mark bei 6.— Mark Monatszahlung
30 Stücken für 80.— Mark bei 4.— Mark Monatszahlung
ebenfalls portofrei 6 Tage zur Probe ohne Kaufzwang.

Unsere ausführliche Preisliste , auch über selbstspielende Musik¬
werke, Geigen, Zithern , Operngläser usw. auf Wunsch kostenfrei.

»3761
Beide Gläser 6 Tage zur Ansicht und Auswahl.

Piecen erster Künstler und Künstlerinnen , beliebteste Opern- und Operetten-
Melodien , Märsche , Salonstücke , Lieder , Gavotten , Tänze , Instrumental«
Soliß, Volkstümliche Gesänge, Chöre, Quartette , humoristische Vorträge und
Couplets , darunter neueste Schlager  aus : Der Graf von Luxemburg.

Zigeunerliebe , Die geschiedene Frau usw.

¥ape zair » Prob©
franko » ohne ICaasf-
iwan § , ohne Anzahlg.

senden wir unseren Elite -Sprechapparat nebst Platten , um Gelegenheit zu geben,
einen Vergleich mit anderen Angeboten anstellen zu können . Sehen Sie nicht
nur auf die Höhe der Monatsraten , sondern beachten Sie auch den zu zahlenden

Kaufpreis . Dass unser Angebot wirklich hervorragend ist , wissen
wir , deshalb senden wir auch an solvente ernste Interessenten
jeden Standes zur Probe franko , ohne Kaufzwang ; wir bedingen
nur , Nichtgefallendes frankiert innerhalb 6 Tagen nach Erhalt
zurückzusenden . Da weder Porto noch Verpackung berechnet

wird, ist also jedes Risiko ausgeschlossen.

Ferner empfehlen wir die berühmte echto

6malige Vergrösserung,
Preis M. 137.50, mit Etui
u.Riemen ,Monatszahlg.

Mgisders Prismen-B
6 rn a 1ige Vergrösserung.
Preis Mark 140.—. mit Etui und
Riemen . Monatszahlung

jjrovning-yistole
Kal . 6,35 mm. Westentaschenformat,
7 Schuss , nie versagender Mechanismus
usw. Preis Mk. 42.50, Monats - «D W»

Zahlung «
Auf Wunsch 6 Tage zur Probe.

Preisliste über andere Waffen , wie Doppelflinten , Drillinge,
Browning Hinten, Birschbüchsen , Zielfernrohre gratis u. frei.

. ■■.111 . . . . |

i€SiiIss *L Co.
Breslau Kill . Goethestrasse 94 b.

----- - Der neue ------

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Aufal»-----1910 11  =

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
-- ----- zu haben . - -- -- -

ia
Dollbadewannen 15 Ml ., Gaskocher,

Gaslampen . Glühkörper usw. enorm
Bin. Hrch. Krause , Wellrrtzstratze 10.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
' Tiefland.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der große Narüe.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Siabstrompeter.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonmements-
Konzert . 8 Uhr : Tee-Konzept im
Weinsawle. 8 Uhr : Wvinnemenits-
Konzert . .

Walhalla -TLkater. Abends 8.1oUhr:
Variets -Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr-
Konzert.

Biophon - Theater , WillhÄmstraße 8
(Hot«! Monopol !. Nachm. 4.30-10.

Klnepbon - Theater , Taunusstrabe v
N<Ämittaüs 4—11 Uhr.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Palast , AusstellungS - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm-, 3—6 nachm., 8—41 abends.

ttktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bauger 's Kuttsisalon, Luisenstraße 4

und S.
Kunstsalon Bieter , WAHelmstr. 84.
Dommlns keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Echulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Paulinenstift . Nachm. 3.30 Uhr : Näh-
verein.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst. Abends 8 Uhr : Qeffenbl.
Vortrag.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.
Fechter-Vereinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

Turngesellschaft. 814—10 Uhr abends
Rieg-enturnen der Aktiven u . Zög¬
linge , sowie der Männerriege.

Männer -Turnverein . Abds. 8% Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:

■Allgemeiner Singabend.
Wiesbadener Beamten -Verein . Abds.

8.30 Uhr : Hauptversammlung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Anfänger -Unterricht : sp9—10 Uhr.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Gesangverein Wiesbad . Männerklub.

Abends 8Ya  Uhr : Probe.
Evang . Männer - u. JünglingSverein.

Abends 814 Uhr : Jugendavteilnng.
Wiesbadener Athleten -Klnb. 8%  Uhr:

Hebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

8% Uhr : Zitherspielprobe.
Blau -Kreuz-Verein . E. V. Abends

8.30 Uhr : Gesangstunde.
Guttempler - Loge „Taunuswacht ".

Abends 8% Uhr : Versammlung.
Sprachenverein 1903. Abds. 8% Uhr:

Französische Konversation.
Stenographen - Klub Stolze - Schreh.

Abends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Hebungen abds „ 9—10 Uhr,
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulgeb.)

Männergesang - Verein Coneordia.
9 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Athletik - Svort - Verein Wiesbaden,

g Uhr : Uebungsabend.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft , und Sport - Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Männergesang -Vcrein Union. 9 Uhr:
Probe.

Gesang -Verein Liederblüte . Abends
9 Uhr: Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Christi . Verein ig. Männer . E. V.
Abends 8.30 Uhr : Stenographre.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - u. Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Ges-angprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 914 Uhr : Versammlung.

Männergosang -Bercin Hilda . Abends
Probe.

Bayern - Verein Bavaria . Gesang-
probe.

Radfahrer - Verein von 1804. Saal-
fabren.

Versteigerung von Antiquitäten und
Kunstg>eg>Lnständen im Laden Frieü-
richstraße 4, vorm. 10 Uhr. (S.
Tag 'bl. 3dr. 068. S . 13.)

Vepstoisovlrntz einer Einspänner-
Fcderuolle im Hause Zieienring 17,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 866,
S . 12.)

Versteigerung eines den Erben des
Rentners August Klockcmeyer hier
gehörigen , An der Ringkirche 7 be¬
legen«« WonHähuses. bei Königl.
Amtsgericht . Abt. 9, Zimmer 60,
vorm . 11 Uhr. (S . Dagbl. Nr . 476,
S . 7.)

Versteigerung eines KasscnschrankS
Usw. im Hause He lenenstvage 24,
nachm. 2 Uhr. (S . TaM . Nr . 566,

Königliche Kchairspiele
Dienstag , den 6. Dezember.

282. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement ss.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebus

Personen:
Sebastiano, ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schutz.
Tommaso. der Aelteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Schwegler.
Mornccio, Mühl- \

{neckt 1 Hrerr Rebkapf.
Maria , f Fr . Müller-Weiß

Antonia, \ ! [ w FrauCordesa .G.
Rosalia, / s ~  Freu Schröter-

| - S. Kaminsky.
Nuri, c o»" F,I Krämer.
Pedro, e-n Hirte Herr Heer l.
Nando. ein Hirte H rr Dönng.
Der Pfarrer . . . Herr Strieoccl.

Das Stuck spielt teils auf einer Hoch-
nlpe der Vhrenäcn, teils im spanischen
Tiefland von Catnlonien am Fuge der

Pyrenäen.
* * * Pepa Fräul . Kose Kchave . linq

vom Stadltheatcr in Cöln a. G.
Mus . Leit . : Herr Prof . Mannstacdt.
Spiell . : Herr Oberregisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hotrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt ; nach dem ersten Auszuge tritt

eine Pause von 1ö Minuten ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach SV» Uhr.

Mittwoch, den 7. Dezember , W . 0
Carmen.

Donnerstag , den 8. Dezember , Ab. B
Siegfried.

Freitag , den 9. Dezember , Wann . D
Der Troubadour.

Samstag , den 10. Dezember , Abc A
Der Barbier von Sevilla.

Sonntag , den 11. Dezember , Ab. 6
Götz von Berlichingen.

Kestven ?- Tyearer.
Eigentümer u. Leiter:

Dr. phil. Herman Rauch.
Dienstag , den 6. Dezember.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerckarten gültig.
Zum 8. Male:

Neuheit ! Montiert!
Der große Name.

Lustspiel in 3 Akten von Victor Lson
und Leo Feld.

Die zur Handlung gehörige Musik
von Robert Stolz.

Spielleitung : Georg Rücker
Personen:

Josef Höfer, Operctten-
kompoiiist. . . Kurt Keller-Nebri.

Frau Höfer, seine
Mutter . . . .

Robert Brandt . .
Klara , seine Frau
Senta
Tristan ihre Kinder

Sofie Schenk.
Georg Rücker.
Rosel van Born
Stella Richter.
Arthur Rhode.
Rudolf Bartak.Hubert Last, Librettist

Ludwig Manüardt,
Musitverleger . .

Wiegand, Hockapell-
meister . .

I r.Kogler, Musikkritiker Friede. Degener.
Profesior Rommel,

Philharmoniker . . Willy Schäfer.
Huschka,Philharmoniker

Frank Schönemann.
Professor Weitbrecht,

Philharmoniker
Stephanie Delius,

Gclellschaftcrlnder
Frau Höfer . . .

Baronin piodeck . .
Anno, Dienstmädchen

bei Brandt

Theo Tachaucr.

Reinhold Hag r.

Theo Münch.

Bella Wagner.
Theodora Porst.

Marie 1
Johann J

bei Höstr
bcdunstet

Nowak 1 Orchester-
Wachtel 1 btetter

Wien.
Nach dem 1

LiliBernsdorst
Elist Mö linger.
HanS Berndt.
Carl Graetz.
Alpsions Rück.

Gegenwart,
und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 90, Um.

Mittwoch, den 7. Dezember , nachm
4 Uhr : Rotkäppchen. Abds. 7 Uhr.
Das Konzert.

Donnerstag , den 8. Dezember : Ter
Feldherrnhügel.

Freitag 9. Dezember : Bachmcisels
Himmelfahrt.

Scmnstag den 10. Dezember , nvchni
4 Uhr: Rotkäppchen. Abendis 7 Uhr.
Kasernenluft.

Kolks - Ttfemev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Omrs Lvilhelnnp

Dienstag , den 6. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.

Benefiz für Herrn Willy « agier.
Neu cinstudiert:

Dsr StKbstrompeier.
Posse mit Gesang in vier Akten von
W. Mannstaedt. Musik v. G. Stessens.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.
Personen:

August Mampe, Konditor Max Ludwig
va, seine Frau . . Trude Burghardt

2orchen, s ine Schwester Eugcnie Jakobi
Imalie, sein Alündel . Marg . Hamm
Noritz Werner, Stabs-

lrompetcr . . . Direktor Wilhelmy
ValcSka Fernbach, eine

junge Wittwe . . . Fina Walter
Luppe . Willy Wagler
mn Borowsky . . . . Erwin Riarion
Wimmer Oberapellation?-

gerichtsfekrrtär . . . Ludwig Joost
trau Wimmer . . . Morg. Meilsch

Lehmann, Pfeffcrkuchler PaulHoffmann
Frau Lehmann . . . Lina Töldtc
Schulze. Bonbonfabrikant Ar hur Rhade
Frau Schulze . . . Ottilie Grnnert
Laura, Kammermäddien Jlka Martini
'tntoniu«, Diener . . Hans Johenny
Ein Dienstmägchen. . Marg. Bleilfch
An Schusterjunge . . MinuaSchneider

Lchrjungen, Mitglieder eines Bezrks-
Verei: s.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach lO'l-i Uhr.
Mittwoch, den 7. Dezember : Der

Goldbauer.
Donnerstag , den 8. Dezember : Die
' Grille.

.FrivÄag, den 9. Dcz.br .. zum ersten
Male : Oberammcrgau ..

Samstag , den 10. Dezember : Der
fremde Blick._ _
Thearet -Gintriirspi ' eise.

Volks-Theater Wtcsbaoen.
Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Ml.

Dutzendbilletts . . . 20.— „
Sperrsitz (Tische) . . . . 1.50 „

Dutzendbilletts . . . . 15 .— „
Saalplatz . . 1.— ,

Dutzenbilletts . . . . 10 .— „
Galerie . . . . . — .50 „

DutzendbillettS . . . 5.— „
juirHii ns '/ii W iesbaüen

Dier.is'tag , den 6. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
des städtischer Knrorciiesters
Leitung : Herr Ugo Afferni , artädtischeff

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Bin SommevraachtB-

traum “ von A . Thomas.
2. Nel ] Gwyn Da.nces von B. Germaai.

a) Counitry Dance,
b ) Pastoral Dance,
c) Menrymakers Dance.

3. Mein Trau/m, Walzer von E . Wald¬
teufel.

4. Zorohayda , Legende v . J . Svendsen.
5. Ouvertüre „Ruy Blas “ .
6. Volkslied sür Streichorchester von

C. liomEäck.
7. Märchen für Streichorchester von

C. Komzäck.
8. Ouvea'türe zur Op. „Waldmeister“

von Joh . Shrauss.
Nachmittags 5 Uhr:

Tee- Konzert.
im Wemsaaäe.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tagosdiarten . Kurtax karten oder Abon
nementskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorchesfers.
Leitung : Herr Kapellmstr . H , Jrmer.
1. Jubel -Ouvertüre von P . v. Flotow.
2. Phantasie aus der Oper „FtdeBn“

von L . v. Beethoven.
3. Packeltanz von M . Moszkowsky.
4. Husaren -WlaJzer von L . Gantiü.
5. Ouvertüre zur Op . „La Traviata“

von G. Verdi.
6. Albumblatt von Bich . Wagner.
7. Amina , egypt . Ständchen von

P . Diincke.
8. Mikado -Mareeh von A. Sullivan.

fMophott-
M Theater.

<4 IVillii ' Imitraste 8
HoH ' l Metrojiole.

Programm:
Dienstag, 6. Dezember bis

einschl. Freitag 9. Dezember-
Eine Besteignug
des Mont Silane.

Naturaufnahme.
Tangüed aus der Operette

Die Geisha. Tonbild.
„Eire Dorfgeschichte“.

Her alte S. «-iichtturin-
sväcliter .*"

,.Der kleine Jtettungsengel,“
Neueste Dramen.

Finale a. C.M. v.Webers Oper;
Ster E' reiscliütz.

Tonbild.
„Dabei muss man Kopf stehen“

„Meyers fii-gen aus.“
Humoresken.

lalliaüa-lheater.
Die

Willy Agoston
Comp.

erzielt allabend¬
lich heim

Publikum die
grössten Erfolge.

Täglich von 7 Uhr ab:

Grosse Konzerte
des llameu-OrcliestersJ. Siegl

im „Hotel Erbprinz “,
Maurniusp .atz.
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Wiesbadener Nach
Derlag Sanggaffe 21.

„Tagbl - tt -HauS " .
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
27,000 Momenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2 — vierteljährlich durch den Verlag I
Langgasse 21, ohne Bringer lohn. M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich 8
BesteÜaeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis - 8
marckrmg 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus- 2
gabestellea und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . 8

Anzeigen -Annahmr : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr nMags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagcsausgabcll. Fernfprecher-Rn?»
„Tagdlatt -Haus " Nr . 6650 - 88.

Bon li llhr morgens bis 8 Uhr abenM.

Wnteinnt .'PrciS für Sie Zeile : 15 Pfg . für tutete Anzeigen im ..Arbeilrnmrkt" und „Kleiner Anzeigers s
^ "» n^/lUicker Sntziorin: LüPiq . in davon abweichender Satzaussüdriina . iowie ,nr alle übrigen iolalen .
An leiaen' 30 Pfg. für alle auswirtigen Anzeigen: 1 Md für lotaie Neklamen; 2 Wk. lur auswärtige .
R Anmen Ganze balde, drittel und oierlel Leiten, durchlaufe,>d, nach besonderer Berechn,mg. - j
Bei wiederboiier Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenraumen entwrecheuder Rabatt, z

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgelchriebene» Tagen wird keine Gewäbr übernommen.

Nr. 568. Wiesbaden.  Dienstag , 6 . Dezember 1910. 58 . Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
1. Wkatt.

Volttische Aberstchr.
Der Nrofessorrrrstrert.

L.  Berlin,  B. Dezember.
Tie Tuellangelegenheit Bernhard -Sering ist durch

eine Indiskretion in die Öffentlichkeit gelangt , aber
diefer Indiskretion kann man nur dankbar fein. Eine
solche Geschrchte darf nicht in der Verborgenheit blei¬
ben, in die sie die Nächstbeteiligten zu rücken versucht
haben. Sie kann überhaupt nicht so betrachtet
werden, wie es Professor Schmoller tut , der auf eine
Anfrage erwiderte , diese Sache solle als eine inner-
akademische  behandelt und der Öffentlichkeit vor-
enthalten werden. Im Gegenteil , die Öffentlichkeit hat
jeden Anspruch darauf , über die Vorgänge unter¬
richtet zu werden, sowohl über diejenigen, aus denen
dieser häßliche Prosessorenstreit hervorgegangen rsi, wie
über diejenigen , die init seiner hoffentlich unmutigen
Beilegung endigen werden. Was nun . aber bte . Jßot®
geschichte betrifft , so sind zu den Mitteilungen , die Ha)
heute in einer Reihe von Blättern finden (siehe unwu,.
noch einige nicht unwichtige Ergänzungen fjn ;u3'.i»
fugen. Vor allem mrisier, die Umstäiide in Betracht ge¬
zogen werden, unter denen Bernhards E r n e n !i u n g
zum Berliner ÖrduwriuS erfolgt war . Sie war das
Werk des verstorbenen Ministerialdirektoks A l t h o >T,
und sie wurde voii diesem Mann mit der ihm eigen ge¬
wesenen Rücksichtslosigkeit  beschlossen und ver¬
treten . Allhoif selbst war dabei aber nur ein freilich
seiner Aufgabe bewußtes Werkzeug jener Richtung im
deutschen Wirtschaftsleben , die sich mit steigendem Un¬
mut gegen ein vermeintliches Zuviel an
Sozialreformen  wendet . Der angeblich katheder-
sozialistischen Richtung der meisten und namentlich der
führenden Volkswirtschaftslehrer an den deutschen Uni¬
versitäten sollte ein Gegengewicht geschaffen werden
durch die Berufung eines Dozenten , der die Lehre vorn
freien Spiel der Kräfte  in freilich gegen
früher modifizierter und eingeschränkter Form wieder
vertreten wollte und konnte. Was mit der Ernennung
Bernhards in Berlin geschah, das war ein Jahr vor¬
her bereits mit der Berufung von Julius Wolf von
Zürich nach Breslau versucht worden , nur daß freilich
in diesem Fall die wissenschaftlicheQualität und dem¬
gemäß die zu erwartende Wirkung weit zurückstanden
hinter dem. was damit erstrebt wurde . Auch die Leip¬
ziger Universität sollte mit einem Gesinnungsgenossen
von Wolf und Bernhard beglückt werden, und zwar
war der Kandidat der Großindustriellen für die Lerp-

ziger Professur der Rostocker Professor Ehrenberg . Man
erinnert sich, daß sich dieser Plan , zu dessen Verwirk¬
lichung eine Gruppe vorr rheinisch-westfälischen Groß¬
kapitalisten eine Summe von 30 000 M . der sächsischen
Regierung zur Verfügung stellen wollten , infolge . der
Weigerung der Leipziger Fakultät zerschlug, und jeder
Gedanke, auf die Sache etwa zurückzukommen, mußte,
vollends scheitern, als Professor Bücher in Leipzigs auf
dem Kongreß für Sozialpolitik diese ganze unerfreu¬
liche Geschichte mit scharfen Worten berichtet und ge¬
geißelt hatte . Nun hat man freilich Professor Ludwig
Bernhard als Mann der Wissenschaft um ein Beträcht¬
liches höherzustelleu als seine Kollegen Julius Wolf
und Ehrenberg . Auch spricht für ihn und gegen das
Vorgehen seiner Berliner Kollegen, daß er sich nach
seiner Ernennung sehr gut benahm und daß er sogar
dem Kultusminister seinen Rücktritt von der Professur
anbot . Es muß ferner gesagt werden, daß die Fakul¬
tät , da Bernhard nun einmal der gleichberechtigte
Kollege von Wagner , Schmoller und Gering ist, kein
Recht dazu hatte , ihn gewissermaßen differentiell zu be¬
handeln und ihm die Möglichkeit zur Ausübung seines
Lehramts zu verkürzen. Insofern kann man es Herrn
Bernhard nicht verdenken, wenn er gegen eine an¬
scheinend über Maß und Ziel hinausgehende und die
kollegialen Rücksichten verletzende Behandlung ent¬
schieden Front machte. Um allerdings dre von rhrn
gewählte Form einer Pistolenforderung an Professor-
Max Sering angemessen beurteilen zu können, mitfr.e
nt an genau toi[fett, toas Seiüng il)in geschrieben E)at , fb-
dann auch, worauf Sering seinen angeblichen Vorwurf
stützte, daß der Gegner sein Wort gebrochen habe. In
jedem Fall aber ist es eine Tatsache, daß Professor
Bernhard Gründe genug hatte , sich innerhalb der
Fakultät äußerst unbehaglich  zu suhlen Als vor
2V" Jahren seine Ernennnna erfolgte , versammel¬
te n s i ch 8 8 M i t q l i e d e r d e r p h r l o s o p h i-
schen Fakultät  im Hause Schmollers und auf
Einladung dieses Gelehrten , um Protest  zu erheben
gegen den neuen Ordinarius . Kam es später zu einer
Art von Waffenstillstand , so dauerten Groll und Zwist
doch fort Tie Angelegenheit bekäme nun aber eine
w°it über das Persönliche hin ausreichende Bedeutung,
wenn es aelmacn sollte (und das wrrd  allem An¬
scheine nach wirklich geschehend Bernhard und ferne
Richtung von der ersten deutschen Universität zu ver¬
dränge  n . Man sieht, daß die alten und hochbe-
rühmten Träger des soaenannten KatbedeesozialrZmns,
die in stolzen Ehren ergrauten Professoren Wagner,
Schmoller und Sering , eine Gefahr  rn der gegen¬
sätzlichen Richtung erblicken. Man muß aoer zugleich
erwarten , daß die mächtigen Verbände der Groß¬
industrie  in ihrer Weise den Kampf auf-
n eh men  werden . So wird die weitere Entwickelung

Femlletsu»
Aus Kunst und Leben..

* -<m Raffauische» Kunstverein haben eure Anzahl Wies¬
badener Künstler ihren „Weihnachtsmarkt" eröffnet, und ocr
Verein ist ihnen dabei nicht hinderlich gewesen durch eure
Jury . Sonst würde man mit jenem Professor bei Beginn
seines Kollegs wohl sagen können: „Iw ffhe viele, die nutzt
da sind." Immerhin haben wir , obgleich Wiesbaden mchts
weniger wie eine Stadt und Stätte der h .wenden Kunst
ist durch die Gunst des Zufalls einige Künstler flü »
bürger, die in jeder großen Kunststadt nicht nur als voll
gelten würden, sondern die auch denen zuzahlen, dre den
Durchschnitt um Haupteslänge überragen, ^ a begrüßen
wir beispielsweise unseren Altmeister Kaspar Kogler  in
einer Anzahl größerer Aquarelle, die uns reizoolle Aus¬
schnitte aus der Nassauer Heimat vorführen, da sehen wrr
Alt- und Neu-Weilnau gelagert, da blicken wir in manches
idyllische Taunustal . Aber was uns diese Aquarelle so
ansprechend macht, das ist nicht allein die geschickte und sorg¬
fältige Art der technischen Behandlung, die «uw lin
Interieur eines Jagdhauses besonders stark zum Ausdruck
gelangt, es ist die Intimität in der Auffassung, dre» liebe¬
volle Aufgehen im Stoff, es ist das, was den Meister
Schwind so groß gemacht hat, der der Lehrer Köglers war.
Von Hans Völker  finden wir einige Seestücke, dte uns
gleichsam mitten hinein an Strand und Düne versetzen, so
eindringlich predigen diese Bilder die Weite und Groge des
Meeres und des Himmels, der darüber ruht. Einen wunder¬
vollen Dreiklang — einen FarbendreMang , fdjlägt der
Künstler in einem Stillebcn an : Schwertlilien in einem
Glase, an dem ein grünes Seidenband vor grauer Wand
niederhängt, ein Motiv, fast gesucht— ungesucht, aber doch
von raffiniertestem Kolorit. Auch P . Dahlem  ff eine
breite Technik— oder ist es Manier ? — kennzeichnet ihn
als Trübnerschülert bietet ein sarbenfeines Stilleben und
ein wirksames Seestück, dokumentiert ein nicht gewöhnliches
Können. Recht avvctitliche Fruchtstücke, sehr stofflich gemalt,

stellt uns Karl Gerhard  vor Augen. Auch eme stnn-
nnmgsvolle Landschaft von ihm zeigt sein Können und
Empfinden. Karl Watzelhan,  dessen ansprechende
Kinderköpfchcn und anheimelnde Genrebilder wir ,onst so
aern bei diesen Ausstellungen begrüßen, glanzt diesmal
durch Abwesenheit, hingegen finden wrr von C. Franken-
b a&  eine schöne Zeichnung von der Ruine L-onnenberg,
die uns den Künstler wieder als Meister der Tuschfeder vor-
stcllt Recht tüchtige Arbeiten landschaftlicher und archrterio-
nischer Art stellte Frl . vonHadxln  aus . Sie lassen gute
Schulung und echt künstlerisches Sehen erkennen. Vorzüge,
die auch Frl . E. Labes  eigen sind. Von Günther-
Schwerin  finden wir mehrere Bilder, von denen uns
eine Tannenwald cke in nebliger Frühe durch die Frische der
Farbgebung besonders ansprach. Auch ein Wakdinterteur
hat gleiche Vorzüge, die nur wieder durch harte, schwere
Schattenplacken im Vordergrund und allzu derb Hingesetzes
Geäste etwas beeinträchtigt werden. Frl . I . Gleits-
ni a n n s „Lieschen ini Omnisbus " — ein Kindchen, das
in einem primitivem Wägelchen in einem Bauernhaus-
Interieur sitzt— heimelt durch sein malerisches Motiv den
Beschauer an. Es ist noch eine ganze Anzahl von Bildern
hiesiger Künstler ausgestellt, manches darunter , dem man
wohl einen Mick gönnen kann, aber auch manches, das
qualitativ nicht über dem Kitsch steht, den man heute als
„handgcmalte" Ölgemälde in Rahmengeschäften für 4, 5 und
6 Mark, fertig gerahmt, kaufen kann. Deshalb wäre es doch
vielleicht für die Zukunft besser, wenn auch beim Wcihnachts-
markt des Kunstvereins eine Jury , sie brauchte ja nicht all¬
zustrenge zu fein, ein Wörtchen mitredete. Die Ausge-
schalteten könnten dann ja einen „Salon der Zurückge-
wiesenen" inszenieren, in dom vielleicht noch mancher Be¬
schauer sein Ergötzen fände und der für unsere Weltkurstadt
eine neue „Attraktion" bedeuten würde. Sch. v. B.

* Der Operct'enblödsinn. Ein Sachkundiger schreibt in
der „Rh.-Westf.-Ztg.": Das Vollblutpferd, das aus seinen
Muskeln das Höchste preßt, ist es nicht herrlicher als die
schmierige Routine eines Librettohändlers, der statt in
Knoppern, in Liadertertcn handelt? O, jener Geist, der uns
versichert: „Was ich sah. legt mir nah. hier zu sein nur der

dieser Angelegenheit von selbst dafür sorgen, daß der
Wunsch und der Versuch, sie aus der Öfsentlichkeit ver¬
schwinden zu lassen, vergeblich werden bleiben müssen.

Tas Berliner Proseswrcn -Duell.
Nach einer Meldung des „Wölfischen Bureaus " über

die Tuellforderunq Bernhards soll Professor Bernhard
der Geforderte sein. Dies ist jedoch nach einer Dar-
stellung der „F . Z ." ein Irrtum . Vielmehr war
Bernhard  der Fordernde und Professor Sering
war der Geforderte . Tie Forderung erfolgte , iveil
Sering , zunleick» im Na.men anderer NatiOnalöranomen,
dem Professor *Bernhard Wortbruch  vorgeworfen
und den Abbruch der persönlichen Beziehungen ang«-
kündigt hatte . Tie Sache liegt übrigens schon eine
Zeit zurück und war durch die (schon früher gemelde-
ten) Differenzen über die Frage der Verteilung der
Vorlesungen veranlaßt.

Die ArdeiLskirrttMerrr.
/X Berlin,  6 . Dezember.

Ter Reichstag nahm heute die Arbeit der neuen
Woche mit der ersten Lesung des Arbeitskammer,
affetzes auf . In der Kommission ist die Vorlage eu.»
gegen den, Willen der Regierung dahrn abgeund-rr
worden, daß auch die Eisenbahnarbeiter m die Wahwn
zu den Kammern emgezogen werden sollen, und daß
auch die Wahl von Arbcitersekretären und von Berufs-
arbeitern der Arbeitgeber gestattet stm soll. Außer
dein bat auch die Sozialdemokratie einen Antrag aus
Errichtung eines ReichsarbeitsamteZ eingebracht-
Ferner schlägt sie statt Arbeitskammern Arbeiter-
kümmern vor . Tie Debatte der heutigen Sitzung
drehte sich denn auch um diese drei Punkte . Für dm
Anträge der Sozialdemokratie sprachen nur diese '.elmr,
während für die anderen Abänderungen eine Mehrheil
aus Zentrum , Volkspartei und Sozialdemokratie zu
haben ist. Cs Farn 3« lebhaften Szenen , als dre Ganser-
vativen Abgeordneten Graf W e st a r p und v ~ f °
ümx  ihre Ausführungen mit heftigen Angruten
gegen die Sozialdemokratie verbanden . . Ihnen ant¬
worteten der Gewerkschaftsführer Legten  und der
Verbandssekretär F->>" Fleischer  vom Sentuum.
Ten Standpunkt der Volkspartei vertraten der Abge-
ordnete M a n z und vor allem N a u m a n n , der sich
mit den Konservativen sehr scharf auseinander,eyte.
daß sie sich aegen eine Sozialpolitik sträubten dm den
Klaffenkamps herab -nildern wolle. Von feiten der
Reaiernng ergriff Staatssekretär D e l 0 r u ck b s
Wort Er erklärte die Einbeziehung der Eisenbahner
in die Vorlage nach Une vor für unannehmbar, , ivayrend
er sich gegenüber der Wahl von Arberwrsekretaren nicht

i mehr so schroff ablehnend verhielt . Morgen wird dre
‘ Tebatte weiter fon aesetzt. - - -

Dava '." Immerzu diese Art weltmännischerKommis, diese
grinsenden Zweideutigkeiten nächtlicher Kartenpartten und
gar noch die sentimentalen Welterkenntmsse! BcmerttlNgen
über «tebe: „Ein einfaches Stübchen, vierter Stock, Wo
ich mit meinem Männchen hock', Und alle Jahre « n —
Devot —, Na, ich denke mir die Liebe so! Dre» ists, so
^denken sich die Herren die Liebe. Poesie: „Schöne Lage,
wo ich ein Springinsfeld ! Keine Frage : Ich war ein
Weiberheld! Ohne Liebe, das wissen wir genau — .̂ st dre
ganze Geschichte sehr flau !" In der Tat , das ist sie. Nun
wohl so sicht augenblicklich der Erfolg aus . Solche Männer
beherrschen die Bühne! Denkt nicht, dies seien tückisch her-
ans'gogrisffne Entgleisungen, nein, man wird m zwei
rvheaterstunden nicht einen Vers oder ein Wort vernehmen,
dessen sich ein kultivierter Mensch nicht schämen müßte.
Dennoch: W-ltsensation! Heute „Graf von Luxemburg".
Lustige Witwe", morgen „Dollcrrprinzessin", „Geschiedene

Frau ", „Puppemnädel", „Wäschcrmädel" oder „Schöne
Risette". Es gibt ja noch so viele Frauennamen, so viele
Zusammenstellungenmit „Mädel" sind denkbar; man muß
«lso nicht an der Zukunft unserer Operette verzweifeln. . . .

* Lehars Interview in Rom. Wie das „Wiener Extra¬
blatt " schreibt, wurde Lehar kürzlich in Rom intervietvt.
Er stand den Abgesandten zweier Zeitungen Rede. Hier die
beiden Berichte:

„La Tribuna ":
Lehar sprach mit unserem Mitarbeiter ein Italienisch,

idas nicht nur völlig fließend war , sondern auch so korrekt,
wie man cs bei Ausländern selten hört.

„Giornale d'Jtalia ":
Das Interview fand in deutscher Sprache statt, denn

Herr Lehar spricht nicht eine Silbe Italienisch urü>auch nicht
Französisch.

Als Lehar diese beiden Blätter zu Gesicht bekam, soll er
aus deutsch, französisch und italienisch sprachlos gewesen sein.

0 . K. Das Ende h-r Nwgarafälle. Eine kurze Weile
noch, und die berühmten Niagarasälle, die alljährlich
Tausende von Fremden zur Bewunderung dieses herrlichen
Naturschauspiels heranlockten, werden den letzten Rest ihrer
imposanten Schönheit verloren haben. Dte zahlreichen
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DrMlches Usich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Für den Amtstermin

1911 ist Bürgermeister Predöhl  wieder zum ersten mrd
Senator B u r cha r d zum zweiten Bürgermeister von Hamburggewählt worden.

* Der Reichskanzler und die Parteien . Die „Novdd.
ALg. Ztg ." schreibt: Gegen nationalliberale Blätter pole¬
misierend kommt die „Kreuzzeitung" in ihreni Sonntags-
artikel auf die „Szene" zurück, in der Mg . v. Heydebrand
Während der Debatte im Reichstag über die Interpellation
LedeLours den Reichskanzleraufforderte, Maßregeln gegen
revolutionäre Umtriebe zu ergreifen. Rach der „Kreuz ztg."
soll sich die Apostrophierung des Reichskanzlers ganz ein¬
fach daraus erklären, daß Herr v. Bethmann-Hollweg den
^außerparlamentarischen Verkehr mit allen Abgeordneten
ohne Ausnahme vermeidet". Diese Erklärung steht nirt der
tatsächlichen Wahrheit nicht im Einklang. Der Reichs¬
kanzler empfing gerade in der letzten Zeit, wie übrigens
schon während der Sommerpause, Vertreter der bürg er¬
lichen Fraktionen, darunter auch v. Heydebrand, bei sich zu
Unterredungen.

* Volközählungsergcbmssc. Wie das „23. T." erfährt,
stellt sich die ortsanwesende Bevölkerung in nachstehenden
Groß - Berliner Gemeinden  wie folgt: Char¬
lottenburg 1. Dezember 1910: 300000 (1. Dezember 1905:
239512); Schöneberg 175000 (140000) ; Wilmersdorf 110500
(63500); Rixdorf 238 000 (153OM) ; Lichtenberg 82000
(55400); Potsdam 73 500 (61800). — Die Volkszählung er¬
gab für Magdeburg  eine Einwohnerzahl von 279 600
gegen 263100 Personen am 1. Dezember 1905. - Mach dem
vorläufigen Ergebnis der Volkszählung am 1. Dezember
betrug die Einwohnerzahl Dresdens  546 882 gegen
516996 am 1. Dezember 1905. — Die Bevölkerung von
Nürnberg  stellt sich auf 332 539 gegen 294426 Personen.
— Augsburg  ist mit 101500 gegen 94923 Personen in
die Reihe der Großstädte  eingerückt.

* Zur Schiffahrtsabgabenvorlage. Das „Dresdener
Journal " schreibt: Verschiedene Blätter bringen die Mit¬
teilung, im Jahre 1897 sei zwischen der österreichischen und
der' sächsischen Regierung über die Einführung der Schiss¬
fahrtsabgaben ein Staatsvertrag abgeschlossen worden.
Dieser Vertrag sei Allerdings nicht zustande gekommen, weil
Österreich zurückgetreten sei. Die Abgabensreiheit habe
jedoch mit diesem Rücktritt nichts zu tun gehabt. Wir sind
zu der Erklärung ermächtigt, daß die wiedergegebene Mit¬
teilung unzutreffend ist; zwischen der sächsischen und der
österreichischen Regierung fanden Verhandlungen über die
Einführung der Schissahrtsabgaben niemals statt.

*  Ein glücklicher Wahlkreis . Eine aus allen Teilen des
Kreises Frredeberg-Arnswalde besuchte Vertrauensnränner-
oersammlung beschloß nach einem Vortrag ihres Reichs-
tagsabgcordnetcn Wilhelm B r u h n dessen Wiederauf¬
stellung für die nächsten Reichstags- und Landtagswahlen.

*  Bergrat Kleine gegen eine Lohnerhöhung der Berg-
«rbeiter. Der Bergrat Kleine in Dortmund hat einem
Pressevertreter die Forderung einer löprozentigen Lohner¬
höhung für die Ruhrbergleute als einfach undurchführ¬
bar  bezeichnet. Würde diese Lohnforderung bewilligt wer¬
den, so käme nicht nur jede Ausbeute  für die Werke
ganz in Wegfall, sondern sie würden jedes Jahr noch Zu¬
schüsse zu leisten haben. Er bezeichnet es als nicht ausge¬
schlossen, daß die Bergarbeiter wegen der Lohnforderung in
einen Ausstand treten.

* Der Hauptverband deutscher gewerblicher Genossen¬
schaften, Berlin, hat in einer Ausschußsitzung beschlossen,
den 8. deutschen gewerblichen Genossenschaststagvoraus¬
sichtlich im Monat Juni 1911 in Frankfurt a. M. abzuhalten.

* Ein Bergarbeiterstreik in Oberschlesien. Auf der
Donnersmarck-Grube bei Gleiwitz brach ein Streik aus , der
anscheinend auch auf die Nachbargrnben übergreist. Bis
jetzt streiken 270 Mann wegen Lohndifferenzen.

* Die Biehcinfuhr aus Frankreich. Der „Reichsan¬
zeiger" veröffentlicht eine Verordnung, betreffend die Ein¬
fuhr urÄ Durchfuhr von Tieren aus Frankreich.

industriellen Anlagen, die diege wattige Wasserkraft für ihre
Zwecke ausnutzen, haben denr Landschastsbildohnehin schon
!emen grandiosen Zauber geraubt. Nun sind neue große
Arbeiten im Gange, weitere Fabriken erstehen, und nach
ihrer Vollendung wird der größte der Fälle, der eine Breite
wn 900 Meter hatte, auf 487 Meter znsammenschrumpfen.
Andere Fälle werden nur noch 150 Meter breit sein, wo
früher sich die Wassermassen in mächtigen Kaskaden von
300 Meter Breite ihren Weg bahnten. Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat sich nach Kräften bemüht, diesem
Vandalismus entgegen zu arbeiten, aber alle Versuche
scheiterten an dem Widerstand des Staates Ontario , der
praktische Gesichtspunkte in den Vordergrund stellt und aus
die rasche Entwicklung seiner Industrie ein größeres Ge¬
wicht legt als aus die landschaftliche Schönheit der Nigara-
fälle.

Theater und Literatur.
Wie wir früher schon mitteilten, wird unsere frühere

Naive, Frau Possin - Lipski,  an der hiesigen Kgl.
Bühne, der Stätte ihrer einstigen Triumphe, als Gast ans¬
treten. Das Gastspiel wird nun endgültig, wie wir aus
dem Theaterbursau erfahren, am 2. Januar stattfinden. Die
Künstlerin wird in einer ihrer alten Glanzrollen, als
Toinette in Molitzres „Eingebildeten Kranken", gastieren.

Bei der vorgestrigen „L o h cn g r i «"-Aufführung in
der Wiener  Hofoper trat das Chorpersonal  wegen
unerfüllter Lohnforderungen in die passive Resistenz, indem
es die Chorstellen nur markierte, wodurch die Vorstellung
gestört wurde. Das Publikum gab seinen Unwillen durch
Zischen kund.

Wie der „Leipziger Abendzeitung"  von zu-
oevlässiger Seite mitgeteilt wird, erklärte sich Professor
Rikisch  aus Wunsch des Direktoriums des Gewandhauses
bereit, den an ihn ergangenen Ruf als Operndirektor an
das Wiener  Hosburgtheaier abzulehnen.

Alexander G i r a r d i , der bekannte Wiener  Komiker
oollcndere gestern sein sechzigstes Lebensjahr.

Aerrtschr Kolonien.
Die Angriffe aus das kaiserliche Gouvernement in Dar¬

essalam durch den Herausgeber der „Deutsch-Ostasrikani-
schen Zeitung", W. v. Roy,  macht die „Nordd. Allg. Ztg."
zum Gegenstand einer ausführlichen Besprechung, worin sie
betont, >daß der Kampf sich schon geraume Zeit hindurch in
Formen abspiele, die allen Unbefangenen den Beweis
lieferten, daß der genannte Publizist jedes Maß für die
Grenzen einer, wenn auch noch so scharfen, so doch einiger¬
maßen sachlich begründeten Polemik verloren habe. Das
Blatt druckt dann die an amtlicher Stelle eingetroffenen
Urteile des kaiserlichen Obergerichts vom 27. Oktober und
des kaiserlichen Bezirksgerichts vom 4. November ab, wo¬
nach v. Roy und Buchdruckereibesitzer Klein  mit Ge¬
fängnis bestraft wurden, und schließt: Das in dem letzten
Urteil beleuchtete Vorgehen der beiden Angeklagten, Be¬
stechung von Schwarzen zum Zweck der Erzielung von
Denunziationen gegen den Gouverneur wegen angeblicher
widernatürlicher Vergehen, erfuhr schon auf Grund der
ersten telegraphischen Meldungen allerseits schärfste Kritik
in der heimischen Presse. Das Vorgehen des Herrn v. Roy
wurde namentlich auch in solchen Blättern vernichtend be¬
urteilt , welche sonst den Gouverneur v. Rechenberg wieder¬
holt wegen sachlicher Meinungsverschiedenheiten bekämpft
haben. .

Heer und Flotte.
Die Bestattung des Generalobersten v. d. Planitz. In

Altenburg fand die Beisetzung des früheren Generalinspek-
tenrs der Kavallerie, Generalobersten Edler von der Pla¬
nitz,  statt . Als Vertreter des Kaisers war der komman¬
dierende General des 4. Armeekorps, General v. Benecken-
dors und Hindenburg und der Herzog in Begleitung des
persönlichen Adjutanterk anwesend. Äer Kaiser und die
Kaiserin hatten Blumenspenden gesandt.

Todesfälle inaktiver Offiziere. Durch Tod hat die preußische
Armee im 3. Vierteljahr 1910 97 pensionierte und ausgeschiedene
Offiziere verloren, darunter 1 General der Infanterie , 6 Gene¬
ral -Leutnants , 7 Generalmajore , 5 Obersten, 10 Oberstleut¬
nants , 25 Majore , 29 HauvLeute oder Rittmeister , 6 Oberleut¬
nants und 11 Leutnants . Ferner sind 13 Sanitätsoffiziere und
4 Militärbeamte a , D . gestorben. Einer der verstorbenen Offi¬
ziere war bereits im . Jahre 1851 aus dem aktiven Dienst ge¬
schieden, 1 im Jahre 1858, 1 im Jahre 1865.

Ausland.
Schweix.

Die Bundesversammlung ist zusammengetreten. Ter
Naiionalrat hat nahezu einstimniig Kuntschen-Wallis
(katholisch-konservativ), der Ständerat ebenfalls nahezu
einstimmig Winiger-Lureru tkatüolisch-konservaliv) zu Prä¬
sidenten gewählt.

Fionkreiar.
Der Herzog von Chartres H. Der Herzog von Chartres

ist gestern auf Schloß Saint Firmin bei Chantilly gestorben.
Robett Philipp , Prinz von Orleans , Herzog von Chartres,
war ein Enkel  des Königs Ludwig Philipp und am 9.
November 1840 in Paris geboren. Sein älterer .Bruder
war der Graf von Paris , das Haupt der Familie Orleans.

«ttatatt » .
Die Wahlen. Gewählt waren bis heute morgen: 87

Liberale, 115 Konservative, 14 Vertreter der Arbeiterpartei
und 14 Redmondisten. Die Liberalen gewinnen 6, die
Konservativen 11 Sitze.

Vereinigte Staate «.
Ne»-: Marineforderungen. Der Jahresbericht des

Marinesekretärs empfiehlt den Bau von zwei Schlacht¬
schiffen  und acht HilfZschiffen und eine Geldbewilligung
für Luftschiffversuche.

Der Kongreß. Gestern begann 'die zweite Session des
gegenwärtigen Kongresses. Auf Grund der Wahlen vom
8. November wird das Repräsentantenhaus des am 4. März
n. I . beginnenden neuen Kongresses 227 Demokraten, 163
Republikaner und einen Sozialisten zählen. Es ist kaum

Tolstois  Sohn Leo, der wegen der Herausgabe der
Werke feines Vaters : „Gott ist nicht in der Kraft, sondern
in der Wahrheit" und „Wiederherstellung der Hölle" der
Gotteslästerung angeklagt war . wurde vom Bezirksgerichte
freigesprochen.

Antonio Fogazzaro  berührt auch in seinem jüngsten
Werke, welches den Titel „Leila" trägt , die Frage des
Modernismus,  die immer noch die Gemüter der
katholischen Welt bewegt, wie sehr sie auch von der Kirche
bekämpft wird. Und es darf wohl als charakteristisch für
die Gesinnungen Fogazzaros Hervorgehaben werden, daß der
ideale Priester des Romans modernistische Anschauungen
verkündet, und daß die beiden an der Kirche mit starker
Orthodoxie festhaltenden Priester in der Handlung des
Romanes eine keineswegs schöne Rolle spielen. So kann
man jedenfalls mit begreiflicherSpannung der Aufnahme
entgegensehen, die das jüngste Werk Fogazzaros im Vati¬
kan finden wird.

Bildende Kunst und Musik.
- In Gegenwart des Unterrichtsministers C r c d a r o

wurde in Turin  die erste internationale Ausstellung für
weibliche Kunst eröffnet. Außer Italien sind Deutschland,
Österreich-Ungarn, Belgien, Frankreich und die Niederlande
aus der Ausstellung vertreten.

„D i e s chön e R i s et t e", Leo F a l l s neue Operette,
ist bereits von allen Operettenbühnen erworben worden.
Das Werk steht in Wien täglich aus dem Spielplan und
erntet stürmischen Beifall. In Leipzig wird „Die schöne
Mette " am 6. Januar zum ersten Male aus der Bühne des
Alien Theaters erscheinen.

Zum „Jungdcutschen Op ern - Preisaus¬
schreiben ", welches die Verlagsgesellschaft „Harmo¬
nie " in Berlin  unter Aussetzung von 25000 M. vor
einiger Zeit erlassen hat, sind ca. 100 Opernwerke bis zum
Schluß des Einreichungstermins (15. Oktober d. I .) einge-
iandr worden. Mit der Prüfung durch die Preisrichter, zu

anzunehmen, daß der Kongreß in der jetzigen Session sich mit
wichtigen Gesetzesvorschlägen befassen wirs . Die durch den
Wahlausfall in den Vordergrund gerückte Tarif-
revisionsfrage  wird vielmehr wohl erst im neuen
Kongreß angeschnitten. Möglich ist ober auch, daß Präsi¬
dent Taft eine Extrasesston zur Beratung der Tariffrage
einberust. Die Demokraten  niollen, da nun ihnen die
Verantwortung für die Lösung des Tarifproblems ausge¬
bürdet worden ist, in der Tarissrage sehr vorsichtig Vor¬
gehen. Sie werden, wie verlautet, die Revision abschnitt¬
weise vornehmen und zunächst die Zölle der Klasse „Wolle"
revidieren

Knb«.
Die amerikanische Vormundschaft. 24  Stunden nach

Veröffentlichung des Kontraktes, durch welchen der Bau
der neuen kubanischen Kriegsschiffe, zweier Kreuzer von
2000, resp. 1000 Tonnen und einer Anzahl kleinerer Schiffe
von der kubanischen Regierung der Werst „Vulkan" in
Stettin,  die das günstigste Angebot cingereicht hatte,
übertragen worden ist, hat die Washingtoner Regierung
dagegen protestiert und verlangt, daß die Schiffe in den
Staaten gebaut werden. Der Kontrakt ist deshalb
annulliert  worden . Es wiederholt sich somit ^er
gleiche Vorfall wie im veraangrnen Jahre bei der Wasfen-
liefernng.

China.
Zopf ab! Nachdem ältere hervorragende Chinesen mit

dem entsprechenden Beispiel vorangegangen sind, schnitten
sich 12 000 Chinesen die Zöptt ab . Die Äntizopfbeweaung
breitet sich immer weiter aus.

Luftschiffe unü Aeruplunr.
Absturz eines Fliegers

kl . Dresden, 6. Dezember. Der Aviatiker Hermann
Reichelt, der erst vor 4 Wochen mit seiner Flugmaschine
einen Absturz erlitt, hatte gestern abermals einen Unfall.
Nach einem erfolgreichen Fluge bei einer Windstärke von
13 Meter brach bei der Landung ein Rad des Apparates.
Die Flugmaschine kam trotzdem wieder hoch, wurde zur
Seite gedrückt und Reichelt stürzte aus beträchtlicher Höhe
ab. Er wurde erheblich verletzt.

Ein Ballonunglück über der Nordsee.
wb. London, 5. Dezember. Aus der Gondel eines über

die Nordsee fliegenden Ballons , der, wie es heißt, aus
Bayern stammt, ist ein Insasse herausgestürzt. — Weiteren
Nachrichten zufolge war der Ballon am letzten Samstag in
Gersthofen bei Augsburg mit drei Passagieren aufgestiegen,
um nach der Schweiz zu fahren. Der Ballon ist bei Kirkwall
(Orkney-Inseln ) gestern abend niodergegangen.

*
wb. München, 5. Dezember. Der Deutsche Touringklub

teilt zu dem Ballonunglück über der Nordsee mit : In denr
am Samstagnachmittag bei Gersthofen ausgestiegenen Ballon
befanden sich Direktor Distler, Hauptmann a. D. Jördens,
Kaufmann Ernst Metzger, nicht wie gemeldet, Direktor Karl
Metzger. Der verunglückte Ballonfahrer wurde am Sonn-
tag früh von einer Welle aus dem Korbe gespült.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

Berlin, 5. Dezember.
In der weiteren zweiten Beratung zum

Arbeitskammergesetz
bittet Abg. Legien (Soz.), sich noch in letzter Stunde den
sozialdemokratischenAnträgen anzuschließen. Ein beson¬
deres Reichsarbeitsamt sei nötig, da das Reichsamt des
Innern überlastet ist.

Abg. Gras Westarp (kons.) : Der Gedanke, unter unpar¬
teiischer Leitung gemeinsame Angelegenheiten beraten zu
lassen, hat etwas Verlockendes. Zur Ausführung des Ge¬
dankens gehört aber Sympathie und Verständnis auf beiden
beteiligten Seiten . Daran fehlt es aber. Wir würden statt

denen Richard Strauß,  Ernst von Schuch , Leo
Blech , Gustav Brecher  u . a . gehören, wurde bereits
begonnen. Die Verkündung des Resultates erfolgt am
1. Juni 1911. Die Uraufführung der preisgekrönten Werke
erfolgt in der ersten Halste der Saison 1911 am Ham¬
burg  e r Stadttheater unter Leitung von Gustav Brecher.

Im C a r n a v a l e t m u s eu m in Paris  wurde ein
neuer Saal eröffnet, in -dem ein Saal den Erinnerungen
Ludwigs XVI ., ein zweiter der Revolution und eine Reihe
von Sälen der Belagerung von Paris im Jahre 1870—71
gewidmet sind

Das Louvre - Museum in Paris  hat das große
Altargemälde „Der heilige Sebastian von Mantegna" aus
einer französischen Provinzialkirche für 200000 Frank er¬
worben.

Die deuffchc Dachgesellschaft  gibt bekannt, daß
das nächste Bachfest im Frühjahr 1911 wieder in Eise¬
nach  veranstaltet wird, und zwar im Anschluß an die Ein¬
weihung einer neuen Orgel in der Siadttirche, vor der das
Standbild Bachs steht. Dem Fest werden die bedeutendsten
Künstler Deutschlands beiwohnen.

Die Dresdener  Hofoper wird in nächster Zeit vor¬
aussichtlich zwei ihrer beliebtesten Mitglieder verlieren:
Karl Scheide mantel,  der Dresden im nächsten Jahre,
verlassen und sich nach seiner Vaterstadt Weimar  begeben
will, um dott lediglich gesangspädagogiisch noch weiter tätig
zu sein, und Karl Perron,  der seinen 1911 ablaufenden
Vertrag mit der Dresdener Oper nicht erneuern wird, wie
eS fcheirtt wegen finanzieller Differenzen.

Wissenschaft und Technik.
Der alte Hafen von Karthago  wurde von Di.

Carion  mit Sicherheit aufgesunden.  Er stellte eine
Linie von mächtigen Blöcken fest, die sich über 5000 Meier
hinzieht, ferner Reste einer Umfassungsmauer, die das
Innere der Kais gegen die Angriffe der Römer verteidigte«.
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eines Friedensinstruurentes nichts weiter schaffen als Ge¬
legenheit zum Kampf. Die Sozialdemokraten benutzen jede
Veranstaltung sozialen Charakters dazu, sozialdemokrati-
fchen revolutionären Geist in die Massen hineinzubrurgen.
(Lebhafte Zustimmung rechts.) Unsere Bedenken sind durch
die Kommissionsbeschlüssc so schwer geworden, daß wir
wohl einstimmig dagegen  stimmen werden. (Lebhafter
Beifall rechts.)

Äbg. Manz (Fortschr. Vpt.): Wir werden das Gesetz
in der Hauptsache in der vorliegenden Form annehmen,
um den berechtigten Forderungen der Arbeiter nachzu¬
kommen, die ebenso wie andere Erwerbsgruppen ein In¬
stitut haben wollen, in dem sic ihre Interessen vertreten
können. Wir hoffen, daß in den Arbeitslammern der Geist
i>es Friedens gepflegt wird, daß die Gegensätze a b ge¬
schliffen  werden , daß im Interesse des sozialen
Friedens  ein Ausgleich geschaffen wird. Wir werden
»ie Vorlage aber nur annehmen, wenn einige wesentliche
Punkte darin bleiben. Und das sind gerade die Punkte,
»ie der Vorredner für unannehmbar erklärt hat. Wir find
davon überzeugt, daß die Kammern in der vorliegenden
Form marschierfühig sind. Der Vorredner wies auf die
Nefahr hin, daß die „revolutionären Elemente" die anderen
rnt fortreißen würden. Das fürchten wir nicht.

Ebenso wie in den Stadtverwaltungen werde« sie bei
praktischer Arbeit zahm und ruhig werden.

(Beifall links.)
Abg. Horn-Reuß (natl .) : Der sozialdemokratische An¬

trag hat nur agitatorische  Bedeutung . Die Arbeits¬
kammern würden nur neue sozialdemokratischeOrgani¬
sationen sein. Was soll ein Reichsarbcitsamt ? In der
sozialdemokratischen Presse ist ja sein Zweck dahu: gekenn¬
zeichnet worden, „den Blödsinn der kapitalistischenPro¬
duktionsweise nachzuweisen". (Hört! Hört !)

Abg. v. Dirksen (Rpt.) : Für uns ist das Gesetz nach den
$omrnissionsbeschlüssen'durchaus unannehmbar. Wie stellt
lich die Regierung zu der Frage der Arbeitersekretäre. <§n
der Kommission setzte sie der Wähkbarkert der Aroerter-
sekretäre ein energisches „U n a n n c h m b a r" entgegen.
Hoffentlich beharrt die Regierung dabei. Durch die Presse
geht ja jetzt die Nachricht von einem Kompromißvorschlag.
Ebenso wird berichtet, daß einige Industrielle dem Kaiser
gegenüber ihre große Befriedigung über die Rclchsverpchc-
rungLordnung ausgesprochen hätten. (Hört ! Hort , recht!-.)
Der Kaiser soll darauf den Wunsch geäußert haben, daß sie
bald zustande kommt. Unsere ganze soziale Gesetzgebung
hat sich nicht als eine Gesetzgebung der Versöhnung er¬
wiesen. Die Verbündeten Regierungen haben vielfach den
Wünschen eines sozialpolitisch sehr vorgeschrittenen Reichs¬
tages ein offeneres Ohr geschenkt, als wir für richtig  ge¬
halten haben. (Sehr richtig! rechts.) Ein aus allge¬
meinen Wahlen  zustande gekommener Reichstag geht
in der Nachgiebigkeit an die Wähler oft weiter, als er ver¬
antworten kann. (Lebhafte Zusttmniung rechts.) Es wäre
ja viel dankbarer für uns , die sozialpolitische
Hurra - Stimmung  mitzumachen . Aber uns leiten
ernste Erwägungen . Aus die kaiserliche Botschaft von 1890
darf man sich hier nicht berufen. Arbeiterkammern mögen
damals am Platze gewesen sein, heute nicht mehr. Die
Arbeitgeber sind heute mehr schutzbedürftig als die Arbeit¬
nehmer.

Die Sozialdemokratie denkt nur an einen Machtkanrpf
und erklärt eine Harmonie zwischen Kapital und Arbeit

für unmöglich.
Der Arbeitskreis der Arbeitskammern wird viel zii weit
gestellt Die Parität ist nur scheinbar; auch eine Anzahl
Arbeitgeber steht so unter dem Druck der Sozialdemokratie,
daß sic vollkommen mit ihr stimmt. Völlig unannehmbar
ist uns die Einführung der Arbeitersekretäre  in
die Kammern. Wir wollen ein sozialpolitischesExperiment
machen, ohne zwingenden Grund eine Kammer, über deren
Wirksamkeit wir uns ein klares Bild nicht machen können.
Fast einmütig lehnt sie die Industrie ab. Die Arbeils-
kammer ist auch nicht der Abschluß einer Entwicklung, son¬
dern der Anfang einer neuen und abschüssigen.  Man
macht sich in der Regierung wohl keinen Begriff davon, wie
die Stimmung in der deutschen Industrie ist. Herr Delbrück
sagte als Minister des Innern einmal: Wir müssen bei allen
sozialpolitischenMaßnahmen immer daran denken, daß sie
nicht zu politischen Einrichtungen und nicht statt zur För¬
derung des sozialen Friedens zum sozialen Unfrieden
führen. Diese goldenen Worte möchte ich über die Tür
dieses Arbeitskammerqesetzcsschreiben. Ich bin kein in-
durstrieller Scharfmacher, aber wir dürfen nicht nur für ge¬
wisse Wähler- und Wahlkreise arbeiten, sondern müssen
an das ganze Vaterland denken und auch an die Arbeit¬
geber. (Beifall rechts.)

Staatssekretär Delbrück: Der sozialdemokratischeAn¬
trag ist für uns unannehmbar. Weiter unvereinbar ist er mit
der staatsrechtlichenKonstruktion des Reiches und der auf
dieser beruhenden Beziehungen des Reiches zu den Bundes¬
staaten. Eine große Reihe der zu dem Entwurf gemachten
Vorschläge ist und bleibt für uns unannehmbar. In letzter
Zeit ist auch noch viel geschehen, was den Optimismus
gerade nicht stärken konnte, sondern gerade im Gegenteil
abschwächen mußte. (Zurufe rechts: Moabit ! — Lachen
links.) Dennoch würde ein Gesetz zweckmäßig und nützlich
sein. Wir haben nicht nur sozialdemokratische Arbeiter und
Organisationen, sondern auch andere (Sehr richtig!), und
diese bilden sogar die Mehrheit und wollen das Recht
haben, ihre Interessen sachgemäß unter Mitarbeit der
Arbeitgeber zu vertreten. Man müßte verzweifeln an der
Zukunft des Reiches, wenn man glaubte, es würde immer
so sein. (Lebhafte Unruhe links; Sehr gut ! rechts.) Ich
glaube aber an diese Zukunft, und deshalb sollten wir ein
solches Gesetz annehmen. Dem Bundesrat fehlt es an
einem Organ , um die Ausübung des Gesetzes zu über¬
wachen. Das Alter für das passive Wahlrecht von 30 auf
25 Jahre herabzusetzen, ist abzulehnen. Hinsichtlich der
Eisenbühnarbeiter ist die ursprüngliche Vorlage wiederher¬
zustellen. Werden sie in die Organisation einbezogen, so ist
für den Bundesrat das Gesetz unannehmbar. (Bravo!
rechts.) Arbeitersekretäre zuzulassen, ist bedenklich.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Die nationalgesinnten
Arbeiter wünschen das Zustandekommen des Gesetzes.
Daraus sollte die Rechte Rücksicht nehmen. Den >o-ialdemo
Iratticken Antrag lehnen wir ab.

Abg. Kulerski (Pole) : Eine besondere Freude haben
wir an dem Gesetz nicht. Wir werden ihm aber zustimmcn,
wenn die Verbesserungen der Kommission beibchalten
werden.

Abg. Th-. Naumann (Fortschr. Vpt.) : Die Befugnisse
der Arbeitskammern sind Durch die Kommission ein wcmg
erweitert worden, leider sind sie aber noch nicht dazu be¬
rufen, Ausfiihrungs 'hest immun gen zu den Verordnungen
des Bundesrats über Arbeitsschutz usw. geben. Vor
lauter Gutachten, Wohlfahrt und Anregungen werden v:e
Kammern gar nicht dazu kommen, ein wirklich sunktiomercn-
der Körper zu sein. O'.e werden ebenso versagen wie so oft
die Betriebsausschüsse. Aber freilich,

je schlechter die Kammern sind, desto angenehmer ist
cs der Rechten.

Die Rede des Grafen Westarp erinnerte an Moabit. (Sehr
richtig! links.) Er hat in eine rom sozialpolitische Debatte
politische Gesichtspunkte getragen. (Ledebour: Angst -
Politik !) Gewiß , icder ängstigt sich einmal, also wohl
auch die Konservativen! Wie Herr v. Heydebrand bei der
Kaiserdebatte mit ausgestrecktem Arm dem Reichskanzler
seine Parole und Order mitteilte, so und so habe er flch zu
verhalten, so hat heute Graf Westarp und so gut er cs
konnte auch Herr v. Dirksen der Regierung Order  ge¬
geben: Regierung bleibe hart und gib nicht nach!
Man macht wieder in Angstmalcrei, wie in den achtziger

Jahren.
Damals malte man auch die R ev ol u t i on an die Wand
Wir leben aber immer noch ohne besondere Schutzmaßregem,
und die Revolution ist bis heute nicht gekommen. Und
wenn Sic sich mich noch so sehr bemühen, die Moabiter
Vorfälle auf die Höhe zu treiben, so gelingt Ihnen das
nicht. (Beifall links.) Alles geht vorwärts . Und wenn
die Regierung Steuern braucht, so beweist sie uns das
statistisch Die Sozialpolitik hat tatsächlich versöhnend ge¬
wirkt, wenn auch ein Herr X. oder Y. es immer noch nicht
versteht, sich mit seinen Arbeitern abzufinden.

Wir von der Linken stehen auf dem Boden der kaiser
lichen Botschaft! Die Herren von der Rechten aber lassen
diese erste grundlegende kaiserliche Botschaft in die Grube

fallen,
wenn es Ihnen nur in dcrr Kram paßt. Warum ist denn
die deutsche Sozialdemokratie s» negativ? Es sind doch
alles Kinder unseres deutschen Volkes, aus demselben
Stamm herausgeboren! Kinder von deutschen Landleuten
und Handwerkern! Wo liegt denn das Negative und
Revolutionäre im Blute dieser Millionen! Sic sind durch
eine fälsche Behandlung und falsche Politik  zu ihrer
jetzigen Haltung getrieben  worden . Man verwerft
-immer auf die Sozialdeinokratie Englands , Frankreichs,
Belgiens. Was sind aber auch dort für Staatsbürger-
rechte?  Schon in Süddeutschland ist es besser als rm
Dreiklassenstaatc Preußen . Herr v. Dirksen hat auch am
Reichstagswahlrecht gerüttelt. Es ist gut, daß wir wissen,
was man denkt. Die Industrie will das Arbertskammer-
gesetz haben. (Zuruf : Herr Kämpf und der Handeistag
waren dagegen!) Dann hat der Handcls.ag etwas be¬
schlossen, was ihn gar nichts angeht ! (Heiterkeit.) Es han¬
delt sich um keine Vorlage für den Handel, sondern ftrr
Gewerbe und Industrie.

Die Rechte schafft weiter Verbitterung. Und wem» dann
die Folgen kommen, dann schreit sie nach Staat , Gericht,

Militär , alles so« ihr helfen.
Der Staatssekretär erklärt jetzt, die Einbeziehung der
Eisenbahnarbeiter und die Wahl der Arbeitssekiciare se,
unannehmbar. Warum hat man uns das nicht vor Jahres¬
frist gesagt? Tann konnten wir uns viele Muhe sparen.
Wenn man die Eisenbahnarbeiter ausschlietzen will, dann
werden wir uns die Verstaatlichungneuer Eisenbahnen sehr
überlegen müssen. Und sind die Arbeiter in den Eisenbahn-
Werkstätten etwas anderes als die Arbeiter in den Eften-
gießereien und anderswo ? Die Arbeitersekretäre müssen
wählbar sein, weil sie die einzigen unkündbaren Elemente
sind. (Befall links.)

Staatssekretär Delbrück: Wir können die Werkstätten
arbciter der Eisenbahnen nicht in das Gesetz einbezrehen,
denn auch sic dienen der dauernden BetriebLsähigkertund
Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen . Eine Betnebswerk-
üätte kann wenn sie nicht funktioniert, genau so lahm-
lcgend für den ganzen Betrieb sein als das Versagen irgend
einer anderen Arbciterkolonnc. .

Aba. Legten (Soz .) : Sind denn die Eisenbahnarberter
Staatsbürger minderen Rechts? Die Zeiten werden sich
ändern,  aber so, daß dem Staatssekretär die Angen
übergehen  werden . Gras Westarp schrie nach Aus¬
nahmegesetzen gegen di- Arbeiter. Herr v. Dirksen strmmte
ihm zu und Sie wollen Arbeitermtcressenvertreten?

Abg Dt.  Fleischer (Zentr.) : Die Argumentationen der
Herr«! von der Reckten waren nicht stichhaltig Hat nicht
der Reichskanzler selbst die Notwerkdigkct dieses Gesetzes
anerkannt? _ .

Die Diskussion schließt. - Der Antrag der Sozial-
b̂ mM-atcii Wird abgclehnt und 8 1 m der KoniMlssions-
sassung angenommen. — Weiterberatung Dienstag 1 Uhr.

Schluß 6'1/2i Uhr.

Thema: „Wie läßt sich in H au s - und Schrel >er-
gärten mit Erfolg Obstbau betre . vcn?

Der altbekannte Spruch : ..Auf kleinstem Raum PflE
einen Baum " habe, so führte der Redner aus vr  H - us mu
Schrebergärten seine Dolle Bedeutung , se.en cs doch me I
Flächen, die dem Obstbau in dielen Anlagen »ugewiesen werden
können. Trotzdem sei es möglich das Ungenehme mt Ätz
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Wiesbaden,  6 . Dezember.
Obstzucht im Garten.

Der Wiesbadener Gartenbauverein" hielt am Sams¬
tagabend "in den: für solche Zusammenftmfte besonders ge¬
eigneten, gemütlichen Gartensaal des „ -̂riedrichshoss rn
der Friesrichstraße eine Mitgliederversammlung mit Bor¬
traa und Pflanzeniverloftmg ab. Einleitend hielt der Per¬
einsborsitzende, Hoflieferant und Stadtverordneter Emil
Becker,  eine kurze Ansprache an die recht zahlreich er¬
schienenen Mitglieder, in der er ans den schönen Zweck des
.GartenbauvereinZ" hinwies und um Werbung von Mit¬
gliedern bat, damit der Verein immer leistungsfähiger
würde. Krcisobstbaulchre: Bickel sprach über oas

>\ es ttXOQllCE),
lichen zu verbinden und auch unter bescheidenen Raumverhrckt-
nissen lohnenden Obstbau zu treiben , wenn dieienigenV
dingungen erfüllt sind, die der Obstbaum unter solchen Verkalt-
nissen erfordert . Diese Vorbedingungen sind: 1. Richtige uu ->̂
wähl des Pflanzenmaterials bezüglich der Baumform , So -
und Veredelungsunterlage . 2. Zweckentsprechende Vorbereitung
des Bodens und richtige Pflanzung und 8. richtige P-llese uns
Behandlung der Bäume . Redner tritt nun m eme crug^ lws.
durch eine Reihe leichwerständlichcr praktischer Beispiel»
illustrierte Besprechung dieser Punkte ein. Besonders wichiig
sei die Auswahl des Pflanzenmaterials . Der kleine Raum be¬
dinge die Anpflanzung kleiner Formen . Der Hochimmm ircle
zurück, dafür dominiere im Garten der Zwergbaum . Sollten
Hochstämmegepflanzt werden, so sind klenikronige, fruhtragende
Sorten am Platze. Redner nennt eme Reihe empfehlenswerter
Äpfel-, Bicn- und Steinobstsorten , die als Hoch-, besser aber
als Halbstämme erfolgreich, zu bflanzen smd. Der Zwerg¬
baum setze voraus , das; er aus die richtige Unterlage veredelt sei.
sonst erfülle er seinen Zweck nicht. Die Klage über Unfrucht¬
barkeit, spätes Tragen , zu starken Holztrieb der Zwergbaumc
seien nicht in der fehlerhaften Unterlage begründet. Das Publi¬
kum gebe den Baumschulen die Schuld. Redner ist der Ansicht,
das; die Gartenbesitzer in der Baumschule recht grotze Baume
für billiges Geld kaufen wollen. ES, sei indessen unmöglich,
große starke Bäume aus schwachwachsenden Zwergunterlagen
itt der Baumschule zu ziehen. Die ,Zwergunterlagen brauchen
für ihr Gedeihen einen guten kräftigen, lockcrm humusreichen
Boden und reichliche, namentlich auch flüssige Dungung . Für
Äpfel kommt für kleine Formen der „Paradiesapfel und für
größere Formen oder sehr schwachwachsende Sorten d-r -Splitt-
apfel " (Doucin ) in Betracht. Der Wildling sei ausgeschlossem
Bei Birnen werde die Quitte als Unterlage perwendet, manche
Sorten müssen aus „Zwischenveredlung' stehen. Redner be¬
spricht sodanii die für den Haus -, und Schrebergarten passendsten
Baumformen und ihre Pflanzweiten . So brauchte eme Ananas¬
renette auf „Paradies " als Busch nur 2 bis M ^ ter Enllsernuna . während „Schoner von Boscoop". auf „Dauern 4% bw
5 Meter benötige. Ganz besonders wichtig sei die Sortenfram.
Man verlangt für Haus - und Schrebergarten früh - und reich-
tragende Sorten bei guter Qualität . Großer Wert. müsse! auf
die Gesundheit der Sorten gelegt werden, sie muffen fustkla-
dium- und blutlausfrei sein und widerstandsfähig gegen Mehl¬
tau und Blattläuse . Redner bespricht dann eingehend die nach
seinen Erfahrungen besonders geeigneten Sorten , um dann
auf die Vorbereitung des Bodens emzugehen. Für die 3werg-
bäume sei nahrhafte , humusreiche Pflanzerde notig . R' golen
des Bodens Einbringen bon Torfmull , Torfstreu , Kompost, und
dergleichen sei sehr zu empfehlen. Als beste .Pflanzzeit , sei der
Herbst und Vorwinter , für Pfirsiche daS zeitige! owuhiahr zu
empfehlen. Bei Verwendung von Torf komm auch noch.JJ«
gutem Erfolg alles Obst im Frühiahr gepflanzt werden. Wichtig
sch daß die Veredlungsstelle handhoch.über den Booen komm ,
damit die Bäume sich später nicht frei machen d. h. aus dem
(̂ bc'lstaMm keine Wurzel treiben können. Redner verbreitere
sich dann eingehend über die Pflege , die Behandlung der Baume,
über Schnitt , Wurzel - und Blattpflege . Gegen Blutläuse sei
Antisual ", gegen Rinden- und Blattschadlmge „Flnid und

iCarbolinestm " anzuwenden. Die Düngung und Bewässerung
der Bäume sei nicht zu vergessen Belegen des Bodens Mit
kurzem Dünger , Streu usw. fei. sehr anzuraten . Der Schnitt
sei mäßig zu handhaben und nicht sckiablonenhaft. ^ >urch den
täglichen Umgang soll der Gartenbesitzer und -li -bhaber der
Natur ablauschen, was seinem Baum Not tut . Wo Fleiß , Lievc
und Sorgfalt sich vereinen, lasse sich bei Beachtung vorstehender
Grundsätze ein reckt lohnender Klemobstk̂ i durchführen der
auch ethisch und ästhetisch erziehend auf uns und namentlich dw
Auaend einwirke und neben dem materiellen Erfolg uuch reme
Freude . Erholung und Befriedigung in Gottes schöner Natur
uns bietet. '

Eine Sammlung prächtiger Früchte der besonders emp¬
fehlenswerten Sorten von Äpfeln uüd Birnen, farbige,
naturgetreue Sortentafeln , Photographien >rnd Abbildun¬
gen von Obstbäumen aus und für Haus- und Schreber¬
gärten ergänzten die mit Beifall ausgenommenen Ausfüh-
rungeir des Redners. — Die nachfolgende Pflanzcn-
v erlösung  brachte jedem der anwesenden Mitglieder
eine,, erfreulichen Gewinn in Form von hübschen Blume»
und Pflanzen. _ _ r-

— Zur Museunrsimgelegenheit erfahren wir zuver¬
lässig, daß gestern ein notarieller  Verkaussantrag an
die Stadtgemcinde Wiesbaden von dem Jmmobilien-
agenten I . Meier, Taunusstratze 28, erfolgt ist, und daß
gleichzeitig 250 000 M. hinterlegt worden sind als Sicherheit
für die dadurch namens seines Auftraggebers eingegangenen
Verpflichtungen. Soviel wir weiter hören, dürfte der Be¬
zirksausschuß schon in den nächsten Tagen sich mit der An¬
gelegenheit zu beschäftigen haben. Je nachdem die Ent-
scheidrmg ausfällt , ist nicht ausgeschlossen, daß das Mehr¬
gebot von 40 000 M. noch eine weitere, im Interesse der
Steuerzahler liegende Steigerung erhält.

— Walhalla -Theater. Das derzeitige Programm des
Walhalla-Theaters , an dem am Eröfsnungsabend allerlei
ausznsetzen war , hat durch geschickte Umstellung und
namentlich durch eingreifende Regie der Willi A g o st o n -
scheu Ausstattungs - Operetten - Burleske
eine wesentliche Verbesserungerfahren. Der volkstümliche
Humor der in den beiden Haupt'varstellungen, dem Sketck,
und der Burleske, steckt, komrnt nunmehr ungeschmälertzur
Geltung. Wie uns die Direktion des Theaters mitteilt,
quittiert das Publikum jetzt die drolligen Szcrien und
Scherze jeden Abend mit lebhaftem Beifall.

— Die Ergebnisse der Volkszählimg werden bereits
aus verschiedenen Großstädten berichtet. Diese Resultate
können allerdings kaum genau sein, tvcssigstens ist hier in
Wiesbaden vor Mitte dieses Monats eine bestimmte Fest¬
stellung nicht zu erwarten.

— Der Verein Süd -Wiesbaden, c.  B ., wird am Sams¬
tag, den 10. Dezember d. I ., abends 8!- Uhr, im Saalbau
der „Turngesellschast" seine diesjährige Mitgliederhauptver-
sammlung abhalten. Der Jahres - und Rechnungsbericht
für 1910, Ersatzwahl des gefchästssührenden Vorstandes,
sowie von 7 Beisitzern, die Verlegung der Biebricher und
Mainzer-Straßenbahnlinie in die Kaiserstraße, Anpflanzung
der Baugelände am Bahnhof und Bericht über den Stand
der Sport - und Spielplatzsrage bilden unter anderem die
Tagesordnung . Die große Bedeutung, die die erwähnten
Straßenbahnfragen für die Bewohner des Südens haben,
läßt eine rege Teilnahme an den Verhandlungen erwarten.
Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder
sind: vom geschäftsführcnden Vorstand die Herren F . Hatz-
mann, L. Panthcl und Hch. Hammelmann, von den Bei-
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schein die Herren Rechtsanwalt Eckermann, Maler Hilde¬
brand i, Lehrer Jung mann , Stadtverordneter Jos . Ochs,
Stadtverordneter Wolfs und Malermeister Pflug . Für den
auf eigenen Wunsch ausscheidenden Herrn Direktor Cramer
findet Neuwahl statt.

— Rettungshaus zu Wiesbaden . Im 57. Berichts,
bezw. Arbeitsjahr betrug die Zahl der Zöglinge am Schluß
desselben 67 Knaben und 31 Mädchen , zusammen 98.
Von den in diesem Jahr verpflegten 136 Zöglingen ent¬
stammen : aus Wiesbaden 12, aus Frankfurt 97, aus dem
übrigen Teil des Regierungsbezirks 26 und von außerhalb
des Bezirks 1, zusammen 136. Davon warm aus Grund
des Fürsorgeerziehungsgesetzes untergebracht 123, also
90,44 Prozent . Schulpflichtig sind 86 Zöglinge . Der Un¬
terricht wird durch zwei seminaristisch gebildete Kräfte und
einen Kandidaten der Theologie erteilt und lehnt sich an
den Lehrplan der Volksschulen an . Die Errichtung einer
Hrlfsklaffe für die besonders schwach befähigten Kinder ist
für Beginn des neuen Schuljahrs geplant . Uber den Zweck
und die Bedeutung der Anstalt sei noch folgendes bemerkt:
Die Zöglinge des Rettungshauses sollen durch eine christ¬
liche Erziehung und gewissenhafte körperliche Verpflegung
zu brauchbarm Gliedern der Menschheit herangebildet wer¬
den. Es ist höchst traurig , wenn man diesen Kindern mit
Verachtung begegnet . Ein jeder stelle sich unter den Ge¬
sichtspunkt, als sei er selbst das Opfer jener unglücklichen
Familienverhältnisse , aus denen wir unsere Pfleglinge er¬
halten , und lege sich alsdann die bedeutungsvolle Frage
vor : Was wäre aus dir geworden ? Liebe und Vertrauen,
auch weim letzteres hin und wieder mißbraucht wird,
bringe man diesen Kindern immer wieder entgegen. Die
Anstalt hat zahlreiche Beweise dafür , daß aus der großen
Zahl seiner Zöglinge brauchbare , tüchtige Leute geworden
sind. Möge die Öffentlichkeit mehr und mehr Interesse an
der Anstalt und ihren Zöglingen gewinnen . Die dort ge¬
leistete Arbeit gehört mit zu den ersterr Aufgaben unseres
Volkes , und die aus diesem Gebiet ausgestreute Liebe wird
reichen Segen bringen.

— Vortrag Bodelschwingh . Pastor v. Bodelschwingh.
der erst in diesem Jahre verstorbene moderne Apostel der
Liebe, und sein Lebenswerk , die Anstalten in Bethel bei
Bielefeld , sind nur zusammen denkbar . Der Vater ruht mm
aus von seiner schweren Arbeit , aber sein Sohn , Pastor
F . v. Bodelschwingh jun ., führt das Werk weiter . Daß
dies ganz im Sinne des Verstorbenen geschieht, bewies der
Vortrag , den Pastor F . v. Bodelschwingh jun . gestern abend
im Saalbau der „Turngesellschaft " vor einer den Saal und
dir Galerien bis auf den letzten Platz besetzt haltenden Zu¬
hörerschaft hielt . „Im Dienst der Liebe : Bilder aus der
Anstalt Bethel bei Bielefeld ", so lautete das Thema . In
kurzen Umrissen schilderte der Redner die Entstehungsge¬
schichte der Anstalt . Wie vor nunmehr 43 Jahren im
Ravensburger Land die erste Anstalt für Epileptische von
seinem Vater gegründet wurde und zwei Jahre später das
erste Dialonissm -Mutterhaus entstand . Das war der
Grundstock des heutigen großen Gemeinwesens , das sich in
Bethel aufbaut und insgesamt 6000 Personen Raum gibt
2100 Epileptische haben heute dort eine Heimat gefunden.
Jedem wird nach seiner Kraft und seinen Kenntnissen eine
Beschäftigung zugewiesen , die sein Leben aussüllt . Berhel
ist keine Anstalt im eigentlichen Sinne , sondern eine Ge¬
meinde. Die Kranken sind nicht in einem großen Gebäude
nntergebracht , sie leben in schmucken Bauernhäusern mit
Gesunden zusammen , über das ganze Dorf verteilt . Mit
erfinderischer Liebe sucht man jeden einzelnen nach seinen
Fähigkeiten zu behandeln . Der Redner gab drastische Bei¬
spiele der Mannigfaltigkeit dieser Arbeit und ließ bei der
Schilderung einiger Persönlichkeiten aus der Anstalt auch
den fröhlichen Humor nicht vermissen, der seinen Vater sein
ganzes Leben hindurch auszeichnete . Man inuß diesen
Leuten das Bewußtsein ihrer Hilflosigkeit nehmen und sie
als Persönlichkeit werten . So wurde Bethel eine große
Familie von Leuten , die sich als Gesunde fühlen . Neben
den lichtvollen Bildern gibt es aber auch viel Dunkles in
Bethel . Da sind die Ärmsten der Armen , halbidiotische
Kinder , taubstumm , womöglich auch noch blind , bei denen
jede Besserung ausgeschlossen scheint. Sie sind in besonde¬
ren Abteilungen untergebracht und sowei als möglich wird
auch ihnen das Dasein erleichtert . Eine Klasse für sich bil¬
den die Heimat - und Arbeitlosen , die sich meist von selbst
bei der Anstalt melden . „Meine Brüder von der Land¬
straße" nannte sic der alte Pastor Bodelschwingh . Für sie
hatte er stets ein besonders liebevolles Herz. Ihnen gab er
lein Almosen , sondern ein Heim und Beschäftigung . 600 bis
700 solcher ehemaliger Landstreicher sind jetzt auf dem Torf¬
moor der Anstalt in einer besonderen Kolonie beschäftigt
Für die neue Kolonie solcher Heimatloser in Hoffnungsthal
bei Berlin , dem letzten Werk des Verstorbenen , bat Pastor
sv Bodelschwingh jun . die Anwesenden itm ein Scherslein.
Es hätte dieser Aufforderung gar nicht bedurft , denn willig
und gern legte jeder nach deni Schluß des Vortrags einen
Betrag , meist waren es Silbernrimzen , auf den Teller , g.

— Ein Mundart -Abend. Der „Allgemeine deut¬
sche Sprachverein (Zwcigverein Wiesbaden )" hatte
gestern abend zu seinem Mundart -Abend eingeladen . Der
Vorsitzende, Herr Direktor I)r . Hüfer,  begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Gäste und Mitglieder und verstand es in
vortrefflicher Weise die Bedeutung und Erhaltung der
Mundarten den aufmerksamen Zuhörern auseinanderzu¬
setzen. Wie man heute Naturschutzparks anlegc , wo des
Försters ordnende Hand nicht eingreifen dürfe , so führte
der Redner ans , so iilüsse man auch die Mundarten als
Sprachinseln betrachten , deren Erhaltung in urwüchsigen
Formen jedem Sprachfrcsrnd am Herzen liegen müsse. Die
Vortragsfolge war eine sehr reichhaltige . Herr Karl Rap p
führte die pfälzische Sprache , die „scheenste Sprooch ", vor
und erzielte mit „Die Sundagsoper " und „Der Auerhahn"
bon Karl August W ol l einen wohlverdienten Erfolg . Herr
Karl Heinz Hill  trug im hessisch-nassauischen Dialekt au«
eigenen Werken verschiedene Gedichte und auch eine Er¬
zählung vor . Er verstand es vorzüglich , seine Dichtungen
zur Geltung zu bringen . Dann kam Herr Rudolf Dietz
der durch seine Vorträge außerordentlich zu fesseln wußte
und die Zuhörer zu stürmischem Beifall hinriß . Zvm
Schluß kam noch Herr Direktor Golffried Cramer  mit
Vorträgen aus eigenen Werketl. In seinen Vorträgen kamen
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die Eigentümlichkeiten der Wiesbadener Mundart beson¬
ders zur Geltung . Das Gedicht „Eich will «ich bündig
kriehe" fand , großen Beifall , ebenso die kleine Geschichte
„Wie sich Privatier Hammelbaan einen guten Tag machte".
Zum Schluß richtete Herr Direktor Di-. Höfer  noch Worte
des Dankes an die „Vortragenden Räte ", besonders an
Herrn Dietz, und dann versammelte man sich im „Rats¬
keller", um dort noch einige vergnügte Stunden zu verleben.
Jeder wahre Volksfreund wird den Bestrebungen des
„Sprachvereins " sympathisch gegenüberstehen, denn gerade
die Pflege und Erhaltung der Mundarten sind für die ein¬
zelnen Zlweigvereme eine besonders dankbare Aufgabe , das
bewies auch der gute Besuch der gestrigen Veranstaltung.

— Ein neuer Schwindlerkniff . Man schreibt der „Franks.
Ztg ." ans Frankfurt : Ve-r einigen Monaten erhielt ein mir
befreundeter Bankier hier ein in russischer Sprache abgc-
saßtes Schreiben aus Nicolaiefs ungefähr folgenden In¬
halts : „Ich habe von der Solvenz Ihrer Firma gehört
und habe Ihnen daher folgendes Geschäft vorzuschlagen.
In einem hiesigen Kloster lebt ein alter Mönch, welcher
außer einen : Vermögen von 3 Millionen Rubel in barem
Geld noch eine Geliebte hat , von welcher ein Kind vorhan¬
den ist. Nun möchte dieser brave Mönch seiner Geliebten
den größten Teil seines Vermögens sicherstellen, jedoch ihr
vor seinem Ableben das Geld noch nicht geben, da er be¬
fürchtet , daß sie ihn sonst verlassen würde . Er will also den
Betrag von 2 Millionen Rubel gegen Akzept auf 10 Jahre
Ihnen verausfolgcn gegen 4 Prozent Zinsen ." Falls das
Geschäft Ihnen konvenieren sollte, bitte mir sofort Ihr
Einverständnis zu telegraphieren , und bemerke ich Ihnen,
daß , falls das Geschäft zustande kommt. Sie persönlich hier-
herkommen müßten . Die Sache bitte streng geheim zu hal¬
ten . gez. A. Fuhrmann . Telegrammadresse : Posterestante
Nieolaieff ." Bei Durchlesen dieses Briefes war mir so¬
fort klar, daß irgend ein Schwindel bei der Geschichte sein
müßte , ähnlich der spanischen Schatzgräbergeschichte, nur
konnte ich nicht verstehen, woraus der Trick beruhen sollte,
nachdem doch niemand ein Akzept heransgibt , ehe er das
bare Geld dafür hat . Bei meiner kürzlichen Anwesenheit
in Odessa habe ich Gelegenheit genommen , mich darüber
dort zu informieren , und erfuhr ich, daß dieser gleiche Trick
bereits vor 6 bis 7 Jahren dort probiert wurde , und zwar
bei einem russischen Fabrikanten , welcher auch beinahe auf
die Geschichte hereingefallen wäre . Der betreffende Betrü¬
ger reflektiert nämlich darauf , daß . da nach dem russischen
Gesetz der Aussteller den Wcchselstcmpel zu tragen hat . er
von dem Akzeptanten die 3000 Rubel , welche der Wechsel-
stempel kostet, erhält , um die Wechselblankettr zu kaufen,
um dann zu verschwinden . Wenr^ jedoch der Hereingefallene
selbst diese Blcmkctte besorgen würde , so hat der andere
immer noch die Ausrede , die Weckfel bei sich ausfüllen zu
wollen . Er erhält auf diese Weise hi » Wecksselblankette
welche er jetzt mit einem kleinen Nachlaß verkaufen kann.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß derartige Bri -k- vielfach nach
Deutschland kommen, weshalb eine ' öffentliche Warnung-
Wohl angezeigt ist.

— Diebereien . Am Samstagabend ist ein Dienstmäd¬
chen, das in einem bekannten Delikatessengeschäft in der
Kirchgasse Einkäufe machen sollte, ans der Tat ertappt wor¬
den, als es verschiedene Waren stahl. Die Langfingerin
wurde der Polizei übergeben . Der Vorfall hatte einen
großen Menschenauflauf zur Folge . — Diebstähle sind heute
an der Tagesordnung , namentlich haben auch die Wagen
der Kolonialwaren - und Viktualienhändlunqen darunter ' zu
leiden. So wurden an , Samstagabend wieder aus den:
Gefährt einer Bnttcrhandlung in der Neugasse am Kaiser-
rzrredrich-Ring 8 Pfund Butter entwendet . Die Gauner
arbeiten mit Nachschlüsseln und bevorzugen die Straßen
an der Peripherie der Stadt . Am Sonntagabend ist gegen
5 Uhr vor dem Hanse Kleiststraße 1 von dem Wagen der
Firma Erich Stephan ein Paket , enthaltend : 1 Teekessel.
Alpacoa versilbert , im Werte von 88 M.. ein viereckiges
Tablett mit Glaseinlage und Silberrand im Werte von
MM ., ferner ein zweites Paket , enthaltend : ein Alummium-
Milchkocher, matt geschliffen, mit obiger Firma gestempelt
Wert 7 M ., und ein Emaille -Milchkocher, Wert M 3 75
gestohlen worden . In Verdacht kommen zwei' ' junge
Burschen, welche sich bei dem Wagen zu sbaffen gemacht
haben . Etwaige Mitteilungen werden an die hiesige
Polizeidirektion erbeten

Selbstmord . Auf Btebricher Gemarkung , in der
Nähe des Geländes des Tierschutzvereins , erschoß sich heute
morgen 7 Uhr der 23 Jahre alte Kaufmann Hans E . von
Wiesbaden , zuletzt in der Emser Straße wohnhaft . Der
junge Mann hatte seine Stellung hier aufgegeben , um sich
selbständig zu machen. Die Sache ist ihm aber anscheinend
fehlgeschlagen. Das und die durch seine Stellungslosigkeit
hervorgerusene wirtschaftliche Notlage dürften die Ursache
seiner Lebensmüdigkeit gebildet haben.

— Handtäschchenraub . Einem Hausmädchen wurde
gestern nachmittag gegen 6 Uhr in der Kleinen Franffurte-
Straße von einem Unbekannten das Handtäschchen
mit etwa 28 M . Inhalt e n t r i s s e n.

— Der Selbstmordversuch im Hotel , von dem wir in
der heutigen Morgen -Ausgabe bereits berichteten , scheint
sich nunmehr auszuklären . Der Verletzte ist ein hier zuge¬
reister stellenloser Hausdiener K. Bremser  aus Marten¬
roth . Sein Befinden hatte sich heute soweit gebessert daß
Lebensgefahr nicht mehr zu bestehen scheint. Das Motiv
der Tat ist nicht bekannt.

sutrgaitc . Es sind hier eingetroffen : Fürstin s •
SefAn Al-l i ei rIA u§  Waldlerrnngen int „Hotel Rose". G-nera
z. D . Lrchtschlag  aus Baden-Baden im „Hotel Reichsvost"
Generalleutnant Schelle  aus Baden-Baden im ViktoriaVotet.

^yearer , Kunst, Vorträge.
. * Kurhaus . Georg Schneevoigt, der gefeierte Dirigent den

wn „ am Frettag dieser Wock- jit  dem 5. Kurhaus-
Zyklus ko  n ze  r t als Gastt -nt zu begrüßen die Ehre
haben werden, ist am 8. November 1872 in Wilborg (Finnland)
als Sohn eines Kapellmeisters geboren. Er war Schüler der
Konservatorien zu Helsingfors, Sondershausen und Leipzig und
von 1894 bis 1899 Cellolehrer am Konservatorium zu Helsiug-
fors und Mitglied des dortige,: Philharmonischen Orchesters,
-im Vahre 1901 wurde ihm die Leitung der Sommer -Sinfonie-
konzerte zu Riga übertragen . Von 1904 bis 1908 dirigierte

Schneevoigt das Münchener Kaim-Orchester und war in dieser
Zeit auch vielfach noch als Gastdirigent tätig . Für kommenden
Freitag ^hat der Künstler folgendes Programm aufgegeben:
Vierte Sinfonie in F -Moll von Tschaikowsky, Elegie aus der
Musik zu „König Christian II ." und „Der Schwan" von Tuonela,
beide Stücke von Jean Sibelius , und „Karneval in Paris " von
Svendsen. — Joachim Harms , jener bekannte Forscher, der be¬
reits vor Sr . Majestät dem König von Sachsen, der Frau Prin¬
zessin Heinrich von Preußen und vielen anderen Fürsttichkeitcn
seine Lichtbildervorträge gehalten hat, wird übermorgen
Donnerstag im Kurhause auch uns seine Erlebnisse, die. er ge¬
legentlich seiner Reise um die Welt sammelte, schildern. Herr
Harms hat sich durch seine vielen Vorträge im In - und Aus¬
landeeinen bedeutenden Namen gemacht, so daß auch das hiesige
Publikum es der Kurverwaltung zu danken wissen wird, daß
dieselbe den Vortrag in ihr Programm ausgenommen hat.

* Residenz-Theater . Der andauernd große Beifall , den die
Kinder- und Schülervorstellung mit Görners „Rotkäppchen" ge¬
funden, veranlaßt die Direktion, das beliebte, so recht iür das
Verständnis der Jugend passende Märchen morgen Mittwoch
mrd am Samstagnachmittag 4 Ubr nochmals zu kleinen Preisen
(einschließlich Garderobe- und Programmgebühr ) zur Auf¬
führung zu bringen . — Am nächsten Samstagabend geht zum
erstenmal „Kasernenluft ", Schauspiel von Stein und Söhlige»,
m Szene.

* Damen -Kluü Wiesbaden . Wenn ein Künstlerpaar voii
der Bedeutung des Herrn Ugo A f f e r n i und Ler Frau May
Afferni-Brammer , das gewohnt ist, an unserer ersten Kunst-
stütte zu konzertieren, die große Liebenswürdigkeit bat, die
intimen Veranstaltungen des Damen -Klubs verherrlichen zu
helfen, und eine so bekannte Gesangstünstlerin wie Frau Guffy
A . °J  f sich ihnen zugesellt, dann bleibt natürlich kein Klub-
Mitglied so leicht zu .Haus . Es erübrigt sich auch vollständig,
an den Leistungen dieser Künstler Kritik zu üven. War es doch
bei derem bekannten Ruf zu erwarten , daß Beethovens Sonate 1
für Main er und Violine, wie aus einem Guß in flotlem Zu-
,'ammenspiel in der Auffassung und der brillanten Technik, —
zur virtuosen Ausführung gelangen würde, daß Frau May
Afferni mit ihren Violinsoli, Adagio und Canzonetta aus dem
Conccrt romantigue von Godard, der Mazurka von garzhcki
seelten Vortrag sich einschmeichelnmußte in die Herzen ihrer
seelten Vortrag sich einschmeicheln mutzte in der Herzen ihrer
Zuhörer und daß Herr Afferni mit seiner ineisterhaften
Klavierbegleitung den Gesang der Frau Guffy Aloff zur vollsten
Wirkung bringen würde. Mit ihrer schönen, so leicht an¬
sprechenden und bis in die höchsten Tölie ausgeglichenen Stimme
wurde Frau Aloff all ihren Vorträge ernsten und heiteren
Inhalts gerecht und entzückte besonders mit der graziösen
-misHmhabe vor, Schumanns „Aufträge " und einem neckischen
holländischen Volkslied als Zugabe. Das gemeinsame, von
launigen Toasten gewürzte Souper beschloß, wie immer, den
Ichönen Abend.

» Frankfurter Stadttheater . (Spiel plan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 6. Dezember : „Lohengrin". Mittwoch,
den 7., zum erstenmal : „Die kleine Prinzessin ". Donnerstag,
den 8.: „Tosca". Freitag , den 9.: „Die geschiedene Frau ".
Samstag , den 10. : „Susannens Geheimnis". Hieraus : „Die
Regimentstochter". Sonntag , den 11., nachmittags H4  Uhr:
»Die Fledermaus ". Abends 7 Uhr: „Der Evangelimann ".
Montag , den 12.: „Der Graf von Luxemburg". Dienstag , den
13.: „Der fliegende Holländer". Mittwoch, den 14.: „Tie kleine
Prinzessin ". — Schauspielhaus.  Montag , den 5. Dez.:
„Cesar Borgia ". Dienstag , den 6., zum erstenmal : „Strand-
kmder". Mittwoch, den 7. : „Strandkinder ". Donnerstag , den
8.: „O diese Leutnants ". Freitag , den 9.: „Einer von unsre
Leut". Samstag , den 10.: „Strandkinder ". Sonntag , den 11.,
nachmittags %,4 Uhr: „Der dunkle Punkt ". Abends 7 Uhr:
„Strandkinder ". Montag , den 12.: „Rose Bernd". Dienstag,
den 13.: „Moral ". Mittwoch, den 14.: „Cesar Borgia ".

fU;» dem gctnbhrri# Miesim - er».
= Biebrich, 5. Dezember. , Auch der gestrige Volks-

u n t c r h a l t u n g s a b e n d im Saale der Turnhalle der
.̂urngesellschaft hatte sich wieder eines außerordentlich starken

Besuches zu erfreuen . Der von Herrn Musikdirektor Langen
aus Mainz geleitete Männergesangverein „Fidelio " von hier
eröffnet? die Reihe der Darbietungen mit dem Chorvortrag
^Hochamt im Walde" von Werth, der sich durch eine deutliche
Textaussprache und feine Nuancierung auszeichnete und ebenso
wie auch die folgenden Gaben des Vereins mit reichem Beifall
ausgenommen wurde. Als Solistin des Abends Lerzeichnete der
Vortragsvlan Fräulein Hedwig Schäfer  von hier. Tie junge
Künstlerin ist im Besitze einer sehr sympathischen, modulations»
fähigen und gut geschulten Sopranstimme . Sie errang sich
gleich durch den Vortrag des Thomasschen Liedes „Kennst du
das Land" die Gunst des Publikums , die sich in lautem Beifall
anslöste und durch die späteren Gaben noch steigerte, so daß
sie sich zu einer Zugabe verstehen mußte . Eine recht beifällige
Aufnahme fanden auch die Baritonsoll des Herrn P . Urban
von hier. Um die Begleitung der Sologesänge machten sich die
Herren Lehrer Corcilius  und Musikdirektor L an gen ver¬
dient. Die Palme des Abends aber errang unser beliebter
heimischer Dialektdickter, Herr Lehrer Rudolf Dietz aus Wies¬
baden. der die Anwesenden durch die Wiedergabe einer größeren
Anzahl seiner humoristischen Gedichte in nassauischer Mund¬
art erfreute und stürmischen Beifall erntete . — Für kommenden
SamStag , den 10. Dezember, ist ein Vortrag  des bekannten
Sportsmannes und Chefredakteurs Ph . S v a n d o w aus
Charlottenburg über „Die Eroberung der Luft " vorgesehen, wo¬
bei der Vortragende 3 Meter lange Luftschiffmodelle in Tätig¬
keit im Saale der Turnhalle am Kaiservlatz vorführen wird. Die
Veranstaltung wird nachmittags für die Schüler und Schüle¬
rinnen der hiesigen Schulen und abends für Erwachsene statt-
findeii.

# Bicrstadt, 4. Dezember. In der gestern staitgehabien
Gemeirrderatsitzung  wurden die Arbeiten zur Aus¬
pflasterung der nördlichen Nathausstraße dem Pflasterer Fr.
Lud. Mayer hier und die zur Herstellung eines Kanals in der
Langgaffe bis zur Kreuzung der Rathausstraße dem Maurer¬
meister Ludwig Wink hier auf Grund ihrer eingereichten
Offerten übertragen . Die Lieferung und das Anbringen eines
Johnschen Kaminaufsatzes für die neue Schule an der Adler¬
straße bekam der Schloffermeister K. Bierbrauer . Ecke der Erben»
heimer und Adelheidstraße soll eine elektrische Straßenlampe
angebracht werden. Hiermit ist einem schon lange emvsnndenen
Bedürfnis abgebolfen. — Der Tüncher Ludwig S ckm i d t .
welcher infolge seiner in der Nacht vom 27. zum 28. November
lmtfenden Jahres erhaltenen Verletzungen in das städtische
Krankenhaus ausgenommen werden mußte , ist wieder auf dem
Wege der Besserung. Er ist bereits seit Samstag wieder aus
dem Krankenhaus entlassen und der Pflege seiner Frau über¬
geben.

— Bierstadt, 4. Dezember. Sehr mäßig war der Besuch
des Vortrages , den der hiesige Gewerbeverein  am
gestrigen Abend duxch den beliebten Redner Herrn Gvmnasial-
lehrer Kahl aus Darmstadt halten ließ. Dabei war das Thema:
„Welche Anforderungen stellt die Gegenwart an die Ausbildung
der Handwerker?" gewiß ein sehr aktuelles. Unter den Zu¬
hörern zählte man ganze 4 Handwerker! Da fordert man von
Innungen und Handwerkervereinignilgen Staatsbeihilfen , und
wo einmal ein Weg gezeigt werden soll zu praktischer Selbst¬
hilfe, da fehlt der Handwerker. Der Vorstand des Gewerbe¬
vereins wird es sich,wohl überlegen, bei solch erbärmlichem Be¬
such künftighin ähnliche Vorträge halten zu lassen.

wc. Erbenheim, 5. Dezember. Das Ergebnis der Volks¬
und Viehzählung vom 1. Dezember ist das folgende: Es sind
vorhanden 332 Gehöfte, 568 Haushaltungen , 1801 männliche.
1366 weibliche, zusammen 2757 Personen , 241 Vieh besitzende
Haushaltungen , 332 Pferde , 1003 Rinder , 2 Schafe und 1519
Schweine.

# Bierstadt, 5. Dezember. Gestern abend hielt der hiesige
Männergescmgverein seine Abendunterhaltung  im
Saalbau „Zur Rose" ab. Lang vor Beginn des Konzertes war
der geräumige Saal dicht gefüllt. Die Sängcrschar (ca. 65
Mann ) brachte unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Lehrer



9kr. 5öS. Abend -Ausgabe , 1» Blatt.

Stlimann mehrere Chöre und Volksweisen recht wirkungs¬
voll zum Vortrag : sie zeigte, daß sie unter der neueir ŝuhrung
nichts eingebützt, sondern nur ecnen lvê entlichen ^ ortlchriti
zu verzeichnen hat . Die Quartettvortrage fowre ^ dre der
Solisten Becker, Mayer unü Frechenhauter fanden reichen und
wohlverdienten Beifall . Die zum Schluß ^ rgebrachte drama¬tische Humoreske „Dodgeschosse von Ad. Stolze , welche vor¬
züglich dargestellt wurde, sorgte ûr dre Herterkert. Der Ball
hielt die Besucher noch brs zur frühen Morgenstunde rn anr-
mierter Stimmung beisammen.

Uassamsche Nachrichten.
Ein Ehedrama.

o, Oberlahnstein, 5. Dezember. Dem „Lahnsteiner Tag-
blatt" wird aus N i c d er l a h nfte in berichtet: Am
Samstag spielte sich hier im Hause des Fuhrmanns SB.
(Hospitalgasse), in dem die Eheleute Wiede  wohnen , ein
Ehedrama  ab . Wiede, ein Gelegenheitsarbeiter und
Fuhrmann , der mit seiner Familie bis vor kurzem in Obcr-
lahnstein wohnte, scheint nicht glücklich verheiratet zu sein.
Seine Frau stand in unerlaubtem Verkehr mit dem früheren
Schlosser und Ziviltransporteur Hellmund  von hier,
^ies mag auch die Ursache sein, daß Wiede seine Familie
verließ und Arbeit in Berlin suchte. Am Freitag kehrte
W. zurück, und dies muß in H. den Gedanken erweckt haben,
die mit ihm verkehrende Frau W. und sich selbst zu töten,
weil durch die Rückkehr des Ehemanns W. sein Zusammen-
leoen mit der Frau fraglich geworden war . H. besuchte
am Vormittag mehrere Wirtschaften, trank sehr wenig und
nahnr verschiedentlich Abschied „auf Nimmerwiedersehen".
Um 1 Uhr begab H. sich in die Wohnung Wiedes, wo er
die Frau beim Tellerspülen in dem zu Küche und Schlaf¬
stube vereinten Raum fand. Er packte sie am Hals, drückte
sie aus das Bett und schoß ihr aus einem Revolver zwei
Kugeln in den Rücken. Die Tat spielte sich vor den Augen
der Tochter Katharina des Hausbesitzers ab. Der in der
Nähe beschäftigte Ehemann W. stürzte sich auf H., der noch
drei Schüsse auf ihn abgab, die aber sehlgingen. W. ergriff
einen derben Stock und schlug den H. mit einem wuchtigen
Schlag zu Boden. W. schaffte hierauf seine Frau schnell in
das naheliegende Krankenhaus und kehrte mit dem bereits
beorderten GendarmeriewachtmcisterHeese in die Wohnung
zurück, woselbst sie H. auf dem Bett liegend und aus meh¬
reren Wunden stark blutend vorfanden. H. hatte in Er¬
mangelung weiterer Patronen sich mit dem Messer die
Pulsadern ausgeschnitten und am Hals eine große Schnitt¬
wunde beigebracht. H wurde verhaftet und gestern vor¬
mittag ins Landgerichtsgefängnis nach Wiesbaden überge-
führt. Tic Verletzungen der Frau W. sind so schwerer
Natur , daß es fraglich ist, ob sie mit dem Leben davon¬
kommt.

r . Rüdeshcim, 4. Dezember. Auf Veranlassung der Kon¬
sum - Genossenschaft „Eintracht " in Wiesbaden
fand unter dem Vorsitz des Herrn P o t h - Wiesbaden heute
nachmittag im Saalüau RAz hierselbst eine Versammlung
statt zwecks Gründung einer Konsum-Filiale . Herr Wein¬
gartner-  Wiesbaden sprach in fast iss-stündiger Rede über
die Notwendigkeit der Gründung von Konsumvereinen. Die
Versammlung war fast einstinimig dafür , eine Filiale des
Konsumvereins Wiesbaden hierselbst zu gründen . Es wurde
denn auch in Aussicht gestellt, daß die Gründung in allernächsterZeit erfolgen werde. Als Obmänner wurden aus der Mitte
der Versammlung gewählt die Herren Joh . Blattcrsbach . Frz.
Jak . Fischer und Pet . Jos . Glock. — Am L>amstagabend fanden
sich einige Rüdesheimcr selbständige Handwerker im Gasthaus
..Germania " hier zusammen zur Äengründung des vor einiger
Zeit aufgelösten Handwerkervereins.  Herr Glaser¬
meister Fiedler aus Lstrich legte den Erschienenen die Ziele und
den Zweck des Handwerkervereins auseinander . Nach lebhafter
Diskussion wurde ein provisorischer Vorstand gewäblt, bestehend
aus den Herren Karl Trunk , Adam Kilian und Thomas Hy.
Im Januar k. I . soll hier eine Unterverbandssitzung stattfinden.
— Gelandet  wurde heute nachmittag unterhalb des Bahn¬
hofes die Leiche eines ca. 21jährigen Mannes , die nur mit Hose
und Strümpfen bekleidet war . Die Personalien des Er¬
trunkenen sind unbekannt.

sr . St . Goarshausen , 5. Dezember. Der Kreistag  deS
Kreises St . Goarshausen hat in seiner Sitzung am 3. d. M.
unter dem Vorsitz des Herrn Landrats beschlossen, beim Land¬
wirtschaftsminister zu beantragen , zur wirksamen Be¬
kämpfung der Rebschädlinge,  sowie auch zur
U n t e r st ü tzu n g derjenigen Winzer , deren wirtschaftlicheLage
die ordnungsmäßige Bewirtschaftung ihrer Weinberge nicht ge¬
stattet , Staatsmittel in angemessener Höhe ohne Pflicht der
Rückzahluna zur Verfügung zu stellen.

Aus der Umgebung.
Städtische Strafprozesse in Mainz.

- Mainz , 5. Dezember. Noch ist das Strafverfahren
ecacn Herrn vr . Caprano-Wiesbaden, der im Anschluß an
die Schlacht- und Viehhosaffäre die Mainzer Bürger¬
meisterei beleidigt haben soll, nicht beendet, und schon wieder
ist die Stadtverwaltung genötigt, Justitias Hilfe in An¬
spruch zu nehmen. Diesmal rickstet sich die Klage gegen die
Presse  und steht im Zusammenhang mit der Frau
Polizei assi stentin  S cha p i r o. In der letzten
Stadtverordnetensitzung stand, wie bereits berichtet, der
Fall Schapiro ans der Tagesordnung. Bet dieser Gelegen¬
heit ersuchte Justizrat Schmitt von einer Strafverfolgung
der Presse Abstand zu nehmen. Die Bürgermeisterei ant¬
wortete, sie wolle den Antrag Schmitt in Erwägung ziehen
Wie man jetzt hört, soll gegen den „Neuesten Mainzer An¬
zeiger" Klage erhoben werden. (Das Blatt hat übrigens
die Bürgermeisterei zu der Klageerhcbung aufgefordert, da
es den Fall „Polizciassistcntin" vor dem Forum eines un¬
parteiischen Gerichtshofs klargestellt haben wollte.)

ö. Mainz , 5. Dezember. Wegen des M o r d s an dem
Dien stm ä d chc n Diehl  wurde der Gelegenheits¬
arbeiter und Bettler Blum  aus Königsberg in einer
Steinbrucksmine bei Budenheim, wo er sich aushielt, ver¬
haftet Blum ist in hiesiger Gegend als Bettler bekannt, er
soll ein harmloser Mensch sein und glaubt man nicht an
seine Täterschaft. Verdächtig ist er nur deshalb, weil er
eine Joppe trägt, wie sic von den Zeugen, die den Mörder
gesehen haben wollen, beschrieben wurde. — In Sindlingen
wurde ein Bettler namens Lang» er  verhaftet , in dessen
Besitz tick ein blutbeflecktes Messer befand. Da der Mann
sehr wahrscheinlich aus Mainz kam. so hat bereits seine
Vernehmung durch de': Mainzer Staatsanwalt stattgefun¬
den Es scheint aber auch hier an jeder Bestätigung des
Verdachts zu fehlen

Wiesbadener föagbiatt«
Ausstellung für Freistundenkunst.

— Frankfurt a. M., 5. Dezember. Der Rhein-Maimscke
Verband für Volksbildung hat im alten Senckenbergianum
eine Ausstellung für Freistundenkunst und
Freistundenar beit  eröffnet , die von 4l>0 Ausstellern
aus Frankfurt, Hessen und Hessen-Nassau beschickt ist. Etwa
1000 Objekte sind ausgestellt.

Großfeuer in Braunfels.
bs. Braunfels , 5. Dezember. In der Nacht vonr Sams¬

tag zum Sonntag brach in der Gastwirtschaftvon Himmel¬
reich Großfeuer  aus . Das Wohnhaus, drei Scheunen
und sonstige Nebengebäude brannten vollständig nieder.
Das Feuer entstand um 9 Uhr abends in der Scheune und
wütete trotz der angestrengtestenBemühungen der Feuer¬
wehr von hier und der ganzen Urngebung bis zum anderen
Morgen. Die Entstehung ist bis jetzt noch nicht festgestellt.

s
Zs. Der Friedberger Bombenwerfer geständig. Der

Friedberger BonckcmverferWerner,  der bisher alle seine
Straftaten zugab und nur den Raubmord an dem Bankvor¬
steher Mayer in Friedberg leugnete, hat gestern dem Unter¬
suchungsrichter in Gießen ein volles Geständnis  ab¬
gelegt. Dadurch dürsten sich die Verhandlungen vor dem
Schwurgericht vereinfachen.

Gerichtliches.
Wiesbadener tätvithtifältn.

WC. Unverschämte Bettler . Zwei Brüder , der Bergmann
Karl und der Schuhmacher Emil Klingel, trieben sich am
19. November bettelnd in der Rathausstraße in Biebrich
umher. Eine Frau , welche an diesem Tage schon von sechs
Bettlern belästigt worden war , rief einen Schutzmann her¬
bei. Diesem setzte das Brüderpaar derartigen Widerstand
entgegen, daß er von seiner Waffe Gebrauch machen mußte.
Das Schöffengericht verurteilte Karl Klnigel zu 4 Wochen
Gefängnis und 4 Wochen Hast, Emil Klingel zu 1 Woche
Gefängnis und 1 Woche Haft. Jener wurde außerdem,
weil er sich vor Gerichr höchst ungebührlich benahm, sofort
auf 3 Tage abgesührt.

wc. Es lebe die Konkurrenz; Der Reisende August
Bischof ist bei der Mainzer Wach- und Schließgesellschaft an-
gestellt. Zeitweilig bemühte er sich, den Vertreter eines
Korckurrenzgeschästs in Wiesbaden für sich zu gewinnen, und
um die ihm lästigen Schilder der Konkurrenz ans dem Weg
zu räumen, zerschlug er dieselben während einer Nacht mit
dem Stock. Wegen Sachbeschädigungverurteilte ihn das
Wiesbadener Schöffengericht zu 10 M. Geldstrafe.

An« ausiväriigen Kerrchlisälen.
— Moabit . Der aus den 12. d. M. und folgende Tage

vor dem Schwurgericht angesetzt gewesene Termin in dem
Prozeß gegen die als Rädelsführer  in den Moabiter
Exzessen angesehenen Personen ist nun endgültig aufge¬
hoben worden. Die Verhandlung soll erst in der Januar-
Tagung erfolgen, vorausgesetzt, daß der jetzt verhandelte
Riesenprozeß bis dahin zu Ende ist.

p . Die Depots des Exsultans . Vor denl Reichsgericht
in Leipzig gelangt am Mittwoch der Prozeß der türki¬
schen Regierung  gegen die Reichsbank  wegen
Herausgabe der Depots des Exsultans Abd ul Hamid
zur Verhandlung. In erster Instanz vor dem Kammerge-
richt wurde die Reichsbank verurteilt.

wc. Keine reinen Hände. Der Kaufmann Hunnes von
Ried  hat längere Zeit am Platz die Filiale eines Frank¬
furter Geschäfts der Lebensmittelbranche  geführt.
Obwohl sein Salär kein allzu hohes war , lebte er aus dem
Vollen, hielt sich ein „Verhältnis ", und als man seine Ge¬
schäftsführung etwas kontrollierte, wurde in der Kasse ein
Fehlbetrag von über 1000 M. festgestellt. Wegen Fälschung
der Bücher, Betrugs und Diebstahls hat ihn früher die
Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis als Gesamtstrafe
verurteilt. Auf seine Revision jedoch wurde vom Reichsge¬
richt dieses Urteil, soweit Diebstahl in Frage kam, kassiert,
die Sache zur wiederholten Verhandlung in die Vorinstanz
zurückgewiesen, und Montag kam man dort zu einem Frei¬
spruch bezüglich der Anklage des Diebstahls. Es bleibt
jedoch bei den 4 Monaten, die früher wegen Betrugs und
Urkundenfälschung über H. verhängt worden sind.

bei. Posen, 5. Dezember. Das Reichsgericht hat die
Klage des Grasen Stanislaus Potocki  gegen das Posener
Provinzialschulkollegiumwegen Herausgabe der Herrschaft
Reisen endgültig abgewiesen, und nun dürfte b?r rund
50 000 Morgen große Besitz in den Kreisen Lissa und
Rawiisch an den preußischen Fiskus übergehen.

bä . Bromberg, 5. Dezember. Das Kriegsgericht der
4. Division in Bromberg verurteilte den dortigen Polizei¬
inspektor. früheren Kapitänlcutnant B a t h e, wegen H e r-
ausforderung zum Zweikampf  zu 2 Tagen
Festungshaft. Bathe batte den Stadtrat Schwiedetzky auf
Pistolen gefordert, weil dieser bei seiner Vernehmung in
dem gegen Bathe eingcleiteten Disziplinarverfahren eine
abfällige Äußerung getan hatt.

KZ eine Chro nik.
Ein gefährlicher Hochstapler. Die Petersburger Geheim¬

polizei verhaftete in der Person des Kaufmanns Eholchlow
aus Pensa einen gefährlichen Hochstapler, welcher als Leiter
der Filiale einer Zuckerfabrik in Saratow und als Ver¬
treter anderer Unternehmungenüber 1 Million Rubel unter¬
schlagen haben soll. Der Verhaftete legte ein umfassendes
Geständnis ab.

Unwetter-Nachrichten. Von den vom Sturm im Kaspi¬
schen Meer ereilten Schissen sind insgesamt 23 gesunken.
314 Menschen sind ertrunken, darunter 184 persische Schiffs¬
arbeiter. Acht Leichterschisse sind im Eis stecken geblieben.
Die Lage ist bedrohlich. — Heftige Regengüsse sind in den
Provinzen Saragossa, Alicarite und Eadix (Spanien)
niedergeaanaen. Bei dem Unwetter sind mehrere Schisse
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im Hafen Ferrol gescheitert. — Infolge Sturms sind zwei
Schisse an der marokkanischen Küste gekentert. Ein italieni¬
sches südlich von Kap Spartet , ein anderes östlich von der
Meerenge von Gibraltar.

Boi einer Rettung vom Tod ereilt. Aus dem Elber-
felder Hauptbahnhos waren mehrere Oberbauarbeiter, dar¬
unter zwei Brüder, aus dem Geleise beschäftigt, als auf
diesem ein Personenzug etnlies. Einer der Brüder bc-
nierkte die drohende Gefahr nicht und arbeitete weiter, der
andere, der sich in Sicherheit gebracht hatte, sprang hinzu
und ritz ihn kurz vor der Lokomotive von den Schienen weg.
Er selbst bekam aber einen so heftigen Stoß , daß ihm die
Kinnbacken zerschmettert wurden und die Knochensplitter
durch den Hals drangen. Der Tod trat alsbald ein.

Todessturz von einem Kirchturm. Vom Turm der
Notre-Dame-Kirche in Paris stürzte sich ein 25jähriger
Koch und war sofort tot.

Die Margarinevergiftungen. Neue Fälle von Marga-
rinevergistung werden aus dem Rheinland und ans
Schlesien gemeldet. Auch in Coswig erkrankten zahlreiche
Personen nach dem Genuß von Margarine unter Ver-
giftungserscheinungen.

Seenot. Nach einer der Hamburg-Amerika-Linie von
ihrer Filiale in New York zugcgangenen telegraphischen
Meldung, ist der Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie
„Cheruscia" im Tau des Dampfers der Harnburg-Amerika
Linie „Graecia" in Bermuda angekommen.

Die Cholera. Nach einer aus Funchal (Madeira) ein¬
getroffenen Depesche sind dort bis heute 181 Personen ar
Cholera erkrankt und 57 gestorben.

Ein russischer Student als Revolverheld. Von zwei mit
Maurern in Streit geratenen russischen Strrdierenden der
Mannheimer Ingenieurschule verletzte einer den Maurer
durch einen Schuß in den Mund lebensgefährlich. Die bei¬
den Russen wurden verhaftet.

RSSI Handel . Industrie . | | §
m  i = i Volkswirtschaft , s | | §J
Die Geschäftsabschlüsse in der chemischen

Industrie.
Eine starke Ungleichartigkeit in den finanziellen Erträg¬

nissen der Aktienbetriebe besteht in der chemischen Industrie
wie sie nicht in vielen Gewerben angetroffen werden dürfte.
Bei 12 chemischen Werken, die im November ihre Geschäfts¬
ergebnisse veröffentlichten, betrug die Durchschnittsdividende
des letzten Geschäftsjahres bei einem Aktienkapital von 36.35
Millionen Mark 4.24 Proz. ; sie hatte für 1908/09 auf 31.62 Mill
Mark Kapital 3.37 Proz . betragen. Es ist also eine ganz statt¬
liche Kapitalsumime, die diese Verzinsung aufweist . Wie stell!
sich nun demgegenüber die Verzinsung des Aktienkapitals be?
den Fabriken, die bis dahin während des laufenden Jahres ihr«
Abschlüsse bekannt gaben? Die 111 Aktiengesellschaften der
chemischen Industrie , die in der Zeit von Januar bis Oktobei
über das jeweilig letzte Geschäftsjahr berichtet haben , erzielten
im Jahre 1909/10 auf ein Gesamt-Aktienkapital von 407.46 Mill
Mark durchschnittlich eine Dividende von 15.2 Proz., also mehl
als das Dreifache dessen, was die im November berichtenden'
Fabriken erzielten . Auch die Steigerung der Erträgnisse gegen¬
über dem vorletzten Geschäftsjahr war dementsprechend größer,
denn die Durchschnittsdividende für 1908/09 betrug bei den
111 Gesellschaften auf ein gesamtes Aktienkapital von 383.44
Mill. M. 13.9 Proz . Wie stark die niedrige Verzinsung bei den
im November berichtenden Gesellschaften das Gesamtniveau
der Dividende beeinflußte , das zeigt eine Zusammenfassung
aller Gesellschaften. Es betrugen Aktienkapital und Durch¬
schnittsdividende bei den chemischen Fabriken, die ihre Ge¬
schäftsergebnisse in folgenden Zeitabschnitten veröffentlichten:
Januar -Oktober: 111 Gesellschaften, Aktienkapital 1908/09:
383 441 000 M„ 1909/10: 407 465 000 M., Durchschnittserträgnis
1908/09: 13.9 Proz., 1909/10: 15.5 Proz., November : 12 Gesell¬
schaften, Aktienkapital 1908/09: 31617 000 M„ 1909/10:
36 347 000 M., Durchschnittserträgnis 1908/09: 3.4 Proz .,
1909/10: 4.2 Proz ., Januar -November : 123 Gesellschaften,
Aktienkapital 1908/09: 415 058 000 M„ 1909/10: 443 812 000 M„
Durchschnittserträgnis 1908/09: 13.1 Proz ., 1909/10: 14.6 Proz.
Die niedrige Verzinsung der im November berichtenden Werke
ist hauptsächlich durch die Dividendenlosigkeit der Chemischen
Werke vorm. Heinr. Byk und der niedrigen Dividende bei den
Vereinigten Chemischen Fabriken Leopoldshall, die auf die
Stammaktien nur 2, auf die Vorzugsaktien nur 5 Proz . Divi¬
dende verteilten , hervorgerufen . Letztere besitzen ein Aktien¬
kapital von 11.3 Mill. M. Auch bei Gebr. Heyl u. Ko. in Char¬
lottenburg bleibt die Dividende im letzten Geschäftsjahr mit
8 Proz. weit hinter dem Durchschnitt zurück. Die Staßiurter
Chemischen Fabriken vorm . Vorster u. Grüneberg verteilen
7 Proz., d. i. die gleiche Dividende wie im Vorjahr. Über die
Reingewinn haben in den ersten elf Monaten zusammen 132
chemische Fabriken mit einem Gesamtaktrenkapital von 450.53
Mill. M. Aufschluß gegeben, von denen aber nur 113 mit einem
Reingewinn abschlossen, während 19 Verlust auswiesen. Im
Vorjahr betrug die Zahl der mit Gewinn arbeitenden nur 112,
die der verlustbringenden aber 20. Boi den 113, das letzte Jahr
mit Reingewinn abschließenden Gesellschaften stellte sich dieser
bei einem Aktienkapital von 427.66 Mill. M. insgesamt auf
101.39 Millionen; er hatte 1908/09 bei den 112 Gesellschaften
mit einem Aktienkapital von 402.40 Mill. M. nur 86.73 Mill. M.
betragen. Die Steigerung des Reingewinns beläuft sich dem¬
nach auf rund 17 Proz . Bei den 19 verlustbringenden Gesell¬
schaften bezifferte sich das Aktienkapital auf 22.86, der Verlust
auf 1.72 Mill. M. ; das vorherige Geschäftsjahr hatte bei 20 Ge¬
sellschaften mit 19.48 Mill. M. Aktienkapital einen Verlust von
1.57 Mill. M. gebracht. Die Steigerung der Verluste ist also
nicht bedeutend.

Verl «ehr swesen
— Die Einnahmen der LuxemburgischenPriuz-Heinrich-

Eisenbahn in dem ganzen Monat November mit 24 Arbeitstagen
aus dem Bahnbetrieb erbrachten 595 028 Frank , + 77 002 1rank.
Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 30. November aus dem
Bahnbetrieb (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)
beträgt 6 538 846 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von
1047 948 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Handelsregister Wiesbaden.
— Edmund Hnth in Wiesbaden. In das Handelsregister A.

ist bei der Firma Edmund Huth in Wiesbaden folgender Eintrag
gemacht worden : Die Firma ist erloschen
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Banken und Börse.
* Giro-Zentrale für die Sparkassen der Hheinpraviaz . Dor

rheinische Gemeindetag beschloß, am 1. Januar 1911 in Cöln
eine Girozentrale für sämtliche öffentlichen Sparkassen der
Rhenmrovinz emzunchten . Sämtliche Sparkassen im Rhein¬
land werden nach der „N. Bad. Landesztg.“ aufgelordert , sich
dieser Zentrale anzuschließen . Die Stadt Cöln entsendet 20
Beamte nach Dresden und Hannover, welche die dortigen Giro
zentralen studieren sollen.

Solinger Bank in Konkurs . Die für Mitte dieses Monats
in Aussicht gestellte Auszahlung der dritten Rate der Konkurs¬
en0!®von 15 Proz. der anerkannten Forderungen mußte hinaus-
g«schoben werden, weil einige größere Beträge, die dazu noch
benötigt werden, erst im Laufe des Monats eingehen. Wahr¬
scheinlich werden die 15 Proz. gleich nach Neuiahr zur Aus¬
zahlung kommen. Bisher erhielten die Gläubiger 35 Proz.

Industrie und Mandel.
* Deutsche Abflußrohr -Verkaufsstelle , G. m. b. H., Frank¬

furt a. M, Die Werksbesitzer beschlossen , dieses Syndikat um
ein Jahr zu verlängern. Mit einem Werk war bisher eine
Einigung nicht zu erzielen , doch dauern die Verhandlungen fort,
und es ist Aussicht vorhanden , da.ß es auch mit diesem Werk
zu einer Verständigung kommt. Die Verlängerung ist deshalb
einstweilen nur um ein Jahr erfolgt, weil die Dauer des ost¬
deutschen Abflußröhren -Syndikals auch nur noch ein Jahr be¬
trägt, und man. dann im nächsten Jahre ein allgemeines deut
sches Abflußrohren-Syndikat zu bilden die Absicht hat.

* Diu Vereinigten. Kammerichschen Werke, A.-G. in Berlin,
dürften sich, wie verlautet., mit einer der Branche verwandten
größeren Privatgesellschaft vereinigen. Die Sitzung, die hierüber
verhandeln soll, findet am 9. Dezember statt . Bei den Kamme-
richschen Werken liegen zurzeit 80 Proz . mehr Aufträge vor,
als zur selben Zeit im Vorjahr, namentlich für Militärmaterial.

* Hessische Aktien-Bierbranerei Cassel , Cassel . Nach dem
Geschäftsbericht für 1909/10 ging der ziffernmäßig nicht aus¬
gewiesene Bicrabsalz (i. V. rund 71 000 hl) nicht unerheblich
zurück. Die Einnahmen einschließlich 15 000 M. Zuweisung
aus dem außerordentlichen Reservefonds ergaben 1646 122 M°
(i- ^ • l 475 325 M.). Eine erhebliche Einbuße erfuhr das
Resultat durch die Veruntreuung eines Beamten von 89 215 M.
Nach Abzug der Unkosten verbleiben 54 441 M. (92 018 M.) Rein¬
gewinn, einschließlich der Überweisung aus dem außerordent¬
lichen Reservefonds, wodurch erst ermöglicht wird, aut 1.05
Will. M. Aktienkapital wieder eine Dividende in ungefährer
Höhe des Vorjahres zu verteilen, nämlich 5 Proz. gegenVA Proz.

Dir . •/.

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 3. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank .
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten - u. Wechselban
D.äconto-Commandit * . . .
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland «
Oeaterreichische Kreditanstalt

".83 Reichsbank . . ,
l7 . Schaafhausener Bankverein •

Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp . Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbatun . .
Süddeutsche Eisenbahn -Geseflschaf
Hamburg-Amerik . Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien ,
Oesterreich -Ung. Staatsbahn .
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . ,
Oriental. Eisenb .-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio . . . . .
Pennsylvania.

1*/* Lux. Prinz Henri , . . . .
10 Neue Bodengesellsehaft Berlin

5 Südd. Immobilien 60 % . . .
0 Schöfferhof Bürgerbräu . , ,
ü Oementw. Lothringen , . .

27 Farbwerke Höchst . . . . .
32 ehern . Albert . .
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act.
6 Felten & Guilleaume Lahm. .
6 Lahmeyer .
8 Schlickert . . .

10 Rhein .-Westfsl . Kalkwerke . ,
25  Adler Kleyer . . . . . . .

15  Zellstoff Waidhof . . . . .
12 Bochumer Guss.
5 Buderus . .

|1  Deutsch -Luxemburg» , , , .
8 Eschweiler Bergw. . . . . .
3 Friedrichshütte . . . . . .
9 Gelsenkirchener Berg . . . .
0 do. Guss . . . .
8 Harpener , . . . . . . .

lb Phönix .
4 Laurahütte . . . . . . . .

14 AUgem. Elektr . Gesellseh . . ,

Vorletzte letzte
Notierung

170.70 170.40
114.25 114
130 50 130.60
259.25 259.30
143.50 144
100.90 109.90
193.75 193.60
162.75 162.90
130.90 13 t

143.50 143
142.80 14 '.50
132,50 439.24
143 14>
188 187.50
122 .20 122
143.90 143.75
106.50 106.50

22.70 22.10

156.10 155.75
107 107.30

147.10 146.75
152.50 154.30
86,50 83. 60
85.60 85.60

114.50 114.60
541 588
507 509.25
183 .70 183.50
166.75 167
119.40 119
156.60 156.75
152.30 162
428.10 428.50
262.10 260
225.50 2 iii.90
114 114
203.60 204
134.50 184
132 112.70
211.25 212 .50

76.50 76
185 184.60
243.30 244.10
170.80 170.75
267.75 217.70
Tendenz still.

tt.Kehle Uachrichle».
Berlin . 6. Dezember. Reichskanzler v. Bethmoin :-.

Hoüweg wird am Freitag einer Einladung zu der Hof¬
jagd in springe  bei Hannover folgen, an der auch
der österreichische Thronfolger Erzherzog Z r a n z
Ferdinand  teilnimmt . Am Samstag wird der
Reichskanzler voraussichtlich wieder in Berlin fein und
den Beratungen im Reichstag beiwohnen.

tvb. Berlin . 6. Tezmber . Tie Morgenblätter mel¬
den : Der Vorsitzende des Anffichtsrats der National-
bnnk für Deutschland, Regierungsrat n. D Ernst
Magnus,  ist gestern hier im Älter von 60 Jahren6 e st o r b e tt.

Dir Etatsüberschreitungen.
M . Berlin , 6. Dezember. Dem Reichstag ist die

allgemeine Rechnung nebst Nachweisung von Etats-
Überschreitungen und ausieretatsmäßigen Ausgaben
für das Rechnungsjahr 1909 zugegangen . Nach dieser
Rechnung beträgt die Gesamtsumme der Etatsüber-
schreitungeu für das Rechnungsjahr 1909 37 344 949
Mark.

Tic englischen Wahlen.
1>cl. London, 6. Dezember. Die englische Wahl-

kanipagnc wird mit großer Energie weiter betrieben.
Auf beiden  Seiten wird heftig gekämpft. Tie bis¬
herigen Resultate entsprechen nicht den Hoffnungen
der Konservativen . Bisher ist ein Drittel  der Ab¬
geordneten definitiv gewählt . Tie Konservativen
haben die Zahl ihrer Sitze nur um 5 erhöhen können
und es ist vorauszusehen , daß sie in das neue Parla¬
ment mit derselben Minorität  einziehen wie
in das alte . Wenn das Endresultat der Wahlen den
Anfängen entspricht, so wird der König gezwungen
sein, dem Premierminister Asquith die notwendigen
Garantien zu geben, um die Absichten der liberalen
Regierung bezüglich des Oberhauses  zur Durch¬
führung zu bringen . Diese Garantien können in Form
eines Versprechens gegeben werden, daß, wenn es not¬
wendig ist, eine Anzahl von liberalen Peers  in das
Oberhaus geschickt wird , um dort eine liberale Majori¬
tät zu sichern. Dieses Versprechen, auf welches Minister
Asquith vielleicht nicht zurückkommen wird , wird aber
das Ergebnis haben, daß wahrscheinlich eine neue
Konferenz  zwischen den Führern der beiden Par¬
teien stattfindet , um zu einer Einigung  zu ge¬
langen. «-

Hongkong, 6. Dezember. Tie ersten 30 Meilen der
K a n t o n - K o w l o o n - E i s e n b a h n wurden in
Gegenwart hervorragender chinesischer Beamten , sowie
britischer und anderer ausländischer Gäste feierlich dem
Verkehr übergeben. Tie Fertigstellung der ganzen
Strecke wird für Juni 1911 erwartet.

Ein Fliegerinnenrekord.
>vb. Paris , 6. Dezember. Tie ehemalige Zirkus¬

künstlerin Fräulein Tutrien hat gestern nachmittag auf
dem Flugfelde von Etampes mit einem Zweiflächer den
Rekord der Fliegerinnen geschlagen, indem sie in einer
Stunde neun Minuten nahezu 60 Kilometer zurück¬
legte, Die Dunkelheit zwang sic den Flug abzubrechen.

Die Überschwemmungen in Frankreich.
ba . Paris , 6. Dezember. Tie Meldungen über die

Überschwemmungen lauten fortgesetzt sehr kritisch,
sänüllche Deiche und Dämnic der unteren Loire sind
durchbrochen und ungeheure Landstrecken stehen unter
Wasser. . Der Fluß dehnt sich wie ein See aus , der
stellenweise 10 Meter tief ist. Trotzdem ist der Fluß
noch um weitere 60 Zentimeter gestiegen. Bei Angers
rtokgte ein neuer Tammbruch , wodurch eine ganze An¬
zahl von Ortschaften unter Wasser gesetzt sind. Der
Präfekt hat sofort Truppen nach den vom Unglück be¬
troffenen Orten abgesandt , uni die Bewohner zu ver¬
proviantieren . In Savoyen erfolgte ein riesiger Erd¬
rutsch.

Die Eiscnüahnkntastrophe in England.
M . London, 6. Dezember. Über das Eisenbahn¬

unglück bei Willesten werden jetzt folgende Einzelheiten
bekannt. Wie jetzt feststeht, wurde bei dem Unglück
1 Mann getötet und 46 erheblich verletzt, etwa 50
andere erlitten leichtere Verletzungen. Tie Ursache der
Kalastrophe ist noch nicht festgestcllt. Der Führer des
Ezpreßzuges erklärte , daß die Signale aus freie
Fahrt gestanden hätten , doch ist dies noch nicht ansge¬
klärt . Bei der Einfahrt in den Bahnhof befindet sich
eine starke Kurve , so daß der einfahrende Führer den
Bahnsteig nicht sehen kann, bis er dicht davor ist. Ter
Lokalzug stand bereits 8 Minuten über die Abfahrts¬
zeit in dem Bahnhof , weil die Inspektoren die Abonne-
mentskarten prüften . Ter Zug war überfüllt . In
den letzten beiden Abteilen standen außer den sitzenden
noch zahlreiche Fahrgäste . Den Schluß des Zuges bil¬
dete ein Brcmswagen . Plötzlich erblickten die auf dem
Bahnsteig stehenden Personen den mit voller Geschwin¬
digkeit in ungefähr 60 Meter Entfernung ans dem¬
selben Geleise daher brausenden Schnellzug. Einige
Personen sprangen von deni stehenden Zug nach dem
Wartesaal und starrten wie hypnotisiert auf den heran-
brausenden Zug . Ter Führer des Schnellzuges gab
Gegendampf , doch war cs zu spät . Im nächsten Moment
krachte die Lokomotive gegen den Bremswagen und in
den überfüllten letzten Personenwagen hinein . Dieser
wurde vollständig und der vorhergehende Wagen fast
ebenso zertrümmert . Aus diesen Wagen sah man
Blut auf den Bahnsteig fließen. Viele Passagiere ans
dem Hinteren Teil des Zuges , die auf den Bahnsteig
gesprungen waren , standen wie betäubt und starrten
auf die Schreckenszcne. Von den Insassen der beiden
letzten Wagen des haltenden Zuges blieb kauni einer
unverletzt.

Zwei Dampfer gestrandet.
M . Tanger , 6. Dezember. Gestern nacht strandete

int Sturm der italienische Dampfer „Nordamerika ",
etwa 8 Meilen südlich vom Kap Lpartel und der eng¬
lische Dampfer „Cainstorr " östlich von Tanger an der
Gibraltarstraße . Während die Lage des letzteren

chifses ziemlich ungefährlich ist, befindet sich der
Dampfer „Nordamerika ", der voll beladen ist und
Passagiere an Bord hat , in sehr kritischer  Lage
wegen des schlechten Wetters und der hohen See . Hilfe
ist sofort abgcgangcn . Von Gibraltar konnte Bisher
'eine Verbindung mit dem Schiffe hergestellt werden.

*

wb . Paris , 6. Dezember. Wie die Blätter ans
Tanger melden, wurde der Direktor des dortigen
Lagerhauses Vacquerie unter dem Verdachte verhaftet,
daß er an den in der letzten Zeit verübten beträcht¬
lichen G e t r e i d e d i e b st ä h l e n beteiligt sei.

\vl>. Paris , 6. Dezember. Aus Toulon wird gemel¬
det : Bei der Ausbesserung der Turbinen des neuen
Panzerschiffes „Voltaire " wurde in cineni Dampfrohr
ein Weisel  gefunden . Tie Marinebehörden ord¬
neten ein- Untersuchung an, um festzustellen, ob es sich I

uni Sabotage oder um ein bloßes Versehen eines Ar¬
beiters handle.

■wb, Paris , 6. Dezember. Aus Barcelona wird ge¬
meldet, daß die dortigen Metallarbeiter neuerdings
den G e s a m t a u s st u n d und den Boykott  der
Fabriken von Sabadell beschlossen haben.

Letzte HiLnVelsuLtdvickrsn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitseteilt dom Bankhaus D f e i f f e r u . Ko.. Langgaffe 181
Frankfurter Börse,, 6. Dezember, mittags 127- Uhr. Kredit-

Aktien 211, Diskonto-Kommandit 1987s, Dresdner Bank 1627z,
Deutsche Bank 259.25, Handelsgesellschaft 170.<5, L-taalsbahn
1617 k, Lombarden 22, Baltimore und Ohio 107.25, Gelsenkircherr
212.50, Bochumer 224, Harpener 1857s, Türkenlose 181.75, Nord¬
deutscher Lloyd 107, Hamburg -Amerika-Paket 144, 4proz. Russen
937s, Phönix 2447s, Edison 268, Übersee 183.75, Schuckert 156.25,
Schantung 1377s.

Wiener Börse, 6. Dezember, österreichische Kredit-Aktien
672.20, Staatsbahn -Aktien 754.50, Lombarden 118.20, Mark¬
noten 117.60. Tendenz : ruhig.

— ———

Öffentlicher Wetterdienst.^
Wettervoraussage

6er Dienststelle ^ fran &furf a.  M.
(Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins)

für den 7. Dczemilicr:

Wechselnd bewölkt, meist trocken, Nachtfrost.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Lauggasss 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstrahe 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,BiSmarckring 29, täglich ausgehängt. y

_

Geschäftliches.

IEIN GROßER.
7RRTUM

Ein bedeutender Teil des Wiesbadener
Publikums ist immer noch der Ansicht,
daß auf der Wilhelmstraße kein Geschäft
existiere, in dem man ebenso billige oder
gar billigere Waren kaufen könne, als in
der Innenstadt.

Dies ist ein grosser Irrtum.  Die stetig
zunehmende Bevorzugung der Firma
Jakob Bender, Wilhelmstraße 48, nament¬
lich seitens der mittleren Bürger- und
Beamtenkreise , beweist das Gegenteil!

In der Tat wird die nie versagende
Leistungsfähigkeit dieses alteingeführten
Unternehmens immer mehr anerkannt,
besonders aber ist es die unge wöhnlich
reiche Auswahl erstaunlich bil liger Ar tikel,
die den großen Stamm treuer und zu¬
friedener Kunden ständig erweitert.

K31
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ÜLEN -GOLD -SILBE
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, Weinbaus I . Rndb. Soeben kommen neue Preislisten
der Wemgroßhandlung I . »tapp,  Moritzstraßc 31 (Zwcig-
bertaufvstelle lieugaffe 20) , zum Versand. In dem interessanten,
uberstchtüch geordnefeu,Heftchen findet sich zunächst eine statt¬
liche Anzahl naturreiner Rheingauer Originalweine vcr-
zeichnet. Es sind alles Gewächse von Winzervereinen und erst¬
klassigen Gütern aus ausgesucht guten Lagen. Nach den
Namen, den angegebenen Lagen und Jahrgängen zu urrellen,
die nach dem neuen , Weingesetz getreu der Wahrheir ent¬
sprechen muffen und hier, wie versichert wird, auch eutsorecheu.
durfte dies Angebot b-nondere Beachtung verdienen Aber
auch m den billigeren Marken, schon von 75  Pf . an . sowie in
Mosel, deutschen, französischen und italienischen Rotweinen
ferner in « udwernen. Sekte. Cognacs ufw . findet sich in dem
Heftchen eil, reiches Angebot, Interessenten erhalten die Preis¬
liste auf Wunsch gerne franko  rugeschickt. 4754

Die Adettd-Ai'ügave rlmfaszi 12 Sciiiv ."^
Leitung: LL. Schulte vom Brühl.

and ®enct)t5iaal : v - Diefenbach ; für Vermöchte«, S »ori und BnMustkiv
C. LoSLÖer : i»rd,c Aineihku ». Reüame»; H. Tornauf ; ftmtliLiuWlübadkn'
Druck und Verlag der L. Sch - llenbergschc » H»f-Buchvrnchr« l Ul reVttvLdur. '

Lvrechstunde di,->Red-Uinn - 12 m  1 UJv
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Arsifen Ke Ws MMierl
nach den besten Strümpfen, welche grösste Haltbarkeit, elastische
Weichheit und eine beinahe unverwüstliche Lebensfähigkeit be¬
sitzen! Nur die ststz- und schlag festen Bruno-Glühstrümpfe für

stehendes und für hängender Gaslicht vereinigen in sich alle diese autzergewöhnlichen Eigenschaften und find trotzdem im Gebrauch äußerst preiswert!
Ueberall erhältlich! Nächstgelegene Verkaufsstellen werden von der Bruno-Gesellschaftm. b. y ., Berlin, Liebenwalderstr. 10 bereitwilligst nachgewiesen!

n

v-v>
rxr
es

0 £ermann0 Qekef<k Ge.
^Wiesbaden‘Triedricßßr.

36 .
c(’jefepßon

Qediegen einfache und vornehm t eic&e

cWoßnungs =Ginricßiungen.
100 ßompfette dßßaßerzimmer.

ßßeficßtigung unferer feßenswerten ßZLusßettung jedermann, gern geßaitet.

cmvfefifen wir zu bifligften Qireifen eine große StuswaHC:

OQeinmöbef, (fjeppicße , Qiefeucßfungskörper,  )
ausgejücßießuxus *and Qebraucßsgegenftände. ''
ßDeßeßungen auf anzufertigende Qegenßände bald erbeten.

1702

Mit ihm(patt man
M Mer!

Dieser gute Zusatz ist nämlich ganz cizenartig mild. .Er
hebt zwar Len feinen Geschmack der Kaffeebohnen, gibt aber
nicht, wie andere Zusätze, einen scharfen, bitteren Bei¬
geschmack. Nehmen Sie von irgend einem anderen Zusatz
und vom guten „ Andre Hofer " je ein Stückchen roh in den
Mund. Sic erkennen sofort den Unterschied und werden die
sparsame Berwendungsart des guten Zusatzes begreifen.

Verlangen Sie den

Andre Hofer
Feigen -Kaffee.

Hteberall zu gaben.
SfSÄIWÄSP

F 94

Mand - Pianos
bewahren ihren 75-jährigen guten Ruf als unübertroffenes Fabrikat.

52000 Instrumente im Gebrauch.

Knauss ^ Pianos
Qualitäts-Instrumente in billiger Preislage . 1616

Fabriks -Niederlage und Vertretung:

N «. König ? « Bismarckring 6,
Auf Wunsch bequemste Ratenzahlung.

Als

Praktische

fürJlerren

empfehle ich in reichhaltiger Auswahl:

Schlafröcke: Mk. 15 18.-. 20.-. 24.- dis 55.-

Nomentoppeti:  22 .- ,25 .- bis45-

FantasieWesten.
Samtsaccos. HausiiteWken.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34,

K82 |
=3B !»

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Diese Woche zirka 800 Palmen und Edeltannen , schönstes in Weih¬

nachtsgeschenken. Jetzt schon gekaufte Sacken imrven sehr gern bis Weihnachten
aufgehoben, und lohnt es sich fett zu kaufen, weil Nachfrage kurz vorm Fett über¬
bau nimmt. Ferner empfehle in Schnittdtumen: Große Sendungen, täglich erst¬
klassige Netten Dutzend 1.20 Mk., Margerrtten Dutzend 3o P '.. Narzissen
Dtzd. 40 Pf., größtes Originalbund Beitchen 3ö Vf-, Mimosa Stiel 10 u«d
15 Pf., Kränze von 80 Pf . an. Großer Umsatz bistige Preise.

IQbeiisen billig , !ä:  .

Georg Mayer
a Offenbach a/M.
cmps. selbstgcfcrt.

Gffsovschor
Kedernrarsn.

als:
Portemonnaies,
Zigarren- und

Brieftaschen,
Damentäschchen.

Reisetaschen, A'tcnmappen.
Reparaturen in eigener Werkstatt,
«ein Laden , daher vttligste Bezugs»

«turne am Platze.
Riehlstraste 8, Part.

Za. lOO Kellner-
Fra ^-, Snrottng - uns Gelrrock-
Anliige , einzeln«Kosen u. Westen
N'erden bist. verk. Schwalvachev
«tratz« 44. 1. Sto « (Attcesette).

06org Zollinijer, Schwalbacher Str. 43.
j IÜ 1| Aelteates Spezial-Geschäft am Platze.



Sport -$wmf er

Größte Timwat)!.
: Billige Preise . :

£ Scfywmck
1 lil lllilm müt )tgasse ti -iö. 1
^ k77 ^

Kirchgasss 48 , Tarrurrsstr . 19 , UstteUrsrirstr . 34,
Telrphsrr 1963 . -WU u

LiLSSSi '01 'cLSQilLOliSS LüNsdOt in

Echt Skunks -Kolliers ca. 150 cm lang . .

ca. 175 cm lang . .

ca. 200—220 cm lang

S5, —, 28 .50 , 12 .

. . . 65 .00 , 5ö . ° °

. . . RIO.—, 85 . 00
K34 i

8^ Dienstag , 6. Dezember 1910 . Mresi »a )»euer Tagkrlkit » Mbend-AnsgaSe, 1. Blatt . Nr . 568.

Pelz '-'Kolliers
in Nerz, Marder, Persianer , Skunks, Hermelin , Alaska-Fuchs . Opossum, Bisam, Mufflon, Tibet, Kanin-rase,
langhaarig Kanin, Nerzmurmel etc. Grösste Sortimente in allen Preislagen u. vollkommenster Ausführung.
Damen- und Kinder - Muffs für sämtliche aufgeführten Pelzsachen passend, Kinder - Garnituren in allen

Pelz- und Plüsch -Arten.

Vorzugs-Preise
Puppenklinik.

Täglich Aufnahme von kleinen Patienten»
Rationelle Heilung

bei K . KchWLitzer , Hoflieferant
Erstes und ältefles 1627

. SpiclwarmgeicMt t te haben«,
Süenbogengasse 13.

Normal-Wäsche
Hemden, Hosen, Jacken,
Kinder-Anzüge in 3 Serien

1.45, 1.25,85
Farbige Wäsche

Männer -Hemden, Frauen -Hemden
und Hosen, Kinder-Wäsche

28eiiie 88äsche i» hervorragender
Hemden, Hosen, Jacken Answahl von

L 05 , l.oo

98
Pf . an.

Bettücher
in Halbleinen und
Kretonne von i »öll an.

flelogt und mit Ein-
sätzcn 1.30 , 95 , 0 V Pf.

Damastbezüge
180XISO cm 0 * IflFarb.Kattnn-
in vielen Mustern von l . oeran,

für Maboa Wh RähAea empfehle in bekannt prima Ware:mumm°°» ?°w.an. ZstzeWMeü. v°nsämmm°°n 2-~««. MMWmm2.75a«.
1756

Guggenheimk Marx « « « W,
Am Schloßplatz . Marktstraße 14.

WW- Verlangen Sie immer Rabattmarke ». ' Pi

3««ßMüßkrilmeg«,{SSÄ-

von Mk. 1.25 an.

Mrsile 21

Damenhäte!
Wegen Umzugs verkaufe den Restbestand in garnierten

Damen - and Kinderhüten fest aur Hälfte des bis¬
herigen Wertes . Günstige Gelegenheitf. Weihnachtsgeschenke.

Mary Brühl«
Put ®- « . Mode -Salon , Yorkstrasse 12 , I.

Serie I:Yon einem ersten Modell-Haus kauften
■wir 51 Modelle , bestehend aus

Serie II:

Modellenu. Kopien
nur leister Mode, in:

Ball-, Gesellsefialts-u.Abendkleider,
Kostüme und Abend-Mäntel.

Wir offerieren solche zu nebenstehenden Preisen.

Mk. 3 ^ « Mk. Üüi
Serie III:

Mk. § NModellenu, Kopien ,iäK* ‘HIK-
® der gewesene Yerkaufspreis dieser Modelle war von 150 —350 Mk.

Fpankfurtei *Confection3 >Haus @

ML8 GZSZO 88 &  CO., |
IL'BMggass ©.32 , Europäischer Hof.

T « S « « « GG « « » « « « GGGG « « » GS « G« « O« O S O S « >«

THaihasten
mit Stücken und Tuben.

Grosse Auswahl.

771affein wand
Hömiscf) Leinen

im Meterverkauf.

7ieUraf ) men
bespannt in allen Grössen
am Laser.

Jiotzbrandapparate
Sämtliche

JUafufensUien.
-oo-

JHafmagazin Koek
Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.

Telephon 4001. 1707

eie" . Herren- u. Damen-
11 Stiefel in schön.' on und
|1 neuesten Fass., i.i Derby
H W mft amerikan., französ. II.
g 9 Louis XV. A1 s tz, auchin Lack und für Kinder

sollen zu wirkli h b lüg.
Pi eisen ve kauft werd.Neugasse22. 74(55

Klöppel-
Valencicnnes-
öimy-
in jeder Preislage empfiehlt dio
Schweizer sticterei-Manüfattur

W. Kussmaul 1497.
aus St. Gallen,

--- -- Eheinstraise 39 « = =

Baumschmuck.
eutzückeud schöNp

spottbillig.
Drogerie SSrtmo Backe,

_ gegenüber dem Kochdrmincn.

Nerkelldsrcînfttrpulte
von Mk. 20 an, erstklassige Fabrikate

Sf . Scltweitier , Hoflieferant,
Elleubogengaff« 13. 1623
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Abend-ANsgabs.
2. matt.

iesbadener Tsgblsü.
Dienstag,

6. Dezember 191V.
88 . Jahrgang.

Ausverkauf von Herren-Hemden
Nr. 88, 39 40, VlanelllD ' nKle » , 39, 41, 42,

unter Einkaufspreis
me en  i änzlicher Aulgabe des A tikeis.

Handschuhe , Krawatten , Kragen etc . £© °/o Rabatt.
dulie Thilo , Theater-Kolonnade 6.

leisen Tag. nn|er ßamiAb.
h 11 in «erbeut,eim eine Droschke zur
kW- Avsatirt tnS LLnoMen. "MS

Abfadrt vormittags S.40 Uhr,
und lisch Erben heim von Wailcm
»nchmitags 12.80 Uhr.

Pciso cn können hiermit bequem ins
Länochcn loalmcn.

der Konzerthäng.v.Gesanglehrerin Frau Camilla Keoss
Mittwoch, 7. Dezember, abends 8 UTir, in der „Wartburg“.

Lieder von : -Rob. /Kahn, Mozart, Spohr, Lassen, Rieh. Wagner , E. v. Strangs,
Grieg, Rfitzner, 0 . Dorn, Nie. v. Wilin und Karl Heuss.

Elntrtt **Uarten « Mir » S .— (num .), VBk. S «— (num .) und VSk. K.—
sind in Musikalien - und Buchhandlungen und an der Kasse zu haben.

Verein Ir Künstler im  Knnsürenntiß
Wiesbaden . E. ¥.

Donnerstag , den 8 . Dezember 1910 , im Saale des
JBivil -Kasinos , Friedrichstrasse 22 :

Viertes Konzert für 1910/11.
Bast

der Herren Karl Klissgler , Joseph Kywklnd,
Fridolin Klingler , Arthur Wüliams

wird vortragen:
1. J. Brahms : Streichquartett Nr . 1, G-moll, Op. 51, Nr . 1,
2. W. A. Mozart : Streichquartett D-moll (K . Y. Nr . 421)
3. Schubert : Quartett G-dur , Op. 161.

Beginn pünktlich 7  Va Uhr,
Die Türen werden um 7 1/* Uhr geschlossen und nur in den

Pau en wledtr geöffnet.
Numerierte P ätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk, sind bis

nachmittags 5 Uhr des betr . Konzerttages hei Mcritz und Münzei,
'Wilhelmstrasse 58, Herrn Hofmueikadeuhändler Heinric ! WoifF,
.Wilhelmstrasse 16, sowie abends beim Hausmeister im Kasino
«u haben . F349

Der Vorstand.

■ . .

tob tarorragenik Preiswürdigkeit.
öa. 2000  Meter
s

Solide Qualitäten

für laus- ii. Strasseakleider.
Moderne Blusenstreifen

und Karos,

Weilinachts ■Preis
Meter

Pfennig.

Ca. 2000 Meter

Seidenstoffe
Reinseidene

Tafiet-loimliie.
Schwarz

und 25 moderne Farben.

ehueider
******< HikWß DM

Mgerltjor des Turnaerelns.
Heute Dienstag abend

9 Uhr im Verein rlokal:
Gemütlichê

Zusammenkunft,
wozu fr dl. einladet F438

Der Obmann»

Skala-Tfaeater Schmidt
Stiftstrasse 18.

Gastspiel -Theater Schmidt.
(Kölner Volksbühne.)

Heute 8.15 Uhr:

Auf allgemeinen Wunsch:

Tüüües

aofselnerfilla.

VotksMdungsverein.
^ » — 7 »

in der Aula des Stadt . Reform -Realgymnasiums in der
Or&uienstrasse.

Herr Professor Dr. Herxheimcr:

?M Ban fies psoaita ui tränten UMrn.
IS . "Feilt Freilag :, den R * © eüember,

pfönktlicSi 0 l/2 SJIirs

Veränderungen der Gewebe, Entzündungen.
Eäntriti frei . Vorbi -hnltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang . F237

IpfelWfinMt
sehr gut bekömmlich , vorzüglich zur
33owi «- u . passendes lle,

kt geeignet , empfiehlt

Lssod Stags !,
Aprelrvein - he tei ei,

Sonnenberg —Wiesbaden.
Niederlage in jedem besser » Deli-

katessen -Ge ĉhäft . B 24103

VerM fraacabilöina—IrüütnftiiÄini.
Mittwoch, den 7. D«i„ abendS 7V- U»r, in der Aul » der Höheren

Mädchenschule(Eingang Mühlgasse): K578

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Pfarrer WGGZLMSMiiLM, über:

Frauenbewegung und Ehe.
Eintritt frei. Der Vorstand.
Vas den Mitgliedern bereits angemeidefce

1
findet am 7 . Januar 1911 im Rahmen eines „ GaSCllUITier

Schützenfestes “ im PaalinenschlSssclien statt, worauj
wir einstweilen aufmerksam machen . F 573

Deutsch,n. österr. Alpenverein,
Sektion Wiesbaden.

_ Der Yergnügnngs -Ausschuss.Enden
oor-iiglichc Geschäftslage, für Spezial -Wurst- und Fleischwaren, per sofort oder
ipiiter zu mieten ge-uchi. Offerten mit Preisangabe unter 5 .̂ C. 53. 13S5
an a-ttdolf Hone , granifutt a. M. (F. Cpt. 5364) F164
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Avsmisekirmv. War eigenes Fabrikat.

Massenmiswahl.

Alleräusserste , feste Preise.
Hettker, Marktstrass © LA

(Hotel Einhorn ).
Telephon 2201. Telephon 2201.

23 . AWW Skk 5 . MM M M

»etrerfenocit Rumm-rl- in  Kl - mm-rn LeigofLzt. (Ohne Ä - lv-ihr .»
o . Dezember 1910 . vormittags . Nachdruck verboten.
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ü . Dezember 1910 , nachmittags . Nachdruck verboten.
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„Universal“
Rühr- u. Knetmaschinen,
rührt und knetet jeden Teig
in 3—5 Minuten fix u. fertig,

per Stück  FLIi . 8 . —.

3 j»  W » cJTuHg “,
Kirol -gafse 47 . 1761

Weltberühmt und unentbehrlich
sind

Winter’s
Hensel’s
fiiiler’s
Nsmsalze mä Spezialitäten

5 "/o billiger a !a direkt bezogen.

Kneipp - Haus. 71TÄÄ <Ä 1,
Spezialhaus . aller Artikel  fBr natur-

gemässe Gesundheitspflege . 1746Rcisckoffcr,
Anzugk., Taschen, Körbe ec. gut u. sehi
billig Wrdcrgoffe 3, Hth.

Laubsägeholz,
ff. Slflorn , billig . 1680

fr anr f )Ö88 NLr, Wellkchstr.6.
Wärmflaschenr 2*~S

M. as«.»si , Metzgcrgasse3. Tel. 2060.

Vertrau ! . Austiäiitifte ü . Vermög . etc . ,
Sacliforscliungeu! Heobaclitungen,

Eheaflfilren ! Ermittelnniren  !
an  allen Plätzen der Welt.

Streng dii . kret . — Telephon -ÄÄ8 « ,
Detektiv -Bureau,

ScliariBSsorststnisse 31 , 1.
PHP Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker« 1» »»!, F-tor «>
Drogevle, Groge Burgstrage b.

Ä Kmdheilk » .
körperliche und seelische,

Frauenleiden rc.
behandelt individuell und diskret

4 . !in !ll 6IM !!.^ L" 8 r'
Mauritiusstras ]« S, 2 l. ,

von 9-12u. 6-7 Uhr. Sonnt . 9-12.

„Sie !virkt säurebi -ndend u. anti-
septisch, sie entfernt somit nicht bloß
die Grund -, sondern auch die Ver,
anlassungs -Ursache von Hautkrank¬
heiten ." So schreibt Herr vr . meä.
W. über Ekzeme,

ki runkel
Hautjuck. usw. n. deren Beseitig,
durch Zucker's Patent - Medizinal-
Seife , L Stck. A> Pf . (15%ig) u.
1.50 M. (35%iß, stärkste Form ).
Dazugeh . guckooh-Creme 75 Pf . u.
2 M„ ferner Zmkooh-Seise (mild)
50 Pf . u. 1.50 M. ~ '

Echt: Taunus - u. Schübenhofastoth..
Dr. M. Alöersheim, Otto Siebert.
F. H. Müller, Wilh. Machenheimer,
Chr. Tauber. F. Altstätter Wwe..
Drogerie A. Crap, Langgasse. Ad,
Haffenkamp, Mauritiusstr . 3, Walt.
Schupp, Alex!-, Minor- u. Moebus-
Drogerie, Otto Lilie, R. Sauter,
R. Sebb, C. Portzchl, Carl Günther,
Willst Graefe, F. Bernstein, Backe&
Esklonst. HanZ Kräh, F. Spielmann]
Haupt-Depot: Taunus -Apotheke. In
Biebrich: Ad. Oppenheimer.



Schürzen
—— enorm billig. — —

AZML Sulzbergper,
Am Römertor 4,  vis -a-vis km Tagblatt- Haus

1710

) Pfd. L LZ Pf. Pfd. 18 Pf., bei 10 Pfd. ä 17 Pf.

chwemeschwalz Vft. KL. bei5 M. ä 63 M.
II . . . Pfd . Mk . 1 .05 Ia Margarine zum Backen . Pfd . «8  Pf
Ekerns . . Pfd. 70 Pf. Feinste Blockschokolade . . Pfd. 65 Pf
it . . . . Pfd . 55 Pf. Schöne Zitronen St . 6 Pf., 10 St . 55 Pf

. Pfd. 65 Pf. Ia Spekulatius . Pfd. 48 Pf
teil, entstielt. Pfd. 63 Pf. Christbaumkerzen . . 30 Stück 87 Pf
©lerne. . . Pfd. 40 Pf. Große Walnüsse . . . . Pfd . 3 » Pf

:n, entstielt . Pfd. 35 Pf. Große Haselnüsse . . . . Pfd. 35 Pf

Dotzheimer Strafte 55,
Blücherstrafte 6 ,
Westendstraße 1.

Karlstrafte 85,
Hellmundstrafte 31
Römerberg 84,

Schwalbacher Str . 41,
Gueisenaustrafte 33,
Nerostraße 83,

X'S'

Nr . 568. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Sagblatt. Dienstag , 6 . Dezember 1810. Seite 11»

von 15 Nk.
^ emxövdlt

an F. Schilfer , Juwelier,
Gold '- und Silberwaren -Fabrikant,

Xlftreiistrasse « Iffäf nergpasse « — Fernsprecher Mr. A8N8«
im

Mord ist Mainz.
Am 1. Dezember dieses Jahres , morgens ^ 8 Uhr, wurde das

ZtjLhrige Dienstmädchen der Hauptmannswitwe Schwankt, Margareta
Diehl , im Hause Uferstraße 23, 1, in Mainz, von einem unbekannten
Täter durch einen Stich in die Brust getötet.

Der Täter klopfte um die angegebene Zeit an der Vorplatztüre,
das eben von der Kirche zurückgekehrte Mädchen öffnete ihm und erhielt,
anscheinend nach kurzem Kampfe, noch im Vorplatz den tätlichen Stich.
Der Täter wurde gesehen, als er über die Uferstraße nach dem Fischtor
zu lief. Die Wunde, die nur wenig geblutet hatte, kann mit jedem zu¬
sammenklappbaren Taschenmesser beigebracht sein.

Der Täter kann von Augenzeugen nur wie folgt beschrieben werden:
Ungefähr 1,70 m groß, stark, etwa 30 Jahre alt. Kleidung: Grüne oder-
grünliche Joppe, wahrscheinlich mit senkrechten Seilentaschen in der Mitte
der Joppe, dunkle Hose.

Das Motiv der Tat ist unbekannt; nach lekage der Sache hat der
Täter eher stehlen oder betteln, als ein Sittlichkeitsverbrechenverüben
wollen. — Um eifrigste Recherchen nach Person und Aufenthaltsort des
Verbrechers, Festnahme desselben und telegraphische Nachrichlgabe an die
Unterzeichnete Behörde wird ersucht.

Zugleich wird eine Belohnung bis zum Gesamtbeträge von
500 Mk . denjenigen Personen zugesichert, die Tatsachen mitteilen,
welche die Ergreifung des Täters herbeiführen. I?291

Mainz , den 5. Dezember 1910.
Groftherzogliche Staatsanwaltschaft.

_ Dg . Maye r._ _

! Heinrich Kneipp, !
♦ « oldgaffe 9 — Telephon Ro . 2078 , %
4» empfiehlt: ♦
♦ Größtes Lager mechanischer, optischer und elektrischer Lehrmittel , als:

Dampfmaschinen , stehendu. liegend,
von 1.20 Mk. an.

Heiftlnft -, Benzin - nnd Elektro - Y
motors von 4 Mk. an. J

Lokomotiven — Eisenbahnen mit
Uhrwerk, Dampf- u. elektr. Antrieb,
von 2 Mk. an. .

Kiuematograpire » — Dynamo - A
grapheu — Laterna magieas 4 ,
von 50 Pf . an. *>

Experimentier - Maschinen und
-Kasten von 16 Mk. an. A

Wetricbsmodelle , sowie Ersatzteilê
^ für alle Maschinen.
V Sämtliche Maschinen werden auf Wunsch dem Käufer gehend vorgcführt. ^

Eigene Neparatur -Werksiätte . 1755

Die kluge Hausfrau
weiß, daß ein Kuchen nur gelingt, wenn

das Backpulver frisch ist.
Germania -Backpulver

gibt die schönsten Kuchen bei leichter
Anwendung, welche ein Mißlingen völlig

aussblietzt. 1763
Erprobt « Rezept « gratis.

Paket 0.10, 6 P . O.k>0, stets frifcö vom
Kavrikante « Apoll », c . p » rt *elii,
Germania -Drogerie , Rheinstr . 67.

Garantiert reine Gewürz «,
sowie alle Backartlk «! billi st.

SpezialiLat:
! ! RiuDswürftcheu ! I

m. «oldsclimidt,g -«ulbvunncnftr.6.

HofgutbuLter,
per Pfd . Mk. 1.25 . 824069
SFrnnx  Sälenflier jr . , Helenenstr . 8.

AMMDe WWülllMl
an Lampen und allen Metallen, Ver¬
zinnung von K Pier u. Eisen bei 1692
M Metzaergalse3. Tel. 2060.

Durch Ersparnis hoher Ladenmiete
«. sonstiger Geschäftsspesen verkauft ich

Herren -Ueberzieher , nur neueste Muster, eleg.
Schuiti, gute Qual., Mk. 35.—, 25.—, 20.—,

Lodenjoppen , gut gefüttert, Ia Stoffe, in allen
Fassons, Mk. 18.—. 15.—, 12.—, 8.— bis

Herren -Hosen in schönen dunkeln Mustern,
prima Verarbeitung, Mk. 18, 15, 12, 8 bis

Herren -Anzüge , große Auswahl, nur hoch¬
modern, Mk. 45.—, 35.—, 30.—, 20.— bis

Knaben -Ioppeu , Knaben - Anzüge Mk.

ArbeiLs-KLeibrmg, Kittet , Hemden

KLeisch-Konsum.
Pr . Rindfl . p. Vfd. 76 Pf.

.. Kalbst , p. Pfd . »6 Pf.
„ .Hammel st. „ 70 Pf.

stet» frisch beiJnknl ) Banitl.

Seel bleibt  Seel!
Jedes Pfd. Rindfleisch . nur S « Pf.

29 Blerchstratze 28 . B24313

Achtung!
Billige LagerKpfel!
Großer Klarentaler Äepsclverkauf. Alle

Sorten Reinetten, Goldparmänen und
Kochäpsel. Alle Sorten werden von5 Pfo.
an abgegeben. Prima gepflückte Ware.
Seerobenstratze 3, Torcing , Hofkeller,

Hirschgrabe »» 8 , Part.

Äepfel.
Alle Sorten pr . Tafel - und Kochvdst

billig von 5 Pfd. an abzugeben See-
robcnstratze 13, im Hofe links.

Weihnachts-Aepfel lOu.12 Pf .,Eßbir >icn
10 u. 18 Pt . Seerobenstr. 9, Wtlb. 1 l.

4 .5«

15
3 .50

via »in 2. llanuar 1911 fälligen Zius-
seheine unserer Pfandbriefe werden
schon vom 15. Dezember d . J.  ab au
unseren Kassen za Brsnusdiwei*
und Haisnorer , sowie an den früher
bekannt gemachten Zahlstellen ein¬
gelöst , F 523

Brannsclnvei g und Hannover,
den 5. Dezember 1910.

BraunsGliwsig-Bannoversclie
HyDoUifi^BP.benL

11 öv  Vorstand.
Tiefers . Sieber. Severit

weihnachtsbitte
des

Vereiüs zur Wattung öes Deutschtums im Ausland
(All'g. Deutscher Schukverem).

Die beständigen Kämpfe um ihr Deutschtum, welche unsere
Stammesgenossen in den Grenzgebieten zu bestehen haben, sind für jeden
national empfindenden Deutschen eine Mahnung zu werktätiger Arbeit
gegen das Vordrängen des Tschechentums.

Seit Jahren helfen die Einwohner Wiesbadens an dieser Auf¬
gabe, die Frauen insbesondere, indem sie in opferwilliger Weise zu der
Weihnachtsbescherung einer von obengenanntem Vereine unterhaltenen
Schule beisteuern. Die Unterzeichneten bitten daher, auch dies Jahr
ihnen zu helfen, den 78 Zöglingen des Deutschen Kinder¬
gartens in Zwug , a. d. böhm. Grenze, eine Weihnachtsfreude zu
bereiten. Wohl wissen sie, daß es auch hier der Armen genug gibt, sie
bitten aber trotzdem: denn gerade durch die Weihnachtsbescherung wird
das Gefühl der Zugehörigkeit zum Vaterlaude in den Herzen der Kinder
geweckt und deutsche Art und Sprache gefördert.

Darum, wer geben kann und will, der sende uns eine Gabe an
Geld, auch die kleinste ist willkommen, ebenso Bilderbücher und Jugend¬
schriften für die Schule uno Volksbibliothek in Zwug.

Der Vorstand der Frauenortsgruppe:
Frau Er1iard -L.5tdeck .ing ;, Schützenhofstraße 14, Fräulein X.
Magemann , Nikolasstrabe 22, Frau Schwärzer -Wenzel,
Mainzer Str . 25, Frau Dir. ES rück , Wilhelmstr. 14, Frl . Stahl,
Mainzer Straße 56, Frau Professor Spanier , Wartestr. 6. F 578

1 Liter Benzin
30 Pfg ., nur diese Woche.

Drogerie Brano Backe.
FleM -AdMagU

Jedes Pfd. junges zart. Rind»
fleisch» z. Kocfteuu. Braten r^ " Pl.

Kalbfleisch , alle Stücke . . 64 Pf.
Metzgerei Hi rsch , 24 Helenenstr. 24.

Lognao vorteilhaft
itrogrrie SSackc ._

§Me MuMMMUtN.
Uonr ES rill , Hellmundstr. 56.

Abbruch Kur¬
anstalt Dietenmühle

sind Schiefer , Türen , Fenster , Latten,
Borde . Bretter , Back- u. Bruchsteine,
sowie Bau - u. Brennholz bist. z-u ve« .
Näh . Baustelle oder Gustav-Adols-

Deckrerser
und DekoratiouSbäume zu haben
Mainzer Bierballe , Mauergasse 4.
Tel. 3289. It ilt i . Acfterhneclit .

2)amenfletber
neu, wegen Trauerfalls billig zu ver¬
kaufen Hellmundstraße 34, 2.

Frankfurter Hypothekenbank.
Ausübung des Bezugsrechles aut neue Aktien.

Unsere Generalversammlungvom 20. März 1909 hat beschlossen, das Aktienkapital von bisher
M. 20,000,000.— auf M. 22,000,000.— zu erhöhen durch A nsgahe weiterer voll einbezahlter
2 ©6 © Inhaber -Aktien zu 1006 Mark . Die hierin liegonde Aenderung des Statuts hat
inzwischen die staatliche Genehmigung erhalten.

Wir bieten nunmehr diese Aktien zum Kurse von 186 °o zuzüglich M. 55.80 Aktien¬
stempel, sonach zu M. 1915.80 pro Aktie unseren Aktionären hierdurch in der Weise an, dass
auf je 10 der bisherigen Aktien eine neue Aktie bezogen werden kann.

Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1911 ab dividendenberechtigt.
Das Bezugsrecht ist von jetzt bis einschliesslich 22. Dezember 1910 in der Weise auszuüben,

dass an unserer Kasse der Betrag für die neuen Aktien bezahlt wird, gleichzeitig Zeichnungsschein
in doppelter Ausfertigung eingereicht wird, und diejenigen alten Aktien, auf Grund deren das ßezugs-
recht ausgeübt werden soll, mit Nummernverzeichnis ohne Gewinnanteilscheinbogenvorgelegt werden.
Ueber die Einzahlung wird einfache Quittung erteilt und diese dem Ueberbringer unter Rückgabe
der mit Bezugsvermerk versehenen alten Aktien übergeben. Gegen Rückgabe dieser Quittung
erfolgt später die Aushändigung der neuen Aktien, sobald die Kapitalerhöhung in das Handelsregister

^ Zeichnungsscheine können an unserer Kasse wie auch bei unseren Couponseinlösungsstellen
in Empfang genommen werden.

Für Beträge von weniger als M. 10,000.— alter Aktien sind wir bereit, die Verwertung oder
den Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln.

Frankfurt a . 31., den 5. Dezember 1910. ^ 94
Frankfurter Hypothekenbank.
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ZWSWsMsichelW
der in Dotzheim gelegenen Haus¬
grundstücke. Obergasse 21 u. Hollcr-
gasse 2. sowie der Aecker„Untcr-
gärten", rechts dem eisernen Türpsad,
„Im Schieferstein". „Vor dem Sand
und der Wiese". „Auf der Dörrseite",
den Eheleuten Gärtner Willäelm
Scheidt gehörig, findet

am L?. Dezember 1S1O,
nachmittags 3 Uhr,

in dem Rathaus zu Dotzheim
statt. § 281
___ Amtsgericht.
ZwMgsmsteMrimg.
Mittwoch, den 7. Dezember rr„

vormittags 10 Uhr, versteigere ich
Moritzstraße 1

mit Genehmigung des L-aÄsn-Jn-
hcrbens und «ist Verlangen der
Partsi -en «n bloo

den ganzen Vorrat an Zigarre «,
Zigaretten . Tabak, sowie die ganze
LaHen-Einrichtung u A. m.,

stidanmi um 11 Uhr
Helenenftraße 84:

1 Bücherschrank, 1 Diplomaten¬
schreibtisch, Lüster, i Teppich,
Spiegel , Tische. Gemälde , 1 Stand¬
uhr . Vertikos , Chaiselong., Sofas,
Glasschränke, Palmen , 3 Pferde
«. A. mehr

'öffentlich Meistbietend gegen Bar-
zchUumg.

Wiesbaden , den 6. Dezemtber 1910.Baur, Gerichtsvoltzi-eh., Kövne rstr. 3.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 7. Dezember er.,
mittags 12 Uhr, Veristergeve ich im
Haust Heleuenstr . 7 Hier: 1 Büfett,
1 Spiegelschr., Bücherschr., 1 Sofa u.
2 Sessel. Schreibtisch, Sekr ., Vertiko,
Kleiderschrank, 45 Schirme , 1 Part.
Wachsblumen u. A. m. öffentlich
Meistbietend Awan>gAvLife gogen B«r-
zaWiwng. B 24323

Lonsdorfer . Ger icht-sbollzieher,
Schavnbovststratze 7._

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. Dezember 1910,

Mittags 12 Uhr, vsrsteWsve ich im
Bsrsteiqe vung slovale

Helenenftraße 7:
2 Betten . 1 Sofa , 1 Kleiderschrank,
1 Spiegelschrank, 1 Pfeilerspiegel,
2 Kommoden, 1 Tisch, 2 Stühle,
1 elektr. Lüster u. 4 Warenschrank;

ferner nachmittags 4 Uhr, am Rat-
hause i» Sonnenberg:

1 fast »euer Lieferwagen , für
. Bäckerei it. Metzgerei geeignet,
ofstmtlich zivanMnesst -gSMn Bair-
zÄhlung

Äehteve Bersteisevung findet be¬
stimmt statt . R 24818

Wiesbaden , den. 6. Dez>sm>ber 1810.
Meher , Gerichtsvollzsther,

_ Rauenitaler  St ratze 14.

Mitttvoch. den 7. Dezember 1910,
rrachm. 3 Uhr, tvevben  im Hause

HeLsnerrftraße 24:
2 Schreibtische. 2 Klaviere , 1 Break,
2 9toLei! 1 Wagen, 2 Pferde , ein
Bücherschrank. 2 Kleiderschränke.
20 Bände Schlossers Weltgeschichte,
1 Büfett , 2 Sofas , 1 Trnmeau,
1 Kommode, 2 Diwans , 1 Tebpich,
1 Nähmaschine, 100 Rollen Dach¬
pappe. 1 Kopierpresse. 16 Bände

, Metzers Lexikon u. A. m.
ofstrÄlich Fwangsweist gogen Bar-
»a« wn« versteigert . R 24319

Wiesbaden , 6. Dezember 191V.
Habermann . Gerichtsvollzieher,

_ Wallufer Straße 12.

Chriftbanw-
Bersteigermrg.
Mittwoch , der, 7 . Dez . c.,

Vormittags 11 llhv,  kommen im
Därstadter „Trieschland"

Christbäume zur Ver¬
steigerung. F 296

Die Bürgermeisterei.

jlusivahS.
Anfertigung aller

HasrarMfen.
6. Dette, Michelsberg II.
®ftWlMlliralnt1/Jftl.l&J)f.
SNtstadt-Konsum M etz ger oa ffe 31.Nutzbaüme
kaust **. EJ>eJ »iä», Bliicherstratze 14.

Umfang ist anzugeben ._ B 24322
Ca. 500 Stück neue Säcke,

Pro Stck. 88, sow. gr . Dezimalwaq«
20 Mt . abMJ . Wellritzstr. 3S. T . 1S34

Konstaiitifiopel. Smyrna.F54

Großer VeihMchLs-VeckRs
in Möbel sni>Wßemim

M Kttßsrgewöhnlich billigen MreissN:
kornpl.» in Eichen von 44 O . — KN»

(§ dj ( iSf $ iSJUit £ t% Eichen « . poliert , von Mk . 32O . — „
Wohnzimmer, poltert. . . . von Mk. LOO.- ..
Snlons , Mnhagoni . von Mk. 350 »— „
Herrenzimmer, Eichen . . von ML. 34Ä.-
Umbaus, Eichen u. Rrchh., von Mk. 68 .- „
Spiegelschränke . . . Mk. 85 .—
Büfetts . . . von Mk. 135 .— an
Aertikos , poliert . . . Mk. 45 .—
Pfeilerspiegel . . . . Mk . 38 .—
Schreibtische . . Mk. 35- 140 .—

Slusrngtische . .
Bücherschränke .
Flurgarderoben
Schreibtischseffel
Nähtische . . .
Bauerutische . .

v. Mk . 28 »— an.
„ Mt . 85.— „
.. Mk. 1». -
„ Mit. ltt .—

Mk . 9.— „
„ ms.  6 .50 „

KleLn-Möbel ToLaL-Arrsverkauf.

Gediegene Schweizer Taschenuhren,
Giashütter und Genfer PräMonsuhren,

Moderne Zimmer- und Hausuhrcn,
Peiiduien, Wecker usw. (Marken : Iurtwängler u. LenMrch)

empfiehlt bei gewissenhafterfachmännischer Bedienung

Gg. Dtls Rus,
Inhaber des tz. Jheod . Wagncr 'schen Uhrengeschäftes,

Mühigssse 17. — Jernspr. 3772.

ch.

1782 <$.

Ars

zu sehr billigen Preisen:

SMNMiS.mrnMn,
Sueifejittnnet.
üliillRt,
ISIS!. « NI
in großer Auswahl.

— Günskigfte—
Zahlnngsvedingnngen.

Fleckige LeDersacherr,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u.dergl. werden neu
«usteiärbt. Ulamer , Schwa'bach.Str . 27.

Abend-Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . 568.

Ein gut erb. Wintermantel
3« -bei#. SMvo>oonst«rtze 7. 1 r.
Ein kräftiges Pferd

zu kaufen gesucht.
Offerten u. K.  S8 Z an Taabl .-Verlag.
I . stubenr. Kätzchen in gut . Hände

abzug. WdePbeiidstvatza 84. Vart.

ilriilinu Hkiill.
Rheinstr . 34 ,
empfiehlt kom¬
fortable Süd»

zimmer̂mit und ohne Pension. 7494
Dame sucht
perfekte Jungfer,

etwas englisch sprechend. Ferner
junges Ehepaar

(Köchin und Diener). Vorzustellen
zwischen9 unvUhr im Hot el Cccilie.

Junge kinderlose Frau
sucht Adr. zu schreiben, womögil. im
Hause. Nütz, im  aaibl .-Verliag._ Hr

Norlnron ein heller Bibermuff.
«C5ll lUltu wabrs he nlich in der

Straßenbahn , rote Lime, an der Rhcin-
stra >e. Abzugeben egen Belohnung
Alcxandrastra  e 4, Par t._

Verloren Sonntag , nachm. 4 Nhr,
in dsr L«NM>asse etn aehäkölter chiw.
Beutel mit verschiiWemem Inhalt.
Mbzugeben. gegen gute BÄrchnung.
Nähen ss im Tagibl.-VierlaG._ Hq

Verloren am Sonutig
kl. schwarzled. GeldtäschÄeu von Bicr-
stadter Str . über Luisenstr. nach der ob.
Rheinstr. Abzug. Lierstadtcr Str . 11,
Institu t. _

Braune Handtasche mit Inh . verl.
Abz wg. gog. Bel . Dotzheime-r Stil . 87.

Juz?ge alleinsteherwe
symp. Dame,

hier fremd, möchte gerne in ihren freien
Stunden angenehmen Verkehr mit Dame
Habn. Briefe erb. unter M. K . S.»6
postlagernd Bismarckrmg._ B 21301

Wer ge !i . fjcrr
(auch alt.) heiratet jg., hübsche, schlanke,
liebe: sw. u. vornehme Dame m. 4-jähr.
Kn., welch, i. Pens. M.? Etwas vcrmgd.
Hauptpost Ci ff. Manroni.

vT

Grabschmurk
Porzellan buch u.

Schilder "Veicjebr.Schrift
PorzeÜanmalerei Rhemstr. S3.H.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme bei
dem Ableben unseres lieben
Vaters, Herrn

ioüfilrtsisper
sagen innigsten Dank

Die tirftvanerrrdert
Kinder.

Gott dem Allmächtigen hat
cs gefallen, meinen tnvigst-
geliebten Mann , unfern k eu-
so,g-.nden Barer und Sckwager.

^ — 17" ' )
in die Ewigkeit abzurufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Rosa Mstson nebst Kindrrn

und Familie Kchüle.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, den 7, Dezember, nach¬
mittags 2' /« Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. 824312

MNWMKEWKM WstMsU

Am Sonntag , den 4. Dezember, abends 8 Uhr, verschied nach
langem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger-
muiter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

zrau Emilie hgrtmann,
geb. Rosma »tth,

im Alter vor 68 Jahren . Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der H nterbliedenen:

Westendstraße 20. Jakob Kartmann.
Die Einäscherung findet Mittwoch, den 7. Dez., na bm. 4 Uhr

in Mainz statt. Blumenip-nden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Statt öesoriderer Anzeige.
Gestern abend um 11 Uhr verschied meine treue für¬

sorgliche Gattin, unsere innigstgeliebte Mutter,

Aürlhkiü Simon,
geb. Rulfart,

im 54. Lebensjahre, plötzlich und unerwartet.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

£. Simon u. Kinder,
HellmunLstr. 18, 2.

Mesdnden , den 6. Dez. 1910.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8 Dez., nach¬

mittags 2stz Uhr, vom Leichenhausc des SüdfricdhofeS aus statt.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

, ^ f ^  W sM MM WA >>

Todes - Knzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß gestern abend meine

liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

zrau Anna Erbel,
geb. Duchhotz,

nach kurzem, schwerem Leiden verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mrlhr 'm Gpbet , Gärtnercibesitzer.

Mresirttderr , den 6. Dezember 1910.
(Weüritztal).

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. Dezember er., nachmittags3 Uhr, vom
Trauerhause, Wellritztal(verlängerte Westendstraße), aus nach dem Nordfriedhof statt.
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